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*Der* 15. tractat sagf von dem grymiiieii^ zom der b. Teut- *foi. 293b. 
sches Ordens^ nacli^ dein stteitte auf dem Tannenberg von 
um verlorenn auf ^ die Polen und umb irent^ willen auff ^ 
die Preussen, und was umb dises willen^ geschach. 



Capitel I. 

§ 1. Wie sich ein homeister selber^ erwolte, md von eeinem 

reglmen^ 

Im iar 1410 am tag assumpcionis Marie*) quamen die ambt b.^ 
ausz Preussen, so vil urind"* ir noch waren 'gepliben" vom** streute, 
unnd sie in irer ungedult** handelten, damit? sie einen newen ho- 
meister hetten. So weren zu der zeit ag<i drey b. in Preussen von 
grossem adel^ alsz Heinrich Keuss herr von Plaw compter auf der 
Schwetza, welchem der homeister b.^ XJlricus das landt bevall, alsz er 
in das schlaen* zog,*) unnd^ b. Michael Kuchenmeister von Otten- 
borg*) pfleger auf den'* Newenmarck, unnd b. Heinrich Eeuss herr 
von Plaw compter auf Danntzke^ ctes andern leiblicher b.^ 

Notta*. So isty zu wissen, wie« die fireyherren im Voigtlanndt 

a) Hier beginnt Codex B. b) fehlt C. o) grimmigem BO. d) hansea. B. e) n. fehlt A, als 
sie den st. a. d. T. y. hatten C. f) wieder 0. g) iren A. h) deshalben 0. i) selbst B. k) von 
eynem h. in Prenssen, der s. selber' erwehlete u. s. r. C. 1) amptsb. BC. m) n. fehlt B, als 0. 
n) überblieben B. o) v.— n. fehlt B. p) das C, nm e. n. h. B. q) auch A, nnm C, nur B., i. Pr. 
n. dr. b. B. r) grosses adels B. s) fehlt AO. t) in kriegk C, i. *d. ileldtschlaen B. u) fehlt B. 
t) Dantzick B. w) d. Ordens lobliche b. A. x) fehlt C. y) Es i. BC. z) das 0. 



1) Die W€M des neuen HM. erfolgte am .9. November 1410 ^ Posüge 
Ss. Uly 324. 

2) Heinrich von Plauen (den Beinamen Reusa Jilhrte er nicht) tuttrde erst nach 
der ScUacht bei Tannenberg zum Statthalter des HM. erwählt, Posüge S, 319, 

3) Diesen Beinamen kennen die Quellen nicht, 
Simon Ginnaa ü. 



2 Tnwst XV. Cap. L § 2. 

disz von anbegjnne^ Yor ein recht haben gehalten^ nnnd^ sie alle ire 
ehekynder, so sie menlein sein^. Heinrich* nennen, ausz der^ ursach, 
•fol. 294a. wann' es ist in gepropheceiet^* nnnd^ einer von iren kindem Heinrich 
mit namen^ soll kajser sein^ nnnd er soll das heilige Komische 
reich bringen zn seinen verlornen gnttem^ nnd volkomenheit^ unnd® 
er solt gewynnen gantz Asiam und regieren in™ Jhemsalem. 



§ 2. EiD gebravch des uberavts''. 

Die b. gemeines adels ?nisten wol, wie im gebranoh war®, nnnd 
man agp zum homeister machte einen vom grossen adl^. DaromlF sie 
es einsz wurden", und ire macht gaben^ den dreyen, alsz^ b. Heinrich 
dem regennten unnd b.^ Mycheln dem pfl^er nnnd b. Heinrich dem 
comptori, wen sie wurden erwölen, den weiten sie vor iren hem 
halten; die drey aber^ also gemechtiget giengen zu rathe, wie zu 
thunde^ sinty deme sie mit dem lannde in solchen nn&l komen 
weren', sie dorfften ein herren, der synne gebrauchen könne, damit* 
sie nit foUen umb das ire quemen, und ein iglicher von in meinte, 
es mochte denen geboren, er mochte alle^ ding** geringclich in einen 
guten stannd bringen«. Disz die meynung der wortte weren*, und ein 
igclicher von in® were gemne homeister gewesen, idoch b. Michel der 
pfleger unnd b. Heinrich der compter von Danntzke' gabenn dem 
regennten dßs landes b. Heinrich«^ alsz dem eltistenn die ehre, wen 
fol. 294b der^ wurde* nennen und* des vorigen homeisters velum wurde^ umb- 
hengen, der solte ir* hohemeister sein; (sie meinten aber nicht, das er 
sich selber wurde nennen*). Auff ein solches"^ er nam*^ ein bedacht 
bisz auff den anndem tage, wan^ sie betten im befollenn, er solte sich 
wol bedennken, unnd er? einen erwolte^, der das lanndt unnd den 
orden' mit trawen meintte", wie es dan* von nötten thet. 

Man bore wundert Am anndem tag"" nach assumcionis 

a) voD langen zeitten her dies B. b) haben fehlt B, ^habt h. 0. c) das BC. d) was 
m. B. B. e) fehlt B. f) das 0, fehlt B. g) propheceyet BC. h) m. n. H. BO. i) werden B. k) n. 
dem R. r.ihre y. g. wiedergewinnen B. 1) u.zurv.brengenB. m)ziiBC. n) Ueberschrift fehlt 0. o)das 
der g. w. C, w. man dem g. nach B. p) auch A, nur B, num C. q) n. m. fehlt B, e. v. grossen a. z. 
h. m. C, die v. grosen a. z. h. m. B. r) derhalben B. s) w. s. e. einsz BC. t) g. i. m. B, n. i. m. 
d. dr. g. C. n) nemlich B. t) fehlt B. w) d. d. b., aber fehlt B. x) w. in z. thnn B, was z. thnn 
were C. y) nach C. z) w. k. C. a) daz C. b) fehlt 0. c) schicken G. d) d. war d. m. d. w. C. 
e) yder ansz in C. In B fehlt von sint bis hier alles: den ein iedre von in. f) b. H. d. c. v. D. 
u. b. M. d. p. 0. g) b. H. d. r. d. 1. BC. h) w. er B, welchen d. 0. i) nnd— nennen fehlt A. k) fehlt 
B. 1) der C. m) darauf B. n) n. e. BO. o) dan BO. p) das e. B, e. fehlt 0. q) erwelen 0. 
r) d. o. n. d. 1. B. s) meintte wurde A. t) fehlt AB. n) Uebersohrift fehlt C. v) tu t. aber 0. 



•Tract. XV. Cap. I. § 2.. 3 

Marie die b. aUs qnamea^ in unser lieben, frauen kiiolie nnnd^ liessen 
da eine mess singeiOL lULch des . ordens weise. Nach® der messe trat 
an^ den hohen altar b. Heinrich Eeuss der regennte® unnd sprach 
zu den b. gemeines adels': lieben b., seit ir es itznndt« gestenndig, 
unnd^ ir eum willen* mit'^ der erwoUung hapt auf unns drey gesatztK 
Sy sprechen alle ja. So*" sprach er zu den beden: seit ir es auch 
gestendig, unnd** ir mir volle macht habt geben, wem^ ich wurde das 
velum unsers verstorbenen in gott homeister umbhenngenp und 
wurde'i in nennen nach' meinem guttenn gewissen, den weit ir vor 
eunn homeister unnd herren halten. Sie sprachen bede ja; so* nam 
b. Heinrich der regent das velum vom altar und* schwinget es umb 
sich unnd sprach: Ich bruder 

Heinricus IV." Keus herr 
von Plaw, in der crafift eur verwilligung* erwolle mich selber^ zu *fol. 295a. 
dem^ 24. generalmeister Deutsches hauses des ordenns Sancte Marie 
des spitals von Jherusalem, unnd* lieben herrn und b., ergert^ euch 
an mir in disem^ nit, wenn* ir hapt mir befolen nach meinem ge- 
wissen zu erwolen^, so kan ich eur gedanncken nit wissenn, wie ir 
das lanndt meinet, ich aber fülle mich® in den genaden gottes*, unnd® 
ich das lanndt wil bringen ausz seynen notten', darumb so« hab ich 
mich erwollet. Einer sach den andern an, idoch sie tratten^ alle zu* 
und gaben im die handt unnd tetten'^ ire pflicht alsz irem herrn, 
unnd er liesz* ein igclichen heim ziehenn, und sy*" selten wol zu- 
sehen; mit den Polen wolt er wol umbgehn, idoch die b. alle baten, 
unnd" man solte mit glimpflf mit der sache thun®.^) 



a) kamen die b. alle BC. b) fehlt B. c) und n. C. d) fnr C, vor B. e) tr. b. H. d. 

r. (ReoM fiUt) v. d. h. a. C. f) des g. a. C. g) i. es C, i. fehlt B. h) daz BO. i) fehlt A. 

k) in B. 1) a. n. dr. g. h. B. m) da BC. n) daz BC. o) demme 0. p) wurde nmbh. BO. • q) w. 

fehlt B. r) mitt B. s) da BO. t) u. fehlt B. n) Heinrich der vierde B. v) ich m. s. C, selbest B. 

w) zum BC. x) u. fehlt B. y) erwergt A. z) i. d. a. m. B. a) den B, dan C. b) einen z. e. 

nach m. g. B. c) m. inn mich A. d) go. gn., d. fehlt C. *e) daz BC. f) daz i. w. d. 1. a. s. n.br. 

0, a. B. n. br. w. B. g) derhalben, so fehlt B. h) tr. s. BC 1) aller hinzu C. k) u. fehlt, t. auch 

^ l) Daranf 1. e. B, e. fehlt C. m) sy fehlt BC. n) baten die b. alle, n. fehlt BC o) nmbgehen 

Ci ia d. 8. vorfareo B. 

1) Die Seibatwahl HemricVs beruht wahrscheinlich auf der folgenden Stelle des 
^ffieat Sylvius in seiner Historia de Europa, Cap, XXIX (de Pruihenis), Ss, IV, 234: 
'«unt inter hos iratres olim mortao magistro cnm de successione ageretur 
^ttm faisse, qtii rogatus eligere, quem putaret religioni utiliorem, se ipsuin 
^ogisse dicentem: nolle deierare, scire se cogitationes suas, alionuu corda igno- 
^^6} si magistratus sibi committator non dubitare, quin rei publice bene con- 
sultoiQ «at; motos eins yerbis administrationem Uli credidisse. 



4 Tract XV. Cap. I. § 8. 4. 

§ 3. Wie er mit ernet die eachen angrilT und auch mit ernate 

regierete und liea ein pferd Icopfen*. 

In dem unseglichen tage^, als b. Ulrich von Jungingen« auiBF- 
sasz unnd ritt ins feldtschlaen wider den konig von Polen*, sich vor- 
schwuren® alle b., die mit im' zogen, wer an den hern homeister uff 
*fol. 295b. Marienburg queme, dem solte man das heupt* abschlagen, wie einem 
bannierfluchtigen. Unnd es quam, wie« b. Hermolaus von Götzen- 
stein^ den homeister sag sturtzen, er nam^ die flucht unnd^ quam auff 
Marienburg in der meinung den regennten zu warnen, unnd^ er wol 
zusehe, wann" das schlagen" wer verlorenn. Da sprach zu im b. 
Heinrich der regennte: wie bistu boszwicht so khune, und komst^ one 
unnsem hern unnd du allein one schlege vom schlagen^ kommest, dir 
geschech nach deinem verbuntnus, und liesz in einsetzen unnd im^ 
tage seiner erwoUung er es beschwur"^, er musste sterben. Sonnder* 
in der nacht im wart weckgeholffen^; damit" aber der homeister 
Heinrich im ein forcht^ machte, er nam^ und dem pferde, auf 
welQhem b. Hermolaus^ war gekomen, das heupt liesz abschlaen, 
unnd es^ über das mittelthor liesz^ nageln, da es noch heut im tag^ 
ist zum zeichen. 



§ 4. Daa lanndt nahm in ahn^ 

Nach disem er schrib« in alle stet, unnd* sie selten sich schicken 
im unnd seinem orden zu® huldigen, die stett.e sich erclagten', und« 
wie sie mit dem konige von Polen daran stunden, sie betten seine 
gnaden, und sie^ mochten den konig begriessen umb diese sache^ 
unnd'^ der rede vil^ er wolt in keinen weg sie hören* sonnder er 
^fol. 296a. samelte" tausennt man, unnd alsz nu wüste", wie* den Polen die 
Unngern im lanndt legen^, und sich der? muste woren, die weile er 

a) kau£fen A. Wie der hoem. mit ernst regirtte C. W. d. h. 1. ein pferdt köpfen B. 
b) J. den unglückseUgen tagen B, i. demaelbigen jakre C. c) Jnngongen A. d) U. v. J. ins f. r. 
w. d. k. zu P. B, anff d. f. w. d. k. y. P. zogk C. e) v. s. BC. f) i. fehlt C. g) U. e. geschach, 
als C, Als nun b. H. B. h) Bemoldns von Geitzenstein A, G-. in C am Bande, v. fehlt, i) n. e. 
BC. k) n. fehlt B. 1) daz BO. m) w. fehlt B, dan C. n) die sohlacht C. o) das du kernst B. 
p) von der sohlacht C, v. feldtschlan B. q) Nach dem im B, am t. C. r) b. er es C, es fehlt B. 
s) aber 0. t) w. i. hinw* geh. 0., s. e. w. ihm i. d. n. w. g. B. v) Anf das B. v) ihn f., e. fehlt 
B. w) n. e. das pferdt, a. w. C, liesz e. d. pl B. x) Hamoldns A. y) n. liess e. 0. t) fehlt BC. 
a) i. t. fehlt B. b) D. 1. i. anfiiemen A, in C. fehlt die Ueberschr. o) sehr. e. BO. d) n. fehlt BC. 
e) zn fehlt A. f) e. s. B. beol. s. C. g) n. fehlt BC. h) daz sie BC. i) dieser Sachen halben C. 
d. k. n. d. s. b. m. B. k) o.— v. fehlt B, dieser st. der 0. 1) £. aber w. s. i. k. w. hören B, e. 
w. s. nit h. C. m) s. vorsamL B, s. e!" vers. C. n) den weil ehr w. B, Als er nun w. C. o) das 
d. U. den P. im 1. waren B, w. d. Hungern i. P. lagen Ck p) n. s. die Polen dertelben C. 



Traot. XV. Cap. I. § 5. 5 

woll mit den Freussen wolte uIubkomen^ Die stette sahen an ire 
schwacheit, wann^ ire beste burger weren tot, unnd sie auch keinen 
beschütz hetten®, alsz er quäm^, sie im schwuren®. So' waren vil 
Schlosser vom Golmerlanndt«^, die^ die Polen noch hielten, diesen er 
schrib^ sie selten sich mit irem konige jerworen seiner^. Unnd im 
auch volck zuzog umb soltf, das verhindert war vom verlorn felt- 
seUaen"", unnd sich ganntz kriegisch stalte'^. Unnd der konig von 
Polenn sich mit den ünngern fridete®, unndP quam mit Witolto in 
Freussen unnd harrete^ des homeisters, sonnder' er quam nit, darumb 
Witolto zog' nach Konisberg, unnd* quam ins bischthumb Warmia^ 
ader Heilsberg. So^ war da bischoff Heinricus Heilsberg^, und diser 
nam'^ von kelchen, creutzen unnd sonnst silberwerck acht hundert 
marck löttich silber^, unnd gab es Witolto, damit sie nit verderbte 
seine arme leut^^, und Witolto mit den seinen es auch hielten'', 
und es* plib unversert, unnd^ der konig nach einnemen« der stet 
unnd Schlosser im Golmerlanndt am meisten teile^, er sturmete das 
schlos Thorn ia die acht woche«, unnd künde es nit gewynnen in 
keinen weg^.^) 



§ 5. *Wie Herrn und furssten umb dieser Sachen willen quamen «foi.296b. 

in Freussen und dem orden huilTen^. 

Von disen dingen der horaeister^ war ganntz entsatzt, wann er 
hut sich nit davor, und* der konig von ünngern solt so bald mit den 
Polen in ein vertrag gehn'^, unnd sein volck war wenig unnd* un- 

a) wolte e. m. d. Pr. wol u. BÜ. b) den B, dan C. c) so hetten sie auch k. b. B, s. 
h. 8. k. beschntzer C d) a. es q. A, und a. e. k. C, Als der hohem, k. B. e) schw. s. i. BC. 
f) Da C. g) im C. v. seh. B, y. seh. i. C. C. h) so B, welche C. i) s. e. C, denen s. e. B, k) s. 
fehlt Bf 8. e. C. 1} So z. dem hohem, a. f. zu u. s. B, u. i. z. a. vil v. zu u. s. 0. m) die von d. 
V. f. 80 lang V. waren B. n) kriegers schalte A, kriegerisch stellete C, st. s. derwegen gahr 
kriegisch B. o) Mitt dem machte d. k. v. P. m. d. U. friede B, fr. s. m. d. Hung. 0. p) fehlt B. 
q) erwartete C. r) aber BC. s) Derhalben zog W. gen K. B, D. z. W. n. K. C. t) fehlt B. u) von 
W. C. v) So— H. fehlt C, da gab H. b. zu H. B. w) u. d. n. fehlt B, u. fehlt C. x) 800 m. l. s. 
V. k. kr. n. ander s. B. y) daz sie nit s. a. 1. v., u. gaben e. W, C, auf d. s. seine a. 1. n. v. 
B. z) n. fehlt, W. m. d. s. h. e. a. B, h. e. a. m. d. s. C. a) also statt es C, beides fehlt B. 
b) fehlt B. c) einnemung BC. d) fehlt B, dafür d. meisten st. u. sohl, e) st e. darnach d. schl. 
Th. 8 w. lang C, st. 8 w. d. sohl. Th. B. f) u. k. e. doch n. g. C, k. e. aber n. g. B. g) d. o. 
z. h. i. Pr. k. BC. h) In dieser Sachen w. d. h. C. i) dann e. n, vormeinte, daz C. In B. beginnt 
der Paragraph : Der hohem, vorm. n., daz. k) s. eyn. vortr. gemacht haben C, s. b. sich vortragen 
soUten B. 1) u. fehlt C. 



1) Die Queüe dieser entstellten Nachrichten war ohne Zweifel Posüge S. 322. 323, 
— Wir tragen hier nach, dass auf ihm auch 2V. XI V^ Cap, 15, % i. {der VerrcUh 
von Stuhm) I, 746 — 47 beruht. 



6 TntL TW. Cmp^ L § 5. 

willigt nnd die b. 9cer Temgl*. wBim^ foltm sie auf» die Polen 
zicliea, sie mochtn^ es TertiesciL mmd also foUen« umbs lanndt que- 
men« So waurt' der homeister mff den baigenneistH' gedennckea' von 
Danntzke^, C<miinit Letzkaw genannis^ « geliewer mmd anszrieht- 
gammer man des oidens^, dem anch mnbs Ordens willen Tom komge 
Ton Denmarck wol tansent wnndenn etwan griiawei^,*) nnnd dannoch 
^eichwol dem hmneister seinen krieg imn gesdiiek ansziichte™. 
Nach disem sdiidrte der hinneisier nnnd sprach: getiewer ConraÜi, 
tfane mir wie dn firenndi, idi setxe dir zn pCumdt das leid^i Jhesn, 
nnd"^ ich wil es dir nnd den deinen* lassen zom besten gmiessen ire 
tagei", nnd^i zench in Dentsehlanndt nnnd' sag es an* hem und 
^fol. 297a forsstenS wie mich nnnd die meinen* ^ungienbiche menner von Tattom 
onnd beiden über&llen, nnnd stet daianS, nnnd^ sie nnns alle wer- 
den ermorden ader hinwegfoeren. Im antwnrt der borgrarmeister^: 
gnediger herr, wie thne ich im immer me^, ans7 dem lannde kan ich' 
schwerlich kommen, wann* der fnrst Ton der Stolpe nnnser feint ist^. 
Mach es, wie dn weist, beweise nn gntwOl^faeit", sprach der homeister, 
wenn ich dich setze in meinen trost^. So'' het der borgermeistor 
Conrat einen tochterman, anch ein getrewer man seines herm, Bar- 
tolomens' Grote genannt, disem« der burgermeister Conradt^ die sache 
vertrawete, nnnd von seinem rate sie es einsz wurden S nnnd sie 
Gleiten sich an wie^ Jacobsbmder^) nnnd kamen^ also gen Wolgast 
zum fnrssten, nnd zn Benno™ dem bischoff Ton Gamyn^) nnd° zum 
forsten von^ Meckelburg, zum? fnrsten von der Lanenburg und zumP 
fnrssten you Lauffenborg^) nnnd zu andern herren nnnd disen die 
sache cleglich vorbrachte^, ünnd sie auf^ mit irer manschafft' unnd 

a) n. d. b. waren s. v. C, u. d. besten b. w. v. B. b) dan BC. c) wieder C, den s. 
besorgten sich, selten etc. B. d) worden C. e) gahr B, n. ganntx L C. f) Da fachte C. g) S 
w. d. h. ged. a. d. b. B. h) an b. zu D. C. i) mit namen 0. L. B. k) e. g. m. n. a. d. o. 0, e. 
g. u. anfr. m. d. o. B. 1) etwa sehr verwundet B. m) s. geschichte anssbrechte A, nach g. B, s. 
kr. volfnrte C. n) n. fehlt C, daz B. o) d. n. den d. wil B. p) lebtage BC. q) u. fehlt B. 
r) fehlt B. s) e. a. fehlt C, a. fehlt B. t) f. n. h. C. n) m. n. d. m. hinter a. beiden B. v) das 
BC. w) D. b. i. a. B. z) nmmermehr 0. y) auf A. z) i. k. a. d. 1. B. a) dan 0, den B. b) i. n. 
f. BC. c) nnd b. dein trewigkeyt C, b. eine getrewigk. B« d) dan i. s. i. d. m. tr. C, d. i. d. s. i. 
m. tr. B. e) Da C. f) Bartolomes A, genantt B. B. g) dem B. h) 0. fehlt A. i) w. s. es e. 0. 
k) n. dnrch s. r. kl. s. s. wie B, sie u. an fehlt C. 1) n. fehlt B, zogen C. m) Benno A, Senno, u. 
fehlt C. n) n. fehlt B. o) zn B. p) z.— n. fehlt B. q) denen br. s. d. s. kl. for B. r) s. balde a. 
C. s) Die fnrsten machten sich m. i. m. a. B. 



1) Quelle fSr das Folgende war die Danziffer Ordenschronik, Ss. IV, 374 ffi 

2) Damiger OChr, h c, 

3) Das sy koften bettelers kleider DOChr, IV, 375, 

4) Zu her Bonnow, der das bisschofthnm iane hilt zcn Eammin 1. c. 

5) Den Fürsten von Mecklenburg hat Gr, hinzugesetzt, die beiden anderen nennt 
die DOChr, IV, 375. 



Traet. X?. CKp. H. § 1. 7 

qaamen* auf die Schiretza dnrch die Newemarck^ zum homeiöter und 
sprachen: Erwyrdiger hohemeister®, deine besten vier gebietiger betten 
es mit unns nit so weit^ gebracht, alsz dein diener Conrat gebracht* *foL 297b. 
hat% onnd schaw, wir sein hie, unnd' dir zu willen, unnd wir auch 
bitten«, lasz dir ihn^ befolen sein. Unnd der homeister im schwur in* 
ein solchs lassen zu geniesöen^, unnd * die furssten alle begerten" ein 
stutzung der Sachen, unnd hielten mit dem konig von Polen ein tag 
zu Bresti"*^), unnd den konig da einfurten®, unndP er dem homeister 
Mden zusagte zu den lebentagen des homeisters«, alle seinen"^ ge- 
rechtigheiten one schadenn, die seine tnayestat verMeinten^ zu haben 
zu Preussenn*, zu welchem sie ön helflfen weiten, mit leib und guf^. 
Wladislaus Jagdllo es verwillete^ zum friden, mit der underscheit, so^ 
man im ierlich in Preussen gebe eine marck göldes*, unnd weiten die 
b. Preussen ganntz wider habenny, so selten sie den Polen, die«' auf 
den schlossern^, ireil verdiennten seit geben, und disz wart so ver- 
willet von den farsten* unnd besteet vom homeister*»* Und® ein igclicher 
zog heim zu den seinen, unnd sie meinten, sie betten es ganntz gut 
geniacht^ Und disz^ geschach am tag Ephiphanie im jar 1411.^) 



Capitel n/ 

§ 1. Von dem, und der homeister^ wider«^ burger in die stet 

verschuf". 

In diesem jare* so bald der homeister, von den^ Polen frey 
war, er versamelte* seine soldner, etlichen er"" eine ritterzerung gab, 

a) Q. fehlt B, zogen C. b) d. d. N. a. d. S. B. o) e. herr m. (m. am Rande) A. 
d) 8. w. n. BG, m. u, wiederholt hinter nit A. e) g. h. fehlt B. f) n. iehlt BC. g) so b. wir 
auch B, n. b. dich C. h) den Conradt B. 1) U. d. h. sohw. ihnen ihn C, Darauf ihn d. h. schw. 
ihm B. k) s. g, z. L B. ihn ■. gerne zu fristen 0. 1) fehlt B. m) b. aller C, a. fohlt B. n) Bresch 
B. Breschzie C. o) da beredten s. d. k. B, d. bewegten 0. p) daz C. q) za seynen ]. G. r) alleyne 
8. C. b) sich vormnttete C. t) auf Pr. z. h. B., i. Pr. z. h. C. u) g. fehlt C. v) e. fehlt B, v. e. C. 
w) das B. x) solte g. iahr iehrlich e. m. g., i. Pr. fehlt B, von Pr. 0. y) ganntz wider ist durch- 
strichen u. Aber ganntz ist Preussen geschrieben A, w. auch d. b. g. Pr. w. h. B. z) d.— s. fehlt 
B. a) von d. f. v. C, Das w. so v. d. f. bew. B. b) u. v. h. best. BG. c) u.— gem. fehlt B, gar 
wol ausgericht C. d) ü. fehlt, das B. e) die Capitelbez. fehlt AB. f) Wie der h. BG. g) wieder- 
umb C. h) ins landt setzte C. i) J. d. 1411 jähr B. k) d. ieblt C. 1) v. e. BG. m) gab et. B, 
e. g. er 0. 



1) Die DOChr, L c, spricht nur von einer Tagfahrt, ohne den Ort anzugehen, 

2) Anno domini 1411 und 14 tage nach der hilgen dreykonige DOChr, l, c. 



TntL XT. CmfL IL f 1. 



* 



oiukd w idtM m der ehe 6e««BA vöteca odei* jmgfc&awoi, er 
w<dte sie damit begoben, uuid ae ea tatten^: die JBngkffanea hatten 
keia anszrede, sie mastrai die sQUeaer aeaiea, fie w^ea liessen an- 
tiagen dem hommsta^^ amid dia vm aabepa wye ein reeht in 
Preoaiffli wer gehaltet worien.'. iiaad* ein finw, die mit iiem^ man^ 
eia Idndt gehapt^ hatte, imad^ ir der man stmbe, sie kein andern 
mnaz nemen*, nnnd so sie irer ehre seF TergBasen were, onnd sich 
zum andern mal yanumderte**, Ton den aandem frawen wie nntnchtig 
Würde gehalten iie ta^, nnd^ danunb^ sie hettm* seine^ gnade, er 
wolte sy ntt zwingen menner xa nemen widor iie gewonnheit Baranff 
spradi der homeister: nnnd* eine firaw zum andern mal, zam dritten 
mal ein eheman nimpt, ist' nit nneristlieh noch widK* got^, und so^ 
mich nnnd die meinen not zwinget, idi gebiete, die firawen soUen^^ 
menner nemen% welche es nit thnn wiD, die neme, was sie tragen 
kan, nnnd gewer mir das ander, und also es gesehaeh*, nnnd die 
seidener worden begäbet^ mit den weibem, nnd die stette erfüllt mit 
borgem^ Dise nnnd die von in qnomen, mit der zeit sie zu Danntzke 
^fol. 298b. den erden ausz ganntz Prenssen wolten yertreibenV wie gesagt wiert 
werdenn, wan dise® sncheten iren solt, den man in schuldig war, wie- 
wol der homeister hett in^ grosse guter der erschlagenen Prenssen mit 
den frawen zogefrombt^^, sie solten sich an deme lassen genügen^. Sie 
sprachen wider, nnd^ disz^ ist ein schalckesrecht, nnnd^ mui getrewen 
soldner mit alten ader bösen weibem soldet, wan gemeinlich es war™ 
uneinigheit in dieser ehe*^, sinttemal die firawen gewonnt waren, 
unnd® ire menner narhaftig waren nnnd von wenig verzerens, und die 
firawen** alle dingp under hennden^ hetten% die seidener aber« Ire* 
newe menner nach irer* weise schlemeten uimd gaben" sich auf 
trunckenheit^ unnd nichts wolten angreiffen zur narung^, sonnder vom 

&) g- e- C, g. fehlt B. b) g. e. a. d. r. das Ba c) fohlt A. d) t. e. BC, n. fehlt C 

a) lieBz A, d. 1l 8. BG. f) Das v. a. i. Pr. w. vor e. r. g. word. B, d. es were w. e. r. i. Pr. g. w. 
C. g) daz C, 80 B. h) eynem C. i) eheman B. k) fehlt B. 1) fehlt B. in) m. s. k. a. n. BO 
n) Als sie aber i. e. B. o) befreyett B. p) die w. i. t. v. d. a. fir. w. n. g. B, w. s. y. d. a. fir. 
gleichsam a. g. ihr lebelangk 0. q) u. fehlt BC. r) derhalben B. s) b. s. BC. t) ihreB. a) wen 
B, wangleich 0. v) i. es 0. w) nit snnde noch nnchristUch C. x) weil G, dieweil den B. y) so 
g. i. ench, daz ir 0, g. i. daz B. z) nempt C. a) u. g. also daz C, daher es geschähe daz B. 

b) b. w. BC. c) m. b. e. wnrden C, wieder m. b. e. B. d) D. w. nochmals d. o. a. g. Pr. v., das 
übrige fehlt B, wolt. m. d. z. z. D. d. o. a. g. Pr. v. C. e) dan dise C, den sie B, f) er h. A., in 
d. hom. C, i. h. B. g) hatte zngefngt C. h) wolten sie sich doch a. d. nicht g. L C. i) w. fehlt C, 
8. darauff antworteten B, n. fehlt BC. k) das BC. 1) daz BC. m) dan e. w. g. BC. n) n. 
zwischen ihnen i. der e. B. o) daz C, u.— fr. fehlt B. p) alles B. q) n. den h. B. r) h. nnd ihre 
m. waren nerhaftig n. von wenig verzerens B, v. w. verzerten A, w. verzerten C. s) a. fehlt A, 
die n. m. aber, so s. gewesen B. t) stets n. i. B. n) fehlt A. v) n. zur tr. sich befliessen B. w) n. 
n. X. n. w. a. 0, u. w. keine n. forttstellen B. 
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gereidten zeren*, uund den frawen nichts . iu den henndeu lassen,^ 
unnd von dis^ooi yU laster ins lanndt quam von ti^e zu tage«". 



§ 2. Wie er^ gelt versamelte Ine land und der meinimg zif 

kriegend auft Polen«. 

In diesem iare unnd under' diser zeit«^, damit man muntz hette^ 

der homeister vergönnte* allen seinen comptoribtis, die'' er noch hette, 

unndl sie mochten aufwechseln alle alte muntz, alsz Bemische, 

Polnische und"" die scotter« Winrici, unnd ausz dem und von ann- 

denn* silher ein geringer in seinem namen zu schlagen** in? der*fol. 299a. 

meinnng, unnd*i man wolte die Polen von den schlossern lesen, unnd 

der muntz war' vil unnd ganntz geringe. So'» nomen sich disz ann 

die stat von Danntzke, nemlich die gemein*, wann'* ir compter sie^ 

ja zu geringe schlug, unnd sie mechtig auszwucherte^, und sie es 

dem rate ansagtenn*, sie weiten der muntz nit^, wann'" sie künden die 

thewrung*, die^ daraus erstünde, nit gedulden«. So war in disem^ der 

burgermeister Benedict Pynnigk«, dem das wort gehört zu gebenn^ 

was« trotzmuttig und sprach^: sie musten sie* nemen und selten sie 

sich halt'' vor zürnen ' im arse clauen, wan°* diser die muntz verlegte". 

Von digem?, es quam?, unnd*i die gemein im sonntag 5 zu Palmen' 

macht ein auflauff auf ein rath«. und sie wolten* erschlagen haben^, 

sonnder^ die rechten capitens quamen auf das^ schlos unnd b. Hem- 

rich Eeuss^ herr von Plaw comptery auf Danntzke des homeisters 

leiblicher brudery legte sich darein, unnd sie den tag zu freunde 

machte», damit* sie einander schwuren solches zu ewigen zeitten im 

ergsten nynmier zu gedennoken'*. *) Im montag nach Palmen es quam 

a) gerete A, bereitte C, aUein v. g. z. B. b) fr. fehlt A, n. also den n. beMelten 0., 
n. d. fr. n. i. d. h. Hessen B. c) Davon k. v. t. z. t. v. 1. i. 1. B, v. d. v. 1. i. 1. k. v. t. z. t. C. 
d) der hohem. BC. e) der m. anf d. P. z. kr. B, i. m. P. z. nberziehen C, i. 1. fehlt BO. f) zn 
^ g) u. n. d. z. fehlt C. h) auf das m. m. im lande h. B, in C fehlt dieser Satz, i) v. d. h. 
^' k) 80 C. 1) das BC. m) n. fehlt A. n) steter A, Schotter B. o) z. sohl, fehlt A. p) fehlt 
^' (l) das BC. r) So w. d. m. y. B. s) sie A, da C. t) Dessen n. s. a. die gem. d. st. D. B. 
v) dan BC. v) s. fehlt A. w) u. damitt den gemeinen mahn sehr a. B, n. w. sie s. a. 0. x) s. 
**gt. e. d. r. a. B, n. s. kl. e. d. r. C. y) das s. d. m. n. w. B. z) dan C, den B, a) thernng A. 
^) so B. c) dulden A. d) Da w. von d. C. e) Pynneger A. f) reden 0, d. z. der zeit d. w. hett 
B- g) gantz C. h) spricht A. i) die mnntze B. k) gleich BC. 1) v. z. fehlt B. m) dan BC. 
^) V. d. m. C. o) Daher B. p) gesohach e. C. q) das BC. r) i. s. Palmarum d. g. B, d. g. am s. 
r»lmarTim C. s) e. a. anf d. r. m. B, e. a. m. wieder d. r. C, anflaff A. t) w. s. BC. n) h. fehlt 
^- ▼) aber BC. w> anfs B. x) R. fehlt B. y) c— b. fehlt B. z) m. s. d. t. noch z. fr. B, u. m. 
>• demelbigen t. z. fr. C. a) daz BC. b) s. fehlt z. g. im ersten A, einer des andern 'z. e. z. 
»inm« i. e. z. g. C. 



1) QueUe ist die DOChr, IV, 376, aus der das JJa&m stammt, von Bernhard 
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*fol. 299b. ♦der gantitze rat auf das rathausz», so*» war der bnrgermeister® Connrat 
Letzkaw, unnd Peynige die warheit s«^*, wie er® durch seinen üübe- 
schnittenen mundt ein gute gemeine in ein' solchen aufilauff gebracht 
hat, unnd ein wenig felete», unnd man sie aller erwirgt hette^ unnd* 
solcher strafifwort vil* und im viel bey in disem^ Arndt Hecht der 
ander burgomeister^ Hund BartolcMneufl^ Grotte und sonnsf^ ander 
^ me, unnd sich übel begmgen mit wortten«, unnd Pyning sprach?: 
ich mich beruff auf unnsern compter^, unnd ich die muntz so, wie 
er will, im kome geschlagen habe'; Connrat Letzkaw sprach: wir 
sagen nit vom compter aber» von der muntz, sonnder wir sagen, unnd* 
ir uns alle durch eur unverschempt wort gar^ bald umbs leben bracht 
hetten^, und wan es gleich^ der homeister selber het geheissen, noch 
80 wer es nit rechte unnd^ man so bald im lannde one des lanndts 
wille ein so'' geringe muntz solt aufsetzen.^) Disz quam vor den 
compter, unnd er* es seinem bruder dem homeister schrib, unnd es^ 
wart im zu einer® vermessenheit auszgelegt^, unnd® er wolte das 
lanndt wider den ordenn'unnd die seinen bewegen, und' mann ge- 
dacht sich an im zu rechen zu seiner zeit, unnd es so liessen^. 



*foi. 300a. '^§ 3 Wie man^ Conrat Letzkaw seinen getrewen diennst 

bezalt^ unnd den seinenn^. 

Im' dinstag nach Palmen quam gen Dantzig b. Ludwig von 
Aisatzen grosscheflfer von der Scharpfau, ^) diser umb allerley finth- 

a) 68 fehlt BC, aufs B. b) da C. o) d. b. fehlt 0, b. fehlt A. d) n. 8. P. d. w. C, so 
s. d. b. C. L. dem P. d. w. B. e) daz HC, e. fehlt A. f) fehlt B. g) n. f. w-, e. fehlt B. h) daz 
C, d. sie nicht alle von der gemein weren erschla^^ worden^B. i) n. — y. fehlt B. k) So f. i. b. 
i. d. fehlt B. 1) Und A. H. i. d. b. d. a. b. 0. m) Bartlomes A. n) s. fehlt B. o) b. s. anch fi. 
m. w. B, n. 8. n. m. w. b. C. p) So spr. P. B. q) i. b. m. a. n. e. BC. r) daz i. d. m. i. solchem 
k. g., w. c. es mir mitt geben B, d. i. d. m. gleich wie e. gewollt, i. k. g. h. C. s) sonnder A, 
oder B, in C fehlt a. v. d. m. t) das BC. n) g. fehlt B. v) b. h. n. 1. gebr. B. w) den gleichs 
B. x) s. w. e. dennoch n. r. B. y) daz B. C. z) s. ein BC. a) er fehlt A, der sehr. e. s. b. d. h. 

B, n. CS. br. d. h. solches sn sehr. C. b) Das B, e. fehlt C. c) dem Letzkaw zur B. d) zogel. 

C. e) das B. f) fehlt B. g) z.-.l. fehlt B, n. Uessens also bl. 0. h) m. fehlt B. i) b. wurde B. 
k) n. d. s. fehlt BC. 1) Am 0. 



Pynnig und dar geringen Münze weiss sie aber nichts, sondern spricht nur im Allgemeinen 
von einer durch den Comthur beigelegten Zwietracht. 

1) Diese ganze Scene hat Grünau erfunden^ nur das Datum Montag n, Palmarum 
fand er in der DOChr. l, c. 

2) DOChr. l. c. Die Elbinger Handschrift der Ferberchronik liest ebenfalls 
dinstagk, während die andern montagk haben. Der Ankömmling war Ludike Palsat 
(auch Pnlsat u. Poekat) grosscheffer zu Marienborgk. 
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schafft willen mitt dem homeister wart von ime abgesatzt von seinem 
amaclit% nmb wölcher findtschafft willen b. Ludowich nit wolt in 
Prenssen pleiben nnnd durch schriflfte er vom homeister ein recesz 
nam*>, nürid eizelte nn* vil ding im selbigen brieffe*^, ünnd sein 
schreiben wart im aTlsgelegt^ wie er den homeister nit lange wolt im 
ampt lassen pleiben®, nnnd ein' iglicher auf b. Ludowich mm^ ergsten 
das seine sagten^. ^) Im wegkziehenn b. Ludowich qtiam im dinstag 
zu Palmen des morgens in die pfarkirche nnnd wolt mesz horen^ und 
sihet^ im ratstul steen^ Conrat Letzkaw nnnd seiner toißhter man 
Bartolomeus Grotte*^. Dise von alter freuntsohafft zu gast bitt er in 
seine herbei^e zum Nickel Thomes", uünd darzu quam Amoldus 
Hecht,*) unnd er in auch batt<>, unnd so sie nioht«p von seinem 
handel wüsten, sy quamen^ unnd assen mit im unnd waren frolich. 
In di8em>^ qnamen die^ brieff vom homeister zum^ compter von 
Danntzke über b. Ludwich und seine handlung, man solt in ansehen^ 
vor ein abge(*)sagten veindt des homeisters; als disz der compter lasz, *fol. 300b. 
fragte et^, ob niemandt b. Lud wich gespurt hette, so waren da etz- 
liche^ unnd* die sagten, wie er zuy Nickel Thomes mit Connrat Letz- 
kaw, mit» Arnolde Hecht und mit* Bartolomeus^ Grotte frölich weren. 
Von stund an man« schickte den dreyen betten^, unnd sie quamen, 
b.« Ludwich machte sich weck.^) So' sprach der compter zu in: du 
Connrat Letzkaw unnd« Amoldt Hecht und du Bartolomeus Grotte, 
sinttemal ir mit^ den finden meines gnedigen herrn* homeisters heutte^ 
gehandelt hapt, so solt ir seine gefiingne sein, wann^ ich ziehe euch- 
vor die an, die mit im gehanndelt haben™ wider ehere und leib 
meines und eurs hern. Darauff sprach Connrat Letzkaw; und" wir 
nns geben*» gefanngen auf einp erkentnusz unnsers gnedigen herrn 

a) Der w. n. a. f. w. m. (von A) d. h. v. b. a. abges. B, v. i. fehlt 0. b) n. derwegen 
«• «chrieftlJohen r. v. h. «B. c) er vorz. v. d. in brielen B. d) n. w. i. s. »ehr. a. B. e) i. a. w. 
hl L B, daz statt wie C. f) fehlt B. g) im B. h) widet b. L. war C. i) nach P. d. m. zu 
Danzik i. d. p. m. zn h. B, kam b. L. am d. n. Palmamm C. k) so s. e. B. 1) sitzen B, den C. 
^) Bartlomes A., hinter Gr. stehen C. n) Diser—bitten A, D. b. e. v. a. fr. wegen i. s. h. z. N. 
'^^ 2- g. B, D. V. a. fr. b. 0. z. g. i. s. h. z. N. Th. C. o) So k. d. A. H., d. b. e. a. B, denselben 
^' «• ». C. p) welche n. B, u. als s. n. 0. q) s. k. zur zeit der malzeit, u. fehlt B, k. s. C. 
r) dem B. 8) d. fehlt 0. t) an den B. n) halten B. v) fr. e. fehlt A. w) e. fehlt A, da sagten 
e- dw 0. X) fehlt BC. y) beim C. z) m. fehlt BC. a) m. fehlt B. b) Bartlomes A. c) mitt A. 
^) «. m. d. d. rathsherren b. B. r. fehlt C. e) s. anch k. aber B. f) Da BC. g) Dn B, n. fehlt 
^- h) i. heute m. B. i) h. fehlt B. k) h. fehlt B. 1) dan BC. m) g. h. am Ende des Satzes C. 
n) 11. fehlt BC. o) w. g. u. BC. p) e. fehlt B. 



i 



1) Dieses Zerwür/hiss ist Grunau's Erfindung, 

2) Nach DOCkr. IV, 316, 

3) Nur die Aufforderung auf das Schloss zu kommen erzählt die DOCkr., das 
^Mg£ ist Ormau*s Zusatz, 
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homeisters, und wir nit gewust von irer feindtschafft aaf einannder*, 
sonnder^ in voriger freuntschafit mit im geredt onnd im seiner bette 
zu willen sein gewest% und gingen also ins gefenngknus^; die mit in 
waren komen% gienngen heim. In der mitternacht damach^ wie^ es 
die offenbarten, die dabey waren gewesen^, man bandt^ in^ alle dreyen 
knebel in die meuler und die hennde an den' leib und sie furten°^ auf 

^fol. 301a. den* misthauffen im sohlosse unnd mit einem degen stochen^ Connrat 
Letzkaw z^en^" tottliche wunden, zu lotsten sie schnitten^ im die kele 
entzwee, Arnolde Hecht^ stachen sie sechs wunden unnd im auch die 
kelle schnitten^ Bartolome Grotten 16 wunden unnd die kele ver- 
schnitten" und sie so todt in den mist mit den kneblin grubenn^^) 
Fraw Anna Conratz^ tochter und Bartolomeus'' Grott hausfraw 
m^ute, sie weren noch gefsmngen, und sie schickte^ in alle tage^ die 
beste weine unnd con£Bct^ mit anderm kostlichen essen, unnd disz 
alles die morder namen^ unnd es fressen* und sprachen, sie hette es* 
in gegeb^i. So^ vermochte fraw Anna gute menner, und sie<^ zogen 
auf^ Heilsberg zum homeister,^) wann® er hette den bischoff vertriben 
und hielt sein lanndt, wie gesagt ist ix. tracta.',^) unnd« erlanngten 
brieff zum comptori^, sie künden aber in keinen weg am' homeister 
mercken zeichen^ der gnaden ader ungnadeu auff die gefanngne', 
und'» die brief quamen dem'^ compter am sonntag nach ostem, unnd 
er liesz sagen iren freunden^', sie selten morgen kernen,^) er wolteP sy 
in geweren, unnd^ sie quamen, unnd'^ tratten zu die racker" unnd^ 

*fol. 301b. nomen sie tot ausz dem miste^ und^ legten sie auff schleiffen^, *unnd 

a) den w. h. v. i. f. a. e. n. g. B, daz w. n. g. v. i. f. a. e. C. b) 8. haben B. c) u. 
8. b. i. gewertig g. B, u. i. auff s. b. z. w. g. C: d) Darauff g. tf. ins g. B. e) k. w. B. f) Auf 
d. nacht d., als sonst ein ieder schlief B. g) da 0. h) g. w. B. i) b. m. BO. k) i. fehlt B. 1) d. 
fehlt A. m) f. s. also B, n. f. s. C. n) u. fehlt B. st. s, m. e. d. BC. o) 20 A. p) sehn. s. BC. 
q) H. fehlt A. r) abschn. B, entawey sehn. C. s) abschn. B, u. vorschn. i. d. k. C. t) u. gr. s. 
so t. i. d. m. mitt d. kn. gr. B, darnach begr. s. dieselben also t. m. d. k. i. d. m. C. u) Conritz 

A. v) Bartlomes A. w) «. i., sie fehlt BO, u. fehlt B. x) teglich B. y) Das n. d. m. B, d. a. n. 
d. m. C. z) es vorzerten B, n. frassens auf C a) hettens B. b) Da C. c) n. fehlt, die B. d) gen 
C. e) dan BC. f) h. s. 1. ein das übrige fehlt B, w. g. i. im 9. tr., u. h. s. L C. g) die B. h) e. 
vom hohem br. an den c. B, e. von ihm br. an den c* C. i) vom C. k) etwan e. z. C. 1) s. k. a. 
an dem h. k. z. d. g. o. n. vormerken a. d. g. B. m) n. fehlt B. n) fnr den 0. o) der 1. i. fr. s. 

B, i. frenndtsohafiPten s. G. p) so w. e. B. q) als B. r) da BC. s) tr. d. r. z. B, z. dem mist- 
hauffen 0. t) u. fehlt B. n) u. zogen s. heraus C. v) u. fehlt C. w) a. eine schl. B. 



1) Vffl DOChr, IV, 376. 377. 

2) weyn und kreade /. c. 377. 

3) DOChr. IV, 377 ; doch sagt sie nicht, dass der Hochmeister zu Heus- 
herg war: seine Anwesenheit in Braunsberg zu Ostern 1411 erwähnt PosUge Ss, III, 326. 

4) Tractat IX C Cap. II % 3. oben I, 353. 

5) Am Montag nach Ostern wurden die Leichen ausgelirfert, DOChr, iK, 377. 



y 
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faxten sie* zu Conrat Letzkaw in sein hallsz^ unnd man sie da wusch 
und fant<^, wie sie weren angericht^ unnd man sie legte rd ein grab% 
unnd war grosz elagen in' der ganntze stat. Im<^ selM^h tage der 
eompter liesz nemen all ir dreyen gutter^ und des Bartholomeus 
Grotte hausfraw^ wie sie gieng und stund^ ausz der stat treiben, 
unnd sie mit der zeit im walde wart tot gefunden ^ wie getot, waist 
got™.*) Unnd*^ disz war die jVoigtlenndische bezalung vor getreuen** 
dienst, wie oben ist gesagt^. 



'.<• 



Capitel m.^ 

§ 1. Wie man gelt suchtr im namen dem iconig von Polen 
sein golt zu geben und die Polen abzulesen*. 

In disem selbigen^ sommer auf pfingsten^ wart dem lannde an- 
gesagt ein gelt zu geben, von der m. wert 2 sc. alt gelt, und dieö^ 
gelt solt gefallen sein^ vor Doniinici vonn allen guttern, sie weren 
im lande ader ausserhalb dem lannde', so sie ken Preussen horten^.^ 
Disz verwillite das ganntz'^lanndt, die Danntzker auch, auszgenomen 
von den gutter* wölten sie es hit geben, die atiszwehdig» dem lannde 
were.*) Und^ arme leutt geben immer das gerddte® we6k, stete* vor 
4 neue scotter* zwen alte. Von den* DÄnntzker man nam', was sie *fol. 302a. 
gaben, unnd» schriben es an, unnd keiner guter auszwendig des 

lande» gedachten^ und vilen Polen disz gelt gab vor die Schlosser*, 

. , ■ , _ • ' '/ 

a) 8. fehlt A. b) in C. L. h. B. c) So wurden 8. gewaschen n. gefunden B, n. m. w. 
8. da Q. befandt C. d) a. w. C. e) s. wurden begraben B, n. m. L s. i. a gr. 0. f) von C, g. fehlt 
B* e) in dem B. h) 1. d. o. a. dr. g. n. B, 1. d. c. n. a. dr. g. C. i) die fir^w Gx^e A, B. fehlt 
0- k) von stund an A. 1) welche nach dem i. w. t. g. w. B, u. s. w, m. d.. e. i. w. t. g. 0. 
1°) w. sie aber zum tode gekomen, das mag g. wissen B, w. sie aber f., w. g. 0. n) fehlt B. 
0) T. ihre B. p) g. i. C, w.— g. fehlt B. q) fehlt B. r) schickte A. s) u.— 1. fehlt B. In C lautet 
die Ueberschrift : Wie die b. geldt versamlett, daz sie dem koning von Polen sein geldt geben und 
die Polen von den schlossern losetten. t) demaelbigen CL n) A. pf. dieses jhares B, v) das A. 
▼) i. fehlt BC. x) d. 1. fehlt B, aus d. 1. C. y) wen a. nur in Pr. g. B. z) d. D. ab^ w. v. d. g. 
B. a) ausserhalb BC, e. fehlt B. b) Die B, u. die 0. o) gerette A, bereidte a d) ihe B. e) steber 
^ aehotter B. f) n. m. BG. g) u. fehlt B. h) g. so a. dem L waren nicht g. B. i) So wardtt 
dasselbe geldt v. P. v. d. schl. gegeben B, u. zaleten also v. P. von den sohl, ab C. 



1) Die Tochter Letzkau's wurde nach der DOChr, IV, 378 ihrer Güter 
^OMhtf sie seihst heirathete aber später den Danziffer Bürffer Johann Westphal, Ss, r. 
>>. /r 894 n, 3, 

2) Hier und im Folffenden ist PosOge Ss, UI, 326. 327 QueUe. 

3) IHe Danziffer weifferten sich, die Steuer zu troffen» Posilge l, c. 
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etlich es nomen*, vile aber^ weiten es nit ansehen, nnnd dise mit der 
zeit die scblosser musten verlaaffen® vor hunger, wan^ der homeister 
het das ganntze lanndt®, und hielt .innen kein standthafftigen^ friden, 
und in kurtzen wider ganntz Preussan ^langette« und zumal wenig 
gelt den Polen gab^ 



§ 2. Dantzker^ wurden gephlaget 

Alsz nu alles gelt wart gefallen^ von den guettem, die im lannde 
weren\ so™ liesz der compter von Danntzke b. Heinrich Reuss herr 
von Plaw dem rat ansagen, wie es queme, unnd" der kauffman hielte 
nit** das gebot irer herm» und? auszwei^dige gueter nit verzeysset 
hotten^. Der rath das den kauffleutten ansagte^ und die kauffleut den 
bescbwernns darin hettv wie solten sie die gutter versoifossen, sint 
den noch niemaandt vussri»^^! ob sie ir ta^ i^uiden gebracht^ es wer 
so er, und sie mochten verloren werden^, ehe denne gewert^, unnd^ 
solcher . entschuldigunge vil""; und entlich die kauffleut mit eim ge- 
meinen man es verwilligten nit zu geben^^ dawider der rat w&r^, und 
*foi. 302b.bath*, man solte^ kein Ungunst erweckenn*, sonnder man solte« ver- 
suchen, ob man^ es mit gelimpffe mochte® Srlanngen, unnd sie wurden 
es einst ^ unnd es gi^ngen^ zwae burgeimeister, zwee rathem, acht 
kaufleuth und zwelff gemeine m^nner ,uf das schlos, unnd weiten den 
compter erwecken ,uiMid erweichen diurc^ bette zu gnadet So bald 
sie quamen auf den hohem stockt man schlos^ das schloss, disz wart 
der gemein kunt^h,^ und auff^, und ma(ihten sturmheuser mit bleiden 
wol 1^ unnd weiten stürmen^), sonnder der compter gab sie loss, die 

s) e. n. es BG. b) etzUohe, t. fehlt B. o) die m. doch m. d. z. von h. d. schl. y. B, 
m. m. d. z. d. sohL Terlaasea C. d) dan BC. e) L ein B. f; stetigen B. g) gar g. Pr., e. fehlt A 
Bekam slImo i. k. g. Pr. w. B, g. Pr. w. e. C h) n. g. d. P. z. w. g. C. i) die D. B, in C fehlt 
die Ueberaehrift. k) g. w. 0. 1) v. d. g. so i. 1. w. gef. B, v. d. g. i. 1. C. m) da BC. n) daz 
BC. 0) n. h. BC. p) n. hetten d. a. B. q) h. fehlt C. r) D. r. s. es d. k. a. B, dis d. k. a. C. 
s) d. k. antworteten B, besehirerten sieh darinne 0. t) naefa den noch n. w. 0, dieweill es zweifel- 
haflFtig B. n) o. s. etwas davon bekomen worden B, o. s. i. t. hier w. g. 0. v) und kimdten so 
balde y. w. B, siö k. s. b. y. w* C. w) als das sie nberkemen B, als g. 0. x) n. — vil fehlt B. 
y) vorw. s. derwegen etzliohe k; m. d. g. m. solches n. z. g. B, n. e. y. es d. k. m. d. g. m. n. z. 
g. 0. z) w. d. r. BC. a) hett A. b) weite B. c) m. fehlt, selten B. d) sie C. e) knndte B. 
f) des w. s. eins B. g) so g. B. h) d. o. d. b. >. g. bewegen B, und da anch b. z: g. A, d. b. z. 
g. e. n. e. 0» i) a. d. h. st. k. B. k) sohl. m. BC. 1) k. in der Stadt B, k* gethan C m) sie a. B, 
Q« sie baldt a. 0. n) m. 7 st. m. bl. B. 



1) Posilge l. c, die festgehaUenen Bürgermeisier waren Juetzkau, Hecht und Gross. 
Grünau ahnt nicht, dass er^ die eben erzählte» Vorgange nach der üeberHeferung des 
Ordens noch einmal parbringf. 



\ 
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da y^baUei^ w«ren\^) . ä^: w^x zu Dirschaw Toigt b» Sigmnndt von 
Amentstein^^ nnd er^ ritt aufU(. um^d^ Anfing wjol zehen burger kauff- 
leutt® uf der grünen schwarten^) und fürt sie gehn Dirschau gefanngen, 
sonnder die Danteker auf unnd ziehen vor Dirsohaw^ sie weiten die 
irrenCTf ader sie woltn mer darumb tbun. So^ besorgten sich die arme 
leut in Atx stat vor feur und erbitten^ den voigt, unnd^ er die 
Danntd;^ losz gab.^) Der rat von Danntzke mit den wegisten bür- 
gern 18 1 zogen gen Eonnsberg zum h(«ieister in zu fragende*", wie 
sie sieh doch selten halten in disen dingend So baldt sie quomen 
gen Eonnsberg^, der homeister liess sie^ alle gefengclioh einsetzenn,^) 
und verbotte ein tag&rt gen ''^Braunsberg auff CaÜiarine^^) unnd sie *fol. d03a. 
woltö' lassen totten, sonnder* das ganntze lanndt bat vor sie, unnd^ 
sie wurden verbürget vor 18 tausennt gute marck') unnd sie e» 
gal>en^ unnd musten noch^ gleiohwol die guter verzeihen, die sie an- 
derstwo betten^. 



a) g. die verhaltene wieder 1. B, d. d. y. w. fehlt C. b) S. w. zu der zeitt b. S. v. A. 
Gomptor auf D. B. e) u. fehlt, der B. d) u. fehlt B. e) Dantzker k. B. f) Auf solches machten 
sieh d. D. f. D. B, aber C. g) begerten d. i. B. h) Da 0. i) derhalben e. sie B. k) daz BO. 
1) m. 18 d. vomonsten b. B, m. 18 wegisten b. C. m) i. z. fragen B, i. fragende C. n) w. sich 
i. d. d. h. 8. B, i. d. Sachen 0. o) g. K. k. B. p) 1. s. d. h. B. q) ehr schreib g. Br. a. C. & t. 
ans B, gebott C« r) n. w. die gefangne Dantzker B. s) aber BC. t) n. fehlt B. n) n. s. gv e^ 0, 
g. es auch B. v) n. fehlt BC. w) d. g., so s. a. h., y. B. 



1) Die Danziffer verrammeln das Thor nach dem Schloss zu^ Posüge L c, aber 
vor der FesthaUung der Raihskerren, Grünau dreht die Reihenfolge tan, 

2) Posüge kennt den Namen des Vogts nicht, nach Voigfs Namen-Codex hiess er 
Heinrieh von Querfurt, 

3) ZaU und Ort sind Grwuxu^s Zuthat, 

4) Die Q^elle, Posilge l, c, berichtet nur von einem Absagebrief der Danziger 
an den Vogt, 

5) Posilge L c, dock erfolgte die Gesandtschaß nach Königsberg nach Letzkau^s 
Verkaftmg, 

6) Nickt um Katharina {25, Nov,) sondern zu Ostern Jand die Versammlung zu 
Sraunsberg statt, Posilge l, c. 

7) 14000 Schock Groschen betrug die Strafsumme der Danziger^ Posilge L c. 
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§ 3. Von einer history, wie einer hfe lebet In verlaseertheitt, 

also auch dort inn peln^ 

Im iare 1412 ain^ domstag nach pfingsten quam ein schmid von 
Cristborg tu^ dem homeister b. Heinrich^ und bat umb utlob 2u reden, 
unnd es wart im vergönnet. So^ hub an der schmid' und spraob: 
gnedigei« herr homeifiter, ieh arm man bin vor vierzeben tagen von 
Bom hairnkpoien, alsz ich bin auszgewesen funff jar im besuchen^ 
vieler heiligen stellen und verseumung der kranckheit, so wart mir 
angesagt von meinen mitbürgern, wief itzundt nyemanndt auf unserm 
schloss Gristborgk die nacht torste pleiben^ und auch im^ tage nye* 
manndt siehe: wer von d^m gespüngknus% das man sag^ unnd horte 
im schlosa. Ein aolchs wolt ich nit gleuben unnd bin im mittag 
ausz Vorwitz hinauff ganngen unnd hab gefunden® auf der ersten zug- 
bruck des schloss steen meinen gfatternP den herrn hauszcompter b. 
♦fol. 303b. Otto Sangerwitz, disen grieszte ich und sprach : wyrdiger her unnd^* 
gefatter, unnd'^ mir ist lieb eur wolfart% nu* muss ich doch mercken'^, 
wie^ viel^ ding nit war ist^ das man sagt^, wen man mir vor ein 
warheit hat gesagt^, und ir solt erschlagen sein auf dem streitplatz^. 
Darauf antwurte mir mein gfatter der her hauszcompter^: ich wil 
euch auf diso rede mit geschichte antwurten, kompt, gehet mit mir, 
unnd« forcht euch nit und^ redet mit niemannde unnd nyemannt® zu 
Wille seit. So ' gienng ich mit im ins schlos und« quamen vor ein 
gemach, da hört ich inne^ von afterkoserey * von disem eine dasz 
fluchen unnd schelten^. Weiter giengen wir vor ein gemach und da 
wir horten unnd sahen ^ spilen und™ darüber fluchen, weitter wir sahen'' 
prassen und zu foUen trincken, weitter wir sahen tanntzen** und 
springen, weitter wir sahen? mit gewalt jungkfrawen in die camer 
schleppen, weitter wir sahen? mit frawen rangen, unnd solcher meinung 

a) V. e. fehlt, w. man h» 1. i. gottlosigkeit, a. a. d. i. p. B, h. i. y. 1., a. mms e. a. do 
p. und quäl leyden C. b) fehlt B. o) gen Marienbnxg zum B. d) b. H. fehl^ statt des folgenden : 
den fandt ehr anf der brücke nber dem' i^ogott stehen, zeigett ihm an, wie ehr wer zn Böhm 
gewesen, aber krankheitt halben nnd nmb besuchnng vieler heiliger orter fnnf iahr aasgeblieben, 
wie ehr zu hanse komen, ihm seine nachbarn gesagtt, das auf dem sohloss Oriathtirg keiner mehr 
wonen knndte, ehr aber eines mahls am mittage.aiiB fnrwitz znm Bchloase gangen, seinen ge- 
fatter den hanskomptter anfF der brücke fnnden stehen, den er gegrnsset nnd gesagett: ?. e) Da 
C. f) d. s. a. C. g) gnedigster C. h) ihn besnohnng C. i) daz 0. k) s. C. wonte noch dnrffte 
bL 0. 1) am 0. m) vom gespenst 0. n) sagt A, sdhe 0^ o) h. alda g. O. p) m. g. st. C. q) n. 
fehlt B. r) n. fehlt BC. s) m. i. e. w. 1. B. t) wa A. n) n. m. i. B. v) daz BO. . w) uol A. 
x) seindt BO. y) d. m. s. fehlt B. z) den man m. v. w. g. B, d« m. h. mir f. e. w. g. 0. a) daz 
i. im streidtt e. seidtt B, daz i. s. a. d. s. e. sein C. b) h. Otto Sangerwitz B. c) fehlt B. 
d) fehlt B, n. r. in C 2maL e) anoh n. B, n. s. anch n. z. w. 0. f) Da Ö. g) fehlt B. h) darin 
h. i. B, d. h. I. darinnen 0. i) vielerley a. B, v. osterk. A. k) v. d. ende so anch fl. u. s. B, y. 
d. auch fl. n. s. 0. 1) da h. n. s. B, d. h. w. n. s. 0. m) n. fehlt B. n) Mehr s. ich B, W. s. w. 
C. o) tr., so anch t. B, s. w. C. p) s. w. 0, w. w. s. fehlt B. 



. Traet. XV. Cap. m. § 3. 17 

viel. Vor allen getnechern und überal mir wart* angeboten, und^ ich 

solt zu in komen unnd frolich mit in sein^ sonnder^ wir gienngen in 

die kirche und da sahenn wir^ ein priester, wie in der messe', und 

die corales sassen bey im und alle^ scbliefen. Nach disem wir wider 

abgienngen^, und ich horte* überal greynen, heylen^* unnd cleglich**fol. 304a. 

weeolagenn, damit°^ mich auch dauchte, unnd ich in der helle were^. 

Alsz wir mn^ quemen auf die erste stelle, da ich meinen herm ge- 

&ttefn fanndt, er sprach zu mir?: gfatter^, alsz was ir gehört habt, 

das ist war, unnd darumb so"" hat euch got unnser leben lassen offen- 

bam", damit ^ ir ein botte zu dem^ homeister sein solt unnd^ im 

sagen, wie unser leben ist gewesen in sünde unnd schände, so ist 

es itzundt in pein unnd betriebnus. So solt ir im sagen, daz^ er sich 

mit den seinen anders"^ halte unnd leben nach des ordens Satzung, 

oder^ sie komen alle zu unns, und sagt im, unnd^ er das abstelle, was 

er mit etlichen beschlossen hat*, wann^ gott mit unns erfüllet«, was 

er über unns geoflfenbaret hat, unnd wir müssen underligen, und unns^ 

gleich die ganntze weit beystandt teth®, sintdemmal wir in gottes 

diennst ungetrew erfunden, andern leuten wir diennen werden'. Und 

er euch wirt lassen totten umb diser botschafft willen«, gedennckt^ 

ein solchen tot ir vor got verschult* in dem unnd dem stuck^, und 

also verschwindt*, wie ein mechtiger™ donnerschlag. So bin ich her** 

kommen unnd sag euch disz an. Der homeister stund gleich auf 

der brücke am Noyte^ und mechtig zornig wart^ unnd sich schempte^ 

der oflFenbarung* unnd sprach: du gotvergessener' ausz deinem heupte, *fol. 304b. 

wie» anndem verrettern, ir disz erdacht hat*, unns zu erschrecken, 

imnd smttemal du sprichst, wie"^ dir dein gfatter gesagt hat, unnd^ du 

ein versaufen^ verdiennt hast, so soltu es"^ auch leidenn, unnd liesz 

in in den Noitt werffenn, unnd ery ertrannck, unnd die" disz anhörten 

tumd sahen% wurden entsatzt^ 



a) 80 w. m. n. a. B, w. m. a. C. b) fehlt BC. c) m. i. fr. 8. BO. d) aber BÜ. 
e) TL fehlt, da 8. ich B. f) e. pr. angethan w. i. d m. B. g) a. fehltaC. h) N. dem g. wir w. abe 
^> K- d. g. w. wiedemmb herab C. i) da b. i. B. k) h. weinen B, h. gr. C. 1) d. fehlt 0. 
^) daz BC. n) i. w. i. d. h. n. fehlt BO. o) n. fehlt B, nun 0. p) spr. mein gefatter z. m. B, 
■P'» e. z. m. C. q) g. fehlt B. r) u. d. fehlt B, u. s. fehlt C. s) 1. fehlt, offenbart B. t) auf daz 
^1 daz 0. n) i. zum h. e. b.' sollt s. B., zum C. y) n. fehlt B. w) d. fehlt A. x) ordens A. 
7) aber 0. z) daz C. a) fehlt B. b) dan BC. c) e. hatt C. d) ob n. B, wann n. 0. e) beystnnde 
^ weiten A, w. wir a. 1. d. B, a. 1. w. wir d. C. g) So w. e. ench n. d. b. halben t 1. B. 
^) fehlt B. i) i. vorsch. habt C. k) h. ihr v. g. i. d. n. d. st. versch. B. 1) n. v. a. C. m) grosser 
^* n) er. A, hieher 0. o) D. h. a. d. br. nber d. N. stehende B. p) w. sehr z. BC, n. fehlt B. 
^ «ob. 8. BO. r) gottea BG. s) sampt B, mitt 0. t) hastn dis e. 0, h. i. d. e. B. n) n. fehlt B. 
^weil C. V) daz BO. w) den tod C. x) ihn C. y) das e. B. z) alle d. 0. a) horten n. s. B, s. 
^ ^ C. b) entsatzten s. B, 

Simon Qnman IL 2 
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§ 4. Cristborg wueste muss'' sein. 

Zu^ wissen vom** schloss Cristborg und seinen gespenstnus«: b. 
Albertus herr von Schwarzburg war compter^ im veldtschlaen, da sie 
alle pliben® gemeinlich', von den b. diser dasselbige schlaen mächtig 
widerrieth, sonnder^ man wolte in nit hören, unnd alsz er conopter 
war auff Cristborg unnd aufsitzt mit Unwillen^ und wil mit dem ho- 
meiste! ins veldt ziehen*, so quam der oberste korherr^ und spricht: 
gnediger herr, weme befeit ir das schloss; er sprach* im zom: dir 
und allen teuffein; und"* der khorher starb vom erschrecken", unnd 
sintdem grosz spuch geschach da^ sonnderlich mit den comptoribus, 
die in der nacht auf den hohen thurm wurden getragen?, unnd wan 
die knecht essen, wart ihnen«* blut in die schusseln' gegossen«, und 
so ist es noch heut wüste*,*) 



*foi. 305a. *% 5. Wie die Preussen auff den streitplatz ein capeilen stifften 

mit messen^ 

Den Preussen gienng es^ no, und^ die iren, die erschlagen wur- 
den^ auf dem streitplatze, day lagen wie die wilden thuere, sie namen 
Urlaub in disem jare vom homeister" und verdingten eine capelle auf 
den streitplatz zu bauen», die ele dich und. hoch, von des maisters*» 
ziegel, kalck, glasfenster unnd holtz, unnd was von disem« von notten 
wäre, bisz auf das meszgewanndt, die ele vor 7 sc. der newen^. Unnd 
man versamelte® von den freunden, die da tot lagen', 5000 m., wenn« 
die lebendigen sahen, wie** der totten guetter tag bey tag* weck 
quomen, unnd sie stifften da^ 6 priester unnd sechs corales, eim 
priester itzlichem ein jar 30 m. gering und den corales 20 m. gering 

a) must w. B. In fehlt die üeberaohrift. b) Es i. z. 0. c) v.— g. fehlt, dafür als B^ 
d) fehlt 0. In B lautet dieser Satz : o. auf Oristtbnrg anfisasse in das feldttschlan zn ziehen, da. 
ehr es doch wiederrathen hatte, so kam der oberste ohorherr. e) todt bL 0. f) sonderlich C. g) w. 
d. Schlacht m. sehr, aber C. h) u. a. e. von Chr. ritt 0. i) m m. d. h. zu f. zog C. k) k. zu 
B. 1) antwortt B. m) n. fehlt B. n) ersohrack, das er darnach st. C. o) Sindt der zeitt g. di 
gr. sp. B, nach disem g. es so wunderlich droben zn 0. p) g. w. B. q) i. fehlt A. r) speyse BO 
8) wie dan oben auch davon gedacht worden C. t) daher das schloss h. n. w. i. B, n. stehet alsc - 

n. h. tages w. 0. n) m. m. fehlt B. y) es fehlt A. w) daz BC. x) waren C. y) so a. d. str. e 

so B. z) s. bekamn i. d. J. znlass v. h. B. darumb n. s. v. d. h. i. d. t n. 0. a) v. (n. fehlt) 
d. (dem G.) str. e. c. z. b. B. b) hom. 0. o) zn d. 0. d) y. d. m. z. k. gl. h. u. w» hierzu v. 
w. b. a. d. m. d. e. d. u. h. y. acht Schotter neuer muntz B. e) So v. m« B. f) fr. der todten ] 
g) denn BC. h) daz BO. i) yon t. zu t. BC. k) st. also B, u* st. alda 0. 



1) Vffl. Traci. XIV, Cap, XVII. % 3. oben I 753 ff. 
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gelt^ und in kaufiten^ gute zinsse und® bauwen gute unnd bekeme 
wonung und ein mechtiges* fiirwerck von 16 freye hüben. Und wart 
mit der zeit® grQsz zulauff von den Preussen, da sahen' die iren mit 
weinenden äugen. So gefielen dahin mechtige testament unnd opffer^^, 
damdt man da machte ein gar^ ehrlich gestifft mit vielen priestem 
und coralen, unnd^ sungen zweerley taggezeiten, die halbe priester- 
schafft am moigen^ vigilien unnd die^ messe vom leiden Jhesu"', das 
annder teil auff den tag"» unnser lieben frauen®* gezeiten mit [der *fol. 305b. 
messe. SonnderP heutte ist da nur^ ein probst, unnd"" diser singt das 
agnus dei bisz auff das^ qui tollis^^) 



Oapitel IV. 

§ 1. Wie der homeister warseger und schwartzkunstiger 
bey im iiielt, und im sagten, er wurd den etreit gewynnen^ so 

im die Polen zu weiten. 

Im jare 1413 der homeister b. Heinrich wart gemannt umb die 
marck goldes von den Polen^ in^ von den fursten zum* Briest zuge- 
sagt mmd von im verwillet, unnd^ wie es queme, und' er es itzundt^ 
so lanng hette lassen ansteen, und ob er es auch gedennck zu geben. ^) 
Der bette war der bischoff von Plotzaw, disem^ der homeister trutz- 
mattig also« antwurte, haben im^ die furssten was zugesagt, sie mögen® 
68 ausz irem beuttel halten, seine verwilligung wer nichts, wen not in 
l^et gezwungen', unnd er hat es verwillet an sein oapitel s, unnd 
dammb so^ wer es nit vor ein recht zu halten. Unnd ich es* so lang 
l^b lassen ansteen, ist meine meinung, unnd alsz ich es^ nit hab 

a) den pr. eim ig], das j. 30 m., d. o. 80 m. g. B» den pr. i. e. j. 80 g. m., d. o. 20 g. 
^0. b) k. i. B, m k. i. C. c) il fehlt B, b. g. fehlt G. d) grosses C. e) So w., m. d. z. fehlt 
^' Q n. d. Pr. 8. da d. i. BQ. g) So g. mit der zeit v. t« n. o. dahin B, u. g. d. gr. t. n. o. 0, 
'') davon m. man e. gross B, daz man alda m. g. ein e. C. i) sie B. k) des morgens BO. 1) d. 
^t B. m) u. V. 1. Ih. sangen B. n) des tages C. o) fr. fehlt A. p) aber BC. q) n. fehlt A, 
^ tida C. r) Q. fehlt BC. s) anfb C. t) qui toles A. n) die i. s., daz e. itznnder d. str. g. w. 0, 
'A B fehlt nnd— weiten, v) w. d. h. b. H. v. d. P. n. d. m. g. B, w. d. h. b. H. it. d. m. g. y. d. 
f • C. w) 80 L B. x) von A. y) n. v. i. y. n. fehlt B. z) daz BC. a) i. fehlt B. b) Auf solches 
^ B^ c) a. fehlt BC. d) i. fehlt BO. e) so m. s. B. f) denn die n. h. i. dazu g. BQ. g) daz er 
^ ^* B, d. e. e. y. h. C, in (!) s. c. A. h) n. so fehlt BC. i) daz iohs B, d. i. e. 0. k) ist darnmb 
^'"ohen, daz ichs B, i* m. m., das ich es 0. 



1) QueUe ist Posilge l. c. S. 333. 

2) Die Mahnung der Polen nach Posilge l, c, 329, Die folgende Rede ist da- 
^^en Grünaues Erfindung, 

2* 
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wolt geben, unnd hab mir der* zeit erharret, bisz ir es mit crafMI 
wurdet mahnen^ denne wie ich von die** bin versichert, die ein solche 

*fol. 306a. an zweiflFel wissen**, ich wolt« euch Polenn bezalen, was ich euch mifl 
den meinen schuldig bin noch von wegen des veltschlahenns', i 
welchem» mein herrn und mein b. tot plibenn. Fund wen in Preusse 
gelt^ auf den beumen wüchse, wie die bloter*, noch wol er^ den Pole 
nicht eins geben, sonder das sie vor ausz Preussen haben gestolen*-^ 
unnd so sie es clafter™ diefiF betten in die erde begrabenn"*, sie musten^ 
auszsuchenn und mit weynenden äugen widerkehrenn, und der worte 
vil, die er aller rede, one seiner b. wille, ausz der Versicherung der 
czeberer unnd warsagerP. Es was mit im zu der zeit, unnd^ er war 
homeister, bischoff, officialis^ groszcompter, marschalck, treseler, unnd 
alles, was gelt einbrachte, unnd sonnderlich vil gelt in Voigtland 
schickte^ zu seines vattem bruder, und er solt im ein volck ins 
lanndt bringen auf Polenn*.*) Disz alles der konig von Polen wol wüste 
unnd schrib kayser'^ Sigmundt konig zue Ungern unnd im dannckte^ 
wann er in vilmal verhindert hette seiner gerechtigkeit mit den b. in 
Preussen"^ eine gestalt zue machen, unnd stets auflF irer seitten wider 
in were gewesen^ itzunt merckte er wol^ die meinung, damit" man 
Polen mochte zu nichten machen, er in hilflP*, und^ sie sich sterckte, 
unnd schrib im allen® hanndel. Disz dem kayser nahent gienng*, 

*fol. 306b. gleich wie er® ein* hadermacher wer, unnd' schrib dem landtmeister 
im reiche, unnd wolt mit den seinen darzu» gedenncken, unnd^ man 
dem konig von Polen gerecht wurde Preussen halben*, ader'^ sie 
dorfffcen sich keins trostes zu im versehen. Das capitel ausz dem 
reiche* schrib dem homeister, es halfiF alles™ nichts, sondern sprach: 
allein^ got soll mein glick stercken. 



a) sondern h. d. B, n. h. nnm d. 0. b) nemen A, b. e. m. or. w. gemahnet C. c) von 
denen B, bin v. den vors. 0. d) wol w. 0. e) w. i. B. f) noch so d. v. seh. sey B, noch w. der 
Schlacht C. g) i. welcher 0. h) gold B. i) w. d. bl. w. B. k) dennoch wolte ich B. 1) aber was 
8. vormals a. Pr. g. B. m) ob s. es gleiche kl. B, closter A. n) vorgr. 0, gegr. B. o) sollen sie 
es B, so m. es hervor s. C. p) w. n. oz. B. q) Er w. z. d. z. h. B, daz st. nnd C. r) offieiales A. 
s) 8. soh. e. V. g. i. V. B. t) daz e. i. a. die P. s. e. v. i. Frenssen br. B, d. e. i. s. e. v. i. 1. 
br. wider P. 0. n) er sehr, dem B. v) im dankende, daz B, n. d. i., denn 0. w) s. g. m. d. b. 
i. Pr. V., h. fehlt B. x) n. w. st. w. i. a. i, s. g. B. y) w. fehlt B. z) anf daz B, daz C. a) h. 
e. i. B, e. h. L 0. b) daz BC. o) i. also a. B. d) D. k. nahm sich dessen ahn B, g. d. k. n. C. 
e) gl. gebe man im schnldt, daz er B. f) u. fehlt B. g) daz e. m. d. s. w. dahin B, e. solt m. d. 
8. dahin dennken C. h) daz BO. i) nmb Pr. h. B, halber C. k) aber C. 1) Dentschlandt B. 
m) aber alles 0. n) s. s. fehlt A, a. fehlt B, und s. G. 



1) Q^eUe ist Posüge S, 334: (der Hochmieistir) ' h&tte anders mit nymande 
synen rath wenne mit synem brudir und frundin und wolte sich an dy gebitiger 
nicht keren und meynete, das laut und lute aUeyne an jm legen. 



Traot. rv. Cap. 17. § 2, 21 

§ 2. Von der zwitracht under den b. in Preussen und hass'' 

auf einander. 

Der homeister in disem jare erst amptb. satzte^, da er nu die 
hette, die im gefallen nach hohem adel®, nnnd er eins thet^, das vor 
nie gehört war®, unnd etliche seines geschlechts cleitte', nnnd bald die 
hosten eomptoreyen gab^f, und ir^ keiner noch nit wusste, wie er sein 
tagzeit betten^ sollte, ünnd dise sich musterten und schickten nach 
bieg^, und sie meinten^ im morden der Polen unnd blutvergiessen 
der cristen stunde ire geistlichheit™. So satzte er abe von der 
compterey zu Schlüchaw** ein auszerwolten fromen b., sonnder® ge- 
meines adels, aber guttes raths, b. Isederum von NeytawP ausz Hessen 
annd satzte darauf b. Wilhelm von Katzenelnbogen seinen Schwester 
son^, den er im selbigen' tag gcleidt hette. TJmb dises willenn under 
andern so erhaben» es* erhub sich ein *teuflFels romor under den con- *fol. 307a. 
venten wider die, die so new waren komenn ins lanndt'* unnd wurden 
so bald ausz dem sattel in die amacht gestossen^ und waren doch 
noch nie in dem cor gewessen"^. Der homeister und die comptores, 
die disz angienng*, meinten, wie^ sie noch daheim bey iren dorff- 
panren weren, unnd die b. des gemeinen adels, die gutte, fromme und 
erbar menner waren, unnd sie' ir tag den orden mit trewen gemeint 
hetten, dise die* bubeten, boszwichtigten unnd verretterten und sie mit 
messem schlugen, wundeten bisz in den todt unnd sie gefengclich 
einsatzten*. • Disz« nomen sich alle b. an, die^ des gemeinen adels, der 
yerschmeheten, der ver?nindten, gescholtener unnd gefanngner®, die 
vom grossenn adel sprachen, unnd' man iren wyrdigen adel von 
iren underthann gelestert het^, und billich* man wachtelbuben, die b. 
gemeines adels, so strafften. So schlugen sich zu hauffe wol 73^ con- 
ventsb. unnd sich verschwuren, was in wer von orden gebotten, in^ 
dem weiten sie gehorsam sein, und sonnst nith, unnd weiten es^ den 

a) TL h. d. b. i. Pr. a. e. B. b) s. i. d. j. ernste a. b. B. c) als e. vom ho. a.'^nnr 
h. die i. g. B, nnrn C. d) e. th. e. B., u. er th. e. C. e) w. g. B. f) er kl, etzl. s. g. B, u. kL 
e. 8. g. C. g) g. ihnen b. d. b. c. B, n. ihnen C. h) da doch derer B. i) halten 0. k) D. m. n. 
8ch. s. anf d. kr. B, m. s. n. seh. s. anf kr. C. 1) vom), daz B, sie fehlt C. m) i. g. st. B, i. g. 
St. i. m. d. P. u. d. ehr. bl. C. n) E. s. v. d. c. z. Sch. a. B, aber A, Da C. lo) s. fehlt BC, man 
st. b. C. p) Ysidonun von Neyzaw C, Isidomm von Nentzan B. q) statt Schwester, welches fiber- 
geschrieben, hat vischmeisters (durchstrichen) gestanden A, seiner BC. r) selben B. s) ü. d. und 
a. w. s. e. wurden B, und erh. fehlt C. t) es fehlt BC. u) w. d. s. i. L neukomende waren B, w. 
dise, d. also n. i. 1. k. w. C. v) gesatzt B. w) da sie doch n. nie w.Ji. d. c. komen B, d. fehlt A, 
ins c k. 0. x) so solches angiengen B. y) daz B., m., s. w. n. b. i. d. b. 0. z) die C. a) die- 
selben, d. fehlt 0. b) b. sie b., v. u. s. todtlich verw. s. auch gef. e. B., bub., boszw., ver. g. fr. 
e. m. gem. ad., d. i. t, d. o. m. tr. gem. h. s. m. mes. sohl. u. w. b. i. d. t. u. s. sie gef. ein C. 
c) So B. d) a. d. fehlt B. e) g. an B, d. verw. fehlt C. f) fehlt AC. g) m. h. i. w. a. g., v. i. 
n. fehlt B. h) billichee A, m. b. B, m. d. b. g. a. w. st^ so fehlt C. i) 70 B, wol fehlt 0. k) v. 
o. g. w., in fehlt B. 1) zu den w. sie B. 
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• . . •' ' ■ 

anndem landtmeister schreiben, damit* sie es mit disem^ ein ende 

machten, unnd schrieben^' es auch dom babste Johann dem 23. unnd 

in underweiseten. Sonnder^ der babst wolt zum ersten nichts darzu 

*fol. 307b. thun, wann®* die weise sich zu' erwollen het er genomen davon», 

unnd der babst solt^ sich auch selber erwolt haben. Sonnder* zum 

letzsten schrib er gleichwol, wie'^ man in absetzen solte, unnd der 

neidt wuchs immer fortl Die b. von grossem adel hiessen*" die b. 

von gemeinem adel"* wachtelbuben und verretter ires hem homeisters, 

widerumb® die b. von gemeinem adel^ Wessen die b. von grossem 

adel^ rabennest"^, unnd stundt gantz übel" under in. So^ quam auch die 

ketzerey Wigloflf under den grossen adel, von ausbreittung b. Wilhelm 

von Katzenelnbogen, und sie nichts vom^ bötten unnd^ fasten, von der 

beicht^, von der messet vony almos geben den bettel monchen^ hielten, unnd 

werlich die b. grosses adels gemeinclich alle und* der homeister in 

diser unnd annder ketzerey stürben^. So® waren die b. des^ gemeüieu ' 

adels darwider unnd® nanten sie' verreter des glaubens Jhesu, unnd« 

dise zwitracht wart von tag zu t«^^ grosser unnd* wert in^ das 29. jar, 

und* da ire ketzerey alle gestrafft wart von den Polen"*. ^) 



§ 3. Sumarum der artiokei der ketzereyen, damit die b. zum 
ersten unnd darnaqii das gantze landt° vergiffl wart®. 

*fol. 308a. Von dem grossen adel under den b. quam* dise» ketzerey, sey 

es got geclagt^, unnder die b. des' gemeinen adels unnd sonst in 
burger" unnd landtleut und nam* in vilen meditig"^ überhanndt, unnd 
sich^ nanten die evangelischen^ cristen, und dise alle fürten ein bösz 

a) das BC. b) eolchem B. c) s. fehlt A, sie s. B. d) Aber BO. e) dan BC. f) s. 
selbest zn B. g) d. g. C. h) vom babst der es B, das d. b. s. a. s. s. e. h. C. i) aber BC. k) das 

B. 1) diurob solches w. d. n. i. mehr B. m) Hessen A. n) des kleinen adels B, gemeines adels C. 
o) hinwieder B. p) des g. adels B, g. adels C. q) des grossen adels B. r) rabenmeister A, daz r. 

C. s) also gar n. B. t) da C. n) hielten der wegen n. v. B. v) u. fehlt Bc. w) und beichten 

B, beichten C. x) so auch v. d. m. B, messen C. y) und statt von BC. z) bettler C. a) aller auch 

C, u. w.— a. fehlt, das a. B. b) d. h. und die b. grosses adels fast alle i. d. k. st. B. c) da C 
d) fehlt B. e) fehlt B. {) s. fehlt A, die a g) fehlt B. h) war bei tage A. i) und fehlt B. 
k) bis ihn C. 1) fehlt B. m) d. w. i. k. v. d. P. g. B, d. w. a. i. k. v. d. P. g. C. n) d. g. 1. 
fehlt A. o) damit — w. fehlt B. p) die a q) s.— g. fehlt B. r) fehlt 0. s) auch unter b. B. 
t) u. fehlt^B, n. fehlt A. u) sehr B, fehlt C. v) sie A, u. fehlt, n. s. B, u. n. s. C. w) evangelisten Ä. 



1) Danziffer Ordenschronik Ss, IV 379: szo quomen dy hochczungen in 
Preussen in regierunge, das magk Gote irbarmen. Aüe Details dieses Abschnittes, 
soufie die Namen, sind unbeffhubifft» Auch die Jolgenden Artikel haben ßtr Preuesen 
keine gveUenmässiffe Begriindunff, 
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leben», und es in in keine schände, kein sünde, keine forcht gottes 
und kein barmhertzigkeit wer^, von welchen stucken es quam^ wie 
gioh erkanten vile^, so wol von» den b. alsz von den Pfeussen, unnd 
fallen den monnchen bey predicatorum', die alleine in diser ketzerey 
die bürde trugen^f. Die bischofif mit Iren priesterschaflftenn, den mit 
solchen sachen wol war, sprächen, es* muste es erkennen ein frey 
Goncilium K Unnd stund seer übel im lanndt von wegen des gleubens^ 
unnd got disz verhynng\ jo"* me die ketzerey zu nam, ja me die b. 
neydiger auf eiöÄnnder waren, und'* ja me in? unbarmherzigheit mit 
den Preussen hanndeltenP; so erst dise^ ketzerey wart vergessen, da' 
die b. unnd Preussen zwelf jar miteinannder kriegten. Unnd* disz sein 
die artickel, die da* waren zu der zeif*. 

1. Im saoräment des altars blib brot nach der Wandlung^, wie 
vor, gleichwie einer der mentsch pleibt, wie vor, der zu eim hem 
wiert gemacht^. 

2. Ein bischofif und pfaff, der in der Sünden* so tauflft ader *foL 308b. 
threwet, absolviOTt ader messe liszt, da ist nichts gethann, wan die 

sunde es verhinderte 

3. Die messe ist nichts, wany Cristus hatt sie nit gesatzt^, 
sönnder geyzige* pfeflf und monnch zu betriegen* sie haben erdacht**. 

4. Cristus übel thet, und er nit dem teufifel zu wille war in der 
wnste*, »sintemmal got sein himlischer vatter wolt, unnd® durch wunder- 
zeichen die teuffei unnd die ' mentschen selten zum glaYiben komen. 

5. Ein mentsch, dem da^ seine sint leid sein, unnd sie gotte 
göbeucht hat, darfif* sie keim mentschen- beichten, sonnder er sol* vom 
priester entbunden werden. 

6. iteitf^ der babst, der^ in der tottsunde ist, hat kein eigen 
gewolt"* über die cristen, idoch im gehorsam zu sein" mag der kayser 
den cristen^ gebietten. 

'7. Item» alle Statuten der Komischen kirchen sint Urban^i VI 

K ^ ' - ' • . . ■ 

I 

a) sie f. e. b. 1., u. a. fehlt B, u. d. a. e. b. 1. f. 0. b) ennde war ihnen keine 
schände und war bei ihnen keine furchte gottes oder barmhertzigkeit B, nnd sie hatten k. soh. k* 
8. k. g. f. k. b. C. c) geschach C. d) vill aber die sich mitt der zeitt erkanten B, daz s. ihr v. 
e. 0. e) fehlt a f) p. zn C. g) d. tr. a. d. b. i. d. k. B. h) ist A. i) ein f. c. m. sie e. B. k) st. 
«Iso w. d. g. 8« n. i. 1. B. 1) so v. g. B, n. g. v. es, daz 0. m) so A. n) fehlt A. o) fehlt B. 
p) nbeden B. q) da w, erstlich d. B, do w. e. die 0. r) als B. s) fehlt B. t) fehlt B. u) zn d. 
z. w. BC. v) n. d. w. br. B. w) gl. w. e. d. znm h. g. w. e. m. bl. w. v. B, gl. w. e. m. d. z. 
e. h. w. m. bL w. zu v. 0. x) pf. w. e. t. tr. abs. o. m. 1. und ist i. s., s. i. n. g., den s. v. e. 
B, der ein sunder i., wen er— dan d. s. v. e. 0. y) dan BC. z) einges. B. a) gezygen A. b) uns 
z. betr. B. c) d. leutte damit -z. betr. C. d) In A schliesst sich dieser Satz an § 3 an, zu weUe st. 
2. w., dahinter er. wiederholt, C. t. n., daz e. d. t. i. d. w. n. z. wi. w. B, d. e. d. t. n. z. w. 
tliett i. d. w. 0. e) daz BO. f) fehlt B. g) da fehlt B. h) der d. B. i) dennoch, e. s. fehlt B., 
e. fehlt 0. k) fehlt BO. 1) d. fehlt 0. m) wolt A, e. fehlt B, kan k. g. C. n) auff daz man i. 
geh. sey C. o) d. c. fehlt 0. p) fehlt B. q) s. der zeitt Urbani B, nach Urbano C. 
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weren* vom tea£fel erdacht, wen^ alle bebst nnnd Cardinal^ damit® s 
hem würden, sich im ergeben betten^. 

8. Item® es ist wider gottes gebot onnd das evangeUmn^ nm 
monche, pfaffen, und wie dann die geistliche sein, und sie^ ligeac 
nnnd gewiss gaetter haben. 
*foL d09a. 9. Item' aller bann, intertict, irr^olaritet, snspendones^ werc 

ein^ zeichen der ketzerey, derer die sie fiilminirten, nnnd die £ 
scheneten nnd hieltten^^. 

10. Item^ ein iglicher, der da ein® cristen ist, mag das eyangeliui 
predigeni^ nnd postilliem, wie es im sein geist einübt, nnnd der e 
verhindert^, ist^ ein ketzer. 

11. Item alle herm haben foUen" gewalt über leib nnnd gu 
irer nnderthannen, so wol der, die sich geistlich nennen, alsz dei 
annder, wie heilig die* kirche ist 

12. Item welche pfaffen decimas^ nemen, sein diebe armer lentt 
und wert des fenrs\ 

13. Item das gebet in sonnderheit yor jemandes ist nichts^, 
sonnder* das gebet in gemein ist vily. 

14. Item^ alles, was man thut den bettlermonnchen^, ist sovil. 
nnd es man dem kartier thnt^, wann® ir keiner kan gotes gebotl 
halten^. 

15. Item Dominions®, Franciscns sein verdnmpt, wann^ sie habei 
eine weise znm leben eingesatzt, die da ist wider das erste geböte 
cresdte et mnltiplicamini. 

16. Item alle personen, die da^ sich verpflichten keusch zi 
leben, sint verreter CristL 

17. Item alle geistlichen, die da* gelt nemen unnd sich ver- 
*fol. d09b. messen mit anniversarien^ vigilien, messen* zu halten, ader wie denne"''' 

solche aufsatzt mochten" erfunden werdenn, sein alle® verretter Cristi 

18. Item der da selig werden soll^, er^ thue auf erden, was seil 
hertze lust, er mag nit verloren sein'. 

19. Item von allem, was» auf erden geschieht, weisst* got nichts 
sonnder es kompt alles von glucke. 

a) sein B. b) dan BO. o) auf daz B, d. s. nnrn b. w. C. d) baben s. i. e. B, s. i. e 
haben C e) fehlt B. f) n. wider d. e. B, daz d. e. C. g) n. fehlt 0., das m. nnd pf. B. h) das f 
L grnndt B, n. 8. fehlt C. i) fehlt B. k) nnd s. B. 1) e. fehlt B. m) disz s. fnlmerirten n. d. e 
schopten von h. A, f. seh. oder h. B, derer fehlt C. n) fehlt (auch in den folgenden Paragraphen 
B. o) d. e. fehlt B, d. fehlt C. p) lernen G. q) d. e. aber B r) der i. 0. s) foUkomene B, voU 
0. t) auch d. B. n) decimos A. v) d. f. w. BC. w) v. i. in s. B, sonderlich v. i. C. x) abe 
BO. y) d. gemeine g. geldtt yieU B. z) i. fehlt §§ 14—19 C a) b. m. t B. b) als das m. de: 
kenchlem B, gleichwie m* es dem ganckler 0. c) dan BC. d) die geb. g. h. B. e) Dominus A 
f) dan BC. g) g. gottes B. h) da fehlt BC. i)- welche B, k) davor a. B. 1) nnd m. B. m) i 
fehlt B. n) mag B. o) die s. B. p) §§ 17. n. 18. in B nmgesteUt d. da s. seL w. B, wer da C 
q) der 0. r) der m. n. y. werden B, e. m. n. vordampt s. C. s) alles was B. t) das w. B. 
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20. Item die sacrament^ der^ priesterschaft, der olung, der® krisem 
haben erticht umb gelt geitze bischoflP. 

21. Item® alle universitet, doctores, magistri^ sint auffgesatzt 
vom teoffel eim^^ gemeinen man zu beteren. 

22. Item alle, die^ closter gebaut und gestifft haben und die- 
selbigen begabt, seind fliegennde teuffei. 

23. Item die monnch predicatorum und minorum* seint vor- 
leuffei^ antecristi, wann^ was sie andern lernen™, das thun sie 
selber nit". 

24. Item der babst zu Rom®, sein Patriarchen, sein? cardinal und 
bischoffe und wie alle geplate heissen, ist ein sinagoga sathane. 

25. Item zu sagen, unnd^ der babst zu Bom' sey über alle 
cristen, ist wider denn glauben Jhesu. 

26. Item ablasz und gnade ist erdicht von den Römern mit« 
irem anhang umb gelt zu erlanngen^ 

27. *Item unnd° einer dem andern schwöret und helt^ ist wider *fol. 3l0a. 
das evangelium. 

28. Item so^ alle monnche und nennen nit weg werffen* ire 
kappe und in den ehelichen stannd tretten unndy sich der arbeit yrer 
hennd emoren, künden'^ nynmier selig werden. 

29. Item alles, was man legt* auff kirchen unnd irem geschmucke 
zu den messen*», ist® verdumplich und dieblich den seinen. 

30. Item der rechte vicarius Jhesu auf erde ist der kayser unnd 
seiue^ konige und furssten, wer disen® ungehorsam ist, mag nicht 
selig werden. 



CapitelV. 

§ 1* Von der zeit, da ein iglicher gleubt und tett, was er wolt, 

damit nur gelt gefiel dem erden ^. 

In disem jar« sey es got geclagt^ der nur gelt gab, war* ein 
evangelischer man unnd mocht thun^ was sein hertz luste^ es war 

a) sacramentnm A, sacramenten C. b) d. fehlt C. c) nnd BC. d) h. n. geldes willen 
?• 0. e, B, h. g. b. ert. n. g. willen C. e) Item fehlt §§ 21—23 C. f) magistrnm A, nnd m. B. 
g) äcn C. h) die da C. i) minor A. k) vorloflfiie A. 1) dann BC m) leren BC. n) das fehlt, 
th. 8. selbat B. o) z. R. fehlt B. p) fehlt B. q) Daz d. B, J. daz man sagt d. b. C. r) z. R. 
fehlt BC. 8) nnd B. t) g. davon z. e. B. n) I. u. fehlt BC, das B, wann C v) h. es C. w) J. 
fehlt BC, wo B. x) w. thnn C. y) n. fehlt B. z) k. sie B. a) wendett B. b) oder m. B. c) das 
^ ®* d) B. 8. fehlt B. e) denen B. f) ieder— ihm gefiel, das d. o. n. g. gef. B, wie e. yder i. Pr. 
gl. n. th. w. e. w., d. der o. num g. bekam C. g) i. j. 1414 B. h) g. s. e. gekL B. i) das w. B, 
^ ^« C, k) th' m. B. 1) gelnstett B, was er wolte n. s. h. gel. 0. 
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immur HßhandA aad Hunde*, wer aber nit gelt hette^, es*" war ein 
)i(iiiiiiiflr, nb* er ono groaüen pen za gotte qaeme. angesehen unnd* sie 
innn hnm nit hetten zu helffen. Ja disem auch viele der bdse monnche 
aiisliniton' nnd* wurden evangeliücli nnnii« nomen weiber nnd sich 
i-mnrii'ti iriit honen haoodlen", bisz ir riete aaf dem rade die sonne 
>. lind liitTt *veru!rtte', nnnd man brachte sie ansz dem tannde mit 
<x>I(^hitr weiso". Der homeister in zam ersten seer beystandt, damit ' 
n burgor hnttn, sonnder" da er sach unnd fant ir hanndlnng", durch 
(•JD(> voniiaiiiing sie munten" wider iu die kappef ader mnstea das 
lanndt iMhinon. ünnd disem homeister daachte", nnd alle seeligbeit 
iiiind iflnoke stunden in vilea bürgern unnd in rilen kynder machen', 
aai daniirib verhing*, und * sich vile under im saszten, die doch" 
undAratwa nit räum hetten, welche mit der zeit die ungetreusten 
wtnnn. 



§ 2. Geia 

Unnd 08 gionng an ein gelt Tersamlenn'. Es ist zu wissen^, 
wW dAT konig von Ungern, taysor Sigraundt, wart underricht? Fon 
ACT iwimuht der b. in Freuasen, und wie sich die Preussen an in 
iM* Mgörten, unnd er fant', wnrde es der konig von Polen zu ratte, 
t im (itdou brachte umb ganntz Preussen". Disem« yorzukomen er 
«nehaf* li^guturn &" latere Barbholomeum bischof von Verona,*) unnd 
ifg: hielt' oonsistorium zu Groszglogatr, dahin wart citiili der kon^ 
ag|£ d«r hoiiioister, unnd" sie gestunden durch die iren, umb > konigs 
u «ar da^ der biscboff von Gnison, Fosznau unnd Craokaw mit 
^i^> h*ni, voiis" *horaeiBterg teil weren da" der biscboff von Sam- 
^gh, mn* Ueilaberg, Ton' Bisenberg mit den amptb. vom Culmer- 

^ I, ^ k«lM Hb, notli 1. II, >. »■ nit mtia Hb. n. s. C. b) g. gib 0. c) mitt dem 

ly-»- B, Om W. a d) ilH 0. •} Am Ba t) 1. 4. t. d. lomi m. ana BO. g) a. fahll 

"^^^^^ k h. B. i) ir fehlt A, d. a. n. l. a. d. r. v. B, d. «. n. 1. i. v. 0. k) worden 

^' '_J2ja L !• L n^- ^' I* ■" *"'■* ■'" *- ^- '■ *^- *) '"^ ■'"* '^' ™) "i™ ^' "^ '- **' *- 

*^ ^» ti «. » d. itrm. B, d. e. V. 0. p) w. d. k. anlegen 0. i) So d. dii. LB. t) d*a 
y.^. *^. i. ,. h. ». «, fli at. «. *. u. Bl. i. V. b. P. e) doihalben gab obr lu B. t) du B. 
l)l,bllllB. t) lUca« Bat« (ahll BC, w) alhisr i. w. C. i] flaz G. y) n. w. 0. 
,.4, fr, ». 1, 1. •, D, a) betUroble ticb dervegen B, bnfandc C. b) das d. k. i, 
'>i^«. •■ Lk. T. P. aifatan. e. bi. 0. c) dam B. d) v. e. BC. e] a. fohlt &. 

t tu Mw a b) U. Uilt B. i) TOD du BG. k) alda a 1) nnd a. B 

^«lBaU*a »MltBa p}andBC. 



|n( XUl *■■ JlfaM ^ L^alm wird iür nkJil gmannU die fvlftr^ 
W * M Qfm, A> JM 1413, iSt Gr. «lUfllt «nwderyUht. 
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lanndt, die alle bosz homeisterisch waren* unnd doch hetten volle 
machte So® hette der kayser vermocht Wladislaus den konig^, unnd 
er reumete die Schlosser«, die er in Prenssen innen hette, unnd vor 
den Orden bürge wart', sie wurden ihm halten«, was der legat wurde 
aussprechen. So waren da^ Ungerische unnd Teutsche botschaflften*, 
die alle des homeisters teil darein furte^, unnd^ sie es verwilleten, 
äarumb der legat umb fridens willen er satzte",* der konig von Polen"^ 
solte reumen Prenssen** one verserung der guter, unnd die b. solten 
sich verzeihenn allerleyp gerechtigkeit, die^ sie auflF Polen, Littau^ 
Masaw unnd Samaiten durch kriegsweise hetten erlanngt", unnd vor 
allen schaden, den Polen geschehen, solte der orden geben im jar* 
hundert tausent Bemische schock, dem gelde one schadenn, das dem 
konige unnd dem" bischoff von Gnisen, von der^ Coya und^ Plotzaw 
wer zugesprochen durch gewonnen sententz. In das die botschaflften 
des Ordens schwerlich wolten verwüligen*, wany sie wustan ja wol'= 
der b. meinung, idoch von anhortung* der furssten und hern, die da^ 
waren,* sie es verwilleten®. Dem homeister gefiel ag die sache^ vom*fol. 3111 
gelte am bestenn®, wann' er het nu« ursach, und^ die Prenssen 
musten gelt geben, mit welchem er den Polen recht kriegen wolte*, 
nnd darumb man satzte'^ in ganntz Preussen von allen guettem, wie 
sie waren, 4 sc. von der marck wert^ die paurn und gertner mussten 
es geben™, unnd die" hern, den sie gehorten*», musten sie? auch geben, 
^d gefiel all inwendig 15 wochen«, unnd' es war nit gnug, und es« 
wart zum andern mal gesatzt unnd gegeben. Zum dritten mal man 
wolt*.es nit- geben, so" nam der homeister ausz kirchen^ und closter, 
was von Silber da war^,0 unnd wurden gemacht zinnen kelch und 
kuppem monstrantzen*, undy schlug muntz, den'= sc. 4 d. geringer, 
^ die vorigen weren. Von disem alle ein teuffelisches romor wart* 

a) d. V. a. b. h. C. b) iedoeb h. sie f. m. B, u. d. alle ▼. m. h. C. c) Da C. d) den 
k» Wl, Y. B, k, W. V. 0. e) das BO, d. 8. r. C. . f) u. w. b. v. d. o. B, f. d. o. b. C. g) inh. A. 
^) D. w. d. C, die st da A. i) bottschafter C. k) d. f. d. h. t. d. B. I) daz BO. m) Derhalben 
•• d. L n. fr. w. B, D. s. d. 1. u. fr. w. 0. n) v. P. fehlt C. o) Pr. r. BO. p) aUer 0. q) so B. 
') L. fehlt BG. s) so s. kr. w. a. P. S. u. M. h. e. B, e. h. C. t) s. d. o. innerhalb einem iahi g. B, g. 
dw Jahres C. n) den B, fehlt C. v) v. d. fehlt B, nnd v. d.O. w) nnd von C. x) Darein d. b. 
^' 0. ßch. w. V. B. i. dis w. d. bottschafter d. o. schw. v. C. y) dan BC. z) w. fehlt B, ja fehlt C. 
*) «0 A, ansteckung B, anreitzung C. b) alda C. c) v. s. e. C. d) auch A, g. d. s. auch B, nurn 
^ ®) v« g. geben a. meisten C. f) dan BC. g) nie A, nur C. h) daz BC. i) m. w. e. vermeinte 
^ P- zu bekriegen B, m. w. e. mit d. P. kr, w. C. k) Derhalben s. m. B, D. s. m. C. 1) v. a g. 
^' *• in. 17. zn geben 4 seh, B. m) es fehlt B, sie g. C n) den A. o) denen sie zugehorten B. 
P^ fehlt B. q) das gef. alles i. fünf w. B, u. es gef. innerhalb 15 w. C. r; aber BC. s) Da w. 
*• ^» «. fehlt C. t) w, m. BC. n) da C. v) a. den k. C. w) w. da von silberwerck war B, w. 
"*' ■• d. w. C. x) n. fehlt, mustr. A. y) ehr B, u. e. C. z) der A. a) w. e. t. r. B. 



l) Ponlge 111, 329 u. 331. 



28 Tnet XV. Csp. Y. § S. 

im lannde, nnnd die b. mechtig yerachtett wnrden*. Die^ Preussen 
sprachen: unnd® werlich es ist ja war*, und* der homeister mit 
seinen b. spricht, gott hat den ehelidien orden geschaffen, die 
annder hat der tenffel geschiessen^ die leit zn beschedigen. Es 
ist immer« leidlich und dem monnchen nncristlich^, wen* in zn- 
fol. 312a. geben, steet in gnttem willen, sonder* dise^ nemen leib nnnd gut, 
darumb, wie die tenffel ire scheffer, sie reissen und morden^, wann 
vieler armer leuth im anndem gelt zusamlen wurden eingesatzt™ unnd 
stürben im gefengknus, den Polen wart nichts gegeben, sonnder man 
das gelt under soldner auszteilten^ 



§ 3. Von einer armen edlen jungkfrawen, die ir eliere ieste 

mit iren äugen auexbredien"». 

In diser zeit der hoff zu Marienburg gutt evangelisch war? in 
irem gemutte. Under disen hoffdienner einer war^ des homeisters, alsz 
man sagt^ nechster diener^ dem das Wigleffische evangelium im 
hertzen war geschriben«, diser im auszerkor* ein arme edle jungkfraw, 
der vatter auff dem streitplatz erschlagen war, die mutter gestorben, 
unnd ir gueter" von denn Polen genomen und verbrant, unnd^ sintte- 
mal die jungkfraw arm war^, er sie mit geben zu überkauffen ver- 
meinte*, unndy sie mit im sündigte, unnd ir viel schanckte% unnd 
sie es alles aufnam^, wen^ sie meinte, er es ausz adelicher miltigkeit 
teth®, unnd werte^ ein lannge zeitt, unnd dorste doch® der jungk- 
fraw sein Inst' nit sagen, sonnder mit vielen wortten gab zu versten^^, 
das die pfaffen und monche die weit narreten^ so* sie den cristenn 
fol. 312b. ^predigten, unnd^ man solt keusch lebenn, so es doch Cristus nie ge- 
botten hat, wie mannche* seele wurde got entzogen, unnd solcher 
wortte viel, und sagte"^ der jungkfraw an, sie"^ solt gedenncken, und" 
er wolt mit ihr<> seinen willen haben, unndP sie solt im geben ire 
jungkfrawsohafffc, ader er wolt hanndt abziehen mit den vor ehrn- 

a) n. w. derhalben d. b. sehr v. B, n. d. b. w. sehr v. C. b) nnd die C. c) fehlt 6C. 
d) e. i. werlich w. B. o) daz BO. f) gesohoffen A. g) jamer A. h) u. christl. mit d. m. BC. 
i) den BC. k) aber d. C, d. a. B. 1) den i. s. r. u. m. s. w. d. t. B, d. r. u. m. s. w. d. t. i. s. C. 
m) den i. andern g. v. w. v. a. 1. e. B, dan v. a. 1. i. d. g. v. w. e. C. n) nmb s. a. B. m. t. d. 
g. nmb s. a. C. o) In C steht von diesem Paragraphen nur ein kurzer Auszug, p) w. d. h. z. M. 
g. e. B. q) w. e. B. r) a. m. s. d. h. B. s) w. fehlt A, d. w. d. W. e. i. h. g. B. t) d. e. L a. 
B. u) die g. B. v) u. fehlt B. w) wardt A. x) v. e. s. m. g, z. ü. B. y) daz B. z) e. s. i. v. 
B. a) 8. n. e. a. auf B. b) den B. c) e. t es a. a. güttigkeit B. d) solches w. B. e) durfte, d. 
fehlt B. f) seinen willen B. g) g. z. v. m. y. w. B. h) nur n. B. i) in dem das B. k) daz B. 
1) den m. B. m) sagte dabei B. n) s.— u. fehlt B. o) nit er A. p) u. fehlt B. 
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gnimgen, unnd solcher drowortte vil*. Die jungkfraw im zumal crist- 
licl antwurtte'» und viel von der jungkfrawscliafft sagte unnd dem« 
keuschen leben unnd sprach: wolt ir mich nemen zu der ehe^, ich 
tbne^, wie ander fromme frawen, sonnst geschieht es nit, ich leide 
danunb den todt^, mag ich euch sonnst zu wille gesein, ich es hertz- 
lich gemne thun will», disz*^ kan ich umb verbotten meines herm und 
gottes* nit thun. Disz er ir antynirt: und^ gedenckt, medlein, deine 
schone eiglein haben mich gebracht zu deiner liebe, sie werden dich 
auch bringen umb deine eher, und sprach \ es musz sein, und" ich 
dich gebrauche, darumb^ morgen, so*» ich dir botte schicke, bisz^ 
bereit mir mit zu teilen, was mir liebet an dir**, unnd gienng so weck. 
Die araie jungkfraw sich die nacht wol bedachte, unnd ausz was geiste 
kan ich nit wissen, unnd alsz der botte quam', sie bricht ir« mit eim 
instrument die *augen selber* ausz und sie im schickte^, sprechennde, *fol. 313a. 
er solt nemen^ und gebrauchen, was im geliebte. Disz von vilen ge- 
lobet was^, und den evangelischen leutten* zum hochsteny spot angelegt. 



§ 4. Von eim cristiichen weib freyen, aber mit einzudingen'' 

liatt der teuffei erdaclit. 

In diser zeit in einer andern stat von eim evangelischen manne 

disz geschach*. Unnd ein amptman war^, der ein stubenrauch hette% 

disem umb nott er freyete^ eines burgers tochter, vatter und mutter- 

Io82% wan' sie sorgte, unnd sie wer schwanger«. Der stubenrauch ader 

kalfecter fanth genügt unnd hielt sich bürgerlich unnd wart in der 

stat verhaltend Zu disem quam vilmal sein voriger herre^ und liesz 

im guetüch thun, und^ die fraw war dem hern goenstig, von wegen 

unnd°^ er ir ein fronmien mann het gefreiet", dem manne gefiel das 

auszgeleuffe nichts überall^^, unnd torsteP doch nichts sagen, sonnder^ 

a) m. elim ganngen, solclie fehlt A. b) a. i. er., z. fehlt B. o) so woU auch vom B« 
d) wo i. m. 2. d. e. w. n. B. e) so t i. B. f) solt i. a. d. t. d. leiden B. g) s. w. 1. h. g. th. B. 
h) das aber B. i) u. d. gebott g. m. h. B. k) Darauf e. i. a., n. fehlt B. 1) n. s. fehlt B. m) das 
B. n) derhaUben B. o) wen B. p) so b. B. q) a. d. 1. B. r) als anf den morgen d. b. k. (a. w. 
g. mag gott wissen) B. s) brach s. sich B. t) s. d. a. B. n) s. sie i. B. v) hinnemen B. w) wardt 
y. V. sehr g. B. x) fehlt B. y) hohen B. z) ab. das zndingen B, nnd wie sich eyner mit ein- 
dingte C. a) g. d. i. e. a. st. v. e. ev. m. 0, in B : J. d. z. i. e. a. st. war e. ev. amptm. b) Es 
' w. eu a. 0. c) d^ h. e. st. BO. d) dem fr. e. u. .n. B, diesem C. e) t. die war v. n. m. B. f) nnd 
B, dan C. g) n. fehlt 0, das s. von dem ampttman s. w. B. h) D. st. bekam viell gutter mit 
dem weibe B. i) n. fehlt, w. i. d. st. anoh woU v. B. k) So k. s. v. h. oftmahl z. i. B. 1) man 
thatt ihm aUes gnttes, den B. m) darnmb daz B, v. w. d. C. n) e. i. h. e. fr. m. göfr. BC. 
o) anugeliste A, d. nberlanfen nicht sehr fi. B. p) dorfte BO. q) aber C. 
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der Irawen er sagte^, sie solte schawen, war mit^ sie umbe giennge, 
damit sie den nachper nit mundtreden® wurde. Die fromme fraw sich 
entschuldigte^, sie hette mit im nichts 7or®, denn alte^ freuntschaft, 
unnd es plib also^. Einsmals der amptman wolte sich erlustigen^ 

fol. 313b. unnd* quam* zu seiner alten freundin, alsz ir mann, sein stubenrauch^ 
nicht daheim* war, unnd man sich auch nit versach, und°^ er balde 
solte konmien'^, unnd zu irem Unglücke, alsz sie auf dem besten fro- 
lich waren, so quam der man''. So bette die fraw? eine böse maigdt, 
unnd dise^ teth nachweissung^ Der man quam in seine schlaffcamer, 
unnd" fant das warzeichen ^ wann den morgen er het gesehen, und 
die maigdt sein bett gemacht hette^ und da fanth er es zurumelt^ 
und sprach^ : das euch bede das hellische feur musz verbrennen^ was 
hapt ir auff mein bette gemacht, ist das eur evangeliumy, so sehennde 
euch der teuffei mit den evangelisten. Der amptman war unmuttig 
unnd sprach : so esel"', was fluchestu, waist du nit, und* ich dein herre 
bin, unnd mit den deinen ich mag thun^, was mich® gelust, auf ein 
solche meynung ich das meglein dir habe gefreyet^ unnd mich mit 
habe eingedinget®. Der stubenrauch sprach: gott gebe deinem freyen 
unnd miteindingung^ ein bosz jar, es gehört eim verretter an und nit 
eim herm, es» sey der teuffei gestenndig**, unnd* du mit dem meinen 

fol. 314a. magst thun*^, was du wilt, unnd ruckte von scheiden* unnd wil zu im 
zuhawen. So"^ wüste seine fromme fraw, unnd der zum ersten schlüge, 
der wer unrecht, darumb** sie viel*» dem manne in die arme, in dem 
sop hauth der amptman her^ unnd spalt im', dem burger, das heupt 
von einander, unnd blib so tot in iren armen. Disz" muste so* 
pleiben, wann*» es war so^ umb alte freundtschaft gescheen. 



a) 8. e. 0. b) wo mit C, das sie sicli also hielte, daz B. c) mnndttmehr B, mnndbere 
C. d) e. 8. 0. e) das s. m. i. n. mehr h. B. f) aUe AO. g) n. e. pl. a. fehlt B. h) w. s. d. a. e. 
BO. i) u. fehlt B. k) s. st. fehlt B. 1) zu hause B. m) so vorhofte man anch n., daz B, n. m- ^' 
s. a. n., daz C. n) e, so b. k. wurde B, e. b. k. s. 0. o) Als s. a. d. b. fr. w., k. d. m. z. seinem- 
TL B, am b., so fehlt C. p) S. h. ehr B, q) u. fehlt, die B. r) ihm nachweisen B. s) n. fehlt B. 
t) wortz. A. n) den e. h. g., das d. m. am m. s. b. g. h. B, dan denselben m. h, e. g., da« C 
v) so i. e. es sehr znrammelt B, zerramlet C. w) spricht BC. x) vorzehren BC. y) ein ev. A 
z) wo nu e. B. a) daz B. b) n. mag m. dem d. th. BO. c) mir B. d) i. h. d. a. s. m. d. m. g^ 

B, h. i. d. 0. e) daz ich m. mit e. B, d. i. m. habe m. e. C. f) eindingen BO, m. fehlt B. g) ^ 

C. h) d. t s. dirs gest. B. i) daz BC. k) th. m. B, daz d. magst m. d. m. th. 0. 1) r. damit v 
80h. B. m) Da B. n) daz der so z. e. sohlegett, sey n. derhalben B, n. fehlt C. o) fiel b. nC 
p) fehlt B. q) zn B, hin C. r) n. i. fehlt B. s) das B. t) also C. n) den B, dan C. v) feblt B 
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Oapitel VI. 

§ 1. Wie dem homeister ein"" voTck quam, und zu gleicher zeitt 
dem babste schriffte^ Gber die uneinigheit«' des homelsters. 

Im jare 1415 quamen 5000 man dem homeister^ unnd die 
ölen manten® ir gelt unnd gleich '. Zu gleicher zeit dem babste 
Bchrifften quamen^ über die mishandlung des homelsters von allen 
g'onner des ordenns^, sonnderlich vom kayser Sigmunt durch* antragen 
Äes landtmeisters änderst wa^. 

getrawe dienner*. Die soldener, die in quamen% waren 

oin hauflfe hüben, unnd nit zehen^, die da wüsten von triegsrecht zu 

S8^en<», unnd dise satztep er auf Soldaw, Strasburg, Osterrode, Ortelss- 

tiirg unnd auflF alle Schlosser, die an den PoUischen lannden^, unnd 

solten' wol zue sehen* Unnd es* waren buhen* unnd den leutten des *fol. 314b 

Ordens sie nomen das ire*, in namen wie es" Polen weren. Sie waren 

folle knechte, grosse spiler unnd beschemer frommer weibsbilde, unnd 

quam^ mit der zeit, das^ sie Lickaw, Rein und Orteisburg dem fursten 

von der Masaw vorsatzten an ihren soldtt, und mit der* zeit^ der 

Orden sie losen muste umb vierunddreissig tausennt gülden Ungerischy. 

Reyttereye^ Die Polen horten, wie der orden ein volck hielt*, 

sie beschriben in die 60000 man auff Preussen^, idoch sie vor ir gelt 

mannten®. Sonnder^ man wolt in kein antwurt geben, sie manten® iren 

burgenn den kayser ^ unnd er sie versicherte«^, es wurd ein^ annder 

homeister sein, unnd den solt man mit ernste angreiffenn umb ir 

schult^ man solte ag^ ein jar harren. Unnd^ die Polen Hessen es 

umbs"» kaysers willen ansteen, dannoch gleichwol von beden teilen 

«infel geschahn", unnd wer was verlor, das muste er entporen®, und 

var m Preussen mechtigp theur.*) 



a) e. fehlt C. b) n. d. b. ein J schreiben B, n. d. b. z. der z. geschrieben wardt C. 
^) lunigheit A,\ d. fehlt B, von der C. d) k. d. h. 5000 m. B, m. fehlt A. e) d. P. aber m. B. 
^ ^ gl. fehlt B. g) So k. d. b. eben znr selben z. schreiben B. z. der z. k. d. b. sehr. 0. h) v. 
^' 80 dem 0. günstig waren C. i) nnd das von B. k) 1. aus Dentschlandt B. 1) o. fehlt B, o.— d. 
feUt G. m) so dem orden k. das B, d. i. Prenssen k. 0. n) z. unter ihnen B, u. i. 10. n. w. C. 
o) ▼• kiiegesgebrauch B. p) s. fehlt A, sie worden ges. a. d. sohl. a. d. P. gr. als S.-— 0. 0. Tind 
*ödere mehr B. q) 1. lagen C. t) da s. sie B. s) aber B, sie w. C. t) sie n. d. 1. d. o. d. i. B, 
^ ^' d. 1. d. 0. d. i. 0. u) gleich als wen sie B. v) fehlt B, geschach B. w) das— z. fehlt A, d. 
^*U B. X) a, i, B. V., u. m. d. z. fehlt B. y) m. s. wieder ablos. B, m. s. d. o. u. 34000 g. U.1.0. 
>) 'ehlt BO. a) bei einander bette B. b) da bes. s. auch i. d. s. t. m., a. Pr. fehlt B. o) i. m. s. 
weh i. g. B, i. m. s. vorhin i. g. C. d) aber BC. e) do m. s. B, und s. m. C. f) d. k. fehlt C. 
^) dw V. B. B. h) e. w. kurtzlich e. B. i) u. fehlt, d. s. m. u. d. s. m. e. anhalten B. k) auch A, 
^^^ 0, sie 8. nur noch B. 1) u. fehlt B. m) umb des B. n) d. g. v. b. t. e. B. o) der m. es BC. 
d)«ehrB0. 



1) Dieser Paragrqpl^ ist aus den Queäen nicht au begründen. 
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§ 2. Wie sich der imbst erbarmte und den homeieter abeatete^ 

und verectaiiir efai capital zu hatten.^) 

In diesem jar auff ostem^ quam ein brieff vom babste^, in wel- 
chem der babst anzogt des anlangen des kaysers, mmd von® wegen 

ol. 315a. der lanndtmeister Teutsches ordens^ *er war begerende die gerechtig- 
heit^, und schriben an den eltsten conventzb. anf dem hause Marien- 
burg^, unnd er solt es nemen aufi sein concientz^ so der clage also 
were*^, unnd* der homeister in den artickeln schuldig were, er solt" 
im ansagen von voller^ macht Sanct Petters, unnd^ er wart abgesatzt 
von seinem generalatp und underworfifen des ordens straffe vor seine 
uncristliche hanndlung, unnd der meinung viel^.*= So' war zu der 
zeit ein b. auff Marienburg^) genannt b. Otto von Lemstein, unnd 
diser der eltst-e im orden war« und teth dem gebot gnug* und" nam 
zu im den grossscheffer von der Scharpfaw,*) den compter vom 
Elbing, den compter von der Balga, den voigt von Warmia^ den 
oompter von Brandenburg, den voigt von Samlandt, und^ funden den 
homeister auf dem schlos Schaken^) und sprachen eintrechtigclich 
durch b. Otto von Lernstein^: erwyrdiger her homeister, wir unnd die 
uusern vil mal haben must leiden gewalt und ungerechtigheit von 
^uchy, unnd wie ir^ in vilen stucken uncristlich^ gehandelt hapt, ist 
;iuu tiig unnd landtkundig, umb^ welcher willen bebstliche heiligkeit® 

u^ >4«»t)«ouoh eutsat/t^ von euim generalat im namen '''des vatters, des sons 
lAUud des heiligen geists, amen. Von disem der homeister sich 
thM'^UVt'' auf ein generalcapitel seins ordens die sach zu erkennen, 
uu4 dids sie im zusagten' unnd^ namen sigill und creutz, unnd was 

h) absolviorte A, W. d. b. d. b. vom gener&lat enttsetzte B. b) a. o. fehlt C, A. o. d. 
- 't« s\^ «ohrulb d. b. an den eldesten conventa b. auf Marionbnrg B. d) anzeygette 0, darin ehr 
•.«r;wuii^ (Uutt duB aul. B. e) u. v. fehlt B, v. fehlt 0. f) d. o. ans Deuttschlandt B. g) w. der- 
>H'WVA» vL $■ bug. Ü. h) bepfuU d. e. c. b. ß, die e. c. b. a. M. C. i) s'. e. a. s. gewissen n. B. 
V '«^ ^iviMk w w., das B. 1) das BO. m) s. w., darin ehr beklagt, so s* e. B. n) folkomener B. 

:«*• '4v\ |i) gttiiural A, d. e. v. s. g. were a. B. q) n. wegen s. n. h. d. str. n., n. d. m. v^ 
« lük '«. «; l,v« a ü) der w. d. e. i. o. B. t) der th. bopfeU g. B. u) n. fehlt B. v) Ehrmelandtt B^ 
>. . ioi^^v '(« \^ Horustain A. y) h. v. e. v. m. g. n. n. müssen 1. B, h. v. m. m. 1. C. z) n-^ 
'■uiS, 'k. t, 4f^ H. |() unreoht und u. B. b) n. fehlt A. c) die b. h. 0. d) abs. C. e) So b. s— i> 

'<• '• Vv4i 4. b. H. d. h. C. i) das s. sie i. an B, u. d. s. sie i. z. 0. g) u. fehlt, n. 



') /^ *äß Ah»€tMunff Heinrich* s von Ftauen war Gr, Qiuelle Johann von PosH^^- 
>■*. f, .-«A/t «An^A ktU er <jlen dort mit wenigen Worten angedeuteten Vorgang in 
I ' ■Mü'^'' HiWm dtumatUch mtgeatutzt. 

- ' Mk -ttliwi' ^tifpäUickeH £inmischung weiss keine alte Quelle. 
\ .411^ im^- (aV« be k a mUe FiersönHchkeit. 

^'. «NMMt^ik uw SÜM eines Fischmeisters, s, a. oben *S. 10 N, 2. 
■ m. ' UmMMMIIP guchak m Marienburg. Posilge L c« 
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zum amacM der homeistereye gehört^, unnd in auff Tapiaw^) satz- 
teiin^, abör nit gefengclich, sonnder sie® in bestrickten, nnd ehr ausz 
dem gemach nit solte gehn unnd^ auch mit niemande alleine reden. 
TJmb disz® sein leiblich' b. compter auf Danntzke vil wunder stiflften 
¥olte, unnd^ die ander^ b. namen in auch gefangen und in mit dem 
abgesatzten homeister satzten auf Lostetten^) das schlos gefengclichS 
unnd da waren evangelisch b., dise iren mitevangelischen losz hul- 
ffen^. Der abgesatzt compter von Dantzke [quam wegk]\ der ho- 
meister wart aufgehalten in einem dorfP°, niemant waiszt, von angste 
ader von freuden er erlangte die podagra, unnd man" fürte in auf 
Bangnita^) unnd basz auf in sach^, sein b. entlieff und quam zum 
konige Wladislao und fürte ihnP in Preussen, von^ welchem auch wird 
gesagt' werden in seiner stelle. 



§ 3. Von wannen diss kompt, und ^man das weywasaer im '^'foi 3i6a. 
sontag in die heusser der burger treg^.^) 

In disem jar als das WeglefQsche evangelium überhanndt nam, 
wen man von gotte wenig hielt*, von den heiligen vil weniger, im" 
Sonntag nnd sonnst in loblichen feirtagen^ die evangelischen giengen 
in keine kirche^, sonnder sie quamen wa zu einander*, und ja zum 
besten^ schwetzen konnte, der war under in der vomemeste*, und 
sprachen*: die pfaffen unnd monnche stunden auff dem predigtstul 
nnnd wie die alten hunde ir ertüchte unnd eingegebne lügene hervor- 
bellen^ damit® sie die einfeltige scheflein erschrecken, unnd so der 

a) IL w. z. hohem, geh. B. b) u. fehlt B, s. i. a. T. BC. o) s. fehlt B, s. b. i. C. 
d) daz e. n. s. a. d. g. g., n. fehlt B, d. e. a. d. g. n. s. anrag. C. e) Darnxnb B. f) fehlt, der c. C. 
g) w. 8t, aber B. h) a. fehlt 0. i) u. fehlt, s. i. m. d. a. h. g. a. L. B, d. und gef. A. k) die h. 
i. m. eYangelisten I. B., d. mit ihren evangelisten ihnen 1. h. C. 1) quam weck fehlt AC, 
D.— D. fehlt B. m) D. h. w. i. e. d. a* B. n) darüber bekäme e. d. p., gott w. obs v. a. o. fr. 
herkam, n. fehlt B., n. w., ob e. v. a. o. ir. d. p. erl., man fehlt C. o) u. s. besser a. i. BO. 
p) die Polen B, fehlt A. q) in A. r) a. verreter gesagt A. s) woher es. k., das m. des s. w. i. der 
b. h. ir. B, V. w. es k., d. m. d. w. a. s. i. d. h. tr. C. t) wen fehlt, h. m. v. g. w. B, dan m. w. 
anfr g. h. 0. n) v. w. v. d. h., am B. y) ja. andern f. B. w) camer k. A, g. sie i. k. k. B, g. 
d. ev. i. k. k. 0. z) s. k. sonst wor znsamen B, s. k. sonstwo z. e* C. y) n. der am B, n. wer 
auff dem b. 0. z) vemnniftigste A, das w. d. v. B, der fehlt C. a) sie s. B. b) n. b. h. i. e. u. e. 
1« w. d. a. h. B. o) anf das B. 



1) Nach EngeUbwg, Ältere HMchr. S. 629 ti. Posüge 335. 

2) In Lochstadt war der abgesetzte HM. sadetzt, HMchr, U c. 

3) Diese Angabe, wie der Fluchtversuch überhaupt, ist irrig, 

4) Zu 1412 II. 1413 berichtet Posiige van zahlreichen Processionen in Preussen, 
S» 330 tt. 332, daraus macht sich Gr, den folgenden Abschnitt zurecht, 

Sinoa OtnnAii IL « 
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eine disz der ander das sagte, und^ quamen zu^ offeiibs^eii. l|s|;fpi 
der cristlichen warheit, daz"^ e^ler zu dem and^n^ sprach: la^st iinns 
haben einen guten muth, es koi;npt unns^ doch zu einem®, so g^t ist, 
hat er im das vorgenomen^ es kan^ anders nicht gesein, es. ge^cl^e^ 
mit unns, wie es bedacht ist von anbegin^, wen* ir zwene spilen, es 
stunde noch in^ zweiffei, nnnd^ got ist, unnd solcher uiiiCj^sitUcher 
reden vil, unnd^ giengen so in die weinheuser, zum methe un4 zpof^ 

*fol. 316b. hier'' und *soffen unnd machten es gantz unheimlich, unnd*^ sxijjiiei 
sprachen: wir wollen prasse^ und ein gut leben** haben, dipweil wir 
sem, wenP wie man sagt, die pfaffen und betlermonnch unns uo^l). 
eins^ geteuschet b^ab^n, die bartmonchc unser kreutziger es ^ppiacheQ 
werden", und* man unns nemen wirt, was wir haben. So" wolt ^pt 
das ketzerische^ evangelium straffen, und die teuSel oiecl^tig file 
menrier besessen^, damit sie* umblieffeny, etlich ins feur sprungen", 
etlich ins wasser, unnd war ir geschrey*, was wir suchen, das finden 
wir, und war grosz jamer unnd erschrecken. So^ wurden die bischofe 
im lanndt zu rathe, unnd sie® alle sontag umb 8 ur^ auszgiengen, nnd 
die monehe ader ricarien in den stetten das Weihwasser den bürgern«» 
ins hausz brachten unnd in besprengten ire cost nnnd heuser unnd 
Hessen in da geweiht saltz', und gute leuth in ja^ ein pfening umb 
gottes willen gaben, und disz die pfaSen den monnchen abl^ten^ 
selber umbginngenS unnd es^ wolt sich mit in nicht schicken, uand 
man beful^ es den gesellen auff den ^hulen, unnd die lauffea noch 
heut in disen tag'", und es wart besser mit allem. Von disem be- 

""fol. 317a. sitzen sich auch viBle bedachten^ und liessen das Wegleffische ''l&van- 
gelimn jEuren, idoch isf. gar vielen hertzen es Uib** bisz in die stunde 
dess todes. ünnd es wart auch? verwilkort, damit kein ebrn warft, 
ein man« solte in feirtagen' essen unnd' trincken, verkauffen* vor-» 
mittage, krancken unnd wanderleutt auszgenomen". 



a) Q. fehlt B. b) k. damit zu B. c) so nit A, sprachen e. zun a. B. d) n. fehlt B. 
e) z. e. ende C. f) h. i. g. was v. B, was C. g) so k. e. doch B. h) v. a. b. i. B. i) dan C, den 
es i. i. zw. n. sp. i. zwey darnmb B. k) daz C, ob B. 1) u. fehlt B. m) fehlt B. n) hier etc., 
n.— n. fehlt B, n. fehlt C. o) e. g. mnth B. p) den B, derweil Cj, q) o. ein gut C. r) b. aber B, 
b. die kr. C. s) w. m., es fehlt B., w. e. m. 0. t) daz BC. n) Da C. v) Wigkleffische C. w) d. 
t. derwegen v. ni. b. B, daz der t. C. x) also daz s. B, daz s. 0. y) nmbher 1. B. z) sp. i. t B. 
a) n. fehlt» i. g. w. B. b) Da 0. c) daz BC, sie fehlt B. d) umb segers achtt B. e) d. m. o. v. 
i. st. w. den b. i. d. h. br. B, d* b< d. w. Qt Q n. ^a]b^ ihnen g. s. B, daz g. s. C. g) Dagegen 
i. j. g. 1. B. h) das T. d. pf. d. m. ab B^ u. d.*l. d. plT. d. m. a. C. i) n. g. s. umb BC. k) aber 
B. es fehlt C. 1) Da bepf. sie B. m) d^ gehäii n. nmliher auf heutigen t. B, n. heuttiges tages C. 
n) Nach solchem w. e. b* von wegeua d. h. ihre v. 8. b., u. fehlt B. o) i. bL e. i. y. (ineosohen C) 
h. BC. p) Da -Vf. a^ B. q) daz ke^, ef\rlioh(^ q^ C« dfs i. d. t y. v\. ia6n^{indtt.Q. x) aip f. s. C. 
s) oder C, fehlt B. t) oder ettwas y, s. B. o. y. C. u) a. kr. u. w. B. 
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= Capitel NU. 

^ 1. Wfia eio. general capitel wart% in welchem dem abqesatzten 
tilpmeister seine tugenndt wurden^ vorgehalten.^) 

, In di9em selbigen«' jare 1415 auff erhebimg Crucis^ <m<UAeu ausz 
Teats^ben lamvlen, ausz Lifflandt® die eltsteu b. die sache der ab-* 
Setzung' zu boren, und sie wurden in vorgelesen«^ ui^d alle in ejd^s 
stet beze^gt^ unnd der abgesatzte bomeistei:, der da ^ax, ai9 bekante^ 
mil schwur: so werlicb im got helffe, er hett* nit gemeint, unnd^ 
sie so SQbw^ sollten seiu, unnd bat gnade ^. Unnd disz sein die 
artickel alle sampt: 

1. Er bat verscbuiebet in seinen retten zu habest b. seines 
oidens"^ und des ordens bipimligheit er lait weltlichen personen han- 
delte, mmd^ was m beschlossen, das musste sein.^ 

^/ Ex unnd wan es quam, und es ja die nott forderte, und der 
b. rat muste nemen^, disen er seinen jähem mitteilte«, unud sie mit 
im eiA geliechtß daraus machten^ '^'nnnd alles ^ was n^ian mochte'' *fol. 3l7b. 
erdencken, der b. rat entgegentichte'' unnd also die b. unnd das 
IftttDcU. in spot und schaden satzten^.^) 

3. Itepji so der b. rath unnd das lannd was zu irem besten be- 
8cbl(W* und zogen heim^ unnd meinten^, es solte so^ pleiben,. er es 
mit seinen fettem, ohmen und schwegem alles contrarius machte^ 
n& w sQljiwde.*) 

i. Item aUo brieff,. die^ im gesagt wurden, durch wekihe ein 
wildiger orden^ und das land in stanthaffliigem fride. mit den Polen 
Wme, disz® liesz er nienUmdt lesen, sonder sie verbrant^, die aber 

•) gdhalien w, B, Von eynem geb. ci C. b) feiilt B, abg-. fehlt 0.' c) i. selben B, s. 

feUt C. d) exaltadonis B. e) a. Deutsch, n. L. B, a. D. u. a. L. C. f) d. a. des hohem. B. g) So 

w. i. V. die artikeV B. h) u. fehlt B, d. d. w. fehlt, b. s. BC. i) h. e BC, war C. k) daz BC. 

1) nnb. g. BC. Hl) e. h. die b. s. o. v. 1. s. r. z. h. B, e. h. v. die b. s. o. nnd sie nit haben wollen i. s. 

f- C. d) sondern d. o. h. h. e. m. w. p. C, n. fehlt B. o) Wen e. i. d. n. f., das e. m. d. b. zu r. n. 

B, e. n. es Ja fehlt, daz er— m. gebrauchen C. p) s. offenbarte e. s. i. h. B, d. theilte e. s. i. h. mit C. 

q) d. B. mit i. e. g. daraus B. r) sie kundten B. s) e. richte C, ticht. s. d. b. r. entg. B. t) s. a. 
d. b. n. d. 1. 1. schände u. sp. B, u. seh. fehlt C. u) J. fehlt, auch in den übrigen Paragraphen, so 
die b. XL d. I. etwas z. i. b. b. B., was (wiederholt) beschL A. v) z. darüber h. B. w) vorm. B. 
X) also B. y) oontractum A, so m. e. es B, m. e. es.~in contr. 0. z) und z. A, znr B. a) so B, it. 
fehlt auch C. b) dadurch B, d. w. e. w. ordo A. c) 1. m. d. P. bette mögen 1. ein st. fr. konien, 
die B, i. ein st. fr. — die C. d) vorbr. s. BC. 



1) Quelle für die folgenden Artikel sind die von Poeilge S. 335- ff', aufge- 
nommenen AMagen gegen dm- Hoehnmeter, 

2) Ent^nicht § 1 der Artütel, Fosil^e 33ö. 

3) Ven diesem findet eich nichts, 

4) JEntmricht % 2 der Artikel, Posilge 335. 

3* 
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auf krieg waren^, die hat man öffentlich gelesen nnnd man sie glo- 
sierte nach seinem kopff^.^) 

5. Item hnndert tansent^ und 71 tansent gülden Beinisch seines 
vattem bruder ehr schickte* umb kriegsfolk wider unser* nnnd des 
lannts willen, und im qnamen fünf tausennt ' hüben, die unsers Ordens 
lannd nnd leut verderbt, verraten nnnd verkauffk haben, damit war« 
alles gelt verloren.*) 

6. Item so^ er das lanndt visitirte, er stett und Schlosser mech- 
tig beschwert*, reittennde mit 400 pferden^, und seine gockler, narren, 
und wie alle lotterbnben weren, verschnf erungen zu thun* bey 
seiner ungnad.*) 

*fol. 318a. 7. Item den leidlichen sprach des hem kaysers"** zwischen 

unns, unserm lannde unnd der cron von Polen ehr gelestert, geun- 
eret hat*^ unnd sich ganntz^» darwider gesatzt, solt vom lande zu- 
nemen auszgenomeni*, unnd also unns in ein spot der misztrauung 
allen nacion hat gesatzt«.') 

8. Item so er mechtig wiettende war auff arme leuth sie zu 
beschatzen', zu gefenglich halten», zu verlemen, zu totten, und* nit 
wie ein geistlich unnd cristen man, sonder wie ein Turck sich be- 
weisennde^ So er wart von seim capitel vermannt zu der besserung, 
er sprach^, wir weren seine knechte nnnd er unser her, unnd solcher 
Worte vil^.*) 

9. Item die mnntze des landes' er möglich hat geringert^ und 
verfelschet hat, damit^ alle ding itzundt noch so theur isf, dan vor 
seiner zeit in allen henndlen*.^) 

10. Item nnd es dem lannde durch ein gemein capitel des 
Ordens war vorgeben, was sie ausz forcht in nott in der zeit, alsz sie 

a) giengen, die fehlt B. b) n. worden n. 8. k. gh B., n. m. gl. s. n. s. k. G. o) ein 
h., t. fehlt B, 171000 C. d) e. fehlt A, seh. e. s. v. br. BC. e) viler A. f) viert. A, es k. i. f. t. b* 
B. g) und w. damit B. h) wen B, J. fehlt, Da C. i) so beschwerte ehr sehr die st. n. sohl. B, b. 
e. st u. sohL C. k) 400 hnnder pf. A, dan er m. 400 pf^ ritt C. 1) bepfnU ehr zu vorehren B, n. 
vorschufTe s. g. n. n. w. a. L w. e. z. th. G. m) d. h. k. fehlt B. n) h. e. gel. genn. B, h. e. g. und 
g. C. o) gahr B. p) a. v. 1. geldt z. n. B, geldt v. L a. 0. q) u. uns a. bey a. n. i. e. sp. d. m. g. 

B, u. a.— g. h. G. r) beschitzen A, e. wütete sehr a. a. L s. z. b. B, e. war sehr w. a. a. 1. s. b. 

C. s) g. haltende B, g. z. -h. C. t) n. fehlt BO. n) s. b. fehlt B, s. beweisette G. v) wen e. v. 
s. c. znr b. vorm. w., spr. e. B. w) n. s. w. v. fehlt B., in G. : da e. v. s. c. vorm. w. z. b., spr. 
e.— w., V. fehlt, als besonderer Absatz, z) h. e. sehr ger. B, d. m. im 1. h. e. sehr g.O. y) dazBC. 
z) L fehlt B, sein BG. a) i. a. h. fehlt B. 



1) § 4 der Arükd S. SS5, 36. 

2) Zusatz Grünau' s vgl aucfi % 7 und % IS. S. 336. u. 38. 

3) Die Krieg$lu8t wird in § 3 u. 11» erwähnU 

4) Zusatz. 

5) = § Ä 
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i& Polen uberiii^en hetten, begaimgen% disz er an vüen roch^, ßie 
tottende heimlich oder offentlich^ wie er es künde zum synne bringen^. ^) 

11. Item welcher stat er gunstig war, der« hielt er ir privile- 
ginm, welcher aber neidig^, die must kein rhue haben. ^) 

12. Item er hielt bey im« warsager, astronomos, nigromanticos^, 
öffentliche ketzer*,* disen er glaubte'', unnd er wurde Polen wider *fol. 318b. 
bestreitten^ in eim solchen und"" solchen zeichen.^) 

13. Item er alle die tagen seiner homeistereye nie hat gebeucht'', 
gefastet und^ das hochwirdig sacrament des leiclmamsp Jhesu nie hat 
genoman, amh das wenigste der stattuton hat gehalten der cristlichenn 
Krchen^.*) 

14. Item er wie ein Wigleuffischer ketzer die priester seines 
ordfiDB und anndere gehundtsbubet hat' und in verbotten zu predigen 
die spräche der heiligen doctores', sonnder, so^ sie in weiten predigen^, 
sie solten ag den schlechten text sagenn des eyangelii bey verlurst 
seiner gnaden^*) 

15. Item er hat vertriben den bischoff von Heüsberg und darein 
gestossen einen gotsvergesser^ und schalckhaflftigen bluttvergiesser 
Heiniich von Schwartzburg, umb welchs willen wir^ in gantz Teutsch- 
landen gebennen und vermaledeit werden, und spricht, der babst sey 
ein antecristy.*) 

16. Item er ist' schnei und unbedacht^ gewesen mentschenblut 
zuveigiessen^, geistlich, weltlich, eignen underthann und frembder, 
von welchen wir sint in alle weit zu sdiande geworden von ider- 
man«5) 

17. Item er hat die seinen nie mit treuen^ gemeint,* sonnder ^fol. dl9a. 

a) Also d. 1. a« f. i. d. z. d. n., a. s. von den P. worden ü., etwas gethan n. 1. d. 
*•. g> c d. 0. vorg. w. B. b) so r. ers doch a. v. B, von v. A, d. rechnet e. «. v. C. o) oder fehlt 
K s. b. tind 0. todte C. d) w. e. es z. s. k. br. C. e) derselben C. f) w. er a. n. BO. g) sich C. 
b) ilitiomonins, nigramatica A. i) und o. k. B. k) d. e. mit gl. A, denen gl. e. B, d. gl. e. C. 
1) du e. die P. w. wurde bostr. B, n. fehlt C. m) e. fehlt B, oder C. n) a. d. t. s. h. h. e. n. g. B, 
^ li« a. i 8. h. nicht geb. 0. o) oder B. p) den leichnam A, n. h. fehlt B, h. e. n. empfangen C. 
9) nodi anfii 1^. die st. d. ehr. k. g. B, n. daz w. d. st. g. h. d. ehr. k. G. r) D. pr. s. o. u. a. h. 
^ w. e. W. k. gebnbet B, e. h. w.-— a. fnr hundesbnben gescholten G. s) n. fohlt, i. v. d. s. d. h. 
d' z> pr. B. t) aber da G. u) so— ^r. fehlt B. y) auch statt ag A, sond. s. nnr d. s. t. d. ev. s. b. v. 
■• S' B, 8. sie nnm— d. heiligen e. G. w) den g. v. B. x) willen fehlt B, wol statt wir A. y) e. 
fAlt A, der G. z) es A, e. i. g. B. a) n. u. fehlt B. b) z. vorg. m. bl. B. c) dadnrch w. bey i. i. 
*• ''• B. 2. Bch. w. B, gemgen so gew. C. d) tr. fehlt A. 



1) Zusatz, 

2) Zusatz, 

3) = § n. 

4) = § 12. 

5) Zusatz, 
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was im heiohler, Schmeichler und verretter auff* das lanndt haMn |s::: 
eingeben, das ist^ im wie ein evangeKum gewesen.*) 

18. Item wie« seine leiblicher b. itKundt mit tmnser 'feinden L^ 
hanndelt durch sein angetrib^ ist offiantlich am tagd. K^ 

ünnd dise nnnd andere nae wurden da bewert, wie recht-üst vom p 
capiteK*) ' ' 



iVSi 



§ 2. Was a«M disoiii wart, und was der hcmeistsr mit 

seim anhang trib^ 

Die frembden b. fragten den abgesatzten homeister, ob diss alle6 
so were, und warumb er ein solches hette gethänn^. Er antwtnrfci 
und^ die stuck weren* also, wie sie bezeugt weren*, nnnd er sy öLma 
teil hette gethan^, damit* er im unnd seinem geschlecht hat wolfc"^"** 
einen ewigen namen machen, etlich er auch gethaun hette^ an^c 
mayestat seiner herligheit, damit*^ man in forchten soltie, etlich aucfc»» 
unnd*^ er es nit besser wüste , unnd solcher aussirede' tu«, man BO%ri 
im sein amacht lassen, er wolt es alles bessern, sonndem' das capit^? 
wolt nit, unnd' die frembde b. betten umb gnade, unnd* man h&rft 
aufgenomen seine verschreibung und versehung des ambtes*, unn<3 
*fol. 319b. satzten m"^ auff Engelsburg,*) nicht^* gefenngclich, sonnder frey, damit; 
er vom schlösse nit gienng unnd kein aufiruhr nicht machte^. Idöcli 
das hielt er nit, sondern mit"" den b., die auf in sehen soltenn, die mit; 
im guty evangelisch waren, ein compact'' machten, damit er» dutfla.** 
seinen leiblichen unnd geistlichen** b. etwann compter auf Dantzk©^ 
diss® landt von Preussen Wladislaus dem konig von Polen wolt im. ^ 
einreumen, wurd er im helfen zu seinem ampte«, ' and es stnndLt 
darauf, unnd^ man in von den Polen bald gefreyet hette* auf sein ver— 

a) wieder C. b) er A. c) Daz 0. d) i. d. s. a. m. u. f. b. B. e) D. b. a. artiokeXl 
mohe w. v. d. c. w. r. i. bow. B, d. n. a. dorch sein w. d. b. w. r. i. f. d. c. C. f)^Was auf dxe 
Sache folgete B, Antwortt des hoem. auf erzelette artickel C. g) es g. b. B, g. h. C. b) fehlt JSCT- 
i) sein B. k) e. t. h. ehr sie g. B, 9. b. e. t g. C. 1) das B, d. h. e. C. m) wolte B, n. m. wolleA 
G. n) lu er a. g. C, e. a. g. b. fehlt B. 0) auf das B. p) daz 60. v) woste etc. B. r) aber BO- 
8.-8) fehlt B. t) m. nahm anf s. v. tl (vor aosgestr.) entsotznng d. a. B, sl y. q. v. d. & aij^. O» 
V. u. Versicherung A. u) u. wardt ges. B. v) aber n. B. w) idoch das e. n. v. s. g. oder k. a. m. '^» 
doch das e. C. x) Aber e. h. es n. B, s. m. fehlt A., i. h. e. es n. C. y) welche gutte B. z) o3.- 
pitel A, m. ehr e. c. B. a) das BC, es A. b) mitt B. c) u. g. fehlt B. d) D. handelte B. e) d&s 
C. f) 1. fehlt BC g) das der bey W. k. z. P. solte zu wege brengen, das ehr i. z. s. a. wi^ciöJ 
hülfe, so wolto ehr dem k. d. 1. v. Pr. einr. B. h) So st. e. d. das B. i) d.«i. die V. tf. s. v. ^ 
g. h. B. 



1^ Zusätze, 

2) Posüffe S. 339, 
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ßöhrelbeüii,*) sond*f*^ der tomeisfcer b. Michel i^rärt es inüe und in 

"üätoi^ mit 5 B. und sktfete in attiT Lockstetten«, uild da iör starfe*, wart« 

gefdrt jgfeii Marienwerder, und leit da' im ttiumb be^benn.^) "^bn 

fiseö die ettthgelischeh b. partteisch würden«, ein tfeÜ sich näiinte^ 

das ^den fliesz, und dii^6^ sprachen, das capitel unnd der new ho- 

meidtidf hat verreteflich gethann, und ein solchen man so bisz in den 

todt zue unehm^; das ander part dich nannte^ das gülden schiff '^, 

wan dise** sprachen, ünd^ im und seinen mitverrettern wer recht 

göSUflÜB^*, untid brechte auch ein partt die Preusffen auf das andeir^i, 

dSthit sie änhahng erlänngten', thä die t^reusseh be(*^hden bos*fol. 320a. 

orteüsch zti werdetl*, unnd alle ding gar eigen merckten* und wurden 

seer verbittert auff die b. in ungedult und leiden^*) 



§ ä. Vfliif i\Mt nutellch^n ortfifiacion im lande zu Preussen'^. 

In disem jar unnd versamlung der b. in capitelsweisee am tage 
Jeronimi*) die b. hielten^ erwoUung eins newen homeisters und sie 
alle eintrechtigclich erwoleten* zu dem^ 25. generalmeister der* b. des 
spitals Yon Jherusalem des ordens Sancte Marie Teutsches hauses^ zu 
der zeit voigt zum Newenmarckte^,^) denn wyrdigen bruder 

Michel Kochmeister 
vonOtteöBuli^,«) diser* Wärt 8u6h geWösentöi^ rti deir ÄewiAü marokte^, 

a) aber BC. b) fehlt B, n. i. C c) s. i. m. f. b. a. L. B. d) n. fehlt B, d. st. e. Bü. 
«) nitt W.O. f) da fehlt C, u, fehlt, d» I. er B. g) dib fähli A, v. d. i^. d*. e. b. p. BC. h) n. s. 
^ i) die, o. lallt B. k) dacs sie s. m. b. i. d. t. vomBehreten B, e. 6. m. b. i. t. zu imehren C. 
1) B. 8. BC. m) und d. g. s. A. n) dau C, die spr. B. o) das BC. p) r. g. w. B. q) br. a. also d. 
^- ^ p. a. S. ä,- Ir; li. b: p. Vf. d. Vt wieder d. a. C. r) aiif das s. a. bekamen B, d. — e. fehlt C. 
>) was ordenlich A, da b. d. Pr. B, n. d. Pr. hnben an C. t) m. a. d. g. e. B, n. m. a. d. g. e. C. 
") n. w. a. d. b. i. n. n. 1. s. v. B. v) Von Michel Kochmeyster von (Sternberg am Bande, Otten- 
^^ AUgestriehen) dem 25. hoem. in Prenssen 0. w) A. t J. d. j. hielten d. b. ein vors. cap. w. 
^■»berw.B., Im capitel— Hieronimi h. d. b. C. x) n. fehlt B, s. e. a. eintr. BC. y) znmB. z) und 
\ A. a) der b. D. h. d. s. v. J. d. o. S. M. B. b) z. — 5. fehlt C. c) Ostenborg B. d-d) fehlt B, 
** Äet teyt vogt zum Newmarkt C. 



1) Pagäge S. 342, 

2) Auch Heintich von Hauen fand in MaHenhwg in der St. Annencapelle seine 
^«««toe, A,HMchr. 111, 629, DOchr. IV, 380. 

3) Dieser Zwist ist ebensowenig verbürgt als die beiden Parteinamen. 

4) NidU am Tage Hieronimi {10. Sept,), sondern am Dienstag nach Epiphanias 
(^- Jan.) ist Michael Küchmeister gewählt, Posilge 33$, JSf, 4. 

5) Damals war er Marschall, vorher Vogt der Neumark, Posilge S, 339. 

6) Dieser Beinamen ist unverbürgi, vgl. Ss. r. Pr., lll, 488 n, 4» 
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unnd er etwan mechtigen schaden den Polenn pflag zn thun auf der 
Goya* mit bomen nnnd morden, welchen die Polen forohten, wie ein 
teuffel, unnd^ er war von gnten sitten,^) unnd zn^' seinen tagen es 
wol nnd übel stundt in Prenssen^, nnnd ja mehr« er sich beflisx die 
b. zn stillen, ja me sie wnrden erwegt^ ja me nnd er meinte des 
landes bestes zu schaffen^, ja me es quam in yerderbnus\ nnnd die 
*fol. 320b. Preussen wurden seer übel gehalten, von' welchem alle wirt* gesagt 
werdenn, unnd' alsz er nu sach, wie^ er nichts künde auszrichtenn, 
wan in gantz ungehorsam waren seine b.^ er erlanngte™ vom babste 
einc^ entsetznng von seinem amachf", unnd man machte ihn compter 
auf Danntzkep, und^ als er starbt, man in auf Marienburg in Sanot 
Annen grufft begrub'.*) 

Von seinen officianten^ Er hielt vil capitel und het viel 
amacht b., zum ersten war b. Gilch von Hausach groszcompterS b. 
Lenhart von Bumpenheim" marschalck, b. Ulrich von Seilenberg^ tre- 
seler, b. Peter von Seitzenhaus^ trappier, compans b. Liflart von 
Schongaw und b. Johanns von ScharaW.^) Er satzte ampt b. nberal^ 
die eltste er bey im hielt^ unnd ires rats pflegte*, die annder auf 
krieg musterte^. 



Capitel Vin. 

§ 1. Von einer köstlicher ordlnaclon dem lande imn besten 

erdacht. 

Im jare 1416 auf Circumcisionis domini in der stat Braunsbeig 
war versamelt der homeister in einem lanndtage*, unnd® da waren die 
botschafffen mit voller gewalt, der lantmeister von Teutschen lanndea 

a) der pfl. d. P. a. d. G. grosen s. z. th. B, dieser pfl. d. P. e groaaea «. z. th. a. ^ ^ 
C. b) Q. fehlt B. c) bey 0. d) u. st. z. s. t. w. u. u. i. Pr. B, st. e. w. u, n. i. Pr. G. e) i« >>' 
fehlt A, und fehlt BG. t) ilie erwagener s. w. B, y. m. w. 9. G. g) i. m. e. vornu d. 1. b. z. s^ ^ 
u. y. m. e. das b. d. 1. m. zusch. 0. h) i. m. es i. v. kam B, k. e. G. i) v. — u. fehlt B. k) das & 
1) dan s. b. i. g. u. w. G, Als i. s. b. so u. w., u. e. vornahm, d. e. n. k. a. B. m) eth e. B. >) ^ 
fehlt B. o) seines amptesBG. p) n. nam und m. einen c. a. D. A, u. m. i. zum o. a. D. B. q— q)f0l)>^ 
A. r) b. fehlt A^ n. fehlt, a. e. st., b. m. i. B, wartt er a. M. i. S. A. begraben G. s) V. s. o. f^hn 
C. t) gr. c. b. G. V. H. B. n) Reinhartt G, Rnpenheim A. v) Seytenbruoh G. w) Seitzenhaw A- 
x) b. L.— V. 8. sein compana G. y) xl a. b. G. z) d. e. aber beh. e. b. sich B, h. e. b. i. G. a) u« P*" 
i. r. BG. b) m. er a. kr. BG. c) nuezlichen G, in B. lautet die üeberschrift nur: Ordination^ d)^^'^ 
w. G., vorsamlete d. h. i. d. st. Br. e. 1. B. e) n. fehlt B. 



1) Posilge S. 323 {zu 1410). 

2) Ä,HMchr. III, 630. 

3) Diese GeHedgerUsU tat wieder apokryph. 
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imnd Lififlandt% da waren^ alle prelaten der gestiffte unad der adel 

Tmd die stette alle ausz P^eussen^ In diser tagfart^ disz wart ge- 

wegert®, wie' die Preussen begunden hervor zusuchen ire croniken«^, 

*\miid wie sie bose^ ordnisch weren unnd vil zu filen den parten der**M. 321a. 

b^ da^ sich nannte das gülden fliesz^^ unnd yil auch waren bey dem 

jartte der b.^, daz"^ sich nante das gülden schiff, von welcher par-^ 

teischaiSEt man sich keines gntten versach, und solcher Sachen vil 

da gewegert. waren"". Und"" man disz &nnt, wmd? sint dem die ein- 

ifroner 'm glauben parteisch weren^, damit sich ein teil evangelisch 

mten, und diso eim ketzer Wigliff folgtennS nnnd die' verspotten 

und verlachten, die" in ir evangelium nit trotten woltenS got zu 

seiner straff es verhinge über sie alle^, so dann das landt die meiste"^ 

bürde muste tragen, so in^ gelt geben, so"" ins veldt zueziehen, unnd 

man alle ding an iren bewust^" anfienng, es muste in verdrieslich'' 

sein^ Disem ein weise zu machen, der homeister mit reiffem rath 

alle der seinen, angesehen wie^ die evangelische sich ag® auf £reye 

buberey unnd eigenwiUen gaben^ damit man nit torste sich solcher 

sonde zu bofahren% man verbiet alle schriflten Wegliff' unnd seines 

anbannges zu lesen, zu predigen ader einer« dem andern zu sagen, 

unnd^ in keinerley weise sich evangelisch zu nennen, sonnder dienner 

gottes, unnd wer* da wurden befunden in seim* lotsten in diser *fol. 321b. 

ketzerey^ bei verlust 30 gute m., der^ in wurde verschaffen auf den 

Wrchboff zu begraben lassen"* und ime zum" grab nachfolgenn^, sonn- 

i^T man solt sie auff den Preuschen kirQhofl graben. Seinen glauben 

soll ein iglicher inn seim testament bestimen, und dissi^ wart gehalten, 

unnd e^ wart zu gutter mass besser'' im glauben der Bomi^chen 

Brchen,^ 

Von cronicken. So" wurd auch gebotten, unnd* man solte 

a) tt. L. persönlich B. b) d. w. fehlt B. c) des adels u. a. st. a. Pr. C. d) J. disem 

^c B. e) d. fehlt, wurde geweigert B, w. d. gehandelt G. f) daz C. g) i. ehr. h. suchten B. 

^) b«e A, Q. fehlt B, daz C. i) den A, diesem p. d. h. z. f. C. k) d. s. d. g. fl. n. C. 1) iL fehlt, 

^* 'W. a. B, u. ihr v. a. b. d. p. d. b. w. C. m) die A. n) n. — w. fehlt B, alda bewogen worden C. 

V n.— Q. fehlt B, u. m. bef. dis, nachdem C. p) den dieweil d. e. des landes i. gl. nicht einig B. q)f. 

***Sök.W. C. r) die fehlte, s) die welche C. t) damit— wolten fehlt B. u) y. es g. u. s. B, g. v. e. 

^bei alle z. e. str., item C. v) groste C. w) da ihm C. x) da C. y) den i. b. A, wüst C. z) ia v. C. 

*) 80 dann d. 1.— s, fehlt B. b) dazC. c) auch A, nurn C. d) gab A. e) d, es mit forchte etlidier 

snnder t. b. A, d. sie n. forchten etzlers auf sich zu laden C. f) v. m. a. Wygleffische sehr. C, in 

^* Untrt die Stelle: sintemahl die evangdischen sich nur auf buberey und eigen willen gaben, auf 

^as m — bot, vorb. d. h. m. r. r. alle sehr. W. u. s. a. g) eine A. h) auch B. i) welcher C. k) u. 

^* i- 8. 1. w. i. d. k. b. B, i. s. 1. ende i. d. b. w. C. 1) derer die C. m) daz begrebnis a. d. k. v, 

^' ^' n) auch z. 0. o) den soll niraaandt v. a. d. k. z. graben oder i. z, gr. n. f. bey der bnss 

^ B- m. B. p) es G, und s. e. i. i. t. s. g. b., u. fehlt B. q) es fehlt B. r) w. damitt etwas besser 

^' «) Üebersohrift fehlt C, da BG. t) daz BC., a. c. d. b. s. u. g. v. G. 

1) Diese Bestimmungen sind aus den Q^ellen nicht zu erweisen. Zum Folgenden 
*^'' £inUitunff ly 9. 
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alle croiiicken ümbs gelt den b. verkeufen*, in disem die b. maditen 
siefa^ Terdevlitig. mmd die Preassen ir viele anch* Termeaerten moid 
heiinliob behielten. 

Des lanndes rette^. Von dem tröste dem lannde diss wart 
gesetzt, «md* der homeister solt bey im waP Marienboig Ikaben die 
cli^este b.' und 10 rom adel, der bnrger ron Danntzke 2, tob 
Elbing 2, Ton Thom 2, Ton Colmen 2, Yon^ Konsberg 2, unnd die' 
sollen Ton iren gemeinen nnd retfae^ der stette enrolt werdenn, mid 
mit disem was der homeister beschlösse l solte* wie ein recht gehal- 
tenn werden, und ein igliehe stat* nnnd gemein, nnnd sonnst wem 
was wer geschehen*, solt ir saehen rorbringenn , nnd' man wolt sie 
*ful. o22;i. guetlich trösten, nnnd one diser willen"^ solte^ kein gelt zu gebes 
nnnd anH^gesatzt werden'. Unnd das lanndt thet im also, mmd e^ 
woltnm dise menner*, unnd articalierte ire sachenn^, nnnd die menner 
man nenntte* des lanndes rett. Wider diss ordinieren waren rim 
eomptoribos die Prenssen ein stachel im hertzen'', wan^ die stette sidi 
stets aaff iren landtrath berafften', idoch es qnam. wie^ der hcwieister 
nnnd sein capitel ag* in saehen , die gelt zngeben antretten*, das 
lannt nntzten, sonst mit^ anndem saehen sie tetten* wie Tor*.^) 



§ 2. Von oim auf lauf zu Dantzig und wie er mit ernst 

geatraft ¥fart'.') 

In disem jar alle stette es mit ansahen ^ was ansz disem werden 
mochte«^, wan^ sie merckten, vilen comptoribus disz yerdrosz^ unnd 
ilrowort^ turtten auf die stette. In articuliren viler saehen omb 
besseruug willen die von Danntzke begertenn, unnd^ die b. sollen ii 

a> d. b. u. g. V. B. b' Darin B, m. s. d. b. v. BC. c^ die Pr. dennoch TieU B. d) üibi*- 
tcbrilt fehlt C e) Dem I. zu tr. w. $. daz B, des landeB w. g. dax C f) a. M. b. licb B. ;) ^k^* 
b. b. P. b) ttud V. B. i: Tl. fehlt B« divMe C. k^ o. r. fehlt B. r= tu fohlt B, w. d. h. m. d. bC 
nO das 8. C, vor eu B. n^ n. frfilt, e. iede st. B. o' sc- w. C. auch w. t. etwa» g. were BL p) fc*^ 
BC. q) Auch 8. 0. der«r w. B. r^ i. g. getsatxt w. B, u. fehlt C. s^ Auf das enr. d. L die ■• ^ 
t^ u.— «. fehlt B. u) d. wurden ^n. B, u. m. n. die menner C. v^ w. d. Pr. y. c. C, w. ▼. cmptoi« v*^ 
war ihnen e. st. i. h. B. w dan BC. x) b. s. st a. i. L r. 6. y^ kam es^ das C, 1.— w. fehlt "^ 
z) auch A. nun BC. a> uurn d. I. u. i. s., was s» >• ?• straff C, des laades rahtt branekten ^- 
h^ iu B. V' th, a. BC. d' zuwhrcn C. e) u. -w. fehlt B, Wie e. a. s. D. gcschaeh u. m. ei & w- ^' 
n .1. d. «. rchU, die »t. ». a. B, betrachten a. st. C g) wurde B. h^ dan BC. i) das es ▼. c t. "^• 
(las d V. ^\. V. C. k? u. die «ort A, u. f drauw. a. d. st. B, u. treweten a. d. st. C. I) bof* ^' 
l». u. b. w. daz B, bv«. d. v. D. daz C. 

^) ihn .Aufr^r in t\Mjn^ tvN /Üt>* enäkit Uiimau nach I\>mfy9 S. 36L 
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teuÜBOhlageii abstellen* lumd das grosse besohatzen der broclifelligen 

toith^ und vonmsz die b. sich solten etfUialtenti<> vor dem einlanff^ 

der beuBer dier btirger», nnnd solches dinges vil. ünnd d!e gemeine 

¥srt m ekiss, so' dief b. ire tinfhtir nit weiten abstellen«^, so weiten 

ne die^ in stucken hawen, nnnd solcher ding me^ 2u wetchem eih 

tat der stat if^erwillet^, angesehen nnnd^ man es fiit basz' bessern 

mochte!^) So war ein burgermeister in"* Dantzke* Gert von der Becke *fol. 322b. 

genannt'^; diser disz"" ein lannge zeit gepflagt hette, nnnd was er ausz 

dem ratte der stat wüste, disz er dem compter oflfenbartep,^) und er^ 

doch die stat anhielt; sie solten über irer gerechtigheit festhalten^ sie 

wollen den«» b, wol entsetzen. Der . compter aufif * J)annj|tfike b, Andris 

von Festenfcurg'»^) etlich Wrger vornapi^, nnnd sie umb mechtig gelt 

schätzte^, wan sie andern holten angehalten», man solt sich wider in 

sitaen, nnd ander Sachen me^^^ nnnd dise es leilgten% der^ compter 

Vrach: was wolt ihr es lengnen% es hat mirs^ Gert von der° Beckö 

our buigeiineister selbst angesagt. Von disem es quam, wie* am tag 

Oorpmt Origti^) under der procession so wiert ein romor«, uund man 

siKdite öert von der Beoke den verretter^ sonnderi^ er wart gewarnnet 

aad qiuutt^ anfif das sefalos, unnd der' hanffis auf und in sein hausz 

iimd^ namen, was da warS ^^^^ annder sie aerhieben^ und seine 

I^te tde zQschmtten'^ und schotten herab vom haus«* unnd Hessen 

federn» sdmeien»^ nnd» machten es, wie« sie wölteö. Der compter 

a) jsolten i* k. a. B., i. k. ». a. C» b) bQBcbuta«a A, ao woU ü, gc. b. B. ■ o) aucb v.. s. 
fic^ d. b. c. BC. d) d. übrigen einlauffen B. c) d. b. h. B, in die b. C. f) So wurden d. b. eines, 
^^ ^ S)' iÄ' statt Ire A, d. b. n. i. n. abstelleten B, n. w.L^u. a. Ci h) felilf A, sie wo. sie C 
^ i«.-nk fablt B., zerb. C. k) das BC. V) basa fehlt a -rA) Dar-Bf C» l.t>. e. b. 9. a) geir. G. v. 
^- B. B. o) e» C, der b. es sclion e. 1. z. gebrancbt B. p) u. feblt BC, d. c. des rathes heiinlioheitt 
•• «. 0. B, d. 0. e. a. c. C. q) so e. B, u. e. h. d. st. a, C. r) fest üb. g. Iialten B. s) w. sich der B. 
^^ Ton C. n) Furstenberg A. Festenburg BC, Festenborg Leo 222. v) vern. A, n. c. b. vor BC. 
^) IL ÜDhlt Bii aoh. 8. u* gross g. BC. z) dan die b. bey d. a. a. B, dan s. h. d. a. a. 0. y) u.— m. 
^^11 Bw X) als de e. aber 1. B, n. sie 1. e. 0. a— «) fehlt A, spr. d. c, es fehlt B. b) w^rt statt h. 
**^ A, 0» y. d. B. h. m. e. s. g., e. b. fehlt B. o) der fehlt AC. d) kam es das B, geschach es das 
^< e) 10 fehll^ wardt e.r.B0. f) das m.— suehte B. g) aber BC. h) zooh C. i) beide und fehlen, 
^* iel d. h. i. s. h. B., n. fehlt, u. lieffen i, in s. h. C. k) was sie kundten tragen B. 1) d. a. 

*^ itMksn h. B, d. a. 2. s. 0. ra) ziiechnitte A, die b. s. enrschnieten B, u. zersohn. s. b. C. n) u. 

"^iittstea diit fsdern ▼. h. heiab B, u. seh. d. f. h. v. h. C. o) u. fehlt, L also f. B. p) n.— w. fehlt 

^' t) v. thaten darin was B. 



1) Von diesem Verlanget ist in den Quellen nickt die Hede. 

2) Danziffer Ordenschronik Ss, IV, 378, 

3) Eine erfwkdme. Bers&nKehkeit: Cemthur von Dufnig war im Juhi 141b' Hein- 
*^ ÄoA, Voifft Nunun-Codex S. 27. 

4) Das Datum aus Posilge /. c. 

5) Diese Einzelheiten hat Gr, aus der jüngeren Fasswtg deir ÜaHseiger OChr, 7 K, 
"'^ «Kbwnmen, . - 
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diaz auszlegte, unnd* man in het wolt morden^, und es dem homeisteir 
sohribs und er qu^^ unnd gar viele von den Dantzker in unver— 
horter sachen er totte«, vilen' nam er ir gesuntibeit^ aie^ verlembte» 
*ioi 323a. vU sich mit mechtigem gelt losten^, und ^ vil audi er lieaz ausz der^ 
stat weisen^ und' machte es seer wunderlich nut in. Unnd' dei^ 
Gert von der Bed^e bestette"^ zum ewigen burgermeister ober Danntzke; O 



§ 3. Wie Preu88en verterbt wart von den Littawen 

und Polen".*) 

In disem jar unnd die Polen mannten ir zugesprochen gelt vom 
homeister^», wan? sie betten ein^i botschafft auszgeschickt zum.kayser 
Sigmunde'' unnd zum homeister in Preu8sen% unnd sie erlangten ein 
stumpft antwurt unnd quamen heim^ Unnd ausz Littaw Sigmond 
der groszfurst^) unnd diser quam durch den walt örauden"^ unnd^ 
verbrante gsmntz Nathangen unnd"" Bajiiland unnd das^ bischtnmb von 
Heilsberg , alle« dorffer unnd vile stet sie verbranten* bis an den 
Bregel und an . das haab unnd nichts liessen'*, das paurvolck sie 
erschlugen^ Der konig Wladislaw quam auff^ Osterrode unnd« ver- 
wüste ganntz Pomezan unnd® Culmerlanndt bisz an die Weichsel, und' 
nichts plib von dorffem, ag« das deine und grosse Werder,*) sonnst 
alle dorffer unnd etUche stet er ganntz^ wüste machte und sich legte' 
vor Strasburg in Michlauer landt unnd die stat gewan, sonnder^ dem 
*fol. 323b. schlösse er nichts konnte * thun. In disen°» vier wochen*, die er lag 

a) 1. es ans das B, 1. die a., n. fehlt C. b) erm. 0, m. Gerdt von der Beke b. w. m. B. 

c) e* s* ee d. h. B, n. b. es d. h. C. d) der k. dahin B. e) in verhörter A, g. fehlt, der D. B, tf 
fehlt BC. f) V.— g. fehlt BC. g) viele B, n. y. s. 0. h) v. mnsten s. m. grossen g. losen B, ▼.s.m« 
gr. g. 1. 0. i) fehlt B. k) v. 1. e. a. aus d. st. w. BO. 1) u.— n. fehlt B. m) bestettigte ehr B, n« 
b. d. G. V. d. B. C. n) v. d. P. n. Masaren v. w. B, zgrstoret w. v. d. P. n. L. C. o) J.d.j. m. d. 
P. abermal v. h. i. z. g. B, m. d. P. i. z. g. v. h. C. p) fehlt B, dan C. q) ihre BC. r) S. feUt C. 
s) i. Pr. fehlt B. t) stompt A, & e. aber e. st. a. B. n) u. q. h. fehlt B, zogen C. v) Gerdawea A, 
Derhalben k. S. d. gr. a. L. d. d. w. G. B, S. d. gr. in L. k. d. d. w. G. C. w) fehlt B. x) fehlt B. 
y) u. das gantze b. 60. z) yile A. a) s. v. fehlt B, v. s. C. b) 1. n. stehn, u. fehlt B. c) e. 8. C. 

d) gen B, zog C. e) n. fehlt B. f) daz B, n. bl. n. C. g) anch A, nnr BC. h) gahx B, yerwnstete 
e. g. C. i) u. fehlt B, 1. s. BC. k) u. fehlt B, g. d. st. aber BC. 1) k. e. n. Ba m) den B. 



1) Auch hierfür war die jüngere Feusung der DOChr, L c. Qtielie, 

2) Den Krieg von 1414 erzählt Gr, nach Fosilge^s ausßhrUcher DarstMng 
S. 340 jff. 

3) Witold ist gemeini. 

4) Posüge 346. 



Tracfc. XV. Cap. Vlll. § 8. 46 

Tor Strasburg,*) er erlanngte* Birgelaw^, Wenntzlaw, Freydeckenn«, 

PopaWf Boghausen, Gaumigk^,^) die Schlosser, etlich vurdea von den 

b. aufgegeben^, etlich man auch erstig^. Von den b. niemandt ausz- 

dorste^, wan^ das part genannt das gülden fliesz hette* sorge, das 

partt dftE galden schiff mochten sie nit wider anff die Schlosser lassen, 

irie es vor war geschehen^ und man anch in ein solches wolt mit 

spilen^ Die Preussen weiten auch nit ausz den grossen steten"^, wann 

das spiell'^ von Danntzke lag"" noch im sinne, dieweil die Polen das 

lanndt wüst machten», und ist auch nit wider gebaut, wie da^, wen' 

in gebroch bawholtz unnd gebaurs leutte. In disem belegem es^ 

quam die pestilentz under die Polen, und vergingen^ one zal,') unnd 

so quamen auch^ hem und fiirssten unnd^ machten ein friden zwischen 

dem homeister und dem konige zu iren lebtagen, unnd der homeister 

sich yerschrib den Polen das gelt zu geben.^) In disem jamer die 

littaw aiind Polen gar vil ordensb. erlanngten^, etlich auf' den 

sehlossem, fiele^^ auf der fntterung wurden gefanngen, unnd sie alle 

in Polen sehickten^ Im auch der kayser Sigmundt durch die fiirssten 

ein nachsohreibung thett*, unnd* er wolt es zum^ stannthafftigen *fol. 324a 

finden bringen mit den b.% unnd im solt gnug Tor ungleich gescheen, 

nnnd d^ konig zoch^ aus Preussen heim% dem homeister wart leid 

7or' Marienburg, unnd er es mechtig zur where baute^^, unnd sich 

besattn^ wie zue thunde mit den Polens 



a) als B, e. y. S. L, e* er BC. b) b. Jgelaw A. c) Friderichenn A. d) hinter C. Bog- 
^^ten wiederholt AG. e) aus2g. A, bürgern statt b.G. f) a. fehlt B, e. a. G. g) dnrfte n. ans B, 
^' ▼• d. b. a. d. G. h) fehlt B, dan C. i) fehlt A, d. ander p. d. g. f. genannt B. k) wa er v. 
Vttt gesehen A, g. w. B, auch g. w. C. 1) n.— sp. fehlt B, w. i. a. e. s. 0. m) aus d. gr. st. a. n. 
*^ B. n) sohloss A, w. fehlt B, dan G. o) 1. ihn BG. p) unter dem m. d. P. d. L w. B, m. d. P. 
^ ^ w. 0. q) 1. auch aindtt nie so w. g. B, a. nach diesem n. w. erb., wie zuvohxen G. r) dan BG. 
*) feUt BC. t) Sturben dahin G. u) Mitt dem k. B, Da G, so fehlt BG. v) u. f^hlt B. w) e. d. L. 
^ ^* ▼. 0. B. x) bekamen sie a. B. y) v. auch G, v. wurd« a. a. d« f. g. B, z) u. s. sie a. i. P. G. 
*) ^' k. 8. d. d. f. dem konige vorschr. gab B, D, k. S. th. i. a. d. d. f. v. G, u. fehlt BC. b) zu 
^">«n^ 0. e) m. d. b.z. st fr. br. B« d) Auf solches z. d« k. B. e) h. fehlt B. f) umb B. g) n. 
'^^1 Q. b. es gewaltig a. w. B, u. e. b. es sehr z. w. G. h) beseen A, b. s. B, bedachten s. G. i) w. 
^ ^ P. z. thnn were B, zu thun G. 



1) Ä. HMehr. 629. 

2) Po9. 344 nemt nur Kauermch und Paagtnheim, 

3) Posäge Ä 346. 

i) Die VermkÜvng Poaüge l, c. 



: Gapitel IX i . 

§ 1. Voh einer tagfart Im reiche amb diiBer sacfieti wilieiuO 

« . ■ ■ - * 

IiQ jure 1418 auf Jee^gi wart ein gemeiner leiehstag %a Baben^ 
beig* umb viUer sacken willen^, so war da^ cbr lamidtmeiatar n«i| 
Tevtsohen laniideB^ und dieer den kaysei^ imd daa bebstUclwB 
legalen in den ^o^^en lag^ sie wolten es mit den Pele» unnd mjb itufi ^ 
oiäen endend wan er war desz gewi^z^ wurde itsunt in diMr!i|igM) ' 
den Pelen nit ein gestalt gemacht nach willen S sie wurderf* dk 
Tatter an sich nemen unnd Preussen in den grnndA yerdmibeftV es 
were m^gUcb, und'^^ man sie mit gelde mochte stillen^ ipdff i soleliip 
meinung vij. Unnd'^ det kayser rette die hem unnd forssten^ an ipnd 
spracht: irlauohtsten ahme, wisset^ unnd« ieh vil anstos mrän ti^ 
mit"^ meimem amaeht habe gehapt, so bin ich doeh nie in- keiner 
saohe*^ me Q^l^ylauffeaa , wan in diserS die mit den Polen miind dem. 
*{o\. 305b. ^[)i9\its€ben orden ist^, unnd ioh mag^ sageni,'*' wie die schrifft in döiani; 
war ^i wann^ under he&rtigen stets zank und hader ist^ «nd int 
die sacke i^on a^begin liesK verzelleav unnd sprach: ich vä nab 
gemijttelt habe unnder in* unnd* nichts auszgeriektet, wan!^ itemt däa 
eine t^l di^a nit wolt angeen, itsunt das ander teil diee bH"^ «etfs 
^;eirwiUeni. In aUen saahen ich die Polen habe gefunden ieiiilieh^ ubA 
die b. in® Preussen verachtig sein^ so bekenn ich es anff eucb, waea 
zu disem steet zu urteilen«^. Die b. wurden vorgerufiPt unnd gefragt^ 
ob es^ so were, wie man verzelt hett*, so^ sie die Coya, Polerlannd_ ^ 
so inne hetten% und in wer ein gelt gebotten dem Polen umb seine] 



a) z. B. e. g. r. B. b) w. gehalten B. o) So hielt daselbst B, Da w. alda C. d) a 
Denttschlandt B, v. D. C. e) n. d. fehlt, bey dem k. B. f) gesandten ahn, i.d.o. 1. fehlt B. g) i 
den A, m. d. fehlt 0, die aache zwischen den Polen v. d. o. e. B. h) dan es were gewisz BO. i) i 
i. d. t d. P. n. n. w. wnrde e. g. gem. B, n. w. fehlt 0. k) so w. sie B. 1) i. gr. zenteren 
m) daz C, da sie doch m. mitt g. z. st. weren B. n) n.— n. fehlt B. o) bette, an fehlt A. p) spi 
oheade B. q) das BO, durchlauchtige 0. r) m. t. fehlt B, in BO. s) i. k. s. fehlt A, i. nie 
B. t) als BO, als i. der Sachen B» n) die n. ist fehlt B, dem fehlt C« v) so mnsz ich bekenn. 
B» w) w. d. sehr. i. d. re^t sagett, w. fehlt B, w. es d. sehr, bezeuget, das 0. z) zwang A, 
h. i. St. z. XU h. B. y) u. fehlt, 1. derwegea d. e. y. anfange erz. B, n«l. i. d. s. von ort zu ort e^c-s> 
C< z) wie statt ioh A, i. h. die sache zwischen i. y. m. g. B, i. h. y. m. d. s. gem. ü. a) aber ^t 
n. habe 0. b) dan 0. c) n. d. 0., den so hat d. e. t. n. willigen woUen, so d. a. B. d) h. i. d. ^' 
1. g. C, wiewoU i. dv P. i. a« s. 1. g. h. B. e) P. statt b. A, d. b. von Pr. aber B. f) die Polen st^-*^ 
vorachtten B, sie vorachten G. g) So wolt ihr nn erkennen, was hierein zn thun B, S. steUe U ^ 
an e., w. i. d. z. u. sey C, bekom A. h) dem B. i) h. angezeigvtt B, erz. h. 0. k) und G; das ^^ 
1) PomereUerlannd A, n. C. B. m) eingehabtt, so fehlt B. 



1) Der Inhalt dieses Paragraphen, ist nicht heglauhigt. Der WaffenatiUUUmd 
1414 auf zwei Jahre wurde 1416 und 1417 Je auf ein Jahr verlängprtj, Posi 
S. 363 u. 368. ' " 
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3(^6^ :^iigeben, imnd nichts betten geben"". Unn4^ die tu ^es be- 
hnnten \\md sprachen , die Polen in aber ir l^nt veirbrant und yj^-^ 
wust betteln® unnd sieb aUo rechen nmb iren. scbai(}en^. Sie wurden 
gefiagt, ol^ die Pplen vor dem tag der bezalung es bitten getbann^ 
ader danpisiiph, die b. sprachen 'nacb dem tage, alsz in ir zugesprocben 
iiit n^art. Yon disem die f urssten sich berietten^^ unnd sprachen : wem 
die Goya angebort, wir es schieben^ auf ein gemein ooAeilium der 
cp^ei^eit, sonnder* ir b. sott den Polen gehen inwendig^ *drey jare*foi. 325a, 
Ipideti; tau^ennt gülden üngeriscb nach voriger sewtenta» nidit an- 
gese^^n,^ den i^cbaden, den euch die Polen hieben gethann""^ wenn ir 
^ni zusage nit bapt gebaltenn". Unnd zogen mit solchem bescheit 
\mi in ungedult''. 



, § 2, Wa^ mwn thet w apdacht g^ gott alle die tage dises 

bom^i^ters umb hilf vi^n goK 

Die herm bischofifen ausz^ Preussenn es einsz wurden^ unad' 
Bum gumg alle monntag, mitwoob und freitag mit der lettaneyen 
T^ einer kiridi in die annderS unnd got bath^ umb eiM gnedige yer- 
riehtong mit den Polen, damit^ in nit Preussen wurd^ zugesprochen^.^) 
Disz der b. forchte unnd der Preussen war, damit* sie sich nit mit 
gelt dorften erlösen^. Die andacht war im scheine gut, sonderä^ die b. 
sie ein teü belachten*, die^ burger sie beaffkerkoseten^ und sprachen 
*U8z dem Wigleffischen evangelio: so got ist, er sibet® unnser blerren 
lüt an, er macht es^, wie ies im eben ist^ und solche werte vil'. In 
diser zeit alle freude und saitenspil war nydergelegt«^, der breuttagen 

a) n. b. doch n. gegeben C, dagegen ihnen zu erkennen, das sie den Folei. vor ihren 

"^»^ ein geldtt geben selten, aber es nichitt ins werok rlchtten B. b) U. fehlt B, b. es 0. c) h. 

'^ A, .in ihr L anch B^ a. h. ihm i. 1. 0. d) n. s. gqgen L seh. geroefaen B, w. wolten s. a. 

'^^en fnr i. seh. C. e) von statt vor u. itzt statt es A, dies y. d. t. d. b. g. h. B, o. es d. P. 

^^iiiB. C. f; anttworteten 6. g) Darauf s. d. f. b. B, Hierüber b. s. d. f. C. h) das seh. w. B, schrey- 

^ vir 0. i) ehr. es zu erkennen B, aber BC. k) g. nach yorigem eententz i. B, innerhalb 0. 

I) vaang. C, d. seh., so e. d. P. h. g., n. a. B, m) g. h. C. n) denn i. h. e. z. n. geh. B, denn i. 

B' e. iiuagnng n. g. C. o) m. s. b. z, s. i. n. h. B. p) Wie man die tage d. h. bei g. n. h. 

*^dte B, Wie die Prenssen zu der zeyt sehr andechtig waren C. q) in B. r) w. eins B, werd. 

^ & C. b) und bepfnlen das 6. t) zu der a. C, m. a. m. m. u. f. mitt der procession die letaney 

'^'^Sflnde ans e. k. i. d. a. gehen solte 6. n) n. hatten g. 0, n. g. nmb gn. vorr. dieser saohen 

Mtten B. ' y) auf dfiz B, daz C. w) den Polen Pr. n. z. w. B. x) D. w. d. b. t u. d. Pr., daz C. 

7) n. d. m. ^. erl. C, zngespr. w. nnd sie s. m. g. wiedernmb losen mnsten, alles übrige fehlt B. 

') aber BQ. a) ein t. der b. s. yorl. B. b) d.— b. fehlt B. c) so s. er B. d) sondezT^ m. es B, es 

^•Mt C. e) w. e. i. gefeit etc. B. f) n.— V. fehlt BC. g) waren a. fr. u. s. abgeschaffett. B, zu 

** 2. worden a. f. u. s. verbotten C. 

1) PosOge 330, aber zu 1412, vgl oben S, 33, Cap. VI. % 3, 
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auszgenomen*. üimd^ die botschafiten der b. unnd des landes qnamen 
^fol. 32öb.heiin Tom farsstentage unnd sagten das* urteil über 8ie% nnnd sie es 
erschrackenn^. Sonnderlich im nrtel was bemrt, wie® der konig ^ solte 
Preussen reumen, aber unnd er der gefanngen nit gedacht hette*, 
umb welcher willen es war zu besorgen^, der konig ein mercUich gelt 
wurde fordern^ wie es auch^ geschach, ader^ disz in der materia 
sagten\ idoch der meren hauffe°^ sprach, es ergehe, und" haben wir 
nit Sache gnug auf Polen, wen von diser weiten sachen schmiden 
und in Polen ziehen<^ unnd 10 starossten vor einen b. fiuingen', 
unnd^ legten es so nach irem wolgefallen ausz , und^ meinten' die 
Polen zu puchen'. Idoch sie mit den b., die in diser sachen weren* 
gewesenn, ein ernst beweiseten unnd sie von iren emptem satzten" 
unnd sie schölten"^ vor verretter irer b.^ und vil schmachheit anlegten, 
waun"^ sie waren von partt, dasz sich^ nennte das guldin schiff, miiF 
welchem teile es die Preussen hielten , wann sie* waren im latte des 
homeisters im besten vor das lanndt% das ander part war ag stolte 
unnd^ zu schätzen die underthann und zu kriegen geneigett^. Und war- 
lich die yerschmeheten in denn hertzen der Preussen nit ein ölqmen 
*fol. 32(>a. somen der Ungunst auf die b. sehetten^, *nnnd in viel ding frnt 
machten*, welchem beyfiel der gemein adel unnder den b.', umd 
wart ein uncrisüicher neidt in in^. 



§ 3. Wie man wolte die moimcli vertreiben zu Danntzke 

von etlidien^ 

Wiewol Unwillen, ungonnst, eigenwille', zwitracht, miszglmlwiii 
parteischafit^ im lannde gnug^ war zwischen den b., prelaten unnd 
den"" bürgern und lanndtschafit in allen schlossern, statten, iff^ 

a) a. der br. etc. B. b) u. fehlt B. o) t brachten ein d. n., so iL a. ergtagM B. 
d) de«en i. aUe ettchr. B, n. s. & es C. e) So war i. n. b., das B, 8. w. i. n. b. das C. f) k.itt 
Polen Pr. r. i. B. g) a. d. g. war n. ged. B, a. d. g. n. ged. geworden C. h) w. e. 0, dsikillNB 
sie i>ich beaoxirten B. i) w. e. m. g. vor sie f. B, das d. k. e. gros g. w. £. OL k) dtia •• ^ 
1) a. — a. fehlt BC m) WiewoU d. meiste h. B, mehrer theil a n) e. e. m. fdiU B, lait ka« 
geben, n. fehlt 0. o) w. h. gntte a., w. wollen a. y. daran achm. daa wir i. P. x. B, h. — vi^ 
P., wir w. V. d. a. achm. n. i. P. z. C. p) n. f. 10 st. gegen ein b. B. q.— q) ftUt B, ibi ^ 
r) Tormeinten alao B. a) bochen A. t) so, w. fehlt B. n) n. fehlt, a. aie ▼. L e. & t) ■• ft^ 

B, ach. a. BO. w) i. b. fehlt B. x) n. 1. i. v. s. a., dan B, in, dan 0. y) man B,d.a.A.g. fti*^ 
x) mit -sie fehlt R, dan 0. a> w. in des 1. beste i. d. r. d. h., m. w. t. e. d. Pr. h. B, ftr ^ 
landes beatca b) a. n. fehlt B., anch A, nnm, n. d. n. schatsetCen C e) feUt A, n. s. kr. » ftktt 

C. d} Bo Bchaflten d. t. b.. das n. e. kL i. d. h. derPr. a. d. b. genhfltwanltB,katVBdiedaii*i*' 
nit n. acbetten A. e) m. i. ▼. d. fr. B, fehlt C f) n. t i. d. g. a n. d. b. anek bej B, ■. d. K* •• 
n. d b. f. i. b. C. g) Dadurch e. n. n. anter i. w. B., n. w. alao e. v. n. nnter L 0. h) W; ■• **' 
T». die aehwanen m. r. w. B, W. etaliche d. m. t. T*. w. v, C i) e. fisklt a k) patBoebtfltA* 
1) g. L 1. a b; n. d. fehlt Ba 
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lestem, derffern*, so war doch sonnderlich ein ketzergeiöt** in der 

latt Danntzke, von den nnnd<^ sie übel gehanndelt wnrden, unnd^ 

Jert von der Becke ihr« ewiger bürgermeister muste sein wider ir 

tat Privilegium^ und diser werlich hielt e^ mit dem compter und 

prar denn bni^er ein gehender tenffel. So^ erkauft im in diser^ zeit 

die pfarr zue Danntzig in unnser lieben frawen kirchen Gert von der 

Becke weibes bruder Gynnter Dhilman genannt*^. *) Diser als ein junger 

Jheronimi, der im conoilio zu Costenntz im jar 1414 wardt* verbrannt 

umb seine ketzerey willen, seine posiciones renovierte"* xmd sie pre- 

digete'', unnd disz alsz ein verdamptes vielen einwoner der stat 

Dantzke *missenvil*», unnd meideten seine kirche^ unnd gienngen in *fol. 326b 

die closter. So war^ diser Guntter, mit wasz weise ich nit weisz', 

unnd er aller priesterschafi; und monche** brachte auf seine seitten, 

die schwartze monnch auszgenomen^ Dise mit im und den seinen 

disputierten^ unnd im nichts nachgaben^ unnd^ geschach vil mal, 

nnnd^ die monnche erlanngten grossen anhang von der stat*, unnd 

gienngen in ir kirchey. So nam sich des pfarrers an Gert von der 

Becke, der eiserne bürgermeister', wenn diser von anbegin nit wolte 

glauben*, wie ein annder leben were der seien nach disem leben^. 

Unnd Gert vermochte den compter von Danntzke b. Budolphum von 

Eylenstein«,^) unnd dise sich verschwurenn* die schwartzen monnch zu 

vertreiben, unnd verbotten® der stat in zu geben das heilige almosz' 

bey 100 m. pen, unnd niemanndt solt in Ire kirche gehen, auch nie- 

mandt sol mit in reden^^,^) wider disz die gemein wart erfrewet, 

a) und d. B., cl. fehlt C. b) e. boier g. B, e. 8ond. k. g. 0. c) derwegen das B, v. d. 
^ C. d) n. — IL fehlt B. e) ein A. f) w. ihrer st. pr. s. solte B, s. m. G. g) tt. fehlt. Er h. es 
^1 u. d. h. e. w. C. h) Da 0. i) zu der, im fehlt B. k) G. Tieleman (des G. v. d. B. w. br.) d. 
Pf* s. D. L n. 1. fr. k. B., G. v. d. B. w. b. Jnnther Tillman gen. d. pf. von D. i. n. L fr. k. 0. 
1) ooncilii z. C. 1414 j., w. fehlt A, der anno 1414 z. C. i. o. v. w. B. m) seines propositionee C, r. s. 
P* B. n) n. pr. s. C. o) disz m. v. e. z. D. B, den bnrgem z. D. m. G. p) meinteten A, n. mei- 
^ als eine verdampte lehr seine predigen B. q) S. brachte B, Da w. C. r) m. west wüst A, m. 
^' V. gott w. es, u. e. fehlt B, w. br. a. pr. tl m. a. s. s. G* s) n. m. fehlt B, s. (m. w. w., aber 
^' i« n.) G. t) a. d. s. m. B. u) disputirte A, d. d. m. dem Gnntter n. d. s. B. y) n. g. i. n. 
^b BO. w) n.^-n. fehlt B. z) von der bnrgerschaft gr. a. B, e. gr. a. G. y) die g. auch (ag?) 
^ i- k. a z) 8. n. s. G. v. d. B. d. pf. a. B, Da n. s. G. v. d. B. d. e. b. d. pt a. G. a) den BC, 
^ eiaerae b. w. v. jngent anf n. gl. B. b) das n. d. 1. e. a. 1. d. s. w. B, daz C. o) ehr brachte den 
^ s- B. B. V. £. dahin B. d) das ehr s. mitt ihm vorsohwnr B, n. fehlt 0. e) u. fehlt B. f) das 
^ niemandtt solte aUm. g. B, i. d. h. a. z. g. G. g) oder i. 1. k. gehen noch m. i. r. b. 100 m. 
P* B, genug at. gehen A, n. solt a. m. i. r. G. 



1) Über diese erßmdenen Pereäniiehkeiten vgl, Hirsch Ss, r. iV. IV, 404. 

2) An diesem Verbot des Beäekis ist aüerdings etwas Wahres, vgl Hirsch, Ge- 
*^**e*te der Oberpfarrkirche S. Marien zu Dansdg /, 112 nach Urkunden des Danziger 
^dtorehios. Doch hat Grünau in seiner Art die Sache ins Ungeheuerliehe ansgedehnt 
^ ^te hussitische Ketzerei mithineingezogen, 

Simon G^nman ü. 4 
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annd* sie mochten ursach finden auff^ den compter, den^' pfiurrer und* 
den bnrgermeister, wann sie im mechtig überlast tetten^ und sddap- 
ten* den monnchen mechtig' vil zu unnd sprachen: sollen wir cristen 
*fol. 327a. sein, SO weiten wir cristlich thuenn *annd von dem übrigen älmoBi 
geben den^, die unns die warheit lernen^, und harreten mit finenden', 
ob man sie ¥nirde biessenK 

Zum andern mal die p£arrer verboten iren caplan^ niemanndt 
das sacrament zu geben, wer den monnchen gebeicht bette", und 
viele von der gemein das sacrament nit namen'^ unnd sprachen^ sie 
woltenn ketzer nit gleich unnd recht thun, unnd muste fellenn mit 
gewaltP. 

Simonia^. Zum dritten welch leich zu den monnchen sott 
begraben werden^ must dem pfEirrer vor alle ding, ehe dann man in 
ausz dem hause trug, geben ein goltguldenn Beinisch*, unnd man « 
gab willigt und sprachen, wir wollen es wol widerfinden% was min 
unns nu^ abschätzt 

Zum vierten so der pfarrer offidaUs war^, er schrib allen doiff- 
pfarrem von dem almosz, das die monnche samelten, sie sollen^ i» 
viert teil nemen, wen^ disz weren ire jura, etlich es tetten, unnd vS^i 
etlich auch nit Die monnche von* disem bew^ zogen^ ipm )^ 
Q^ei^ter b. Michael«' und es im dagten^, und hatten mnb ein gnä- 
diges mittel, unnd er quam® gehn Danntzke, unnd wolt W]88e9 dia 
*toh 327b, Sache der verbiettung auff die monche ^ So« trat hervor Gert von* 
der Becke, unnd mit seiner anlagen sprechen^ die monnehe^ weroD 
dem pfarrer in seinem ampte zu schadenn und im ungehorsam^ jausi 
so die monnche hetten einen Polen zum provincial\ der bejm konig 
were"", disem sie gelt musten geben jar jerUch'^, unnd die momMik 
lieffen in der burger heusser^, unnd besehen ir gewbei*, und betten* 
gemeinschafit mit den bürgern, unnd' alles, was sie hortten in dff 

a) So erfirenette sich d. g, dai B, Von disem w. d. g. e., das GL b) wids i ^ 
e) feblt BC. d) dan s. th. i. gnw fl. BC. e) die 1niTg«r ■du. B. I) fehlt B, nhv & g) f^^- 
vaMni V. a. B, d. a. g. 0. h) leren BO. i) lu fehlt, warteten daaeben BL k) h. w. B. 1) !■ i* 
▼. d. pferheren i. e., das sie B, y. d. pf. C. m) n. der (G.) d. m. g. h, soltten d. a. g. BL ^^ 
halben ihrer v. v. d. g. n. niehtt d. s. B. o) sondern s. B. p) derwegen m. diae ■•tmv*'^ 
feUen B, m. g. 1 C q) fehlt C r) s. dr. fehlt B. (am Bande 8). w. L a. s. d. m. h. w. B, b9 ^ 
s) e. g. B. geben 0, tot dieselbe moste man dem pfahr, ehe m. s. a. d. h. tr.« t. a. ea^MiA* ^ 
g. geben BL t) w. fehlt A, sie gaben ihn w. B, n. m. g. e. v. C. u) fordern B. ▼) iliuM' ^ 
w) Z. ▼. fehlt, d. pf. a. o. w., er iehlt B, seh. e. C. x) das s. v. d.a., d. d.ai.ai,a.d.T. a^ 
aolt s. a 7) den BC. z) e. t. es n. v. 0, ihrer v. e. t B, e. fehlt 0. a) wnrdeM y. C b) vi ^ 
C. e) Miehfille A. d) n. fehlt B, u. legten e. L fnr 0. e) n. fehlt B,ioga f)«.ir. d.8. ffi^ 
C wolte w. d. nrsaeh d. ▼• a. d. m. a g) Da C. h) So tr. O. v. d. B. m. a. a. h. n. qr. >• >• 
m. s. a. n. spr. C. i) d. m. in C SmaL k) i. s. a. schedlieh C, nng. n. i. s. a. x. wA. E !) ^^ 
haben d. m. e. P. nm pr. B, prineipell A, so fehlt, an einem CL m) der I. d. k k. B^ h9 ^ 
k. GL m) dem m. s. jehrliA g. geben BO. o) n. fehlt, lanffen dan b. i. d. k B^ ■•.*■* Ol l) ^ 
sagen ir gewfor A, n. fehlt B. q) n. fehlt, haben B. r) n. fehlt B. 
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8tat% das fide iraxi provincial scllrib6n^ und also den Polen knnth 
wurde alle heimligheil^. 

Den monnchen wart vergönnt^ sich zu yerantwurten% unnd sie 
^rächen und bewerten, wie' dem pfarrer nit ein pfening abegienng 
YMi dem seinen', und es mit Privilegien bewerten, unnd^ sie im nicht 
dorften^ gehorsam sein. 

ünnd sie ein proyincial betten^ der ein Pole were, und sie im 
10 m. musten jar jerlich contribuieren\ das sie neben andern orden 
und clostem musten thun von Satzung''^. 

ünnd'' sie in die heusser^ gienngen unnd mit den burg^m^ ge- 
meinschaft hetten, es« were war, sonnder' nit in solcher meynung, wie 
man es' in auslegte, konnde aber jemanndt beweisen, unnd^ sie iren 
piovincial etwas hetten lassen wissen von eigennschaflft der were ader 
Personen^* in Preussen, man solt es vorbringen, und^ sie weiten es i'foi. 328a. 
Messen mit irem besten^, sonnder^ darauf wart nichts gesagt^^. So'' 
bagte der homeister, ob die monnche nit hetten gewisse reuten unnd 
zingr, man sprach^, sie hetten nit auff ein heller, weiter er fragte^ 
wer ins* closter geben het, man sagte®, der lobliche fürst von Pommern 
hertzog Schwantopolt Der homeister sprach': seintemal die monche 
vor« unserm orden hie sein gewesen'', sie sollen* von unns unnd den 
imsem unvertriben sein, unnd so^ sie nichts haben dann almosz, wer 
es in^ geben wil, wir es nit vertneten«", sonnder" sie von den in abe- 
ziehen« und es den Polen unnsem feinden muessen ausz Satzung des 
Ordens gebend es uns misfblt^, unnd wir üuns auf ein solches wollen 
bedencken« unnd durch unnsem hern compter ein antwurt geben, 
UoiSfa' einem iglichen" on schaden seines rechtens, und zog so weck^ 

Im weckziehen er liesz" ein schrifiRliche ördinacio auff die 
iQonnehe, unnd der compter sie lasz"" nach gönnst wider die monnch: 

Item sie sollten es mit willen des hern pfarrer halten, was in^ 
in geistlichen Sachen zulassen, das selten sie gebrauchen^ und nichts 

a) i. d. 8t. hören B, horten C. b) sehr. s. i. pr. 6, principal A, das sehr. s. i. pr. zu 
^ 0) wirdt d. P. ihre h.^k. B, ihre h. k. w. C. d) bepfolen B. c) zu antw., u. fehlt B. f) daz 
rO> g) Y. d. 8. fehlt B. b) 80 boweiseten 8. m. pr. daz B, u. beweiset, e. m. ihxea pr. daz G. 
i) durften BC. k) Das B, il s. h. e. pr. 0. i) u. s. i. iherl. 10 m. c. m. B, u» s. m. i. j. 10 m. c. 
0» m) D. m. 8, th. satz. halben n. a. kL B, Die m. s. — d. th. v. s. wegen 0. n) Das BG. o) i. 
der burger b. B. p) m. ihnen B. q) das BO. r) aber BO. s) mans B. t) daz BO. u) der p. B. 
^) IL fehlt BO. w> so w. s. e. yorbus. m. i. b. 0. x) aber Ba y) e. w. n. d. geanttwortt B. 
. *) ^^ C. a) g. r. u. z. h., nit fehlt B. b) Darauf wardtt geanttwortt B, sie spr. C. c) fr. e. BC. 
*) in das BG. e) sprach B. f) Darauf spr. d. h. B. g) noch vor B. h) s. h. g. B, allhie g. seindt 
^ i) so 8. sie BG. k) so te}At A, we^U G. 1) in das B. m) ihm n. v. B, t. w. e. n. 0. n) aber 
d>s 0. 0) a. 8. m. g. 0, aber das s. v. dem almoss d. P. u. f. a. s. i. o. iehrlich so yieU m. g. B. 
P) das m. u. BG. q) w. wol. u. darauf bod. B, u. wir w. u. a. e. s. b. 0. r) dennoch B. s) yden 
C. t) u._^. fehlt B. u) 1. e. BO. v) die L d. o. B, 1. s. C. w) sich A. x) Sie s. in geistig s. 
"» Visu ite» vom li. plMflr wurde zugelassen gebrauchen. B. 
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"("fol. 328b. me*. Wider disz die monnch appellierten\ Item sie sallten zu vier 
mal im iaie in der stat in denn heussem das almosz erbitten und nit 
me mal ohn nrlanb^. 

Item^' sie selten in kein hansz geen, der wiert bette sie dinn' 
sonderlich heissen kommen, nnnd sonnst nit ünnd wart den monndien 
gesagt, weiten® sie was me haben, sie mochten es mit dem bomeirter 
bereden. Die monnche aber begerten, nnnd' man wolte in übenmt- 
wnrten des homeisters brieff^, unnd^ disz nit weiten, daromb^ die 
ganntze gemein viel den monnchen bey unnd sprachen: es wereitidit' 
ding, wie es anch^ wer, unnd die monnche^ schickten zum bomeister 
und erlangten Schriften"', wie seine brieff und seine wortte übereinfr- 
triegen'^, und er bette<> die moncheP, sie weiten eine« deine gedalt 
haben, und damit es nit' ein auflauff wurde, er* sie bocblieb bettet. 
Und disz got fiegte, wie^ in einer wochen vergangen^ der compter, 
der pfar unnd der burgermeister^ und man gab es^ den monnehai 
schult, sie selten in haben nachgebet im creutze liegennde zu SOiiit^ 
deus laudem meam ne tacueris^.^) Es wüstes aber niemand vor war*. 



Capitel X. 

§ 1. Wie man ein tagfart^ liielt umb galt zu versamlen^ dM 

Poien zu geben.^ 

't'fol. d29a. '^Im jar 1419 Trium® Begum wart eine gemeine tagftri; soB 

Elbing umb der Polen willen^ in das gelt® zu versamlen, da W* 

a) a. d. m. G. b) s. nuru z. y. m., i. j. fehlt — n. m. ohn wUlen u. v. 0, 8. i> ^ 
JahreB zn vier mahlen i. der bniger h. d. a. erb. n. n. m. o. sulasa. B. e) fehlt B. d) dfli ^ *■ 
h. 8. dan 0. e) w. fehlt A, u. — g. fehlt, w. die monche den ettwas mehr snlaas hab«, <bi >* 
sie B. D daz BC, Daranf bogerten d. m. B. g) m, i. d. h. br. n. w. BG. h) fehlt B, v. itew.t. 
n. thun, D. f. G. i) wicht (!) A. k) dan auch 0. 1) u. fehlt, d. m. sampt der gemein B. ■} <• 
irer e. s. A, sie e, s. B, n. e. brieff G. n) n. befunden das seine briefe nnd worte nbereiatnigti ^ 
wie die vorigen waren und seinen wortten nbereinstimmeten G. o) So b. e. B, darinne h.t(^ 
p) m. hoohlich B. q) noch e. G. r) auf das nicht ein B, daz nit ein G. s) e. -> b. ftUt B& 
t) Mitt dem f. e. g. sonderlich das B, n. g. f. e. daz G. n) stnrben B. ▼) der fehlt BO, d. 8. f^ * 
b. stnrben C, w) Anf solches g. m. B. x) das sie s. 30 m. i. kr. 1. i. n. g. h. B, sie ■. i. !• «• !• 
SO m. h. n. G. y) tameris A. z) wavor A, gewis G, Aber n. w. e. fnrwar B. a) tagk B. b) »' B i 
daz man g. vorsamlette G. c) auf Tr. B, an tage G. d) z. E. e. g. t g., n. — w. fehlt B. e) i .|%. 
g,f so man den P. schuldig B. f) Es w. vorsamlet B. 



1) VffL Tractat IX D, Cap, 111 § 2, Th, L S, 398. 

2) Da Grunat^s Hauptqueüe fitr die VerhäUnisse des Ordens zu Polm im äk 
Jang des 13, Jahrhunderts, PosUge, mit 1419 abbrieht, ergänzt er den Az^aUf «Mhi U 
er die bereits erzählten Partien dieses Autors noch einmal vorbringt unter ßreitr Bbm»' 
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das ganntze capitel und des lanndes rot unnd wegerten ire* saohe 
^uintz^ wol, ob I» in auch zustünde zu thun<^, nnnd^ sie den spruch 
versessen«, sfnt den sie' in verwiUiget betten. Ville spracben: geben 
wir dem Polen gelt«, wir im ein gewonnheit macben** unns wie knecbte 
umb gelt zu* manen, unnd solcber rede vil, unnd sprachen^: laszt* 
unns das gelt guttem™ adel auszteilen, und sie"" bringen unns gut 
volck inns lanndt«* und^ wir** Polen weiten treiben ausz irer wonung', 
wie etwa ist gescheben^ Den Teutschen fursten wir mögen ant- 
worten^, und sie nit macbt haben in freuntlicber weisse mit unserm 
gelt unnser feinde zu stercken, unnd der narren rede me^. So war^ 
das geringste teil vom capitel mit der lanndtschafft unnd den stetten, 
die sprachen^, man solte die loblicben fnrssten nit verachten in irem 
Spruche*, niemandt wüste, wa man ir me bedurffte, man solt gelt ver- 
schaffen unnd den Polen geben, damit^" der alte spruch nit renovirt 
wurde, über daz'', so sie den Polen nit wurden ir gelt geben, man sie 
wurde auf^ Preusseü weisen, unnd^ solcher vemunfltigen Sachen vil, 
unnd*» ♦disem«^ viel der homeister bey, unnd also bestatten* zu thun. *fol. 329b. 

Ceysa, Geysa^ Unnd die comptores hüben an in disem jar 
nnnd ver^eiseten' ire«f guetter von^ der marck wert einen halben fier- 
dung, das waren die gueter^ die in zinsz einbrachten, sonnder von^ 
goeter, die sie an zinsz betten^ von der hübe ein marck, vom heupt 
viech, das im"* nutz einbrecht, den vierten pfening seiner werde, von 
allen personen, allein^ betler auszgenomen, ein sc, unnd gefiel^ in 
12 Wochen. Sop sprachen die b. unnd landtschaft, es^ noch gebreche, 
unnd man nam die' prelatenn der kirchen, die ligende gründe haben, 
den bischoff von der Goya auszgenomen*, unnd sie gaben ein igliche* 
^r gutem gewissen nach seinem vermögen, und quam auf siben 

a) sie bewogen die B. b) gahr B. c) z. th. were B, stunde G. d) daz BQ. e) nicht 
'lielteD B. f) sintemahl B, nach d. C. g) das g. B. h) so m. w. i. e. g. das sie B, so gewehnen 
^ «ie C. i) fehlt B. k) n. — s. fehlt B, u. s. fehlt C. 1) sondern 1. B. m) gut A. n) das s. 
"• die C. o) n. g. v. i. 1. br. B. p) damit B. q) die P. B. r) a. i. won. vortreiben, w. fehlt B, 
^* Wol. die P. a. i. w. tr. 0. s) g. i. B. t) auch warten A, m. w. a., das B, w. m. d. D. f. a., 
«•« C. u) Bt. etc. B., n. solcher n. r. v. C. v) S. sprachen B, Da w. C w) d. s. fehlt B. x) i. i. 
'• Ä. V. B. q) auf das B, daz C. z) w., welcher lautte B, aber damit A. a) aus C, w. m. s. a. 
^' w. etc. BC. b) u— u. fehlt BC. c) denselben C. d) b. a. BC. e) fehlt BC. f; D. c. stellen die sache 
^J***! V. B. g) die B. h) namen v. B. i) von den g. B. k) sonst von den B. 1) d. o. z. waren 
^' Ri) fehlt B. n) fehlt BO. r) solches fiell B. p) Da BC. q) das B, daz es C. r) derhalben 
^wäen besprochen die B. s) a. d. b. v. d. C. B. t) e. i. gab B. u) nach 0. 



nigung von Zahlen, Daten und Namen, Dahin gehören die zahlreichen Verhandlungen 

'"t' Peilen^ die Zeigen, die Lösung der Gefangenen: einzelnes, vm die Besetzung der 

"^gen verdankt auch Gr, seiner Phantasie allein. Einer näheren Erörterung bedürfen 
*"*»« Himgespinnste nichts 
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und dreissig* tausent marck, unnd^ man machte dasz gelt, damit« es 
dem konig eben was zue n^nen, ein teil man zu golde machte^ ein 
teil zu Silber, ein teil zu Bemischer und Polnischer muni9% und war' 
ÖOOOO gülden üngeriach.*) 



§ 2. Wie man aber« muste zeisenS die achloaser zu erlesen 

von den Masaren^ 

*fal. 3d0a. *Alsz disz lag nu auff einem hauffen^ nnnd wolt nit von denn 

leutten, so het man auf ein newes gezeisset, im jar 1420^ die scUossei 
wider''^ zu lesen in" der Masurischenn grenntzen^ von den verlasznen 
kriegszmennern des vorigen homeister, die sie versatzt betten umb 
iren verdiennten soltP, nnnd man zeysete von allen gaettem in gleidi^ 
von der marck wert 4 sc.' und die paum yom pfli^ e|n marek 
geldes,^ sie gehorten an wem sie weiten, und' mit dem gelde sie 
loseten^ die Schlosser von den hennden der^ Masuren, vor wdohem 
allweg leid war^ unnd^ sie die^ wurden versetzen den Littawen adei 
Polen umb gelt. Sonnder^ der fürst wart dem konig so gunstig nitF, 
unnd disz sie* genossen. In dieser^ zeissung war grosz jamer und 
aufruhr^*, wan viele ir geschmeide vor die zeisse gaben, unnd man in 
sagte^ es muste alles® in kuchen geschmeltzt werden unnd so ge^ 
gebenn^^) aber werlich, es wart ausz dem lannde gefurt«^ und ver- 
ehrt guten freunden^ ; man wolt me haben S sonnder^ des lanndes n& 
wolt nit daran, unnd sie wurden wol verretert zu lohnet idoch, so^ 
must ein iglicher bey seinem eide sagenn, wievil silber er in seinem 

*fol. 330a. hausz bette, und wer was wurde ver(*)leugnen*, er^ solte es entporwit 

a) XLVn B. b) n. fehlt B. o) daz G. d) m. man C. e) man m. d* g. e. t. b. g., •• 
t. z. — Ol., also das « d. k. eben war z. n. B. f) fehlt A. g) abennahl BC. h) z. m. B. i) d. ■> 
y. d. M. z. 1. BO. k) n. a. dem h. L B., a. — L fehlt C. 1) w> zeys. m. i. j. 1420 a. e. b. B, J« 
j. 1420 h. m. a. e. n. g. C. m) widernmb C. n) an G. o) a. d. M. gr. w. z. L B. p) lohn 0^ ^ 
y. d. kiiegslentten d. y. h. gegen i. s. y. w. B, n. fehlt B. q) i. g. fehlt B. r) S sc BO, n. fehU 
B. s) n. fehlt B. t) losen A, I. s. BG. n) h. d. fehlt G. y) den die b. sieh befürchten a w) dtf 
BC. x) d. fehlt A, d. s. d. Schlosser d. L. o. P. n. ein g. y. w. B. y) aber BG. z) n. s. g. B. 
a) solches die b. B., g. s. G. b) der A. c) armut n. a. A, dan BG. d) den m. s. i. B, n. m. ■• i- 
G. e) also 0. i) g. n. s. g. w. B, also G. g) a. e. w. (war A) merglioh a. d. 1. g. B. h) n. g* ^- 
y. BG. i) So w. m. noch m. h. B, n. m. w. m. h. C. k) aber BG. 1) derhalben w. s. z. 1. wol vor- 
B, u. w. z. 1. wol für yerretter gescholten C. m) fehlt B. n) wer aber w. y. wnrde B. o) d«r 3- 



1) Damit meint Gr, wohl das erste Geschoss von 1412, PosUge 329; das iweii^^ 
das ßOfiOO Mark einbrachte, gab ihm das Motiv Mum folgenden Absatz, 

2) 4 SC. ozu vorsohosse von dem tische. Posilge S, 331, 

3) Auch das Einschneiten des Silbers gehört zu 1412, . Posilge L c 
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ffie ursach war*, db die Polen sie^ wolten dringe uimd in*» das gelt 
aalf einen bauffen zu^ geben, ader eine merckliohe summa gelts vor 
die gefSinngnen b.^ und man es beschrib ' ins homeisters credentz, in 
allen kirchen und<f clostern, in allen« stetten uni' hofen und dorffern, 
80 wol bey den b. alsz bei den anndem, unnd man ßmt^ in die 
89 tansent marck, und 100 tausent m. lottich^ die marck vor 
6 m. äfüntz. 



§ 3. Wie man den Polen gelt brachte unnd^ die sach eeer 

scMIm wart aaezgericiit^ 

In disem jar auf Catherine der homeister b. Michael schickte*^ 
im konig ton Polen die halbe suma gelts, funftzig tausent üngerische 
golden iü^ golde und m9 silbern kuchen, durch b. Sebaldum vom 
Husenstein compter zum Elbing, b. Hartmanno von Gansaw compter 
snf Fapau, b. Gilch^ von Tobenstein compter auf der Balga, b. Jhero- 
nimi Halbritter des homeisters compan, und^ diser fürte das wort, 
iincK mit in etliche lai^dtschafft' der vonn Preusseti in die zwo" 
hiBiert pferdt, und sie dem konig eine summa uberantwurten^ mit '^fol. 331a. 
kon^Moher schenkang und in baten^, er weit itzunt^ dais halbe teil 
SQ&emen^, welohä^ sie ime geben^, nit ausz rechtes^, wen sie seine 
ziodeat nit weren*, sonnder ausz freuntschafit, und die fursten des 
Königreichs armut betten angesehen und ime zu steur ein solohs ausz 
gnmst zugesprochen% umb das annder wolt ehr seer dringen^, sie 
^won« auch bereit in dem^ das zugeben.^) Der konig Wladislaus 
nüt® den seinen Ire wort wol vermerckten^ unnd in also antwurten: 
^i* gebenn unnd schanckungen wir entgegenschatz wolten thun^, 

a) das gesoha(di derhalben A. n) den hohem, wurden B, bo sie d. P. C. o) xl. i. fehlt 
^1 ^Itea 8ie ihme C. d) fehlt 0. e) o. v. d. g. b. e. m. s. g. fordern wurden B, p. groBse s. C. 
^ Ibn yertchr. das silber in des B, b. e. 0. a) <ehlt B. h) a. fehlt, f. m. B. i) 189,000 m. 1. B. 
<) tW B, dem konige ▼. P. g. .schickte aber G. 1) a. w. BC. m) A. C. i. d. j. s. d. h. b. M. B., k. 
^ *> i h. b. M. C. n) an B. o) fehlt B. p) Gioh B. q) n. fehlt B. r) waren ehrliche vom adell 
^* *) z. fehlt A. t) n. s. 1i. d. k. die s. C, Sie nb. d. k. d. g. B. a) schmuckung A, m. k. sohank- 
'^ i. bittende B, b. i. C. v) das mahl B. w) d. h. t. der angesetzten snmma B. z) fehlt B. 
y) mit aurichte! A. z) als wen s. s. knechte w. B, dan C. a) anges- u. — arm. i. — g. betten 
'^^ A, den die f. h. a. d. k* arm«, derhalben s. i. a. g. z. d. 1. st. zugespr. B., dieweil d. f. d. k. 
^ *%• b. s. i. z. st. a* g. 0. s. zug. C. b) wurde ehr sie u. d. a. t. s. dr. B., u. w. e. s. a. d. a. 
*' ^»0. c) so w. sie B, w. s. C. d) das zu erlegen B, i. d. z. g. 0. e) samptt B. f) merkten 0. 
w ffir eur 0. h) wollen wir entgegen vorebrung thun B, w» wir eynen gogen^soh. th. C. 



1) Und af dose cziit hatte der ordin nicht me bezalt dem konige wen dy 
Posiiffe 329 zu 1412 in ganz anderem Zusammenhange. 
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sonuder* die summa geldes wir mit rechte nemen von eacfa^, wie yon 
den, die unns das® schuldig sein, und wir auch das wenigste nemea', 
wen angesehen® solt ir mir unnd meinem reiche ein gestalt maehen 
verlorner' sententz, ir must nemen unnd bezalen mitß dem, was mUL 
hat erbettelt mit gotzdiennst unnd enthaltung armer leuth^. So nnd 
ir^ pocht, unnd wir es begertten, die ander summa^ ir sie wiak 
gleich wie bereit hettet^ zu geben, in disem ich sie dem spmohd 
unnsem erlauchten neven der fursten"", die nit mir ausz gunst^ sonder 

*fol. 3dlb. angesehen euer elenndigheit es gemittelt haben<^, unnd* man die 
summa alle in drey jare auszgeben soIIp, unnd darumb es steet^ zu 
euch, und es den eum nit schaden einbrechte', gebt ir es, es sey im. 
namen gottes, stundet^ ir es, ist unns anch^ gleich sovil, damit wir 
die eum nit wollen verterben«. So^ trat vor^ b. Gilch unnd spradi* : 
sint dann und ir so gutwillig seit, unnd seet ahn unnsem firomen^, 
so begem wir, das man unns auf einen bestimpten tag wolte geweian 
unnsere gefanngnen b.^, und wir weiten die annder summa auch l^an 
und gebenN Der konig sprach: ich mich beraff^ auf die brieffe dM 
Spruchs, stehet in disem% unnd ich^ die gefanngnen geben soll, es 
soll® gescheen, unnd sie es bekannten', es were nit da inne^, sonnder 
es were versehen^, man hat es wolt mit eintragen, wiewol es vergessen 
ist worden ^ Der konigk sprach: unnd ich wie ein mentsoh thofi^ 
nach denn schriffteu, nach^ gedanncken mag"" ich nit richten, habt ir j 
gelt, ich hab^ gefanngne. Die b. sprachen, es wereu b. grosses adela 
und von viler freuntschafb, er solte schauen^^, unnd er iniQ nit eis' 
ewige feindtschafft machte. Der konig sprach: dester^ lieber sie. mir 

*fol. 332b. sein sollen' die b., iren freunden ich getrewe wol wider zaC*'}steeffi*. 
B. Hartmann fragte, was er wolte vor die gefanngen b. vor ein geltS 



a) aber BC. b) v e. fehlt B. c) fehlt B. d) so n. w.^a. nnt d. w. B, xl w. b. n«i 
d. w. von euch 0. e) den BC, a. fehlt B. f) ein vornem A, d. v. s. nach B. g) ao m. l is<^ 
zalen von B, geben u. bez. m. d. G. h) das in gottes ehre erbetelt ist B, e. b. vor g. d. n. 9t- 
haltnng a. 1. C. i) Das ist B, So i. dan C. k) so w. b. die hinderstellige summa B, wo w. dtft. 
theil b. 0. 1) a. schon b. habett B, h. fehlt C. m) i. d. siehe i. auf d. s. d. irl. f. B, i. d. hdt> 
i. mich nach dem spr. u. e. n. d. f. C. n) d. es n. a. g. mir s. g. B. o) gemuttelt, euer feKtt A.» 
s. e. e. a. es also g. h. B, solches g. h. C. p) das ir die ganse s. innerhalb 8 j. geben soltelB.} 
uns i. 3 j. g. 8. 0. q) Drumb st. e. 0. r) so— brechte C. s) sonnder A. t) fehlt 0. n) So'^ M^ 
e., könnet ihr es ohne der eurigen soh. alles bereidt geben, s. g. es in g., lassett i. e. nooh Uei 
znr zeit anstehen, auf das die eurigen nicht gar vorterben, dessen sein wir auch i«fined«t ^ 
v) Da C. w) herfur C. x; Darauf spr. b. G. B. y) Sinttemal i. so g. u. fr. ausehett B, naohdt« 
daz i. 0. z) u. g. b. gew. w. B., u. g. b. gew. C. a) so w. wir den andern teiU der sonn* ^ 
erlegen 6., geben u. gewehren 0. b) b. m. BC. o) st. es i. d. B. d) das i. euch B., das C. e) *"' 
es B. f) u. es fehlt B, s. b. e. C. g) darin BC. h) versebenlioh A, es fehlt B. i) antrageo, ^ 
ist vorg. B, aber es were vergessen, man h. e. w. m. eintr. C. k) So th. i. w. e. m. B, u. f^ 
C. 1) den n. B. m) kan BC. d) so h. i. B. o) zusch. B. p) das e. sich, ein fehlt B, dtf ^ J 
q) jeste A. r) soUen sie m. s. 0, Sein die gefangene groses adels, so sein s. m. d. 1. B. s) g> i* *' 
z. w. st. B., i. g. i. fr. wol w. z. st. 0. t) g. nehmen C, w. v. e. g. e. v. d. g. b. w. B. 



^^ *■ 
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der konig siprach: so sie sein von grossem adel*, unnd sie geben 
mir^ und den meinen hundert tausennt gülden üngerisch. Von disem 
fordern die b. wurden ungehaltenn^^ unnd viele übrige wortte furten^ 
nnnd man war des synnes®, sie zu straffen, sonnder disz verhinderte 
der bischoff von Crackau' durch vernunfitige rede«, unnd man hiesz^ 
sie heim ziehenn.^) 



Capitel XI. 

g 1. Wie man sich scliickte In Preussen^ die gefangne b. 

zu lesen. 

Im jare 1421 auff Purificacionis^ war ein capiteP, in welchem 
die b. ansagten, was sie in Polen auszgericht heten, unnd wie"" der 
konig vor die gefangne b. wolt haben" hundert tausent^ gülden ün- 
gerisch. Da erst erhübe sich ein romor im capitel von den, die da 
gesprochen betten^, man solte den Polen nichts geben' auff die% die^ 
da verwillet hetten. zum^ geben unnd^ also Preussen berobet vom 
gelde, unnd schrien^ man solt auff sem und^ erlanngen 20 starossten, 
imd^ voj einen b., unnd was^ in Polen were, vor das gegeben gelt. 
Dawider^ waren etliche '^unnd die clugstenn unnd dise sprachen^, "^fol. 
nUMi solte den kayser underrichten und alle f urssten^ unnd von in 
guten rath nemen^. ünnd disen viel der homeister® bej mit dem 
uidersGheit, unnd so^ es dauchte kayserlicher majestät vor das beste®, 
w weite ein volmechtigen richter setzen zwischen in unnd den Polen, 
Mid gleichwol man solte' sich mit volck versorgen. Von« disem 
ntte der homeister unnd sein partt musten^ die fleisch boszwichsten^ 
▼«retter unnd populus beliall^ vom capitel auf ^ ire Schlosser unnd"* 

a) iMeweiU B, so s. v. gr. a. 8. C. b) so g. sie m. BC. c) w. d. b. n. BC. d) u. f. v. 
*• W. BC. e) derhalben w. m. d. willens B. i) aber d. b. v. Cr. BC. g) d. v. r. dem vorkam B, 
▼• «1 diieh Tonmnftiges reden 0. h) Ues A, Darauf h. m. s. h. z. B. i) i. Pr. fehlt B. k) p. 
■•ri« 0. 1) wardt e. c. gehalten B. m) das B, was C. n) h. w. B, d. k. wolt v. d. g. b. h. C. 
•) laBUch 100,000 C. p) Da e. s. erst BC. q) da fehlt BC, gesagt C. r) g. ein mmor ihm cap. B. 
•) wieder diese 0. t) so d. B. u) zu BC. v) n. — n. fehlt, sie sehr. B. w) u. fehlt B, u. 10 st. 
^''«»gen nehmen C. x) n. aUes w. B. y) darwider C. z) e. n. fehlt, kl. b., die spr. B., n. fehlt 
^ >) d. k. n. die f. u. C, nnderr. so woU anch a. f. B. b) n. n. v. i. g. r. B. c) n. fehlt, D. h. 
^' i B. d) wo e. B, n. fehlt C. e) k. m. dnnckt gerathen sein, das B, der kayser v. d. b. ansehe 
^' dennoch s. m. B, n. solte s. gl. w. C. g) Anf B. h) m. d. h. n. s. p. B, schalt man d. h. 
^ ■• P« C. i) fl.«b. Wichte A, fnr d. fl. boswichtischen C. k) peliall A. 1) c. angenomen a. B. 
.*) fehlt Ba 






\ 



1) Dass der König die Gefangenen (von Tannenberg) lange vorenthieltf berichtet 
^*%e 327 («u 1411). 
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musterten, unnd sich schickten auff Polen^ Die Preussen von disem 
nichts wnsten^, wen» man zn disem capitel iren rath nit gefordert 
het^, die b., was sie von Polen in Prenssen fanden, sie bestricken*. 
Von disem zum erstenn der konig verböte bey leib nnnd gntt nicbts 
ausz Polen in Preussen zu fieren,^) er auch ein solchs erlanngte* ron 
Witolto in'' Littaw und Sigiszmund^ in Sameiten. Der ftarsst aosz 
der Masaw war dem konig nit seer günstig^. Und quam ron disem, 
wie' in Preussen das getraid versasz"",') unnd quam ausz Polen nichts^, 
und was vom kauffmann vom getreidt versamelt war<^, war auszge- 
*fol.3a4a'. schifft in der fasten?, '^'unnd die Preussen musten^ brottkomn kaufen 
unnd die last umb* 36 m.'), den weitzen vor 62 m., gerste war nicht8^ 
wann es Watr lauter wild haber geworden", unnd die Preudsen musten 
ire wein unnd motte trincken^ unnd quam ein sterben darnach in 
denn herbsttagen^, und gieng ag' über weibes bilde, die da jung 
waren, unnd das volck war gantz entsatzt^". 



§ 2. Von eim urteil Ober die b. in diser Sachen. 

Dem kayser war nit zu harren unnd er nach beger des ho- 
meisters er* schickte ein judicem vom konige vorwillet, unnd disz war 
graff Benedict ausz Posna», wan*» diser war« vom kayser Sigmundt 
gesant^) mit dem schmucke unnd brieffbn zu Witoldo^, unnd der 
kayser in zum groszfurste machte®, denn disz teth der kayser aitss 
dem' vorteil, ünnd« er im Witoldo eigen machte durch ein eydt, unnd 
vermeinte in mit der zeit von getreuen des konigs von Polen zu- 

a) XL. 8. a. P. 9ch. B, soh. 8. wieder die P. C. b) v. d. n. w. B, w. u. v. d. C. c) den 
B, dan 0. d) h. fehlt 0, m. sie z. d. o. n. g. h. B. e) bestritten A, die Polen, «o d. b. i. Fr. «^ 
kamen, b. s. B, dieselben b. s. C. f) Anf solohes v. d. k. B, t. d. k. C, s. e. fehlt BQ. g) e. acl« 
8. a. B, e. erl. a. e. s. C. h) aus B. i) n. von S. B. k) so g. n. B, n. so g. C. 1) So folgere 
hierauf das B, U. geschach in d. das-0. m) d. g. i. Pr. v. C. n) n. fehlt, a. P. k^m n. B. o) '«v- 
die kauflent in Preussen an g. v. betten B. p) w. i. d. f. a. BC. q) Do m. d. Fr. das B. r) fei. 939 
in A fibersprnngen. s) n. fehlt BC» vor B. t) nicht vorhanden B. n) den sie war all sn wilden 
hawer gew. B, dan e. w. 1. w. haffern gewachsen C. v) tr. fohlt A, m. derwegen d. Pr. B. w) Mit^ 
dem k. anf den h. e. st. ins landtt B, u. k. e. st darein i. h. G. x) auch A, nnm C, n. g. gemein* 
lieh Q. die inngen wb. B. y) Davon sich d. t gahr enttsatzte B. z) e. fehlt C. a) A. b. d. h. wol^« 
d. k. die saohe nicht lange aofBchieben, sondern auf vorwillignng des konigs von Polen s. e. gi. ^ 
ans Bosna v. ein richter B. b) den BC. c) d. grafe war auch B. d) W. fnrsten in Littaneo ^' 
e) m. i. z. ein. gr. f. C, den d. k. m. i. z. gr. f. anf den forteill, das B. f) diesem C, denn — ^' 
fehlt B. g) das 0, e. W. sich wolte e. machen B. 



1) Gegenttüige Handelsverbote erwähnt Poeilge 327 (1411). 

2) Missemte in Preussen im Sommer 1411. Posilge U c. 

3) bobin 80 mark Posüffe 327. 

4) Benedict {von Maera) Posüge 332, aber 1412. 
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lNringto% iraiin^ die Polen auff in giose* bautten. Dnnd gntff Bene- 
dict quam und bette versamelt^ die Polnische und Preusznische herrn 
m^ Jung-Leslaw. In disem' quam dem graffen^ die botschaSt, wie^ 
in Preussen die botten berobet werenn,'*' die Witoldo selten, den ge- *foL d34b. 
aohmuck und brieff bringen seiner groszfursstsobaSt^ Der graff sich 
iMsorgte^ unnd die Polen es im^ mochten nemen, unnd schickte es"' 
durch Preussen. Von disem beroben^) der graff sich gen den b. beclagte'^, 
und sie be^en dem kayser keinen gefallen«^ daran gethann, unnd sie 
gaben im gen disz^ ein lachen daran. Alsz nun^ der graff bede parrt 
genuglich' verhört het, er sprach^ ein solch urteil, ausV was grundt 
weis niemandt: es solte bei allen urtheilen'* des geldes von^ den b. 
den Polen zugeben^ pleiben, und vor die gefangen b. selten sie geben 
dem koi^ige^ sechtzig tausennt schock Bemisoh, unnd wurden sie es 
nit geben^, der konig seit Preussen angreiffen wie das seine. Von 
diesem die b. appellierten vor den keyser"^^), uimd er im ts^ Thome 
appostoli ag den spruch widerruffte^, das der konig solte zum lannde 
Preussen greiffen umb versessene schult% und sie quamen heim* unnd . 
waren gleich wie ohne vemunfft lebende unnd^ lestemde den<^ kayser, 
den graffen, die b. unnd Preussen^, die zu® gelt geben geratten betten 
nnd Yerwillet^ es vom« homeister schlecht hinweg weiten, man^ solt 
die Preussen nit erhem in irem ratte, sonnder man solt sie wie^ 
imdttthan gebrauchen. Und es quam, wie^ die Preussen gantz schlim 
wnrden gehalten'^, unnd die b. meinten die Preussen furchtsam^ zu "^fol. d35a. 
Qiachen, damit, wenn sie auffgeboten, man auff were, wie der man 
gesessen were"'. 



ä) g. d. fehlt, vom k. v. P. C, und dem Romischen reiche in nnderwerffen durch den 
eidtt und mitt der zeitt ihn v. g. d. k. za P. z. br. B. b) dann BC. c) sehr B. d) u. v., h. 
*W* C, So vers. gr. B. d. P. u. P. h. B. e) gen B. f) J. dem B. g) d. gr. Benedlcto B. h) das 
"' i) w. d. b., 80 W. den g. n. briefe der gr. s. nberantwortten, i. Pr. h. w. B, br. n. g. br. zn s. 
^* C> k) bette s. b. B, b. s. G. 1) das es d. P. B, d. e. i. d. P. 0. m) d erhalben s. e. es B. 
') ^' g. b. 8. gegen d. b. des beranbens halben B, Deshalben b. er s. gegen d. b. 0. o) k. g. fehlt 
^ 'iiieigende, das s. damitt d. k. k. g. g. B, das s. d. k. k. g. d. h. g. 0. p) g. d. fehlt C, aber 
** f* e. 1. d. B. q) nur A, nn B. r) genngsam BO. s) sp. e. BO. t) aus — urt. fehlt A, a. w. g. 
'*lt, n. w. e.B. u) V. — z. fehlt C. ▼) d. k. g. C, des sollen die b. vor ihre g. d. k. g. B. w) wo 
'• *• aber n. g. w. B. x) a. d. b. an d. k. B, v. d. k. a. 0. y) auch st. ag A, So w. d. k. am t. 
^* ^ BVr den teill des Spruches B, am — nurn 0. z) d. d. k. s. u. v. s. halben z. 1. Pr. gr. B, z. 

■ ^> 8. gr. Q. V. 8. C. a) Mitt solchem ahscheidtt kamen die b. h. B, u. s. zogen also h. C. 
J' tt. und u. fehlt B, o) auf d. B. d) gr. so woll auch d. Pr. B. e) so z. B, d. zum C. f) u. v. 

^^ ^) n. dazu v. C. g) und es kern C, sie w. schlechts ab v. h. gehatt haben B. h) und m. C, 
^ *• d. Fr. n. mehr i. i. r. n. B. i) vor B. k) Nach dem w. d. Pr. ubell g. B, U. geschaoh das 
' Str 0. 1) störtzen (!) A, vorm. B. m) auf das wen man ihn bepfnll, iedermann vor sich auf 
^*'e etc. B, das w. man auff gebötte^ w. der der C. 



1) Davon s, unten. 

2) Posilge L c. 
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§ 3. Wie merckliche theurung war, und gleichwoi mußten die 

zeieeung gebeii\ 

Im jare 1422 war es thenr^/) damit ein scheffel kom I m. galt, 
unnd war die schults es ^ar kein annder geschrey im lannde nit^ 
wann® die Polen betten an' sich genomen unzelige Tattern* nnd 
Moschkowiter, unnd^ die wurden ganntz Preussen umbkoren nnnd 
alles volck wecktreibenn, darnmb die gepaurslent, wen sie die b. 
fragten ümb diser sacben, sie sprachen S ir solt eur^ pflngschaie za 
bamiscb machen, unnd eur knecht und son auf die pferde setzen, 
wir* weiten zu Polen ein°^ unnd wolten in den einzog wol benemenn*. 
ünnd also es quam, und<^ man nit seet, yil der b. brannten die 
Scheunen vor den stetten abe^, damit^ sie sich mochten umbseheo, 
unnd tetten, wie die Polen itzundt' im lannde weren. In disem auch 
ein sterben quam des viechs unnd mechtig seer*, und auch an vilen 
orttern der mentschenS wann sicherlich verhungerten unnd ver- 
schmachten^. 
♦fol. 33öb. *Ceysa, Ceysa, Ceysa^ Disen jamer sahen an die bischofliB^ 

und mit Urlaub des homeisters sie quamen zue einannder' unnd wor- 
den es einszt^ sie wolten sich lesen von den Polen', sinttemal es nur 
gelt antritt^, unnd sagten es dem homeister an, so man auch mit den 
b. wolte helffen^ Dem capitel gefiel es wol% und man brachte das 
Silber hervor, das man vor beschriben het^, unnd zum scheine fing* 
der homeister an unnd gab, was er hette, unnd im volgtenn die b. 
nach^ und das dritte teil man nam an die zeyse« und^ schlug davon die 
muntze^ scoter unnd Schilling, unnd seintdie, die^ man itzundt neimet 
die gelottert' groschen und Schilling. So™ gab man vor das annder 
des Silbers, dem es anherte'*, vor die marck lottich vier marck newer 



a) Wie im lande gr. t. w., dennoch die zeysa gehen m. B, Von grosor t. n. — zeej 
g. C. b) wardt BC, w. grose. teornng im lande Preusen, das auch B., das C. o) Die nrsach w»^ 
dies B. d) e. w. zeitnng i. 1., das B. e) dan C. f) zu B. g) n. viell T. C. h) u. fehlt BO- 
i) därnmb fehlt, w. d. panrsl. d. b. n. d. s. fr., sp. s. B, tu die s., sp. s. C. k) ein A. 1) wy ^^ 
m) den P. ins 1. fallen B, za dem C. n) w, w. fehlt BC. o) Daher kam es daz B, n. o. gesohaoli 
also das C. p) Die b« br. viell seh. v. d. st. wegk B. q) anf das, sich fehlt B, das C. r) n. biel' 
ten sich gleich weren die P. schon i. 1. B, itznndt fehlt C. s) unter dem k. a. e. st. d. v. i0^ 
landtt so woU auch der menschen B, k. a. o. st. d. v. n. s. stark C. t) n. fehlt, a. ohn. v.o. die 0^ - 

B. n) den sie mnsten vor hnnger vorschmachton B, d. sie v. n. v. sich G. v) Ueberschrift felilt C7- 
w) Als d. b. im lande d. i. s. B, b. und das land C. x) k. s. m. zulass d. h. znsamon B, k. s. s^*-' 
samen 0. y) n. es fehlt B. z) das sie s. v. d. P. 1. w. B. a) g. sache war B, sinttemals, es fol»!-^ 

C. b) g. s. w., sondern das die b. auch helfen solteu B, u. zeigten d. h. an, da man nun ^' 
e) So g. e. d. c w. B, das w. C d) da br. m. d. s. h., d. m. vorhin b. h. B, silber fehlt, vorsoli^' 
C. e) u. fehlt B, fing fehlt A, u. z. seh. g. d. h. w. e. h. C. f) die b. f. i. b. B. g) zinsse A, <^* 
m. C, so n. m. B. h) u. fehlt B. i) d. m. fehlt B. k) fehlt B. 1) geleterten B, geleittertten ^' 
m) Da G. n) denen es zukäme B, den e. zngehorte C. 



1) TheuArmg 1412, Posilge 332. 
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nmntz, die in irem kome gen der alte so geringe wan SVs ^.^ Das 
dritte teill vom^ silber, den man es wider gab®, desz^ es wju*, es ginng 
aber mit disem^ widergeben ungleich zn und nach gonst^. Das gelt 
war verhannden, unnd^^ man schickte zum konige, ob^ er wolte^ einen 
b. ohn die anndem geben zu lesen^, wan der meiste hauff* were von 
d^ part, die sich nanten°^ das^ gülden fliesz, und von grossen adel®, 
nnnd sie weiten sich agp lesen, die ander* solten noch sitzenn auff^fol. a36a. 
ein wechseK Sonnder' der konig Temam sie wol und sprach, sie 
solten zugleich* geloszt werden umb bereit gelt. Und die betten 
qoamen* heim, so" hett man die b. gehapt geme^, unnd man wolt in^ 
das gelt nit reumen, unnd die Preussen drängten den homeister*, 
unndy sinttemal sie heten gethann wie frome' und gelt verschafft, 
fflan weite in friden* unnd eine freye strasz verschaffen. Disz den 
Preussen wart auszgelegt^ vor ein frevel, und sie weiten den orden 
gleich mit gewalt umb ires geitzes willen der kauffmanschatz mit den 
Polen dem konige eigen<^, unnd man gab im bosse auszrichtung^. In 
dem Tom konige von Denmarck und® von Schweden und ausz Liff- 
laads m sechs tausennt man quamen, und ' die beste zeit war weck, 
lumd man muste harren« nach guttem wintter^ das volck man ver- 
teilte ^ unnd den Polen Hessen sagen^ sie weiten es auff ein hauffen 
liolen, was sie in nit weiten zu fneren^ unnd gedechten dem koni^ 
luchts zu geben>°, und den b. zog volck zu ausz TetttscheQ landeiF^ 
luab ir golt*> unnd gelt. 



a) d. w. i. i. k. rin^r den d. a. 3Va pfennig B, S^/a pf. z. g. n. C. b) t. fehlt A, 
^ Silbers B. c) g. m. d. w. BC. d) derer B. e) dem C. f) n g. u. n. z. B. g) fehlt C. h) liesz 
^^ fragen, ob B. i) auch w. BC. k) den a. z. 1. g. BC. l) den d. m. teill B, dan C. m) das s. 
"*i»te BC. n) von 0. o) n. groses adels B. p) auch A, n. fehlt, d. w. s. nur 1. B , u. diese w. s. 
"' 1* C. q) d. a. weiten s. n. ein weil lassen s. a. e. w. C. r) aber BO. s) alle z. 6. t) zogen C. 
^' — h. fehlt B. u) da C. v) gern. geh. BC. w) aber, in fehlt C. x) u. fehlt, drungen in B, 
''^«Uen an bey dem C. y) fehlt B, dieweil s. h. fromme g. C. z) die tromen B. a) i. auch fr. B. 
^) Bas w. d. Pr. ▼. e. fr. a. B., D. w. d. Pr. wie e. fr. a. C. o) das s. u. i. g. u. k. halben die sie 
^* ä. P. pflagen zu gebrauchen, d. o. w. m. g. d. k. w. eigenen B, das — gleich fehlt — zueygenen 
* d) derwegen wurden sie ubell ausgericht B. e) fehlt C. f) J. d. kamen d. o. v. k. y. D. a. S. 
j** r^. in die 6000 m. B, aber BO. g) Derhalben m. man warten B. h) wetter 0. i) m. v. BC, ins 
^^tt B. k) u. 1. d. P. s. BC 1) was s. i. n. w. z. f., das w. die b. a. e. h. holen B. m) sie g. d. 
*• auch n. z. g. B, n) So z. d. b. auch a. D. f. z. B. o) i. g. fehlt B. 
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Capitel xn. 

§ 1. Wie man ein horfart machte auf Polen'' und nicbti 

auszriclite in zum besten.^) 

•fol. dd6b. *In disem jar MarÜDi^, alsz die b. nymme® vor banger konnidn 

harren mit dem volck ron 65 tausennt man, die sie verBammelt 
betten^ sie macbten® vier bauffen, der erste unnd der' beste solbe 
ligen umb Bisenborg' zur bewarung des lanndes, und der varai^ 
zwelfftausent man, der annder hauff zog anf den farssten ron PommeraS 
der waren achttausent, unnd^ dise legten die Pomem vor der SoUawe^ 
damider, wiewol mit vilem leitte™, der farsst von Pomem b^ sie 
von Stolpe unnd ander gegent vertriben aasz seinem binnde<^ aai 
sich mit den Polen vereint. Der dritte bauffe zog anff Bromb^, 
und diser solte^ das lanndt von der Coya*^ umbkeren, und der waren' 
15 tausennt, unnd dise^ alsz sie vor Bramberg dem schlösse lag0n% 
unnder einannder uneinsz wurden"", damit^ sie in ein öffentlich scUahea 
guamen und sich hundtosten^ damit sie von den paom wurdm 
überfallen und feilen erwirgt^, unnd war ein ganntz schlimme aacbP, 
davon sichs erhub, alsz von eim maulscblagen eins b. eim frembdfin 
wegener getban^. Der vierte bauffe zog nach Dobrin, und waren^ ia 
die 30 tausent man, wan<^ der konig wolt da^ bei Strasburg einbreohea, 

*fol. 337a. und'*' dise sich verzogenn^ zwischen seen und gesumpte, damit' de 
nindert^ ausz mocbten^ in welchem sich erhub ein korren unnd mor- 
ren* von den Preussen auf^ die b., sintemmal sie betten ir gelt and 
golt gegebenn^ unnd man die Polen mocht stillen"^, und es die b. nit 
betten wolt thun, unnd es behaltenn^, sie handelten mit ihnen ver- 

a) a. P. m., das übrige fehlt B. Wie sich die Prenssen rosteten wieder die Polen, ikr 
nichts nutzliches ansgerichtet wardt C. b) auf M. B, am tage M. 0. c) nit mehr 0. d) m. iktm 
kri^^ folck derer in die 65 t. m. waren, vor h. sich n,, lenger k. erhalten B. e) m. s. HC f) ^ 
fehlt C. g) Riesenkiroh A. h) derer w. B. i) wieder d. f. in P. C. k) u. fehlt B. 1) Ulove A. 
m) blutte B, bluttvorgiessen 0. n) v. d. St. B. o) a. s. 1. v. B. p) Brambnig 0. q) die ioUn 
B. r) die 0. B. s) derer w. B. t) n. d. fehlt B. u) y. d. b. zu B. B, zu B. vonn. a. C. t) w. i v* 
e. une. BC w) also das B, das C. x) wnrgetten B. y) mitt dem w. s. v. d. p. u. iL fdUodts eri»- 
gett B, darumb sie d. p. u. u. s. alle erwurgetten C. z) u. — s. fehlt B. b) Der sang nadei ikMB 
erhub v. e. m. den ein b. e. fr. w. groben B. b) derer w. B. o) den B, dan C d) fehlt B. 4 v* 
fehlt, d. V. s. BC. f) das BO. g) nirgentt B. h) a. knndten B. i) e. s. B, Von wdoh s. e. siiflk 
u. mordt e. C k) der Pr. B, wieder C. 1) s. h. ir kein g. noch g. zugeben A, h. fiaUt B. la) dir 
mit m. d. P. bette st. mögen B, das m. d. P. h. mugen st. C. n) die b. es aber n. th. wollen, so«' 
dem b. B, u. d. b. h. e. n. w. th. C. 



1) Mit dieser Heerfahrt meint Gr, den Krieg von 1422* in welchem im Q egm' 
theü die Polen das Cubnerland verheerten: Qu^e war die ältere HMchronik c, 199. 8t, 
r, IV. III 630. 31; alle von Gr. beigebrachten Details, Zahlen, Namen sind gämäiA 
unbegktubigt. 



Tract, XV. Cap. Xn, § 2. 63 

Tdtterlich% und ^ise wort unnd me darzu gelegt^ quainen vor den ho- 
meister, nnnd er sich beforchte® vor einem aofruhr^, mmd in der 
nacht zog heimlich weck®, und im volgten die b. nach unnd ander 
me', über die anndem quam der konig und ßie erschlug^^ von dannen 
er zog aber^ in Preussen unnd wider verderbtes was gebaut war, 
umi wer^ gemne auf Samlanndt gewesen, sonnder^ es war im weichen 
wintter°^, unnd er nam eyn wol elff Schlosser^, die im wurden über- 
antworte^ von den b., die? dem abgesatzten homeister gonnstig waren, 
unnd die Polen betten da ganntz Preussen erlangt, betten sie futter 
nnnd speise gehapt^ und man in nichts kunde"^ zu fueren, wan die b. 
es namen% wann im* lande war nichts, unnd der kpnig gab die 
Schlosser seinem volcke^ unnd sie selten sie halten^ an irem soldt. 
Der konig muste vor hunger heim* ziehen''. Die Polen hielten die *fol. 337b. 
Schlosser, und so danne' das landt verbranth war, sie betten nichts^ 
sonnder* was sie mit gewalt ausz Polen hoUeten, dieweile kein Preusz 
ansz dorffte, unnd disz^ quam von bösem rath der b. unnd eigen 
willen unnder in selber**. 



§ 2. Wie dise sach gestutzt wart unnd undernomen vom 
icayser durch mechtige bitt der Preu88en^ 

Sobald unnd^ der konig weck war, der homeister schickte® 
^jleftiiß 2xm babatf» uni üiim^kaji^ir uad wß «JUea^eurfurfsten unnd 
^ clagte^ den entpfangnen s^bA^en von den Polen unnd batt umb^ 
Ml£C und gutten rat umb Marien willen^ unnd machte die sache 
^iiiitz gro3z^ Der babst schrib dem kayser, damit er darein sehc^, 
^nxid^ der orden in Preussen*» nit überweltiget wurde von den Polen 
^^t^ ungläubige!», er wolt ime zu hilff schicken ein legatum<i, moch- 
^^ sie' die Sachen ganntz" entscheiden, wol gut, mochten* sie aber 

a) sie an v. toen A, Derwogen h. 8. y. m. i. B. b) b. fehlt B, Solche und dergleichen 
^^"^ C. e) der «. b. B, n. e. besorgte s. C. d) v. fehlt, einer a. B. e) Derhalben b. e« i. d« n. h. 

^* ^9 n. z. i. d. n. h. hinw. G. f) n. fehlt, d. b. n. a. m. f. i. n. B. g) s. alle e. B, e. s. 0. 

*^ «• e. abermahl B, z. e. C. i) v. w. B, zerstörte w. C. k) ehr w. 9, war 0. 1) aber BO. m) zn 

^®^9li w. BC. n) Q. w. fehlt B, w. e. 8. ein 0. o) ü. w. C, die b. nberantvorten B. p) so B. 

^ ^* d. P. f. n. sp. g., s. h. g. Pr. e. B. r) n. m. k. i. n. 0» wen man L wolteB. s) dan d. b. n. e. 

^» «<> n. e. d. b. B. t) und i. BC. n) n. fehlt, g. s. f. d. sohl. B. v) n. — h. fehlt BC. w) n. zog 

^' halben heim B, n. ehr 0. z) weUl aber im lande aUes B, n. da dan C. y) knndten s. n. haben 
' ^. 8. n. 0. z) nom C, allein was B. a) n. fehlt, das B. b) e. w« der b'. n. i. aelbesten B. 

^^ ^Qatillet — grosse C, a. b. d. Pr. v. k. n. w. B. d) fehlt BC. e) s. d. h. BC. f) n. z. fehlt B, 

J- *fthlt C. g) z. fehlt B. h) kl. i. BC, n. fehlt B. i) bitt A. k) n. M. w. h. n. r. B. 1) u. — g. 

^Mt B. m) das C, e. solte darein sehen B. n) anf das B, das C. o) i. Pr. fehlt C, v. d. P. n. w. 

^^ ^- p) 4r die Q. 9. q) zn dem «• e. i. e. 1. z. h. s* B. r) •, fehlt J^ knndten B. s) g. fehlt B, 

^* ^nd gfittlioh e. es were gntt C t) knndten B. 
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nit, sy solten es schieben auf ein frey concilinnl^ Daromb der tatyser 
schrib^, er wolte in® eigner person zum konigk^ komen, nnnd ein 
*foI. 3d8a. legat mit®, damit ' man'*' solchen mordt mochte hinlegen, und er solte 
vermögen, Alexannder Witolt« solt auch da sein^. Es gienng anff 
alle< vorteil zu, unnd Wladislaus der konig es verwOlete^. Der 
homeister aber umb disz nichts wüste ^ unnd es verhieng», damit' b. 
Linhart vom Bompenhein® marschalck, unnd er im versamelte vier 
tausennt bosknecht von Danntzke, vom Elbingk, vom Braunsbofgf 
von Konsbergp, und in hotten quamen von Thom anffi nnnd in 
einer nacht quamen', damit sie erlieffen" den thumb und fleck ra^ 
Leslau, unnd den plünderten^ unnd nit sovil funden^ alsz sie sidt 
versehen betten^, wol gemöste thumhern auszgenomen^^) unnd wediek 
mit disen sie^ gut gelt schmeltzten. So' war der konig auf dem 
schlösse Cruszwitz, unnd disz erfur*, und auf unnd^ schickte den 
nehesten® hauffen auf Pomerellen unnd^ gewann Nackil nnd' verbrante 
Tauchel und umb® Gonitz unnd Hamerstein, unnd zogen zurück m 
Thom. ünnd' zu Dybaw an di^ Weichsel der konig ein schlos auf 
sein landt bauwete^ unnd wolte über die Weichsel vor Thom, sonn- 
der man in abhielt in die vierte woche^. 



«foi. 338b. § 3. Wie man handelte in diser *aacheii* aimd man es ideM 

künde enden^. 

In disem jare 1423^ dem konig die botschafEt quam"', wid* 
kayser Sigmund unnd ein cardinal l^tus queme, nnnd wie aodf 

a) M 1. tie die sM^e yobmIu a. e. geauän c B, a. e. fr. e. «eh. 0. b) Asf mtkkm B, a 

d. k. BC. c) dem konige Yon Polen, e. w., in fehlt B. d) an ihm B. e) yom habet m, bi«ag> ^ 
m. aich nehmen a f) das 0, anf daa B. g) n. fehlt B, e. s. A. W. y. Ba h) das er auch iti9 

B, daa dir anch s. alda 8. 0. i) e. g. aber aUes B, e. gr- aUee a. C. k) n. — y. fdüt B, ▼. a 0. 
1) Den d. h. von dieeem B, w. n. dammb 0. m) derhalben y. Ar B, n. t. e. 0. n) du BO. 
o) Trapenh. A, Rimpenh. a p) vers. v. D. E. B. n. K. 4000 b. B, 4000 b. ybtb. a q) i.-t>f>^ 

C, kamen mitt b. dieWeiseU anf Thom vorbey B. r) n. sogen i. e. n. ansC. s) erl. L d. i. B, *• 

e. C t) fehltB. n) pL denselben B, n. pl. aldaC y) t aber n. s. t. B, n. 1 n. a. t. 0. w) aa 
wol Tonneinet betten B. x) a. w. g. t. B. y) m. welchen a. w. B. b) Da 0. a) ab ehr d. a B, «• 
e. d. C b) machte ehr s. a^ n. fehlt B. c) meisten B. d) n. fehlt a e) o. die gqgflaft ^ ^ 
f) n. fehlt B. g) h. d. k. e. 8. a. s. L BC. h) aber m. h. i. i. d. v. w. a. B, aber — i dieiW. 
laii^ C. i) i. d. s. h. BC. k) k. aber n. g. werden B, n. doch b. g. wardt & 1) !«»• J* ^ 
m> kam dem k. xn Polen d. b. B, k. d. k. d. b. 0. n) wie das B. o) sowoU a. B, w. fehlt C 



1) Die HM€kr. L €. ßiffi am den Krie^ vm 1422 die Verhmnmg (Agamm«» 
1431, daramf hendu Her Gr.'e Dars^mig. 



Tract. XV. Cap. XII. § 3. 65 

Witoltus^ d«r grosfurst ausz Littaw queme^, nachdem unnd er es ver- 
willet het% der konig verschuf, onnd^ das volck solte sieh ins landt 
verteilen^ bidz aolBT ein nnderweisenn ^ unnd« er entpfienng den kayser 
unnd legatenn zu Dibischin Buntzel, unnd zogen also^ mit einander 
gehn Lutzka, unnd da quam auch hin^ der homeister ausz PreussenK 
So^ wart da vile gehandelt umb einen ewigen friden zwischen den 
Polen unnd den"^ b. in Preussen, 8onnder° die Polen weiten mit nit 
nidtts^ nachgeben, sie wolten zum ersten und^ vorausz ir zugesprochen 
gelt haben, und die b. soltenn die Goya reumen, dann erst weiten^ 
sie mit in in ein vertrag gehn. Die b. dawider wolten', und^ man 
seit* einreumen Samaiten und Ünder-Littaw^ das sie von den heiden 
gewonnen hetten, onnd die Polen selten sich verzeihen aller gerech- 
t^hdt unnd anspruch auff Preussen, und disz auch nit weiten^ und 
stundt so an ein etliche ta^^ ein mittel in das zu finden^. ^) 

*Uneinigheitt.^ In disen tagen der kayser bat, und* man*fol. 339a, 

wolt im helflfen den Walach zu bestreiteny, wann«' es weren strassen- 

reuber unnd imbestenndige leut in iren wortten, und der wortte vil*. 

Auff disz Wladislaus der konig von Polen antwurtet^, so man dieberey 

stillen wolten, gemne ich helffen wil«; unnd^ sie unbestendige leutt 

irer wortte sein, es*" ist zu entschuldigen, wan' man itzunt nirgent 

globen unnd« standhafftige leutt findet; das man sie aber wolte über- 

ziehen^ ich nit gestatte S wan sie mein eydtgenossen sein^, unnd der 

wortte me^. In disen tagen wart es gefunden"", unnd'' man wolte auf 

den abent dem konige von Polen vergeben^, darumb er in der nacht 

out sechs hem weck ritt^ unnd liesz den kayser da.^) Alsz nun^ der 

kayser merckte, unnd' der konig von Polen* weck war, er rette den 

a) W. Wblt C. b) qn. fehlt B. c) n. — h. fehlt B, n. wie ers C d) Da vorsch. d. k., 
°** B. e) d. 1. Bein kriegaf. s. i. 1. v. B, d. s. d. v. solte i. 1. v. C. f) nnder Weisung B, fernem 
•»«acheydt C. g) n. fehlt B. h) u. also fehlt B. i) n. fehlt, dahin k. a. BC. k) D. k. d. h. a. Pr. 
^yk B, d. k. auch d. h. a. Pr. C. 1) es B, s. fehlt, da w. v. C. m) fehlt C. n) aber BO. e) mit 
achten BC, nichts fehlt B. p) z. e. n. fehlt B, n. znm voransz C. q) alsdan w. BO. r) Dagegen 

^'^'eerten d. b. B, Dagegen w. d. b. C, die wider sUtt daw. A. s) fehlt B, daz C. t) ihnen s. 0, m. 

*• i. B. n) S. n. U. L. e. B. y) Das w. die Polen a. n. B, n. d. w. sie a. n. 0. w) Dies st. s. etzl. 

^ <^ e. m. hierein z. f. B, a. etz. t lang. e. m. in dem z. f. C. x) b. d. k., n. fehlt BC. y) erstr. C, 

^' W. die Wallachen b. B. z) dan C, den B.' a) n. — v. fehlt BC. b) a. W. k. zu P. B, a. d. d. 

^* Vr. antw. 0. c) wiU, das w. ich gerne h. B, g. w. ich h. 0, anch statt ich A. d) das C, das s. 

***«r n. L in i. w. s. B. c) das i. BC. f) dan BO. g) nindert, gl. n. fehlt C. h) n. w. B. i) das B, 

^* i. n. BC. k) dan sie s. m. e. BO. 1) n. — me fehlt B, n. solcher w. vil B. m) w. erkundiget 
' n) das BO. o) d. m. a. d. a. d. k. v. w., von P. fehlt B. p) derhalben r. e. i. d. n. m. s. h. w. 
« <l. i. d. n. r. e. m. s. h. w. 0. q) nur A, fehlt B. r) vornahm B, daz BC. s) y. P. fehlt B. 



1) Die Vermiäelung des Kaisers stammt aus Miechow 285, 

2) Awk fibr das Folgende ist Miechow 287 Quelle, 

3) Der Abzug Wladislaw's nach Miechow 288, wie auch das Folgende, 
Simoii Gmnan n. 
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grosfuTssten von Littaw Witoltum an% wolt er sich zum Teatsohea 
reich schworen^, er wolt® ime königlichen namen^ und crone fom 
babst erlanngen. Witolto der ehregeitzig war«, gienng das' aa nnnd 
machte ein vertrag mit dem homeistef«^, auf in nymme zu zi0hen\ 
unnd er solte die hotten in der sachen^ der kronung durch sein 
*fol. 339b. lanndt* lassen, unnd der kayser Sigmundt, alsz er disen stein in den 
gartten hette geworffen^, er zog^ auff Eeschen''^ in sein reich uimd 
zum babste schickte und° erlanugt die gebenedeyung^^ zue eonP 
konigreich Littawerlandt^. Die cron wart gegeben und brieffe^ b. 
Salomoni von Holderberg«, und Baptista GzigalloS bischoff von Gaserta, 
mit rittern und doctoribus^) unnd vilem ehrlichen volcke qnamen«' 
in die Newemarck, und sy sprenngte an Johan Gzomkawsky, staiosti 
von Poszna^,^) und nam in ag^ alleine^ die crone und diea^ brieffi» 
unnd sonnst in' keinen schaden tot, und sie zogen* zurucke, unnd es 
dem kayser ansagten^ unnd es blib also^ 



§ 4. Wie man aber mit andacht ernetiicli got umb gnade bat^.*) 

Der homeister unnd die seinen sahenn, wie*" ire sache nßdk 
irre stundt mit den Polen' unnd gleich wie vor«f, die herm bisokof 
von beger des homeisters satzten^ unnd* man den^ montag, ton^ 
mitwoch, den' freitag fasten solte und solte gehn mit den creutswn* 
und letaneien>^ von einer kirch in die annder<>, unnd man nit konnte 



a) r. e. d. W. g. v. L. a. B, r. e. mit d. g. W. C. b) reich fehlt AO, dem D. r. 
werfen B, zu den D. schw. C. c) so w. er B. d) tittel C. e) w. d. e. bogierig B, w. d. e. ff. C 
f) es B, die C. g) n. fehlt, m. m. d. h. e. v. B. h) wider i. nimmer sn krigen 0, n. s. L *• .■- '*' 
i) i. d. 8. fehlt BC. k) A. k. S. den st. i. d. g. g. B. 1) z. e. BC. m) Kasschen Ba n) or s. «• k' 
Q. fehlt B, n. seh. z. b. n. e. C. o) bened. C. p) zum B, zn dem C. q) nber Littaw« B^ ^ 
C. r) D. er. n. br. wurden g. B. s) Holdenburg B. t) Sigalla B, ZcigaUa 0. u) und sie k. 0, * 
k. m. V. r. d. u. v. e. v. B. v) Jalien statt Job. A, Czamkowsky C, Czorkowsky B, tU s. sie •• * 
u. J. — 8. sie a. C. w) man im auch A. a. fehlt B, num C. x) fehlt C. y) die .fehlt Ba «) *• * 
B, t. i. s. k. seh. C. a) auf solches z. s. B. b) zeygetten e. d. k. a. BC, u. fehlt B. c) u. «ie ^ 
blieb also B, u. e. bl. a. anstehen C. d) abermal, emstl. fehlt B, a. in Preussen sehr aadedw| 
war C. e) das BC f) i. s. m. d. P. n. i. st. B. g) u. g. w. fehlt B. h) derhalben s. d. h. b. •■ 
boger d. h. B, s. d. h. b. aus d. h. b. C. i) das BC. k) des B, am C. 1) d. fehlt BC. m) Bud- * 
g. C, u. g. in der procession m. kr. B. n) die letaney singende B. o) Zur andern B. 



1) Babtista Czigaüa, Doctor beider Rechte, u. Siegmmd Roth warm dk ^ 
sandten, Miechow l, c. 

2) Miechow h G. 

3) Die folgenden Festsetzungen sind nur Wiederholung der bereits ebsB A 3^ i 
41 aus PosUge 111, 330 mitgetheilien Gebote, 
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imibs wettfflns wilkiin%* man solt gehu in denkircheti, und^ so aolten^fol. 340a. 
a&cb thun alle monnche und nonnen^ 

2. ünad man solte alle abende singenn salne regina^ und dai^ 
lespoDsormm: in monte oliveti orabam ad patrem^ 

3. Alle Sonntag man solte singen eine messe' von der heiligen 
dreyfaltigkeit unnd media vita. 

4. Item« in der mitwoch vor^ alle glaubige und elende und 
vergessnen seelen eine messe und die antiiiphona: animas de corpore ^ 

5. Im freitag eine messe mit der passion egressus Jhesus, unnd 
die anthiphona : reyelaboiit Goeli^, 

6. Im son^bennd eine messe ¥911 den schmertzen ]ldariae mit 
der anthiphona : Maria mater pia moestorum^ 

7. tJrind man alle tag zu zwelff ur^ in allen" kirchen solte ave 
Maria schlaen^, unnd die schuler selten singen tenebre factae sunt, 
dorn crucifigunt Jude! Jhesumi". Zu disem ave Maria schlaen^i solte 
alle weit' nider knyen unnd Sprechen 9 ave Maria" unnd nit 
weniger: 

8. Item ein igclich mentsch sol in der kirchen tragen* ein 
Wnnende liecht nach seinem vermögen. 

9. Alle forige stuck, wie etwan vorgesagt war", solt man neben 
disem auch^ halten*, bisz auflf ein widerruflfen^und entscheidung'^ der *fol. 340b. 
Sachen, ünnd man es thet mit gantzem gehorsam', wie wol vil 
Bttsseten disz under sich belachten^. 

So*, wolt der legat der sach ein ander gestalt machen, wen* der 
kayser,^ und quam^ zimj konige von Polen unnd in mit dem hpmeister 
; vereinte^ und der kqnig nam funfftzig tausent gülden Beinisch unnd 
gab im die gefapngen bruder*, das annder solte er im harren drey 
jar lanag% u^nd der konig disz auch angieng' unnd war dem legaten 
2U willen. 

Gejsa. ünnd« die Preussen musten aber^ zeisen, unnd das 
&\t^ gefiel im jare 1424 Elisabeth^ unnd man in die gefangne b. 

a) 80 m. d. w, haUMn n. k. B, u. m. k. n. 0. b) so s. m. i. d. k. g., und fehlt B. 
^} »yeh f ehK» a. m. n. n. tb. 0. d) fehlt BC, a. a. s. m. sing, das s. r. B, s. r. sing. C. e) drabam 
9t prem A. f) s. m. e. m. s. C, solt m. B. g). fehlt BC. h) solte man halten fnr B. i) antiphia, 
^ ^* & fehlt A. k) antiphia, r. c. &hlt A. 1) antiphia, 0. — m. fehlt A. m) So soUte m. a. t. 
^ •egers zw. B., U. a. t n. 12 n. 0. n) den B. o) das a. M. B, zum a. M. lauten C. p) faeti A., 
^ ~T Jh. Cshlt AO» in A eine Lücke. - q) sohl, f^hlt B, leuten C. r) iedermann BC, und n. kn. C. 
4 und 9 mahl das a. M. spr. 0, n. spr. zehen a. M. B. t) tr. fehlt C, s. v. nach tr. B. u) die 
^prkin aogeordanet waren B. v) a. n. d. B. w) entsoheUnng A, ein e. 0. x) geringem geh. A, m. 
vot^raohte es m. geh. B, n. m. th. e. m. g. g. C. y) solches bei. C. z) Da C. a) dan BC. b) ehr 
9- 6, n. gf^ Q^ Q^ voreinigte i. m. d. h. BC., u. fehlt B. d) gef. loss B. e) dr. j. 1. stunden B. 

^ 0. /ehli^ d. k. n. e. a. B., g. d. a. an C. g) fehlt B. h) abermal C. i) d. g. 'fehlt B, dis a 

«; «m tag^ E, C. auf E. B. 
■ 6» 
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matn gab den Polen ir gdt, der* homeister naim die sohlesser wider 
ejn unnd arme paar batwete wider aaff gottes gnade ire dorffer^, 
wen^ man sie vor Mdä yersicherte^« ünnd der homeister mnsste auch 
seinen seidener geben^ fonff unnd zweintzig tausennt gülden fieinisch, 
unnd es^ stalte. sich nxl, wie es wider gut wurde im lannde«^. 



> • 



§ 2. Von elm anin'ur iiii lande aulT' die b. 

., I)er böse gei^t war noch in etlichen Wegleffischen b., unnd sie 
zu Eonsberg ein solches begingen ^ unnd meniier^ weren, die böse 
heuttß^ zu weiber betten und dise forchten der schlege"* unnd lieflfen» 
auf das geleit auff das schlos^, die menner wurden es inne unnd 
suchten^ und funden ire weiber unnd^ weiten sie mit schlagen heim- 
bringen^ so** legten sich etlich b. darein unnd* füren die menner an 
unnd s|M:acIiei]i : so"" .ir boßz^^qlit,. ßchonettl^ kayserlicher freiheit unser 
Schlosser^ unnd nieman^t schlechte. Die menner wurden* unsynnig;*fol 342a. 
so got gebe euch, sprechen sie^, mit eur kayserlicher freiheit' tausent 
fallende ubell% unnd ir unns hapt^ umb unser gelt unnd gut gebracht, 
itzunt ir uns noch wolt« unser weiber mit gewalt verhaltenn, 
der teuffei hat euch die freiheit gegeben, unnd solcher werte vil*. 
Von yilen wortten® quamen schanndtrede, unnd man die einsatzte', 
unnd sie heimlich versauffte^, unnd die frawen pliben auff der freiheit. 
Von welchem es war ein romor im lannde^, und* in allen stetten rat^ 
unnd gemein sich wider die b. satzte. Die b. weiten disz tempfen\ 
unnd es mit ernst angriffen"", unnd die Preussen gar hundisch hann- 
delten'*, damit ir gar vil getot wurden unnd heimlich wegk gebracht*', 
unnd ja me die b. ernst waren», ja me die Preussen dhorrich wurden^ 
xmnd im nu die grosse stette sich funden' auf der Neringe in einer 

a) und d. BC. b) die a. p. b. nach dem w. i. d. B. e) dan BC. d) v. s. vom ft. C, 

V. 8. auf fr. B. e) g. fehlt A. f) er A, damit stelte e. s. B., n. hub n. w. g. z. werden im I. C. 

g) als wolt es w. g. i. 1. w. B. h) wider C. i) derhalben s. e. s. b. Welche memier z. K. B, die 

z. K. C. k) men wir A, Es w. m. C. 1) leutte A, die da b. h. C. m) das s. derwegen der sohl. f. 

B, n. fehlt C. n) die 1. B. o) a. seh. ins geleidt BO. b) n. fehlt BC, sie B. q) u. f. fehlt C, n. 

fehlt BC. r) heimholen B, heimtreyben C. s) Da BC. t) n. fehlt B, schalten d. m. G. n) fehlt B. 

v) gehenndt A. w) henser BC. x) schl. n. BQ. y) n. spr.: g. gebe e. B, so g. e. gott, spr. s., C. 

z) fr. fdilt- C. a) halben tenffel A, fallentdnbel C. b) n. fehlt, i. h. u. B, daz i. u. h. 0. c) w. 

ihr v. auch BC. d) u. — v. fehlt BC e) und v. solchen w. C. f) n. fehlt, m. s. ein burger ein 

B, n. m. s. sie «in C. g) u. fehlt B, w. v. s. h. C. h) rommer A, Davon wart i. 1. e. r. B, V. w. 

wart C. i) daz B. k) der r. BC 1) stillen C. m) n. fehlt B, gr. e. m. erw. a. BC n) n. fehlt, h. 

d. Fr. g. hon. B, sehr nbell hand. C. o) daz i. v. get. n. h. w. g. wurd. B, daz i. v. auch get 0. 

p) n. fehlt, jhe ernster d. b. w. BO, erster C q) jhe törichter d. Fr. w. B, yhe mehr d. Pr. erzürnet 

w. C. r) Auf solches kamen d. gr. st., ehe man sich davor hntete B, u. in kortz f. s. d. gr. st. C* 
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tagfart*, unnd^ ein igoliohe stat anbrachte'', wa sie betten gelitte 
gewalt und unrechtigbeit von den b.^, unnd quamen® sam hon 
unnd' baten' umb urlaub, sie mochten den habet nnderweifle 
irer sachen^^, nnd meinten^, die sie musten itznnd eine lang« 
*fol. 342b. dulden * wider ir gerechtigheit* vom orden. Der homeister in 
antwurt^, sie selten wissen ^ sie betten getan wider kayse 
stattut", unnd^ sie sich one urlaub® versamelt hettenp^ von wel 
sie verfallen weren des halsz, weiten sie nu weitter den ordei 
dem babst vermarckelen*, sie selten* wissen, er wolt es in am 
abnemen, und sie solten^ heim ziehen unnd iiBn unmutt '. 
fallen^, er weite sich seiner^ b. unnderwinden, unnd* es solt i 
not haben in dem und andern sachen me^. DiePreussen zogen 
sonnder wie^ die b. gestilt wurden, den Preussen wol zu snnde q 
von welchem alles gesagt wiert werden in seinen stellen genogsan 



r : ! § 3. Von eim mächtigen'' wasser unnd schaden, den es tb« 

und von einer pestilencia.O 

^ \ Im jare 1427 umb mitfasten quam ein mechtiges* wasse 

Crackaw die Weichsel abe und war mit mechtigem eyse', nni 
themme es mechtig zerriss«. Weitter so^ war kein r^en von i 
bisz auf Lorennti, unnd man trug* Sanct Barbara heupt nmb, nn 
*fol. 343a. gab ein regen. So erhub^ sich ein regen vonn *Bartholomei an' 
horte nit auf, bisz es zufror, idoch die eine zeit me, wann 
annder, in welchem regnen die themme brachen ausz'^, nnd^ ertra 
das See Werder bey Danutzke, uond ertrannckte das Stangenwald 
werder unnder^ Marienwerder unnd versauffte Liechtenberg im Da 

a) t. zusammen B. b) u. fehlt B. c) da aiticuUrte B, artic C. d) was vor Mk 
nnger. s. v. d. br. eil. B, was s. fur gew. h. gel. u. ung. v. den b. C. e) de k. B, n. i 
f) u. fehlt, b. in B. g) daz s. d. b. i. i. s. n. m. B, das s. d. b. m. L i. s. u. C h) n. 
orden fehlt B, n. m. fehlt C. i) d. s. i. m. e. 1. z. d. nnd leiden C. k) auch fehlt BC, 
1) ihr solt w., daz B. m) ihr w. k. st. habett g. B, w. k. st. g. C. n) das BO. o) ihr 
zulass B. p) habt B. q) Derhalben s. den h. vorfallen betten B, d. h. v. w* C. r) bey B. 
makelen B, beflecken 0. t) so s. sie B. u) u. fehlt C, Darumb s. sie C. v) f. L BO. w) 
seine B. x) daz B, fehlt C. y) das es in der u. andern s. mehr n. 1 s. n. h. B, Ib dicier 
ni. 0. z) w. aber B, aber w. C. a) das k. d. Pr. w. z. s. B, die Pr. w. z. t. quamea 
empfunden d. Pr. wol C. b) w. a. i. s. st. w. g. werd. 6, v. w. dan. g. w. w. L s. st. weytU 
c) grossen BC. d) der daraois entstünde, B«st fehlt B, so es thet C. e) gnwa BC. f) mitl 
cyso T. Gr. her d. W. abe B, m. grossem e. C. g) welches d. tehmme sehr zurioss BC. h) N 
w. s. fehlt B. i) Da trug man B. k) Da C, S. fing es auf B. an zu regnen B. 1^ umb Bark 
m) dan B, als C« n) aus br. BC. o) fehlt B. p) b. D. sowoU d. St B. q) unnd A. 



1) Wasserschaden berichtet Positge III, 364 zu 14 Iß, eine Pesi SM de 
Jahr eb. 362. Die Details sind nicht nachweisbar. 
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tor Werder, uad^ Sommeraw . und Lockelaw im deinen werder, annd 
sonnstwa vilen molen auszbraclien^ • unnd gesehaoh schadenn, alsz"^ 
man sagt, drey konige betten es nicht bezalt^, unnd man kunth® die 
paurn nit daran' bringen, unA« sie gerettet betten, unnd man bet es 
wol knntb tbun^, sonnder^ sie sprachen, es wil docb zu allen teuffei, 
lasz faren, ja me wir^ baben, ja me boffart wir stifften mit unnsern 
hemS wir.' itzQiittii») iioigJgtßMl vmaä Ubeaf^^y' vasül .iiit ein rock 
babeoop,^ wann ;^läe sdis99v alles /frist?; utand em i^ickeF^ legtiaf ^ das 
seine darzu. .»w ,: ■•> i u'i 

.£l>ing]('i. Xp djsem w^^ser'' den ElbingiBr ir scboQes tief von 
5 faden ansz dem.wasser Melbj^e ins hs^be sieb vexfulletes und auf- 
borte der stoerfanng ijo. irem wasserS da auch die Passerig^ vpr dem 
Braunsberg sich erfuUete^ unnd da auch die Weissei sich mechtig 
verscblemte under dem hei^pte^ damit nit ein gelad^e schmacke in 
eüicben enden kunde^ uberkopien, unnd das lanndt nam zu dissem 
wasser abe"".. 

Von pestilencienzeitt^. So war es ein unbestendiger und 
weii^ber wintter im lannde, nnd es quam ein^ pesülencia unDd gemein 
sterben und standt^ bisz nach^ ostern und nam<^ das volck one 
barmhertzigheit unnd seer schnelle^, unnd die b. gemeinlich alle ent- 
Ueffen in die Newemarck«; auff den sommer es horte' aaf, und 
b,s Willenbord von Tengelszwaldt des homeisters canntzler disz er- 
langte^ von Stettin und von^ dorffern, stifften unnd clostern, damit 
sie berechneten, die gestorbnen, unnd^ man fandt^ 18 tausent kinder, 
von dienstbotten und arm betler"", die nichts eignes betten, 25 tau- 
seimt, namhafftiger und"" wouender personen in stetten, liscbken'^, 
bo&A und derffern 38 tausent, der bruder 173 und drey weybischoff, 
Priester, monnch und nennen 561. Von disem sterben das land war 



a) fehlt B. b) auch brachen v. m. aus B, u. s. v. m. ausrissen C. c) geschach also 
^n grosser scb., das B, solch gr. seh., daz wie C. d) ein k. h. in n. bez. B., drey k. n. h. b. G. 
c) So k. m. B. f) mit nichte daran B, darzu C. g) daz BG. h) da mans doch woll hette thnn 
koniiMi B, dan m. h. es w. k. th. C. i) aber G. k) mir A. 1) w. bey u. h. stiften B, h. st. w. u. 
^ damit Ü, m) w. h. u. so lange jähr gefulett B, w. h. u. i. nun s. 1. gefnlet C. n) können n. e. 
'• erobern B, u. h. doch n. e. r. G. o) den die z. fr. e. a. wegk B, d. d. z. fr. e. a. G. p) u. 1. 
*^ e. ieder B. q) fehlt G, E. Braunsperg B, r) wesserung B. s) tief fehlt A. vorf. d. E. — a. d. 
^binge in das hab gehende B., den Elbing fehlt G. t) stierf. A, u. horete i. i. w. d. st. a. B, u. 
^*^ a. d. St. i. i. w. ü. u) doselbst e. a. d. P. vorm. Br. B, d. erf. s. a. C. v) d.W. s. u. d. h. a. 
■ei» Y. B, u. da y. s. a. d. W. sehr u. d. h. G. w) das i. ettl. orten n. k. e. g. s. B, i. e. e. fehlt 
^ *) in d. w. sehr abe B, von d. w. 0. y) vor A, von pestilentzia B, Ueberschrift fehlt C. 
2) Auf solche wesserung folgete e. w. u. u. w., daraus entstund e. B, S. w. auch G. a) u. fehlt B, 
•tarb C. b) au£F G. o) u. es nam G. d) d. v. sehn, hinwegk G, u. fehlt, seh. hinwegk B. e) d. b. 
»ber meisten teiles enttl. i. d. N. m. B, schier aller entl. G. f) h. e. BG. g) So brachte b. B. 
^) 2tt Wege, das in allen st. B, e. d. G. i) u. v. fehlt B, v. fehlt G. k) berechnet wurden die gest., 
'*• *^^lt B, d. sie berechnet wurden d. gest. G. 1) f. fehlt A. m) von und arme fehlen B, leute C. 
*) ^ fehlt B. o) flecken A, Uszken G. 
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«M vHiiA. YTiiaU^«'^ u»m) muUloiu nie so gehapt^, wan gantae annd grosse doifir 
v«arwuohw4i* mit wolden unnd grossem holtse. 



$ 4. Mi Ml atar hMMte aK 

PalWb Mll MM IM WHM MMMs VM I MlMI MI MH WMI 

Im Jjai« 14:^ aif JolAmiis* Baptsta der' koiüg Ton FMen nun 
^«^en :9kiMii $1^)1 1m«b manm Tcm homeislei^. dunck er TemmeUe^ 
4^ ^S^muia^ ad^ ^i^ias racks« tNr mh ia luBsdette^ w» er mit dem 
vxxieot iut Ftv^^mst $oh aa^^n umb s« leckl wdt sie^, «ad es wiit 
>#«cküli)«HimV m»t* luaa ^h im Pmss«. md saH' es wH gewalt 
^^w)iiKEjt5m> ;^ var db» darnkr« uad es war int fasfier na laude^, 
%;ja ec$^ biecü >i^>ftit jäu:^ liis ^?*«eec ioi Laoadfi. In dtsaii!« qma don 
Wjstifj^ M^ Msct&afi*. ^ t^ga; toil Born. E^ssbuehp Cudnil 
:^ IXMiasi» ttül^ ^ütt hi»» aotsa Uzupinra. imxi £ae dem \mg dnd 
\tl«^ üfcictiel w*>tiiw «tettJü tbmfo*. lUJid er Jen b. erfiease dascdtiaai 
üki itt iti«k}b^ :Hit <^wi^:^ &!»AHi\ So i^rsirk isr feiin^. er «oft n 
^c. i^\ :m ;HiteW ^cois^sim^ lu vttte :}i}izu isooo«^ 'Üsk lomie^ er aü ttn, 
waoie :>»> ^ ^ "sSh^fi. 5i!e :sem itic fer wit ^pinaoi w uidiaa*, wk nr 
^^»^^MMiiii^. uimd i;tf«t wui>iie ^r wol«. üztmi* s «ieniL k lik fü 
W«km j^i^ttgL* ^ itiHUH >Ä)* iiD noct innae. Txmi äik xer vil ot- 
>irthuuig€t} '. $0^ ?lan ier Itjgv ^deniiac^ «in baroi^. der kM 
üUM s«)iii >ms>isio£ium ■ Ihaih^ii :«^ v^rviüew mm^ üdbl w3 ea 

.\>iiv*tbo iatui vortKiit^ iräi«» ^pt^cMKiasbett*. uti ia maa ^ s* * 

>uii(i;iu^a urctii >pjw%:iieu« üuid ii«)^tiil 3abe xsiie Jiit ii^« und aMle 

.^ X*iM,äli. ^kwWi >. *<is J^t. .' s- ^* ulWlM«& ^''^JT'^-* ««010 i^ i». XWL ^ & % ^ K^^ 

• . t. X >• >k -^ tt • ^ -^"o . u u. . 'J^ ut«». :■ ib . J. ^ «H \jm **9BB & r. X 3Mi^^ 
.. . -'bk.üiktpM >v % *^'«><k >« .'• ' -'^ %. X ^ .». «taftii ^ ^ u :«t&c 3C % & äaifr 3& *^ 

t.»^Utk«:kta .»^ ..Afr >*>;4h • . . %* ji^ jft. '«. w)iwL ■ähA .. • ■• <^ .-*f ■'Vflt .^ 4lK 4ft "MF mfl^ 
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in das gelt% wann dem lande ist es unmoglioh, unnd sie dir es 
gebeix salten^ So<^ fragte der konig, wann es wurde werden^ auff 
disz der legatt im nit künde ein bescheid® geben, sonder sprach, je 
ee, je besser, es moste gesoheen^ So verwillete der kcmig darein, 
nnnd alle Sachen solten in rhue steen 6 jai«, wnrd das concilium in 
diser^ zeit, wol^ gntt, wurde es nit, es gieng^ wie vor; umb dises 
willen^ der Polnische . ratt zwilefftig^^ war, wan>^ die weltlichen wolten 
in Frellssen^ unnd die bischofie auff das ooncilium rietteiU^^unnd es 
plib bey disem^. 



Capitel XIV. 

§ 1."^ Wie man wider eriangtr mit den Polen zu iiandlen, unnd *foi. M5a. 

yih man wider das fanndt besatzte". 

In disem jar nnnd* nach diser beredung die Preussen künden"^ 
auf keinen weg erlanngen durch die b., damit^ der konig die Strassen 
kette in geöffnet der kauffmanschafft^, darumb die Preussen legten 
zu hauff unnd mit willen des homeisters* vererteny dem konig von 
Polen 18 tausennt* marck Preusch, und er liesz aufgehn die Strassen»; 
nnnd nian fürte wider ein diq guetter^, unnd<> die Preussen luden sie 
in schiffe, und sie fürten^ in ire stelle, und gewonnen sovil gelts« 
nnnd brachten wider' guter, unnd begunnen sich zne nöhren«, unnd 
die burger den paum verlegten, die da waren ausz Pommern ent- 
laufen^ unnd sie namen wüste gutter an<, unnd sie bauten auf halben 
zinsz den b. 5 jar lanng^, unnd sie hielten [werte ^ und auch"* be- 
Zftitenn, unnd wart so gnug im lande^, unnd man das korn^ zu 
lialben fierdung, den^ weitzen zu 4 sc, die erbsen zu 12 sz.i", die 

a) n. — g. fehlt G. b) dan e. i. d. 1. u. das s. e. d. g. können B. 0) Da G. d) wen 
^u eoneilinm wnrde gehalten weiden B. e) Darauf k. i. d. 1. n. e. gewissen b. B, k. i. d. 1. n. b. 
"•KOI C. f) g. m. B, aber er spr. es m. i. e. i. b. g. G. g) Da — 5 j. langk G, Auf das v. d. k., 
^*s fiiof j. a. 8. solt i. r. st. B. h) innerhalb der B. i) gehalten w. B. k) wo aber nicht, so gehe 
* n. I) -^^ fehlt C. m) zwispendig G, wiewol d. P. r. zwey stimmig w. B. n) dan C, fehlt B. 
^) ^' zu kriege B. p) d. geistlichen aber r. a. d. c. B, riet, bis anffs c. B. q) also b. d. 0, dabey 
vorbleib es auch B. r) e. w. B. s) n. d. 1. w. b. B, W. die Preussen wiederumb erlangten mit 
^^^ Polen zu handeln G. t) i. — u. fehlt B, u. fehlt G. u) k. d. Pr. BG. v) auch k. w. A, keines 
^%e8 d. d. b. erl., das B, durch k. w. d. d. b. e., das 0. w) i. d. str. d. k. oiffenete B, i. d. str. d. 
^' ^- g. C. x) Derhalben legten d. Pr. m. wissen d. h. geld zusammen B, 1. d. Pr. z. h. G. y) v. 
"J* C. 8) mit 18 t. m. G. a) Da liesz e. d. str. offnen B, daz e. 1. d. str. a. G. b) D. g. wurden 
^ngefort B, ein fehlt G. c) u. fehlt B. d) in die seh. C, u. fehlt B, f. s. BC. e) u. fehlt, g. vil g. 
" «Iso V. g. G. f) u. fehlt, br. w. g. zurucke B, wiederumbkG. g) s. weder z. n. B, hüben an G. 
"'' n. b. «legten d. p., welche a. P. e., vor B, entl. vorl., u. fehlt G. i) die n. w. dorfer an B, daz s. 
^' ^oiffer aufnahmen G. k) von den b. fünf j. 1. a. h. z. B, b. s. C. 1) u. fehlt, s. h. warheit B. 
?) fehlt B. n) also C, durch solch mittel wardt die fülle getreide gebauett B. o) n. wardt d. k. 
^**^ B, daz C. p) den — sz. fehlt B. 
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*fol. 345b. gerate su 6 sz.*" kauSte, Tisch gnug^, fleisch man ansz der M»aw* 
umb gut golt Ungerisoh maszt holen% idoch den besten odwen nmb 
zwen Ungeiisohe gülden. 

• Finanncia^. Alsz die b. merokten% nnnd' die Preossen gdt 
begonnen zu bekomeu«, iv vile ein solch vorteil gebraaohten^ umi 
sie reiche kaaffleut umb gelt anlangten S unnd sie es nit anff kseft 
wan weiten leihen^ sonnder so^ sie nit pftmdt hett^ sie solteii* 
sich verschreiben, unnd die b. gaben in versigelt rein pappk«, nid 
die Preussen solten sich versorgen noch dem besten unnd darein thm 
in irem namen die verschreibung^, unnd die doUen^ Preussen es 
tetten; von dem es quam, und mit der zeit, da es die Preussen man- 
ten^i, die b. sich zum sigil bekannten', und liessen die schrift in irem 
register suchenn, unnd nil fundenn^ Yon^ welchem hielten sie den 
Preussen die register für und zogen wie vorrether, dan sie betten des 
Ordens sigel lassen auszstechen und ihre schalkhafftige brieff damit 
vorsigelt. Also musten die Preussen aus grosser gnaAe entperen, was 
sie ihnen geliehen bettend 



§ 2. Wie Witolttis woite konig sein, und vor muhe sterb".^) 

Wladislaus Jageldo war wittwer nach dem tode fraw Hedwiges 

sechs jar lanng^, darnach er nam Annam des graffen tochter von 

*fol. 346a. Zcylingen^, und dise im starb, unnd het kein kynndt^ nach welcher* 

er nahmy eine Polnische furstine, unverschrechlich reich" unnd hette 

vor» drey menner !gehapt, umb welcher willen der konig wart* ver- 

a) in A. b) waren g. B. c) fl. muste m. a. d. M. u. g. U. gold h. BC, m. maa h* A. 
d) fehlt C. e) vormerkten B. f) daz BC. g) die bnrger wieder geld bekamen B, wiederamb g. 
erlangettcn G. h) gebr. i. v. ein solches fort. G, br. i. y. e. s. £. B. i) u. fehlt, s. 1. (die B) r. k. a. 
g. a. BC k) boeen w. A, so w. es ihn aber n. a. 1. w. 1. B, u. s. w. e. n. a. 1. w. 1. C. 1) wo B. 
m) so s. sie B, s. sie C. n) auf solches g. i. d. b. r. v. p. B. o) sie s. sich das beste sie WHtn 
d. yorschr. seihest stellen B, auffs beste u. d. i. i. n. d. y. th. C. p) a. fehlt, nnbedachtoa—i B, 
th. e. auch C. q) vor st. von A, Aber als nachmals d. Pr. solche gelde wieder maneten B, dilm 
k. e.f wan m. d. z. das geldt m. C. r) b. s. d. b. woll zu den s. B, b. s. d. b. zom s. C. •) ^ 
oopia der sehr. 1. s. i. L r. s., aber n. f. B, i. i. bnchenn s. G. t) Von bis betten fehlt AB, au 
in G. n) u. st. von m. B, Wie Witholdns rathschlagette aoff daz er mochte konnig sein 0. t) W. 
J. konig in Polen war nach absterben seines gemahles frane Hedwiges sechs j. w. B, w. 6. j. lasg 
w. n. d. t. H. G. w) Indnam — Zoyhingen A, nach dem n. e. zur ehe A. d« gr. t. v. Zillingea B, 
d. n. e. A. d. gr. t. v. Z. C. x) u. fehlt, d. st. i. auch one erben B, st. i. C. y) n. fdilt A, n. 
dieser n. e. C. z) P. fehlt, die war überaus r. B, unsprcchlioh C> a) vorhin BO. b) derhalben w. 
d. k. y. B, y. w. C. 



1) Von hier an ist wieder Miechow 284 ff, Quelle: einzelnes war schon oben 
S, 63 ff erzählt. 
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aoht^ wenn^ er sdie me das gatt an, wen das reioh^, damit es ein 
e^R hettes unndi dise starb auch inwendig ein^ jar« darnach nam «r 
l^onkun^, eines Beusehen farssten tochter, ünnd dise' wajrt ziur 
Wilnai getnuflt, unnd' ir wart der nanie geben« SOiphia, von diser der ^ 
konig hatte diß «lohne Wladislaam^ Oasimirum, (tmd^ diser starb in 
deh wuohen^ unnd darnach neeb einen,;, «awh Oatimir genannt^^) 
Witöltuß horte «agenv wie™ die konigö sdiwannger wer, er war eäfc- 
satzt», alsz vor ein zukanfftigen<> erben über Littau, nnnd so er auch 
itzunt ein jung weib genomen hette, unnd sie Julia genant^) war^, 
und gieng schwanger«, er verhoffte' Wladislaw Jagello zu überleben 
unnd so^ ganntz Littau, Samayten unnd Beuslanudt seinem sone 
tlberantwurtenn*. Unnd seine Julia im gebar^ einen son, welchen er 
nanute ,M|i»haeln'', sonnder ^r im ^tarh i^y^diit^ ja^. So wüst 
Witoltus nit wie* zu thun, uady ar; von den Polen queme und die 
lanndt behielte, so' erdacht er eins, unnd machte sich bekannt mit dem 
compter auff Rati^t b. Steffanüs herr von Mimpelgartt*,') wan* diser^*fol. 346b. 
ein seer clnger mann war, und mit disem ratschlagte®, wie er* mochte 
von den Polen kommen. So denne* der compter den Polen nit gut 
wart, er im den räth gab', unnd verschuffe vom kayser, damit» er ein 
gesalbter konig wurde^ So wüste aber Witoltus ian seinem hoffe 
iiiemanndes so getrewe, dem* er disz het mocht yertrawen^ damit er 
es an den kayser het mocht bringen ^ dieweil er diesen compter ver- 
mochte* mit grossem zusagen'*, und® er zum kayser zöge, und diseP 
sach anbrechte, und er es thet« mit willen und wüst des homeisters. 
Der kayser er disz gernne hertte' umb der b. Willen in Preussen», 
damit, so* Littaw von den Polen were", sie mit Polen in einem 

a) dan G, als s. e. B. b) den des reiches beste B, dan C. o) das ehr e. e. zengette B. 

daz er e. e. h. C d) diser A, aber diese st. i. a* innerhalb einem B, n. fehlt, innerhalb einem G. 

e) Sronckam BG. f) n. fehlt BG, die B. g) n. genanndt BC. h) die gebahr d. k. W. B. i) n. 

fehlt BG. k) im kindtbette B. 1) n. fehlt BG, d. gebahr sie n. e. söhn wardt a. g. G. B, d. hette 

n. e. G. g. G.' m) Als W. fnrst i. L. h. B., das BG. n) entsatzte e. s. B. o) fehlt B. p) sonderlich 

weil er anch e. j. v. g. h. mitt namen J. B, n. dieweil e. dan i. auch G, Jnliana A. q) welche 

auch schw. w. B. r) den e. v. B, v. e. G. s) also G. t) zuüb G. n) fehlt B, g. i. BG. v) der 

wardt gen. M. B. w) aber er st. im B, a. d. st i. i. G. x) Da — was G. y) das B, damit G. 

z) da BG. a) Montpelgartt BG. b) der war B, dan d. w. C. c); u. fehlt, r. m. im B, n. r. m. d. 

G. d) fehlt C. e) Dieweil den BG. f) g. e. i. d. r. B, g. e. i. diesen r. G. g) das ehr v. k. erwürbe 

das G, daz e. i. verschaffen solte, auff daz G. h) e. mochte e. g. k. werden B. i) aber fehlt, 

keinen, dem B. k) v. m. B. 1) das ehr es a. d. k. brechtc B, h. br. mugcn G. m) Derhalben B, 

Darnmb G, v. e. d. c. BG, hinter bringen stobt nochmals vertrauen A. n) grossen zusagungen G, 

zusagang B. o) daz BG. p) die B. q) th. es BG, u. fehlt B. r) Dem k. war solches lieb B, h. d. 

g. G. s) i. P. fehlt B. t) auff daz wen B, also G. n) den fehlt BG, komme statt were G. 



1) Miechow S, 284, 283. 

2) WitolcPs Gemahlin JtUiatia nennt Miechow S. 287, 

3) Von Gr, erfunden. 
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teil, mitLittaw im andern teil wol wurden ombhalten*. ünnd^ kayra* 
Sigmondt vennante* die b., sie solteü kein yleisE sparen, daidib diar 
nnr gesehehe, und darumb der kayser sehrib Witolto^ er sott e«" 
sicher sein, er wutde' konig sterbenn. ümb eins er in 4%ttk Imbm 
vermanetefl^, angesehen, wie^ der babst die'hanndt wil 'mitte da Jane 
haben S er mit den Tattern ein Schlachtung hielte^, von welehem der 
babst gutwillig wurde, and wurd In bestetten^ und sonnst vfl aüdrai^ 
underweisung. 



•"foisiTa. § 3. ^Voti einer erdachten tagfiirt mit dem kayser, WiAdieiaw^ 

und Witolto.0 

Sigiszmundus der kayser im erdacht ein solch mittel^ damit? er 
mit Witolto mochte reden*», er sehrib Wladislaw Jagello% damit* er 
im zum tage zu willen were mit Witolto dem herre ansz Littaa** 
Wladislaus Jagello bey im wol abnam^ es wurde was besonndern ek" 
bringen die tagfart^ idoch umbs besten willen, unnd niemandit m 
verursachen^^ er sagt sie im zu', unnd sie kamen zu hauff gen Lut^i 
unnd da mit ein ander sprechen'. So war das erste, unnd wie zu tlinu, 
und wie man<^ die ketzer ausz Bomen^ brechte, umb der sprachen willa 
es war zu besorgen, unnd sie wurden auch Polen Yergifften% und so 
immer weiter reissen wurde^. Auff disz Wladislaus sprach«: und ich es 
got danncke^ ich hab ein gehorsam volck, welchem«^ ich verbotten 
habe die sachen nicht^ zu gedencken, unnd ich getraw es in zu, es' 

a) sie m. L. i. e. t. tu m. P. i. a. t. w- w. n. B., so wnrden sie in. d. P. i. c. t. m. !>• 
i. a. th. wol u. C. b) fehlt B. c) auf das B. d) Darauf d. k. W. sehr. B, D. s. d. k. W. C 
e) des B. f) solte C g) So v. e. in dennoch eines anzeigende B. h) a. das B, dieweil d. b. C* 
i) m. w. darin h. B, darinne C. k) so solte e. m. d. T. e. Schlacht halten B, das e. m. d. T. eyoe 
Schlacht h. G. 1) dadurch wurde d. b. g. werden u. i. bostetten etc. B., w. g. werden, wvrd 
fehlt G. m) u. a. v. mehr G. n) zwischen d. k. dem konig zu Polen B, Wie Siegismundns d* k. 
Wl. u. W. zusammen kommen G. o) D. k. S. im. solch fehlt B. p) das BG. q) r. m. B. r) e. & 
dem konige in Polen B. s) daz BG. t) sarapt W. dem fnrsten a. L. s. w. wehre zur tagefartt B., 
daz e. auff e. t. m. W. d. fursten z. w. w. G. u) Der konig nahm bey i. w. ab B. v) das e> 
was sonderliöhs sein wurde B, daz er was bes. w. furbringen C. w) u. fehlt BG, n. z. v. fehlt B. 
x) s. e. sie i. z. BG. y) u. fehlt, s. k. g. L. zusammen B, s. k. zusammen zu L. G. z) n. s»* 
einander handelten B, u. spr. do m. e. G. a) So trug der kayser ahn, wie ihm zu thun were, dtf 
man B, S. w. alda d. e., w. z. th. were das m. G. b) Somen A. c) es were zu besorgen, das lunb 
der spr. w. die P. auch m. v. w. B, und fehlt C. d) w. s. i. w. einreissen G. e) WX antwortt, 
a. d. fohlt B, sp. W. G. f) i. d. g., u. e. fehlt BG. g) denen B. h) n. fehlt A. i) u. fehlt, so 
g. ich i., sie werden es h., wol zu G. 



1) Miechow S. 287 ff. (wie oben S. 65 ff,) 
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^ert OS weh wol bsütea Ist es^ denne geratten, man bringe^ yolok 
a\iff und sie überziehet Witoltus sagte auch das seine danra^. Weiter 
Sigiszmuudas der kayser. bracht ein, wie er« wolt die Walachen über- 
sehen' and verwnsten, wann«^ es weren nnnutze leutt^% sie^ hielten *foi. 347b. 
keinen glauben, und Yerhegten baben^ die^aaff Ungern schadenn 
tetten, annd"' solcher sachen mechtig yfl ^anzeigten, onnd bat^ sie 
woUen mit im zugleich anziehenn. Wladislaus Jagello im antwartte% 
m&n solte im anzeigenni?, welche die werenS die solche hüben ver- 
hielten, unnd man solt' es abstellen; 9o dann" die Walachen sein 
weren, so knnth er es^ nit gestatten, unnd*^ man sie überziehe. Der 
l^ayser spra^^; sie habmn gut eur zu sein, sint den und^ sie von mir 
ge&llen% unnd werlich, gleich fant gleich, sint dem^ diebe dieben zu- 
beschutzen si^ habenn ergcben% und solcher lestetliohen^ wortten vil, 
die denne^ einem marsteUer nit gehörten«» zu reden^ ich schweig woP 
ein konige. Von welchen worten sich begriffen Sigiszmundus der 
kajser und Wladiszlaus Jägello% damit.' man sorge hette, sy wurden 
udt Waffen zu einander sein gefaUen«. WladisUus Jagello liesz sieh 
^ins . zwo beduncken^, er auff ^ und ritt von stunde^ weck : die ganntze 
lUieht; ünd^ disz quam ton den"^ Walachen. Die warheit zu sagen, 
die Walachen sein'' misztrauige^ leutt, zue zelten sein sie under dem 
Xmcken, zvl Zeiten under» Ungern'*', zu zelten unnder^ den Polen, *fol. 348a. 
^«r«l(^r herre inn die meiste freyheit teth% zue dem sie sich gebenn% 
Tumd uiemandt^ ist irer sieher zu haben. 



, I 



§ 4. Wte WttolttHi zfr deinem vierderbnus konig wart"^).- 

Unnd nur weck war Wladislaus Ji^elto% da erst Sigiszmundus 
der kayser unnd Witoltus ire Sachen triben^, unnd« der kayser gab 

a) OB fehlt B. b) so breii£r m* B. ») fL ■. BC. d) 8. d. s. a. d. B, e) D. k. S. br. w. 
^ ir. das B^ d. k. herfur, das 0. f) die Walachin ü. w, B, w. fi. C g) den B, dan 0. k) loutt 
^ i) aad h. G. k) a. fehlt B, sie y. böse b. C. 1} die da C. bO «i — v* fehlt B, n. dergleichen 
B^cbea Til ans. 0. n) bat .derwegen B. o) a. L 0. p) m. s. die ana. C. q) w. es w. 0. r) u. 
<^hU BO, ehr volte B. s) weil dan B. t) so, es fbblt B, k. ers C. i) das BO. v) imtwortt B. 
V) IL fehlt BO, weil 0« x) g. sein B. y) diew^ll B, nach dem C. s) angeben, sich fehlt A, s. z. 
1^ h. ft. B, d. 8. d. h. z. b. 9. C. a) laster a b) fehlt B. c) gebuien B. geburende 0- d) fehlt B, 
i* 1. sna e) d. k. & n. W. J« 8. b. B, S. d. k. n.W. J. einander b. C. f) dasBa g) an einander 
bmen a. B, nu wehren znsam. lanifen 0. h) 4ber W. J. B, dnnoken C. i) e. machte sich a. Ba 
^) difl at B. 1) d. g. B. U. fehlt B. dieselbige st hinwegk 0. m) d. fehlt 0. n) fo s. d. W. B, 
*^ sn O. o) miBztrawe BO. p) o. den C. q) so n. P. B. r) gibt oder leszt 9, am m. tf. gibt Q. 
") >. d. fallen sie C. t) keiner B, a. halten C. n) k. w* z. s. y. a v) Als W. J. w. war B, Da 
^^ W. j. w. war C. w) da tr. e. d. k. n. W. i. s. B, d. tr. e. S. d. k. n. W. die s. 0. x) n. 
feilt BC. 



1) Mieehow l. c. 
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Witolto* ein guldin bulle, wie^ er vört me<^ solt ^ freyer koiag 'Mm, 
tmnd gelobte im^ Yom babste auch zu erlanngen, annd® er in seilte 
bestetten>', ag nnnd« er sich einen namen machte, unnd schlag üA 
mit dein Tatter, nnnd zogen so heim^. Witoltus hatte mit den Tatto 
ein^ gemachten frideS ünnd disen er in anffsagteS unnd so von 
beden partten, sie^ qnamen zu felde, nnnd sich sdifaigen'^, nnnd'* die 
Tatter legten Witolto al sein yolck damyder<>4 nnnd sie^^ yergtarten 
im die mechtige« stat Eiopp^ und das* lanndt seehtzig noeil bnit 
nimd laäng. Witoltus entranteS ünnd disen flromm hette er* zon 
ersten von seinem^ koniglicdiem namen. Mit disem gesahrey quam 
gesannth vom kayser isnm babste^ Baptista Gygralla ein Welsohdr' 
graff,^) zeigett an, wie^ Witoltus der new konig von Littaw im veUe 
*M, SiSsL, "^wider die ungläubige lege% und der kayser schrib auch* dem babste 
Ton^ grossen tugenden des newen konigs von Littaw% unnd der babste 
es hostete^, unnd® man erlanngte eine crona, appel und soeptnun, 
unnd sie durch Babtistam Gigrallam in Littaw sehicfct^ti. So^ Mg 
(User Babtisi» von« Welsdien lannd^^ durch Steyr, Merheren, BenM, 
unnd Schlesia, und schickt ein reitende hotten durch Pole», mmd er^ 
solt Witolto bringen die botschaflt aller sachen^ und diaev^ botb'tag 
die nacht"^ zu Posznaw und kompt mit einem zu hader, der vom sehlc^ 
wai^, unnd in wunte^^, von disem er nmstei^ vor den heuptman, tnis^ 
diser in fragte^i, von wannen er were und wa er hin'' wolte, 60 forelit 
sich der botte auszermassen seer* unnd alles sagte, wa mit^man vaab 
gienng. Disz der heuptmann dem konig Wladislaus schrib^ und nana 
auf antwurt^ er solt ein volck an sich^ nemen unnd solt sie auf- 
halten^ unnd vor sich^ bringen. Disz wart den botschafiten* Yon 
Bom ang^aagt"" ;.ujpid , j9f% zogen^ yoi^ Crossgu^ 9^ ^foslaw^ unad 

a) 9. ihm d b) daz BG. c) nu tortme B. d) u. fcUt B, gi.'i. attjk. BO. e) du 30. 
Q.bost. wurde B. g) ane)i A, allein das B, nur daz er znvohm G* b) iL — .h. £ehU B^. .i> Weil 
er aber m. d. T. e. g. fr. h. B^ k) s. e. i. den auf B, dies. s. e. i. a. C. 1) sie st so A/l^'v. b. P> 
Q. so fehlt B/a. k. also v. bi theyton 0. n) sohl. s. G. n) aber B, fehlt 0. o) al fehlt, nider 9» 
also al G. p) n. s. fehlt B, n. fehlt, zent. G. q) grosse sa r) Rioff Ba s) dasa d. B. t) W» 
spraeh B, W. e. fehlt G. u) D. fir. habe loh B., u. f^lt BG. ▼) dem B. w) Yom b. A, saadtc ä^ 
k. z. b. B, schickte d. k. z. b. G. z) Welsohen BG. y) Z. a. w. friilt AG. z) w. d. «. an f. L BO- 
a) zu dem -ichr. er a. B; u. fehlt G. b) Vi den B. o) t. L. fehlt B. d) So b. ihn d. b. B, b. e. O» 
e) fehlt Bf u. ai. e. auch 0. f) Do 0. g) ans B. h) Welsehlamidt Ba i) das e. B, dar GL l^ ^ 
b. a. 8. br. B, d. bo. br. a. s. G. 1) n. fehlt BG, so lag der b. zu P. nachtt B. m) des na^ts O' 
n) in dem k. e. m. e. r. sehl. z. h. B. o) w. i BG. p) derhalben m. e» B; deswegen m. e. G. q) ß^ 
stehen B, det fir. i. BG. r) wo hin e. B. s) D. b. f. s. sehr B, Da f. G. t) v. a. a. wormitB, «•• ^ 
a. G. u) Das sehr. d. h. d. k. W. B, D. sehr. d. h. W. an G. v) der antwortt ihm B, n. wartt 
ihme wieder zur antw. geschrieben G. w) s. fehlt G. x) den gesandten* aufh., solt fehlt & y) *^ 
ihn zn ihm B-. s) dem botschafft A. a) angezeygt G. b) n. fehlt B, darumb s. s. G. c) ClrossenB^ 



1) Militem Italicnm Januensem, oben S, 66. machte ihn Grünau zum Bischof 
von Caseria, 
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sohriben dem kayser, unnd er beful* etliohem adel^ uimd^ sie selten 
die botschafften bdeiten durch die Newemarck storck gar saeth^ wan® 
der homeister wurde sie wol weiter versorgenn. 



§ ö."*" Von menner, dfe zu loben woran, so' oo umb gottos *foi. 349a. 

willon gohandelt wero. 

Die sache quam vor Witoltum in fliegennder rede«, unnd er 
eylends schickte zum homeister^, unnd er so wol thet, und hulffe den 
botten durch'. Darumb sich versamelten^ die Schlesinger, den es der 
konig befolen hette von Ungern Sigiszmundus unnd der homeister 
von Preussen^ So war heuptmaa under den Schlesier"" b. Michael 
von Osenstein, voigt in der Newemarck, unnd sie zogen daher"^, und 
sie ansprengten die !Polen<>. Der Polen waren JanP Czamkowszky 
heuptman von^ Posznaw, Sandowigius von Osterock, Dabragost von 
Samatuli, Layandus von' Brudtzevo unnd Johannes von Ostrowitz^) 
mit gutem volcke hundert menner*. Im ansprengen^ sie"^ schlugen 
sich alle muede unnd verpliesenn^ zum andern msi sie schlugen sich 
unnd wurden muede^ unnd verpliesen', zum dritten mal sie schlugen 
sich^ ausz allen krefften, unnd die Polen gewonnen, wann^ Johannes 
von Ostrowitz erhub den, der den Teutschen das pannier* fürte, unnd 
^ im nam^ die crone aber unnd das ander, was<^ darzu gebort, die 
Polen nit erlanngten,* wann^ Babtista der erst in der flucht war* *fol. 349b. 
iöd bracht es weck. Die zeittung kam Witolto, unnd er denne vor 
schwer krannck von dem entronnen von den Tattern, er nu volle 
gsutz verstarret^ unnd setzte« sein testament, seinem bruder Sigisz- 

s) d. k., der b. B, d. k. solches zu, da b. er C. b) etlioben vom a. B. c) das BC. 
i) St. girng d. d. N. B, st g. s. fehlt C. e) dan C, ron dannen wurde sie d. h. B. f) wen B, in 
C* ftUt die Ueberschrift. g) i. fl. r. t. W. B. h) eylete schickten A, u. fehlt, e. solte e. z. h. 
*^Qk8& Bj u. er seh. e. z. h. C. i) in bitten das ehr den b. d. h. B, daz e. s. w. th. 0. k) So v. 
"• ^t n. y. g. C. 1) dan e. d. k. v. Hnng. S. n. d. h. b. h. C, (d. d. k. y. ü. S. h. e. ihm b.) B. 
^) D. SohL h. w. B, nnd st. nnder A, Da w. n. d. Schi. h. G. n) Als s. d. z. B. o) spr. d. P. an 
** ^»f IL d. P. spr. 8. an C. p) J. fehlt A, d. P. henptlentte (übergeschrieben) B. q) auff B, zu G. 
>) Ton 8 mal G. s) h. fehlt A, m. h. m. g. f. B. t) in ansprengten A, sie ansprengten B (aus. 
S^*t]iohen)y fehlt 0. u) sie — zum dritten mal fehlt C. v) ruheten B. w) schl. sie s. wieder m. 
^' x) verbliessen B. y) sohl. s. sich B. z) dan BG. a) so der D. b. B, der das D. b. G. b) u. n. 
^ ^ BO. c) d. er. n. aUes w. B, das darzu 0. d) dan B, e. d. P. n., dan 0. e) w. d. e. i. d. fl. 
^ W. war TÖr diesem y. d. Tatt streidten kr. als ehr aber diese z. bekam, w. e. f. gar 
■•^iwach, B, weil jea dan schwerlichen kr. lag von wegen d. entr. v. d. T., ward er also todtlichen 
^* C* g) derhalben ordenirte er B, und machte G. 



1) Die polnischen Namen stammen aus Mtechow 288* 
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mundo Staradub seine lande gab% seiner gemahel Julia er bescbart 
Cawne^, zu dem altar an seinem^^ grabe, auf welchem man solt alte 
tag lesen drey messen^, eine vom leiden Jhesa mit der passion, eino* 
von unnser lieben frawe und eine' vor alle elende seelen, zu disem 
altar waren bestimpt«^ sechs priester, iglichem ein woche^ ein sdiock 
groschen, alle vier wochen eine thonne mette, alle tag ein brot unnd* 
visch unnd^ fleisch von hoffe, im tage seiner jarzeit itzlichem^ priester 
funfftzig schock, ein'" beltz, unnd 100 armen leuttoi^ igclichem ein 
par schuch, hosen, hembde, hutt^ unod rockf unnd es wart^ eine weil 
gehalten. *) 



§ 6. Bohemip.^ 

In der zeit seiner krannckheit^, die man denne nit wuszte', di 
Behmen erwelten^ Wladislaw Jagello im^ zu eim konige, unnd^ schiek- 
ten ime erliche^ botschafft, der personen halben, unnd^ liessen e«F 
*fol. 350a. ime* ansagen^, wann'' sie in erwolt betten». Auf disz sprach^ Wir 
dislaw Jagello: mir hatt got die bürde auferlegt eines reichs, welche^ 
mir yiel^ zu schwer ist, solt ich mich weitter underwinden eiiui 
anndern®, es wer mir nit mit gotte '. Ich bin so alt wordenn, unnd 
habe noch nit kunth lernen, wie ich cristen konnde vorsteenc^, so 
zweiffei ich darann, unnd^ ich kunt lernen, wie ich ketzerenn konnte 
vorsteen*. Ich verzeich mich eurer erwoUung, irwolt, wen ir wolft 
unnd zogen so weckl So gienngen zur andern erwollung die Böhmen^ 
und erwoltenn Witoltum^ Sie wüsten aber nit seine krannckheit^i 



*) g. er 8. 1. B, Sig. s. hr.g. e. Statftdub 8. L 0. b) 8ei]iem •— botdwiAt e. C. Bd 
c) bey B. d) teglioh B, drei m. 1. BC, statt drey, welckes übergeschrieben, hat gestanden (dvidi' 
strichen) zwo A. e) die ander B. f) die dritte B, tu fehlt BC. g) dazu w. bost. B, s. d. a. fehlt, 
w. besteUt C. h) eim igL war vormacht die w. B, ydem die w. C. i) fehlt BC. k) ftUt d 
1) iglichem BC. m) nnd ein B. n) ja a. L A, zehen a. 1. B., 100 a. 1. ydem ein Ideydt als bqIiIi 
h. h. nnd h. n. r. C. o) das wart B. p) Witholdns wardt konig in Bohemen B, in C feliU ^ 
Ueberschrift. q) J. d. z. als Witholdns kranok war B. r) die — w. fehlt B, dan n. w. G. s) fr ^ 
B, BGL t) i. fehlt BC, znm k. in Bohemen B. n) fehlt B. v) etliche AO. w) d. p. h. n. fehlt B. 
x) fehlt BC. y) anzeygen C- z) wie Bü. a) zum konige e. h. B. b) Darauf antwortt B. c) ob* 
b. a., welche B, G. h. m. d. b. e. r. a., w. 0. d) m. schon y. B. e) weit fehlt, eines meiaw v* ^ 
dan w. e. a. uuderstehen 0. v) e. mochte wider gott sein B, das were wider g. 0. g) so T<ff >^^ 
fehlt C, w. i. k. fehlt, yorzust. B. h) Derhalben zw. i. das B, das C. i) i. nicht wurde k. L k. ▼• 
zust. B, i. k. L k. wol vorzust G. k) erw. sonst wen i. w. B. 1) Hitt dem boscheidt zogen die 
Boliemen wegk B, u. sie z. also w. C. m) Sie g. z. a. wähle B, der a. A, der Satz feUt 0. n) ** 
fehlt, W. fursten aus Littauen B, Da e. sie W. C. o) s. kr. n. B, n. von s. kr. 0. 



1) WitohFa Tod nach Miechow 288, von seinem Testament berichtet er nickts* 

2) QueUe ist Miechow 285, 
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id im schickten botschaft^, onnd er es a1IffIlam^ dann er hoffte 
ti der bessening, danimb er schickte® in Behn^n Sigiszmundum 
iiadub,^) nnnd^ er seit das reich von Behmen einnemen im namen 
ttolto^ ünnd er quam^ so meinte«? kayser Sigmmidt, von disem 
wüste Wladislaus Jagello, im zu kriege er es mit den Bemischen 
im machte, unnd^ sie disem' Sigiszmando Staradab nit schwären, 
mn^ Witoltus wart todtgesagt, unnd die Behmen schickten ^ eylennde 
isz nnnd funden% wie er da starb, da*^ die botschaflft gen der^ 
^Qde quam. Weiter der kayser wolt sich umb das rechen, wie in 
e Polen von Behmen hett wolt* dringeni", nnnd widermffte^ die *fol. 350b. 
)pTobacion des Mdenns zwischen den b. von Prenssen nnnd den 
ölen und vermante' den homeister, er solt in Polen &llen.^) ünnd 
e> sach verzog sich ein weile, und Wladislaus Jagello muste^ in 
6i8lant^ wann^ sein b. Yigunt het im die Podolia^ entfrembdet,^ 
indF alsz der konig da^^ was, die b. in Prenssen fielen au£f die Coya% 
ad^mamen unnd brauten*/) Alsz aber Wladislaus qnam^ unnd 
olt in Prenssen, der kayser aber quam disem vor«, unnd schickte 
)haQnem bischoff von Lautzan^ unnd« liesz den konig von Polen und 
m' homeister laden ins ooncilium,^) und iaß selten sie es enden. 
16 Polen waren gehorsam, unnd^ zogen zurück. Im concilio von 
fiem wart nichts gehandelt^ 



a) v. fehlt, aeb. i. b. B, fehlt G. b) n. e. n. e. alle B, n. e. n. aie anlT C. e) Derbalben 

B. e. BG. d) 4aa BC e) 4m» kmugreieh B. in aeiaem n. eiaaeme B. f) ü. e. q. fehlt B, tag 

^ C. g) TonnMate B, Da GL b) daa WL J. ▼. d. a. wiaMoaebaft hette, daa ehr ea dcai kayaer 

> kr. th. derhalben m e. es ai. d. B. h., daa B, Da m. fc. 8. w. r. d», derbalbcn th« e. ea L za kr. 

Id beredet aidi ai. d. B. h., dax (W. J. fdüt) C. i) dem B. k) den B, daa C. 1) Aaf d. a^b. d. 

B. n) B. laut, bofindea daaa B)docfatita]aB, da fehlt, ak C. o) aar a p) D. k. 

Stenndaa aam aieh aa, ala h. L d. P. w. r. dem reiehe B. dr. B, w. a. d. k. a. dia r., w. L d. 

h. V. V. B. dr. G. q) Dewen volta er aich reehea, w. dt u w tg m B. r) Tenaaaeade B. •) aber 

0. t) la dcBi BB. W. J. B. a) Beum a ▼) de« B, daa C. V) PadaUo A. z) fehlt B. 

>ldft a a) £ d. b. TOB Fr. a. C B, C. d. h. Toa PK. a. d. C. C. a) robctea a. br. B, aahaMa 

W. a b) A. W. wieder aarack kaa B. e) k. d. k. deai r. B, k. d. k. d. r. C. d) v, fehlt 

Q, Lama B. e) a. fehtt & f).fehlt C. g) i. e. L BC, a. fehlt B, alda & h) feUt B. i> aber 

e* V. Uevoa n, geeadet B, aber r. d. w. a. L e. geeadet C. Hier felgt ia A a. B die obca f 1. 

^ etgtbmt Stdle: ia weleheai (fehlt A) aie die icgiater dea Pwatwa Yarhidtea, aaad ate 

xogen wie Terretter, waaa (dea B) aie hettea dea ardcaa aigil laaeea aaMteehea, aad ire eebalek- 

^^ brieffB But TCBRgelt, asad (fehlt B) die PreaaMa, aaax giMecr caade, maatca eat|Ne!r«a 

a* aie in geUhoi 



1) SigmimnMhnn ILadbutii Mtteekom L c 

2) MMkom 2SÖ. 

3) Nick VSgmi, mmderu SwUrigieBo, UwAaw 2S9. 

4) Der EmfmU vorn 1431, MiUekow 289. 

5) JfMdkw 284, aber xm 1414t 
SimoB OraaaB IL 
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§ 7. Vm eim aufrhur der Polen unnd der b. auf einander und 

wie sie sicii verdorbtenn mit branndK 

*{o\.S6U, '^'In diser zeit alsz Wladislaus der konig^ mit dem orden in eim 

kunfftigenn vertrag stunden^ unnd er in Littaw war, disz sich begab 
unnd ein edel Pole* verderbt von den b. im einziehen, der bey Bram- 
berg der stat wonnte, mit namen Michaelky Sbervritzkj genannt^ arm 
an' guetter, sonnder« von grosser freuntschaft, diser quam^ zum ho- 
meister unnd hochlich in bott; unnd* er vergönnte^, und er im mocbt 
bauholtz hauen, im compterampt von der Schwetza\ wan er wer 
hart an des ordenns grenntzen gelegen"", sinttemal die b. in verderbt 
betten". So het diser Pole das gezeugnus von allen, unnd® er war 
dem orden gunstig gewesen^, der homeister es im vergönnte^, unnd 
im keinen brieff gab^ ünnd ging und" hiebe holtz, nachdem unnd 
wie es im der homeister erlaubt hette. Disen der waltknecht findet 
hauen das beste holtz ^ unnd in fragt umb beweisz der erlobung^ der 
Pole sprach, man solte zum homeister schicken, und für so weck, der 
waltknecht es dem compter ansagte, unnd^ der compter beful, so er 
wurde wider komen, man solt im^ nemen, was er hette, wann an- 
gesehen, solte* der homeister baueny, was die seinen in Preussen ver- 

*fol. 35lb.brannth hetten*, gantz Preussen war* zu wenig*. Unnd man zoch 
ausz und^ fant den Polen mit vilen wagen holtz ladend unnd man 
im nam*, was sie da hetten®. Von disem etliche Polen und Cassuben 
sich zu Michalku verschworen', das^ zu rechen, unnd auff unnd fan- 
den^ b. Paulum von Gablenntz mit acht knechten in* der jaigdt, unnd 
in fienngen-, und die knecht entrenten^ unnd sie in in Gassuberlanndt 
bewareten*. Alsz disz kunth gethan war dem homeister"*, unnd er 
die sach mit synne wulten angreiffen", die® b. unnd comptores worden 
unsinnigk unnd brachten auf zwe tausent mannP, unnd<i fielen in die 

a) sie fehlt A,^mter einander, der Rest fehlt C. b) a. d. k. von Polen B. o) imv* 
St. B, i. e. kunft v. st G. d) w., da kam e. e. P. B, b. s. d., d. e. edelman von Polen C. e) der t> 
0. V. w., wonende b. d. st. Br. m. n. M. S., gen. fehlt B, der b. Br. d. st. wonte m. n. Miekil 
Knschlawitzky, sein hoff v. d. b. abgebrantt wart, e. w. 0. f) von C. g) aber C. h) D. q. feUt B> 
i) w. fehlt B, b. i. h. daz BC. k) e. ihm v. BO. 1) i. d. c. a. vor d. S. b. z. h. B, b. z« h. i. a T. 
d. S. C. m) dieweill ehr seine gutter a. d. v. gr. hette B, dan — der b. gr. g. 0. n) nnd de fl» 
V. d. b. vortorbt waren B, s. d. b. ihme seynen hoff verbrennet betten C. o) v. a. d. gez. du ^ 
anch gez. v. a. daz G. p) d. o. w. g. gew. BO. q) v. e*. i. G. r) aber k. br. darnber g. B, iL g* i> 
k. br. C. s) g. n. fehlt A, der ganze Satz nnd — hette fehlt B. t) D. w. kn. f^ sie h., d. b» ^ 
fehlt B, f. d. w. G. n) n. fehlt, fr. i. n. ein bow. des zulasses B, fir. i. G. ▼) s. e. d. e. u !• 
fehlt BG. w) so 8. m. i. n. B, alles n. 0. x) den solte B, dan s. C. y) alles wieder b. B. i) ** 
er in Polen v. h. B. a) w. dazu B. b) Auf. das z. m. a., u. fehlt B, n« ttaa t OL o) üi A t0 
hauen verbessert, d) n. fehlt B, u. m. n. i. aUes, was er da hette G. e) die da h. p. BerbillK' 
sich e. P. n. G. z. dem M. v. B. g) dis C. h) n. a. u. fehlt B. i) auff 0. k) n. L i., d. kn. eaf* 
B, d. kn. entr., aber i. s. f. G. 1) u. bow. i. i. G. 1. B, u. s. vorwartten i. i. G. L 0. m) d. h. ^ 
k. g. B, w. d. h. k. g. G. n) m. seinen — angegriffen A, w. e. d. s. sonlioh angr. B. o) aber d. B» 
p) u. fehlt B, br. z. t. m. a. BG. q) u. fehlt B. 
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loya, uimd^ mechtig brannten und quamen wider mit grossem rol)e^ 

>ie verbranten und verderbten^ Polen auff und das gantze compter- 

mpt verbrannten^ und finngen woP 18 burger vom Qolm in dnem 

(Indelbier, Disz die b. mechtig vor ein hon aufhamen' uund flueheten 

lern homeister unnd losterten den« konig mit irem fridemachen unnd 

Aalten, wann^ die b. meinten annders nit, der konig het es^ bestalt, 

onnd man wolte^ wider in Polen. Sonder^ der konig mit dem 

volcke quam ausz Littaw™, unnd man hielt"^ stille und paaii es fant, 

yp0* der konig unschuldig were'*', unnd wie auch der homeister es *fol. 352a. 

Bdaubt hett, unnd? der Pol^ solte zu seim baue holtz hauenS sonn- 

A&f der cantzler wolt ane gelt den brieff des erleubnusz' nit schreiben, 

jumd dasz land zu Preussen darein^ legten, unnd es stilleten, und"" 

der konig diser Sachen nichts annam^, wan der schade wai* geschehen 

dem bischof voll der Goya unnd dem abbte von der Crone, die da 

Teutsch^ waren. 



§ & Von einer gotlichan bezalung eins gottesdienstbotten 

in disem\ 

Disen schaden vom einzöge quam^ bischoff Johannes Crapidolo 
txatk von OppelnS unnd* zur Goya bischofi^), und den abbt von der 
(bone, allermeist, wan^ ire dorffer wurde in alles^' verbrant, und^ disz 
W der bischofi^, dea der homeister ins bischtumb Golmensee stiesz, 
^nd er den homeister vil man anhielt^ unnd' er solt auff die Polen 
zidiencf, aber mit der zeit die b. in von dem bischtumb Golmensee 
verjagten% unnd er umb bette willen der furssten in der Schlesie 

a) n. fehlt B, n. br. sehr daaelbst C. b) u. %ogtn heim m. gr. r. 0, e. k. m. gr. r. wider 
^^ B. e) vort. n. vorbr. B, n. vort. fehlt C. d) machten sich auch an^ v. d. o. a. Schwetza B, 
^ ▼• d. gr* 0. A* 0. e) fehlt BO. f) Das aamen d. gefangene vor e. grossen hon auf B, Bis n. d. 
^ * hortzen C. g) 1. d. fehlt G. h) dan BO. i) daz C. k) aie w. B, n. v. C. 1) Aber BO. 
*)k. B. d. y. a. L. BOl n) da h. m. B. o) befkndt anoh, das B, n. bef. daz C. p) n. d. h. zu- 
9^t»ak h.y das B, n. daz e. d. h. a. erl. h. daz 0. q) er solte bawholtz h. 0. r) aber BC. s) d. 
^« i. •. 0. g. B. t) So legte sich d. 1. von Pr. darein B, von Pr. 1. s. d. C. u) st. e.» n. fehlt BC. 
T) BAbm sich d. s. n. an, dan BO. w) d. b. v. d. G. g. n. d. a. v. d* Cr. G, welche Deutsche B. 
^ Wie der bischoff n. d. abtt über den homeister klagten B, in C fehlt die Ueberschrift. y) Dis 
W der b. C. Diser obengedaohter sob. geschähe am meisten J. Gr. B. z) Joanne Orapidnlo B. 
*^)Jehlt G. b) a. fehlt, dan B. o) aUe B. d) n.. fehlt B. e) n. e. v. d. h. ermanete B. f) daz 
^ g) a. d. P. z. s. B, s. wieder d. P. z. G. h) t. i. d. b. BG, bisth. fehlt G. 



1) Streitiffkeiien mit dem Bischof Johann Cropidlo von Leslau erwähnt Posil^ 372 
*u 1417, IHe itn vorigen Paragraph erzählte Motivirung scheint Grünaus Erfindung 

tu sein, 

6* 
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erlanngte* das Coyische bischtamb, nnnd die b. da einzogen^ wie er 
es ihn® etwan bette geratte1l^ nnnd es im nicht gefiel®. So' wiud^ 

*fol. 352b. es einst bischoff Johannes nnnd der abbt von der CronaF^^ nnnd es 
dem konig clagten^ unnd< der konig sprach, es ist tew6rIich^ mmd^ 
ir seit grosse freundt mit den b. in Prenssen gewesen"*, in wdchs ir 
umb got yerdiennt hapt", unnd so ir dan seit von beden teilen geist- 
lich®, ir es woll wertP geistlich ansztragenn. ünnd sie wnrden es 
einsz, und mit dem orden agirten<>, nnnd die sache zu Born gewonnen', 
unnd man legt in Preussen drey jar interdicl^, unnd^ mit der zeit ein 
auspruch^ zum lannde, soTil unnd ir^ schult austrüge umb der ver- 
seumnus^ willen ^ In disem banne Weglef unnd Husses evangelinm 
wider auff gienng% unnd man muste auf keinen bann achtens^. Idodi 
der homeister wart* vom lannde und vielen b. darein gefiirt% unnd 
sich entscheite mit in^, und die Preussen zeiseten® 46 tausent 
üngerische gülden^. Von disem aber die b, unsinnig wurden auff den 
homeister unnd sein part®, und sie alle verreterten^ nnnd es quam, 
meß die b. undereinander bestet wurden im neyde und in sonder- 
lichem hasse auff die Preussen^, von ursach* umb der PrensseD 
willen^ der homeister viel ampt b. absatzte, die da me gewalt, dann 
gerechtigkeit ttbten^ von disen vil sieh verschwnren>*, dem homeister 

*fol. 353a. *nit gehorsam zu sein, viele in weiten ermorden^ viele® wolten in ab- 
setzen, und machten es wunderlich, und disi triben alle die, die? tob 
den b. Francken weren, Baym unnd Sehwaben und Voigtlennder^ 
die annder b., welcher nacion sie weren^ wurden von den andon* 
seer schlim gehaltenn,^) unnd^ diso sich mit den Preussen veieinq[tNiS 

a) So erl. e. d. b. d. f. i. d. Schlesic^e B, a. e. erl. ans b. d. f. am d. SokL C 
b) to togen nn die b. hinein B. c) es fehlt G, era B, etwa A. d) g. h. C. e) a. e. g. i. b* ^ 
f) Sie A, Da 0. g) b. J. n. d. a. v. d. Cr. e. B. h) n. «aUt B, kl. ew d. k. BC. i) «. ftitt BO. 
k) beiohwerlich zn urteilen B. offenbar 0. 1) den B, daz C. m) seidt gew. C, hinter PrBaMii 
noehmala eeit A. n) derhalben i. das ▼. g. yerd. h. B, i. welcher L mb g. dia y. h. C. o) ▼• b« 
t. g. •. 0, sintemahl i. anoh v. b. t, g. s. B. p) so B, weidet ir es a«ch woU BO. q) n. t. » ^ 
0. 0. r) Q. g. d. 8. t. R. 0. So ag. sie d. s. s. B. B. s) ein iat 8 f. langk 0, und cringtaai 
das m. a. Pr. 8 J. i. 1. B. t— t) fehlt B. n) sprach A. v) n. fehlt C, er st ir A. m) trage A, "• 
d. verschmehiiDg w. C. x) g. des Wiglafe und Hassen ev. w. a. B, Weglaof A, das Wigklifeel» *• 
Hossitlsoh ev. wiederamb aa%. 0. y) das m. a. k. b. a. m. B, a. n. aekte keiaes bWMi ^ 
s) w. d. h. B. a) dahin BC, gsbraoht B, bewogen 0, b) das e. s. m. i. entsehddet« BO. •} BK* 
d. Pr. seis. B. d) g. Ung. 0. e) Derenttwegen d. b. abermahl a. d. h. n. s. p. o. w. B, w. i ^' 
abtr gans and gahr n. 0. f) u. schölten s. a. fkir ▼errother 0. g) o. also k. a. das 0, M ^ 
dafür wnrdan aaoh B. h) das die b. einander hasoetsB a. sonderlich d. Fr« 0^ w. aash L a ^ '* 
V. t. d. Pr. b. B. i) der a. halben B, aas d. a. C. k) and a. d. Pr. w. a 1) da fehlt B^^i"' 
C, m) üarumb sich fiel verschw. B, Deshalben v. s. ir vil C. n) etaUche B, w. i. e. Ba 9)^ 
Uobo U. p) u. fehlt, das tr. d. b., welche B., a.« die C. q) hinter Schwaben nochmals mt» ^ 
waloho wsren B, Fr. B. Schw. u. V. BO. r) aaoh w. & s) v. diesen B, den fehlt 0. t-t) v.-^' 1^ 
fehlt li 1^ 

H 



l) ümngm^ 0. Chr. Sa, r. i\, IV. S79. 
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■ 

ind quam- so weit, wen der oompter sprach zu den verworffenen 
MTuder*, b., kennestu nit capitelglocke^, die b. sprachen«', compter 
cennestu auch die ratglooke, unnd stund so^ übel in dem* glauben 
ler kirchen in einigheit ^ unnd in den henndleu der b. unnd der 
Preussen, ag unnd sießf von auszwenndig fride hetten. 



Capitel XV. 

§ 1. Von eim handel aber mit den betiermonchen, und eins 
doctors, der ehi hueita war, unnd eigerN 

Im jar 1431 am ts^ Johannis Evangeliste wart die pfarr zu 
Sanet Johanns zu Thom> investirt eim^^ doctori Andres^ Pfaffendorff 
genannt Biszer im anndem tag darnach das creutz an sich nam"", 
und sintemal er doctor zu Praga war geworden'^ vom Jheronimo und 
Johanni Husz, er iren posicionibus gnug thette«»,^) und *ofientUoh es^" *^oL 353b. 
äot, in notten ein iglicher sie mochte anrueffens wan'^ sie weren hei- 
lige martter, gebrahnt umb der warheit willen des evangelü% umid« 
im new^ jars tag sein evangelium auf thet^, unnd gab in da^ ein 
BBw jar, von welchem wiert hernach folgen^, unnd sjnrach: unnd^ 

a) das d. c. z. d. vorw. b. spr. B, wan d. c z. d. verachteten b. spr. C. b) auch die 
t BC. c) der b. anttwort B, spr. der b. C, d) so gahr B, also C. e) im B, des glaubens halben 
ii C. f) i. e. fehlt BC, der Rest des Paragraph fehlt C g) auch u. s. A, den sie nur B. h) Von 
«iiem hnssitischen doctor B, aber u. eiger fehlt C. i) z. Th. d. pf. z. S. Joh. B. k) e. fehlt B. 
I) Andrea B. m) Der n. d. a. t. d. d. er. an s. B. n) n. fehlt, s. e. aber B. z. Fr. war d. word. BC. 
t) tiL e. i. p. auch gn. B. th. e. i. p. gn. O. p) es fehlt C, e. o. fehlt B. q) das e. i. m. s. i. n. 
nr. B, das e. i. i. n. s. m. a. C. r) den B, dan C. s) die da n. b. d. w. w. d. ev. g. w. C t) u. 
ttU B. a) th. e. 8. ev. a. B, predigte e. s. ev. C v) n. g. dem folck B. w) welches folgen w. B. 
i}diiB, iehlt C. 



1) FSr die Geschichte des Andreas Pfqffendorf scheint Gr, der Dominicaner' 
2tt Jolgen {vgl, Toppen^ Historiographie 143); die Namen der handelnden 

'^'•oiien sind beglaubigt, der Sachverhalt ergiebt sich aber aus den erhaltenen Urkunden 
rnde umgekehrt, wie ihn Gr. erzählt; vgl, Voigt, Gesch. Fr. VII 5Ö6, Hirsch, St. 
^^"nen 113, 116, Auf der Königsberger Bibliothek befindet sich eine {leider ver- 
ff^^siebe) Entscheidung des Baseler Concils über die ketzerischen Sätze des Andreas 
Q^endorf. 

2) Andreas Pfaffendorf olim plebanus in antiquo opido [Thorunensi] de et 
^^ nonnaUis Hassitaram et oliorom heroticorum erroribus et articaUs fidem 
^odozam tangentibas piaram aariam offensivis per ipsum, ut dicit[ar] in 

<9ido predicto, dogmaticatis fe religionis infamatas heisst es in der 

•'»^J*«toi Kifnigsberger Urkunde, 
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unns verfart habenn so lannge zeit von dem glauben Jhesu' die betler- 
monnche mit irem evangelio, das da mentschen gelernet haben*, nn^ 
unns ein knechtische forcht gemacht nnnd unns geswnngen*, din 
zu lassen, und^ gens zn thnn, gleichwie etwan mentschen* nmb das eine 
verthumbt und das ander geseeÜgt weren worden ', und wir doch ftey* 
unnd nichts wan got dorften ansehen unnd thnn, was nns gelüstet^, 
unnd es so weit brachte >. das man die monnche von^ Thom im 
closter Sanct Nicolay predicatorum^ ausztrib*), wen™ sie betten m 
ein hussiarchen'' genant. So er danne des^ Teutschen Ordens war, im 
der compter bey fiel? auf die monche^, idoch, man hollete' sie wider, 
zwen auszgenomen", die es gereth betten, und die man wider ^ einnam, 
mussten schweren, dem doctori nit widrig zn sein ' in seinem pro- 
digenn». 
'i'fol. d54a. ^Sinttemmal sein orden mit den Polenn solte im conoilio rechten^ 

so machtenn er tractatlein^, in welchem er der Polenn sach yorbnuftt 
auff den orden^ unnd sie durch raoiones unnd Schriften beder raekte 
znbracht^^ und in allem beschlusz* er den Polen gab verloren^') Dil 
lebeten^ viel b., viel auch nichts von im hielten, wann* sie memta 
die Polen zue überwynden^ mit werten, sonnder es kri^jes geMg 
muszte thun*. Yorausz es ihn misfiel sein tittel^ den et« von siA 
schrib, unnd laut also: Doctor Andreas de Villa Preshitm fiuiois 
divino ordinis divae Marie, Patrie lumen, domus tiieotonioe numen et 
monachorum dumen^ 



r) u. d. b. m. m. i. cv., d. die m. lerett h., s. 1. v. h. B, d. b. m. h. n. y. 8. 1. *• ^' 
gl. J. (fehlt B) ra. i. er. d. d. m. g. h. C. b) u. fehlt B. c) bezw. A. d) n. fBhlt A. e) ^f^ 
als vor die m. B, die ni. C. f) gefeilig were w. A, u. umb d. a. selig wurden werden B, w. tib« ^ 
a. ges. wurden B. g) da w. d. fr. sein B. h) u. th. w. u. gel. u. n. den g. ans. dorfen B., den g< 
dorffen 0. i) n. fehlt B, br. e. s. w. BC. k) zu B. 1) predicator A. m) den B, dan C. d) buN' 
riachen A, hnssiaroham B. o) dieweil er des B. p) f. i. d. o. b. BC. 4) 8. d. m. fehlt B, wiedtf 
d. m. C. r) h. m. BC. s) zw. a. B. t) n. fehlt, die m. aber w. B. n) d. d. i. s. pr. n. zawifldtf 
sein B., daz sie d. d. n. weiten wiederwerttig sein i. s. pr. C. v) i. c. m. d. P. r. 8. B. w) * 
fehlt, tractaleiu A, derhalben m. e. tr. B, da m. e. tr. C. x) er fehlt, s. a. d. 0. v. B, wider i * 
C. y) zubracht A. z) u. fehlt, i. a. b. aber B. a) g. e. d. P. r. B. b) loben C. c) den B, lU» C- 
d) tiberwynnen A. Eine Negation ist wohl zu ergänzen, e) aber kr. m. e. th. B, a. d. kr. m. e> <*' 
vohfens th. 0. f) Sonderlich m. i. s. t. B,, Erstlich m. i. s. t. C. g) er selbet B. h) Andreis . • • 
f. domino, numen fehlt A, favente divino B. 



1) Das ist jedenfalls ühertneberiy die Thomer Predigermönche hetzten «w 0^ 
theil die Bevölkerung gegen den Pfarrer auf, 

2) Andreas Pfaffendorf vertheidigie in der Thal vor dem Baseler ConcU 1433 
die Ansprüche des Ordens, Voigt VIL 648, 
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2. Wie im der liomeister brieflT gab, uml'' er eoite ziehen ine 
iandt^ and predigen, und«" disputieren das evangeHam^ 

Der homeister im beyfiel* unnd auf des doctors bete® er im 
' Urlaub und sohrifte«, er solte ziehen in ganntz Preussen^ und 
e* predigen, was er wüste, wolt jemanndt wider in sein, er solt 

im disputieren, unnd wurd jemandt von im^ überwunden und^ 
trotten auf sein glauben, dem solte man das letste urtel sprechen 

den stetten und *nit von den b. umb nachrede willen. Sonnder*fol. 354b. 

es fugte, wie™ der b. uneinigheit unnd der Preussen verdriesz 
f die b. verhinderte"», sinttemal er des ordens war unnd stuck ein- 
te*», die ein teil wider den orden waren, ein teil wider die PreussenP, 
l nichts me man mochte mercken fruchte ausz seinen predigen, 
l' vermerung Ungehorsams und der^ zwitracht im lande. In seinem 
bziehen er quam* auf den Domninck gehn Danntzke^, und^ sintte- 
1 da viel volck ausz vilen landen war^, im tag assumpcionis Marie 

sprach*: Lieben getrewenn meines hochwierdigsten ordens, billich 
ad wie ir euchy vom irthumb der abgottereyen etwan hat* gebracht 

emen warhafiftigen schafstall des* glauben Jhesu, ausz welchem 
blich unnd verretterlich unns alle die heiUge** betlermonnch , wie 

1 reussende vvolflfe, zerrissen unnd verstrewet® haben, unnd unns • 
intschen gesatz vor gottes gesetz haben^ vorgestimmet unnd unns 
ade frot gemacht, die® doch nit sunde sein^ damit, so sie nichts 
ben, ag wie es sie erbetlen», unnd wie die hungerige hundt umb-. 

lffen^ unns sie* alle auf iren wan brechtenn*, damit man^ ire *fol. 355a. 
)8se und gebet* begertenn, unnd in almosz gebenn, welohs doch 
es nur"" schalckheit unnd erdicht ding ist, ich aber, der ich mein"» 
;e nit mit pardecken, sonnder mit gutem gelde studiert habe, euch 
1 volkommene lehr wil thun zue disem Domninck®, wie ich amP 
rganngen neuen jarstag in meinem gots hausz zu Thorn gethan 

a) das B, fehlt a b) i. 1. z. BC. o— c) fehlt B, n. d. ev. pr.» der Beet fehlt C. d) f. 
^' BC e) a. seine bete B. f) g. e. i. BC. g) zalass, a. sehr, fehlt B. h) das e. durch g. Pr. z. 
B| i. g. Pr. z. 0. i) 8. fehlt BC. k) als irai. m. i. disputirte u. w. v. i. B, der solte C. 
Volte aber B. m) aber g. f. es das BC. n) wieder d. b. die vorh. C. o) u. f. st. mitt ein B. 
^' t w. d. 0. e. t. w. d. Pr. waren C. q) so mocht man nicht me fr. m. B. n. man kein fr. 
^^ a. s. pr. vormerkte 0. r) dan aUein C. s) ungehorsam A, der fehlt B, des u. n. d. 
• C t) k. e. BC. n) zu D. B, gehn D. a. d. D. C. v) u. fehlt B. w) n. nachdem vil v. 
^ !• alda w. C. x) sprach er i. t. as. M. also BC. y) gleich wie i., e. fehlt B, gleich w. u. 
^ C. i) seidt B, gebr. h. C. a) standthafftes! A. b) fehlt C, n. a. d. h. b. m. diebl. B. 
'^ntr. G., gerias., u. verst. fehlt B. d) fehlt B. e) uns vor sunde zugerechnet das B, u. u. 
^dt &ot gem. A, u. u. s. gem. C. f) das doch n. s. ist B, da keine sindt C. g) auch st. ag A, 
f das _ nur was s. erb. B. Sic h. n.. nurn was s. erb. C. h) u. 1. u. w. d. h. h. C i) sie 
'^t A, damit sie C. k) damit fehlt, wir B, daz wir C. 1) und fehlt A. m) alles fehlt, nu A., 
^^ alles 0. n) auch A, alle m. C. o) wil euch z. d. D. e. v. 1. th. B, w. e. e. y. 1. th. z. d. D. 
^' auch am B. 
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habe*, annd diss wiP beweren durch die heilige schiifll, iuiiid'|eiiia]i.t^ 
weie, der mit mir wolte aIglliren^ ich wil im stehen«, scrndn' dmfi 
fear soll onnser entscheider sein. Unnd disz sein die stncke: 

1. Ein iglich mentsch, in wes secte er ist, so er ag* get an- 
rieflft, er kan^ nit verloren werden an seiner seligheit ^ 

2. Der apostel Petras in dem, ond^ er hat verleugnet und veir- 
schwören^ Jhesum seinen hem, war im keine sunde*, wan* es so goi 
het auszerseen, unnd solt so seyn von anbegynn^ 

3. Welch prelat sein underthann gebenU^ zu thun ate zu 
lassen, was man nit findet im evangelio^ der ist ein v^retter seiner 
underthann, und man ist im nichts schuldig'. 

4. Davidt der konig* in der Vermischung Betzaben unnd im 
*foL 36öb. lassen zuermorden iren man\ thet kein sunde^ wann^ ein herr mag 

die^ seinen gebrauchen, wie er wil>, sonnderlich so es in fireuntsehaffi 
zugeht unnd ir^^ beder wille ist 

5. ürias ist unselig gestorben'; und er* seiner frawe nit ge- 
braucht und ir thet ir bettrecht^, mit disem"^ sollen leiden alle die', 
die da nit halten gottes gebot% gehet unnd vermehret euch'. 

6. Alle die>^ in fiech, in^ speise, in^ wachs, in' lieohtlein auf- 
stecken ir opfer thun^ felschen iren glauben, wan' sie bilde ehro", 
die got verbotten hat unnd vermaledeite 

7. Alle gelubtnus der reise halben, und des fastens® sein mer 
verdamlich, dan selig, vorausz ebelichenP leutten, wan« sie in irer 
erafft geschwecht^ emer dem andern sein gebhur zu thun, 
gots gebot ist von anbegyn". 

8. Alle die im sonntag in denn^ clostern messe und predigte 
boren und nit in irer pfar, sein^ im^ banne der cristenheit unnd oa- 
wierdig aller sacrament der kirchenn. 

ih Es were kein bann vom biscboffe ader babst in hette dami' 
ein laadtherre und gemein^ der stette aufgenomen. 

4> fehlt B. b) dM w. i. auch B, u. w. d. C. c) Ob j. B, u, w. j. C. d) mgitai A« 
4^1miUc$t w# «« By ftrgnmentiren w. C. e) in sehen A, dem w. i. antwortten B. f) aberBC* 
iC, *««fc A« nur BC. h) k. e. BC. i) vordampt n. w., a. ■. s. fehlt C. k) hatt in den iM ^> 
MMM#%t* in Atm oft daz 0. 1) e. J. a. h. verlen^^ette u. verschworen B, e. verL n. vttneiiw. J* 
4, %, ü, mj kdne aonde beengen B. n) den B;r dan C. o) e. a. s. a. n. g. h. e. y. a. alae u«^ 
^; r h. »i' alao anaer. n. a. a. a. v. anfangk C. p) geb. s. u. C. q) i. ev. n. t B, daa da «i«^ 
4>mk Ki- \, K* t, 9ti iat m. i. a. n. ach. zu gehorsamen B, ea n. ach. z. th. C a) den D., d. k* ^ 
fi ^m H U)i A\«mt Abiehnitt mit dem vorigen verbanden), t) n. i. erm. irea naonea B, a. te ^ 
,om m^j^0 JjM* Utttsn 0. u) sündigte nit 0. v) den B, dan C. w) der BC x) w. woUa Q. j)^ 
.i^Mv ^. », Wm i, n. starben A. a) darnmb daa er aich B, dan er C. h) n. ihrer bitte aitgDVC^ 
*4,0^*^ K, *., iUm 0, d) a. d. 1. 0. c) g. g. h. C, so n. h. B. f) wachset C, n. mehret a ^ 
y, >/ v>^ ihmt in H, d. so im C. h) fehlt BC. i) oder B« nnd 0. k) fehlt B. 1) den B, das C 
rf, 4. V. tift, u, V, M, V. b. H. 0) in r. oder t B. p) etlichen! A. q) den B, dan C. r) siti* ^' 
in^w^MibMt $$, n, w, y, a« g. geb. i. B, w. g. g. v. anfangk C. t) denn fehlt 0, d. i. d. Id. ^ 
»•^^Hi^ MiM t^tttHfm B. u) pr. oder m. C. v) die s. BC. w) in dem B. x) den B, ea h. i. d» C* 
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10. Beiditen wer gut, und dorffte auch sagen, was im leidt 
were% sonnder^ die beichte* eim monnch gethann, wer, wie® die hundt *fol. a56a. 
ein annder flohen umb Johannes^. 

11. Wer da* dem bilde Jhesa im garttenn knyende, ader 
Marienbilde, wie sie Christum' auff der« schosz hat, ehret^ der ist 
ein abgotter im glauben und ein verthumbter^. 

12. Alles, was man legt auff ausserlichen diennst gottes^ ist 
alles y^oren und verdemptlich^ wan"' man es got stilei^ unnd den 
vergengliohen dingen anhengett®. 

13. Die priester alle^, die da sein von iren hern in ir ampte 
gesatztS sein gleich wierdig>^ in iren bitten, unnd wen sie auch bey 
zehen irawen die nacht ligen*, und solcher stucke vil, unnd^ sintte- 
mal die eltste monnche da musten sein^, er im sein dhorheit ansagte^ 
onnd in diese stucke unnd noch yil me gab in schrifften^, unnd"" sie 
mit im 2u seiner zeity solten disputieren% wen* doctor Pfaffendorf 
Yormeinte^ also die doster zu verstören«^, unnd die monnch nomen es 
%s^ umbs feur, wie er wolt^ 



§ 3. Was von fUMm erbietten auf die aiomiGhe wart, und wie 
lieliemligclich eich der doctor enteatrt vor den laoiiiichen^ 

Die monncheit von Danntzke, alsz die "^weisse monnch^, die graue «fol. 3ö6b. 
monnoh unnd die schwartzen monche^) sich berietten^ unnd^ quamen 
ftof den^ bestimpten tag, stunde unnd stelle, so™ war auch der>> doctor 
Pfiiffendorff mit vielem volcke, die da waren<^, unnd die publici 
notariiP zwischen in, unnd das volck sich frewete^, unnd damit sie 
wolten wissen die warheit^ So'' hub an doctor Pfaffendorf und sprach : 

a) man solle auch brennen, w. i. 1. aey B, u. d. nurn s. w. eioem 1. w. 0. b) aber BC. 
w. gleich als wen B. d) n. J. ans o. fl. B. e) fehlt B. f) Jhesam A. g) dem B. h) verehret 
^ i) n. Tordampt B. k) a. ens. g. d. wendett B, g. d. C. 1) vordamt B. m) den B, dan C. 
") *^ e. g. BC. o) anhelt A, u. h. es d. v. d. a. B. p) A« d. pr. B. q) die ▼. i. h. i. i. a. s. g. B. 
') *• i. i. b. gl. w. B. s) ob 8. a. gleiche d. n. b. z. fr. gelegen B, z. weybern ligen des nachts 0. 
Q II* fehlt B. u) m. alda s. 0, m. d. s. B. v) er — ans. fehlt B, zeigote e. i. sonderlich dis stuck 
*■ C. w) g. e. i. d. St. n. n. v. m. i. sehr. g. B, n. n. v. m. i. sehr. g. C. x) und sagte ihn an B, 
^ BC. y) z. 8. z. m. i. B. z) davon s. d. B. a) den B, dan C. b) meinte A. c) versören A. 
'^''toren G. d) ro. und nennen es an A. d. m. aber n. e. an B, namens C. e) mitt ihm umbs 
^ «u disputieren B, auch u. f. w. e. w. C. f; anbitten, v. d. m. fehlt B, Wie d. m. m. Pfaffen- 
^«rf diipntiren C. g) Alle m. B. h) m. fehlt B. i) d. gr. u. sohw. b. s. BC. k) fehlt B. 
^) fehlt BC. m) de C, s. woll a. B. n) fehlt BC. o) auch war viell folck zugegen B, d. aldo w. 
^' P) popplio A, n. fehlt AC. q) d. v. aber fr. s. B, u. d. v. fr. s. C. r) u. bogerte d. w. zu w. 
^' ^ 8. w. mochten d. w. Cr s) Da B, So spr. d. Pf. B. 



1) D, s. dite Carmelüer, Mmoriten und Predigerbnider, 
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Ir kukelpuben*, was ist eur beger. Sie spraohen^: Wyidiger 
doctor, aof enr beger irnnd antragen«' wir sein hie^ unnd mit each 
disputieren® in form unnd weiss, wie es euch gefeit, damit' nm ir- 
thumb durch warfaeiti^ werde erkannt^. In antwurt der dootor': Ist 
under euch gotsnarren jemandt^ ein doctor, die monnohe ^icdKa' 
ueyn, sonder sie es getrawen zu gotte™, unnd* sie im wol diewaAeif 
underwdsenP wollen. Er^ sprach: Unnd meinen hochwiidigftteii orden 
disz ein vercleinerung ist, unnd*^ ein solch loblich glieditaan* mit 
lausigen gekapten und mit^ partecken hengste nit in grossen nsA 
deinen sachen hanndlen wiert*^, den mit eim, der ein doctor der 
schrifft sein wiert^ unnd ich euch beschum und gekapten esels mit 
den heis weg gehn^. Die monche giengen weck, und gemeinliok 
'i'fol. 357a. vom'*^ volck alle im abefielen' nnd in doctor Tarant nannten^ die 
monnche sich aber* besprachen, unnd die weissen nnd die graues 
si^n* den schwartzen^ iren beystanndt auf, wan* sie wnsten nit 
einen doctor zu bekomen^. Die schwartzen monnche liessen* nit atw, 
unnd von Gamyn sie iren vicarien holten ^ der ein doctor wai:«, und 
diser quam auf bestimpten tag^ und stelle' unnd stalte sich mit 
audem monnchen seines ordens zu^ disputieren. So' hub an doctor 
Pfaffendorff vor dem compter und alle seinen mitbrudern*^ unnd 
sprach: Ja monnch, soltu die totten wecken^, sag mir, wer® bista, 
unnd warmnb' bistn hie. * Der monnch sprach?, unnd« ich tote an der 
seele mag erwecken^ das lA die craflft des evangelii Jhesn*; 8(r*bin 
ich bruder Petras Wichman^ em monnch predicatonim nnnd der 
heiligen schrifft ein doctor von Collen unnd ein^ nnderweieer 
und busser der ketzer^) unnd^ bin hie mit euch so dispu- 
tieren die warheit des evangelii Jhesu, und wer da^ wiert gefuiden 

a) kugel bupfon B, kngel haben C. b) sagton B. s. s. fehlt C. c) anreitsen A. d) •• 
w. h. BC. e) m. e. eu d. BC. t) anf das B. g) d. die w. B» h) e. w. BO. i) D. d. a. i. 0, {• 
fehlt B. k) fehlt C. 1} fehlt A, sagten B. m) es fehlt BC, zu fehlt C. n) das BC. o) d. wtfk. 
woU BO. p) sagen C. q) Der doctor B. r) vercleinong A, M. h. o. i. e. e. v., das B, Das i. m. !>• 
o. e. V. 0. s) gedeohtnus! A. t) u. m. fehlt B. u) nit h. w. 0. v) da e. d. A, d. sehr* itt^i 
u. n. m. e. d. d. sehr, weder i. gr. n. i. kl. s. h. solte B. w) So h. i. e. geschoren n. gek. e. m. ^ 
w. ziehen B, u. i. h. e. b. tu g. e m. diesem bescheydt hinweg gehen C. z) das f. aber des mehin 
teils f. T. i. abe B, n. a. v. f. schier v. i. a. C. y) u. n. i. d. T. BC. z) fehlt B, berathseUagtea 
s. abermals 0. a) so B, s. d. w. u. gr. monche BC, n. fehlt B. b) schw. munchen C. c) den B, 
dan C. d) zu uberkomen C. e) aber L B. f) sondern h. v. C. i. v. B, u. h. C. g) d. w. e. d. B* 
h) u. er disom A. ehr kam B. i) u. st. fehlt A. k) zu dem B. 1) Da C, so sprach d. Vi» B* 
m) 0. 8. b., u. spr. fehlt B. n) auferw. B, erw. C. o) was A. p) antwortt B. q) das BO. 
r) m. a. d. s. erw. C. s) Jh. fehlte, t) fehlt A. n)e. fehlt B. v)a. fehlt B. w) n. fehlt» w.< 



1) . . . . pater frater Petras Wichmaön sacro theologie ac ordinis fraixttiÄ 
predicatorum professor herotice pravitatis in civitate ot dioecesi Culmensi et m 
aliis certls parübus illis finitimis [Inquisitor] keUst es von ihm m der Könifftberg^ 
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der warheit widerrig*, der soll leiden was recht ist**; da*^ sprach 

doctor Pfaffendorff, so dunckt dich, unnd ich byn* ein ketzer*; der *fol. 357b. 

rnonnch sprach, so eur bestetter sin, so ist® wie enr handtschrift, so 

seit ir so wenig' ein ketzer, alsz ir seit ein menntsch«. Von disem** 

sAiy doctor PfafiFendorf czetter nber gewalt, und bat den compter 

deii monilch einznnemen nmb ein* solch honrede. Der compter war 

elng unnd sprach : es ist von euch angehaben, bewert mit*^ der schriSt 

eur meinung, es sol wol geendet werdenn, unnd man fleug an* die 

posidones zu impttguiren'", unnd gescheen vil reden, welche alle die 

pablici* beschreiben, unnd® dennoch gieichwol doctor PfofFendorf söine 

eigene wortte unnd die Schreiber strafet, unnd wart redargutus, damiti* 

aach doctor PfaffendorflE^ so zornig wiert, und nur czeter schry' über 

die monche. Der moönch sprach, so» czetter zu* schreien ein dispu- 

fwren were, so wurd man selten ein zornig* bosz weib überwynn- 

den, unnd^ disz wort nam der compter zu hertzen, unnd hiesz die 

Jöonndi heimgehn. 



§ 4. Wie man die ecliwarbeii monch im garniben lande durch- 

ecliten umb des wilien"^. 

''^Den anndern tag on alle verherung man satzto doctor Petrum' '^foi. 358a. 
**if einen wagen, unnd hieszy in eylennde gehn Camyn fiieren*, den 
^dem monnchen man solche artickel yorsatzt*, wan*^ diot moniiche 
*^uirirten die publici«^ umb Instrument ia diser^ sachen, und darzu 
quemen auch burger, und disz bezeugten®. So' quam auch ein 
ladung von bruder Petro, dem doctore unnd monnche«, der mit doctor*^ 
Pfiaffendorflf gedisputiert* het, unnd*^ er solt im gesteen vor dem 
*^^bste, in der sache des glaubenns zu antwurten, unnd disz sich der 

a) wiedrig gef. w. B, gef, w. werden der w. zuw. C. b) d. leyde BC, w. do r. i. C. 
c) I>a B. d) das i. e. k. b. BC. e) sein so es A, bestetigter B. i) warlich 0. g) i. s. fehlt B, a. 
*• ®- Bi.__«. C. h) Auf solches B. i) e. fehlt B. k) eure in. C. 1) nach dein f. m. a. B. m) zu fehlt 

* ^. pogniem A. n) d. fohlt, pupplici A. o) u. fehlt B. p) daz BC. q) er auch C. r) sehr. n. 
^» H. 8) wen B, wan C. t) z. fehlt BC. u) z. fehlt BC. v) u. fehlt B. w) W. m. derhalben, u, 

' '^. fehlt B, W. d. schw. m. u. d. w. i. g. 1. veraoht wurden 0. x) . s. m. d. P. BC, o. a. v. 

'«Ut B. y) Ixesz A, hiosscn B. z) faron BC. a) s. m. s. a. f. C, d. — v. fehlt B. b) dan C. 

^ Pubblio A. d) der C. e) b. d. C, dieweill d. and. m. d. publ. notarii req. u. instr. d. s. halben 

^' ^ b. es a. bez. B. f) Da C, u. a. e. 1. k. B. g) Doctor P., das übrige fehlt B. h) damit A, 

^' ^. d. B. i) dispntirte B. k) u. fehlt C, das d. Pf. v. d. b. gest. s. B. 



^^^cunde, Cöln bei Gr, ist entweder auf Cvlni zurückzuführen oder vielleicht eine Erinnerung 
*• Dümbiicantrs Gnmaa an die Cöhter I^-edifferbrüder, die zu seiner Zeil den Streit 
^^9en BeuehNn geßhrt hatten. 
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homeister annam'^ onnd verbot zum ersten'' bey leib unnd gut« den 
schwartasen monnchen in ganntz Preussen kein almosz zu geben. 

2. ünnd wen^ man sie begriff, im terminim% man soU' sie 
gefenngcliob einsetzenn. 

3. Bey Verlust leib unnd gute, man solf zu in nit geen, Aodi 
in ire doster, noch in ire kirchen^ unnd mit in nit reden, unnd nun 
in niderl^;te^ ir mesz, singen unnd^ predigen, onnd^ audi^ loitteofl, 
und was^ sie dan"' tettin in ire stififten. 

4 Unnd weloh burger den monohen wurde ein gezeugnus geta 
wider doctor Pfaffendorfi^, den solte der henoker mit mtten mit 
schmacheit^ ausz der stat treiben. 

5. Unnd also die monnche nit erschlagen, unnd auch nienuuitt 
lassen^ weg zien, sonnder man solt sie durch hunger notijgens^i 
damif^ sie treten in doctor Pfafifendorff secta, wie die anndem alle 
gethann bette". Sonnder^ got weisz, ausz welchem*^ geiste, die 
monnche also geengstiget'' , waren leichtes synnes und gleidi em 
lachen daran gaben^, die' burger disz sahenn, in viele zuschleptea 
des nachtes aber^, vielleicht in der meynung, unnd Preussen' ein 
ursach betten eins auffrhurs* auff die b., wen^ auch<^ die verschmehe- 
ten b. fulen den monchen bey^ unnd sagten den Preussen, man 
thet in gewalt^ So weisz ich nit, ob es auch war wart^ unnd' man 
sagte, wie^ die monnche ein ganntz viertel jar^ in disen geschefften 
des nachtes haben gethann das gebett der schendung irer feinde ab^ 
deus laudem mit andern psalmen^), es wil mir nit^ eyn, wan"* an 
solch gebet ist ia"^ wider gott, idoch, doctor PMendorf unnd sein 
grosser patron b. Seiligerman von Bingelheim compter aufin<> Bedes*) 

a) Zu fehlt B, das B, n. 8. d. h. an BÜ. b) n. fehlt, v. derwegan a. e. B. 0)^.1** 
g. fehlt B. d) U. fehlt B, wo BC. e) tennicra A, i. t. b. & f) ao B, a. m. aie Ba g) a. lu BO- 
h) weder i. i. kl. oder k. B, geh. i. i. kl. oder k. C. i) ao legte m. i. anoh B, v. m. Terbott i. & 
k) fehlt BC. 1) n. allea w. B. m) fehlt BC. n) w. d. m. B. wieder d. d. Fl seugn. w. fflb., ^ 
m. fehlt C. o) m. s. fehlt BC. p) Man solde d. m. n. eraoh. noch 1. w. z. B, n. auch nit L h. i>C' 
q) 8. niitt h. not B, also m. h. C. r) auf das B. s) s. tr., w. d. a. a. g. h. C t) Aber BC v) ** 
was BC v) waren dennoch d. m. in solcher beengatigong B, d. geengat. m, C. w) n. g. wie 0* ^ 
d. B, n. g. nnm e. L d. C. x) Als die B, d. b. s. d. C. y) antrugen a. d. n. C, achL s. i. ▼• ^ 
n. z. B. z) in fehlt, das die Fr. B, v. daz die Fr. C. a) u. eines a. a* d. b. h. B, wieder d. k & 
b) dan C, den B. c) a. fehlt B. d) auch bey B, d. m. beyf. C. c) den manch gew. 0. f) ob des 
in der thatt so war B. g) den B, daz C. h) daz C. i) solteh e. v. j. lang — gehalten htbtf ^ 
solten d. n. ~ geth. h. C. k) also A. 1) aber n. C. m) den B, dan C. n) fehlt B. o) auf In ^ 
a. dem B. 



1) Wkder eine Anspielung an Tract, IX, D, Cap, III. %2 I. S, 398, vgl ^ 
oben S, 52, 

• I 

2) Kommt unier den Comihuren von Reden, überhaupt wUer dm preutsiid^ '■ 
Getnetigem nicht vor. 
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orde kranok unnd doctor* Pfafltendorf es solempniter protestiert*», 
ie er ketzerlich** gehtodelt hete*, unnd es wer in der Warheit^ wie *fol. 359a. 
ie monnehe gesagt betten , unnd liesz*» sie bitten umb Marienn 
rillen', nnd<^ sie weiten zu im komen, und sie quamen, und er es in 
llbebath^ unnd sie es aucb< vergaben, und angesehenS wie er pro- 
testierte, unnd^ er sterben wolte, wie ein doctor nach dem gesetze 
der» Bomischen kirchen, unnd solt er leben", er wolt es solempniter 
Ie?ocim^ auf ein solches er es inn heim gab^, ob^ sie in weiten 
absolviem', unnd* sie in absolvierten im namen gottes, unnd über 
etliche tag starb er^ Darnach von disem der homeister wart under- 
ricIlt^ unnd er nam seinen^ bann von den monnchen, unnd dysz 
irertte mit^ doctor Pfäffendorff und den monchen zwe jar lanng sechs 
woehen^, ') und die sache^^ wart von den" Preussen genannt der 
bettler tanntz. 



Capitel XVI. 

§ 1. Von eim besondern ihamer, wie echelfbrielT wurden an- 
gesehtagen auf den konig von Polen fn Teutscliianden*. 

In disem tanntzen, alsz sich der homeister unnd seine anlege mit 
beüermonchen bekommerten, wie gesagt ist worden^, der teuffei 
^ durch seine partheyische b. ein solchen jamer unnd muhe stiffte^ 
luuid es^ warffen sich zu hauffe funff comptores, als man sagt, die 
obristen und die eltsten comptores% one bewust unnd willen des ho- *fol. a59b. 
iQfiisters und seins capitels, die satzten artickel, und' schickten die 
in sdiandtbrlefEinii^ ins Bomische reich, unnd^ Messen sie anschlaen 
offeimtlich^ an alle kiochen and raäieusser^^ mmd bautten auff 

a) in dem d. B. b) pr. e. sol C, solemptiter A. c) ketserisoh A, das C. d) n. i. d. w. 
^ w. B. e) n. ibhlt, dir 1. B. f) n. Bf. w. b. B. g) das BO, und sie quamea in A am Bande, 
^ •• k. B. h) b. e. es i. abe B, u. er b. es i. a. C. i) ihm a. B, y. e. a. C. k) nnang. A, n. fehlt 
^* lein protestiren B. 1} das B. m) fehlt A. n) 8. e. aber L B. o) solempter A, so w. e. es 
'* '• lol G. p) A. s. g. e. i. h. B, g. e. i. einheim 0. q) alss A. r) a. w. BO. s) u. fehlt B, a. 
^ C. t) fehlt A. n) Dam. fehlt 0, w. d. h. hiervon n. B, v. d. w. d. h. n. C. v) derhalben n« e. 
^1 ^ b. a w) Die saohe zwischen B. x) 2 gantze j. C, 1. fehlt, n. 6 w. B. y) d. s. fehlt B. 
«) den fehlt C. a) Cap. XVII in A., Wie a. d. k. v. P. w. seh. angeschl. B, V. e. b. j., w. seh. a. 
^* wieder C. b) w. g. i. w. fehlt B. c) d. t. — st fehlt B. d) n. fehlt BC, es fehlt, snsammen B. 
^) tdelichiten, c. fehlt C, o. w. n. w. d. h. n. c. wie m. s. d. ob. n. adel. B. I) d. s. a. fehlt C, n. 
BO. g) standtbr. A, n. s. die gesatzten artickel C. h) n. fehlt B. i) o. a. 0, o. an a. k. an- 
"^^ B. k) so woU anch an die r. B. 



1) 1430 u, 1431 nach Büschin, Ss. r. iV. IIL 497. Der Tod Pfaffendorfs 
^ ^ßmden; er vertrat wie bemerkt 1433 den Orden in Basel, 
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Wladislaum den konigk von Polen* unnd auff» den yentorbnei 
Witoltum groszfursst zu<^ Littaw, wie^ sie ungleubige himde% ver- 
retter, meineyder, unnd boszwicht werenn, und solcher sadien We] 
und lOsterlich. Allen fursten unnd gemeinen, den dise brieff der 
schenndung vorkomen, die b. mechtig unbiUichen^ und in in entseW 
wurden unnd sprachen^, es sint undaqgbar leuti wen ia^ immer, die 
Polen ii* belener unnd stiffter in Freussen sein^ Forderlich^ kajaer 
Sigmundt disz zu hertzen nam\ unnd disz eigen wüste, wie>» es die 
Polen nit ungerochen liessen^ Dem konig von Folen<^ quamen diae' 
brief zu handen, unnd es erfur, wie im also weres ^ versamelt m 
reieh und es in vorlegte', sinttemal die Freussen in absohnitten ir 
ehr", sie weiten es ein ende wissennS unnd dem lande von» Freuewfi 
aufsagen alle gute zuversehung^ nit von^ den alten sachen^ sonnder 
*fol. 360a. nmb der newe lesterung willen* auff sie gescheen^ von irea b.* unnd 
herren, unnd brachten in iren synn' Sigmundt Staradub grosforsst in* 
Littaw und Gorbot denn furssten ausz der^ Podolia unnd den Tatter 
von Pzetzbeym% alle mit grossem volcke, in der meinung^, mid* so 
sich die Teutschen fursten' der b. wordenn annemen, man ein gewal- 
tigen einzog auff die Merckner unnd^^ Meiszner und annderstwo thon 
solte« wen^ mit Ui^m unnd Böhmen stunden die Polen im finde, 
unnd es auch aller Windiscber nacion verdnesz^ ein solche.. vercleine- 
rung^ der iren zu thunl Unnd die Polen erlanngten den Walaeh 
an™ ire seitte, unnd war nu grosz pochen" von in®, unnd vermeintenP 
dreissig b. umb ein gülden zu verkeuffen in kurtzen^. 



§ 2. Wie man disen einzog verhinderte, und man lestenng 
eolt laeeen liewerea von den brudern^ 

Alle furssten und herm waren vonn disem" versichert, was did 
Polen verbeten, sie es dem erden in Freussen schribenS wurden sie* 

a) W. k. £a P. B. b) fehlt B. o) in 0. d) das C. e) h. weren A. f) sehr 0, ubI'' ^ 
b. sehr B. g) n. w. L i. ents. sprechende B. h) Ja fehlt C. i) s. L Pr. B. . k) Fridodohl ^ 
Sonderlich B. 1) n. es k. S. s. h. B, u. k. S. d. s. h. C. m) u. w. oygentUch da^ C, weil er «ott 
w., daz B. n) wnrden n. lassen B, wurden lassen C. o) v. P. fehlt C. p) die C. q) a. —'t*^ 
fehlt B, es fohlt, das C. r) L e. i. fnr BO. s) L e. ab. Ba t) derhalben w. s. e. e. maeheA ?• 
q) eq C. v) a. g. zavorsioht a. B, a. g, z. a. C w) wegen B. z) w. fehlt A. y) ihnen beHhahc» 
C. z) n. beriethen sich auff 0, Nahmen sich derwegen vor B. a) ans B. b) der fehlt C. ^ ^^^ 
boym B, Pfetzboym C. d) v. zu bestellen d. m. B. e) u. fehlt BC, ob sieh B. f) d, (• ^^ 
Teutechl. B. g) u. fehlt B, m. s. e. gr. einfahl th. a. d. M. u. M, u. a. C. h) den B, das C i)'<^ 
fehlt, a. W. n. v. auch B. k) e. fehlt B, vercleiung A. 1) den ihrigen gethan B. m) D. P> o» *' 
die W. B, auf BC. n) gr. Polen 0. o) under in B, fehlt C. p) u. sie v. C, u. fehlt B. q) i* ^ 
dr. b. n* e..g. z. B. r) W. d. e. verhindert wardt B, daz in. die 1. v* d. b, s. bew. L C. s) v» i- 
fehlt B. t) s. sehr. e. (fehlt B.) d. o. BO, von Pr. C. u) s. w. C, w. die fursten B. 
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ron irem Hbertnutfa* ein schaden erlanngen, sovil nnd^ sie amb irent 
willen heiten gethann^ unnd<^ man sie in Freussen bestettigt betten, 
sie weiten sovil^ denn than, nnd« man sie ansz Freussen jagtet und 
der meinnng viel« im der kayser und der* landtmeister von Teutschen "^fol. 360b. 
lannden scbriben^ unnd sie verwundertes was sie doch vor leutte 
weren. Der homeister benifite^ ein capitel und gemeine tagfarth des 
bumdes im jar 1432 auf die^ fasznacht unnd erböte sem unschuldt, 
irie er nichts umb das>> wüste, so begertte^ er vom lannde einen 
gnten rath. Die Freussen sprachen, im anfanng eurs ampts ir disz 
satzt und hielt?, man solte bey euch halten menner des landest in 
euren rat, unnd was die' mit euch beschliessen, das seit dem lanndt 
wol und wae thun, hapt ir mit disem eine solche lesterungk* zu thun 
eidichtS wir wollen es mit euch biessen^ ist es aber ausz übermuth 
gesoheen^, verschafft^ unns fride unnd Sicherheit, sollen wir eur 
dieunei* sein. Da erschrack der homeister und die seinen^, idoch, sie 
fonden dis' mittel, und man solte sehreiben dem kayser*, er solte^ 
die Sache stutzen, sie wüsten alle nit umb disen hanndel^ sonnder 
sie weiten den Folen schicken, die funff comptores*, die den« jamer 
gestifift betten, konndten dise^ die^ artickel beweren, wolgut, konten 
sie aber nit^ man solte* sie da*^ straffen, wie gnade* erkennet. Der 
kayser vermochte den .konig von Folen, unnd* er^ yerwillite auf *fol. 361a. 
unberi6Vtige' p^soimen sechs'^, unnd die die ^öhed ijpochten hinlegen^", 
unnd der tag wärt gen Presläw gelegt aiif JobahnisP, und man nit 
seumete^i. So' nam d^r konig von Folen* sechs fromme herm ausz 
Herhem und der^ Schlesie, der kayser vermochte den cardinal Johan- 
nem Domnici legatum in der Bohemer^ sachen, Franciskum bischoff von 
Madona, hertzog Simon von Trappa, graff Ludwig" von Ottingen, 
graff Steffan von Warodein^) unnd sonnst ein üi^rischen hem, unnd'' 

a) ihres fl. halben B. b) fehlt 0» «o solten de wisaeOy ob man gleiche B. c) g. h. daz 
0, h. fehlt, daz BO. d) s. w. sie 0, so w. sie B« e) das Ba f> j. a* gantz Pft. selten veijag. 
Werden B. g) vu solcher m. v. 0, etc. B. h) D. k. n. d. 1. a. D. s. i. B, der Sats fehlt 0. i) es 
Vmnrimderte ihn B, v. vorw. sich C. k) Derhalben b. d. h. B. 1) fehlt OL m) u. fehlt, zeigte ahn 

B. n) hlevOB n. B, darnmb 0. o) derwegen b. e. B, da b. e. C. p) i. s. aueh h., das m. B, habt 
i. d. eingesatet, es.solten 0. q) i. e. r. a« h. m. B, bey eiieh etzliohe m. d. 1. sein i. e. r. 0. r) n. 
fehlt By dieselhigen 0. s) h. L den m. solchem rathe diso 1. B. t)' erdacht 0, beschlossen z. th. 
d. n) wer wolt A, so w. w. e. b. B. v) bescheen C. w) so v. B. x) s. w. anders e. nnderthan B. 
y) Von disem e. d. h. mit den s. G. z) das A. a) das m. d. k. sehr. s. B, nu s. d. k. sehr. C. 
h) woldeB. c) den s. a. n. w. w,, B. den h. BC d) d. f. c. seh. BC. e) diesen C* f) sie BO. g) diese 

C. k) wo a. n. BO. i) s. m. 0, so s. m. B. k) alda G. 1) ihre gn. B. m) n. fehlt, der B. n) das 
6 nnvordechtige p. B. o) m. d. s. h. B, d. da m. d. s. h. 0. p) auf fehlt A, u. fehlt, d. t w. a. 
8. J. g. Br. g. B. q) i. wardt n. gesenmet B, u. m. s. n. C. r) Da C. s) v. P. fehlt B. t) fehlt 
BC. n) Bremer! A. v) n. fehlt BC. 



1) Aus dkMtn Namen ergiebi sich Ormwis QßteUe für dies gam etUsUÜU 
16, CapiteL Posilge 383 nermt «u 1419 Prxgmko voh Troppmt und Ludwig von 
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dise quamen die sach der lesterung zu entscliddeii. So* wuden die 
fdnff comptores, die^ die lesterung hetten gedioht% vom merenn td 
gezwungen vom capitel^, unnd* sie selten sieben und sieh venmt- 
wnrten. Von disem' viele der<^ b. des grossen adels fluolirten, wafi 
man ein solch' edel blnt auf die fleiscbbanok gebe^ zu vergiesseB^ 
es wurde nit ehe besser, dann*^ den homeister in stucken getailtF, 
unnd seim anhang zu fressen geben, unnd® also mochtP ein wyid^ 
adel bey ehre pleiben, unnd sich mit einander verschiiben ir wd i 
82 b.^ wurd got den funffen helfien% und' sie vom tag heimkoBUiMB, 
sie weiten^ den homeister absetzen \ und damit es denn^ fnnff vol 
*fol. 361b. gienng^ man het mit ernst* gebotten pfaffen unnd monndien^, messe 
zu singen, unnd das gemeine gebett vor sie zu thnn, daoout^ in git 
verleihe den heiligen geistJ. Unnd disz war me wann wunder*, JBSsi 
sie in kurtzen tagen messe und pMen unnd monnchen verdampte^, 
itzundt sie in aber die^ messen befulenn, unnd disz dem honMHster 
alles zu trutze unnd zu spotte wart erkannt^ 



§ 3. Wie da iautten die artickei der ieetensng und irer 
bewenmg avHT die Polen von den k^ 

Im anfanng« alsz die comptores vortraten die artickei sa be- 
weren', b.« Guno von Hillenstein compter auf der Mynmiel, weldisi^ 
das wort fürte vor die anndem^, disz protestiertes wie noch der 
herr homeister^, noch jemandt vom capitel me\ dann dise funff alki^ 
gegenwertigk"', von den artdckeln wüste, im an£emng% unnd haben die 

&) Dft 0. b) welche B. o) g. h. B, erdioht 0. d) im o. gww, B, y, e. Mit C e) «• 
fehlt Ba f) Auf solohes B. g) die A, fehlt B. h) das BO. i) s. e. B, e, fehlt 0. k) geboi voU» 
B. 1) s. V. fehlt BO. m) biee B. n) sert C, der h. wurde i. et g. B. o) xu fehlt BC. p) b. i» 
B« q) anf iolohes v. s. 82 b. B, n. v. s. w. 82 b. m..e. 0. r) dieaen 5 eomptnra h. C. a) dai SO» 
t) ao w. a. B. n) Anf daa ea aber B. ▼) erg. C. w) geb. m. m. e. deo B, h. m. m. & allen pt *• 
m. geb. 0. z) anf daa B, daa 0. y) woUe d. h. g. yorleihen 0. s) vonn w. A, denn w. 0, !>• *• 
n. an vorw. B. a) den y. k. t. vord. a. m. pf. n. m. B, daa a. vor k. t. m. pf. n. m. t. hittai C. 
b) a. fehlt A, a. bef. a. i. wiedernmb 0. o) an fehlt, e. w. C, u. d. a. d. h. s. tr. n. a. qp^^ w. •• 
fehlt B. d) W. d. a. d. 1. a. d. P. l&nten B., V. d. a. d. 1. n. i. bew. 0. e) J. a. fehtt B. f) ** ^ 
0. d. a. bew. aolten 0. g) fnrte daa wort b. B, trat herfnr b. 0. h) w. — a. fehlt B. i) ^ pr» ^ 
V. pr. d. 0. k) daa weder BO, herr fehlt B. 1) m. t. c. B, von dem 0. m) ala d. t, a. g. fthlt ^ 
n) U a. üihlt B, i. a. y. dieaen a. w. 0. 



Ouingißn al$ QntmdU du Kautra an dm Ordm^ •bendaseJbst werden muh twd f^ 
$m mtmn Legaten (m waren die BUekOfe Jacob von Spoleio wnd Ferdinand vom Xi«^» 
VUgt Vlh 340 ß) erwäknt^ Qr. wgantU die Namen nach eigener Erfindung. 
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jkel an der lesterung von wort zu wort* und sie verzaltenn und 

I bewerten**, wie hernach volgt.*) 

1. 

Wladislaus der konig® und Witolto unserm* wyrdigen orden 

volkomlich haben gehalten vertrag, fnde und verwillegung mit 

von unns und den unsern® gemacht und verbrielfet, sonder wan sie 

ser mochten, sie haben' briefl^ und zusage gebrochen, unnd disz« *fol. 362a. 

Lort traulosen schelmen an , und da aufgelegten copien solcher 

>llen^ 

2. 

Der konig Kynstoto von Littaw suchte zu totten Wladislaw, 

a Js^ello genannt, itzunt konig zu Polen S er quam zu dem^ 

ilichen b. Connrat Teyber von Wallenrot^) unnd* begert seine 

lade und gelobete cristen zu werden, unnd™ er wart beschützt, 

ider" der tauffe er nie gedacht*», dann da er sicher^ wüste, unnd 

t^ konig sein, ausz"^ was meynung er sich da liesz tauffen", 

j wesz er*. 

3. 

Witolto vil mal, so in diser Wladislaus zu morden suchte, er 
Preussen quam^ unnd damit^ er unser gnad sicher were, er sich 
rschwur^ unnd verschrib lant und leuth von Littau vor unser mhue* 
t im^ im einhelffen wolt zueigen unnd gebend So sie sich heimlich 
ieunteten*, er heimlich wegk zog**, unnd unns noch wort noch briefif 
t gehalten®. 

4. 

Witolto zu vier mal ist*^ in unnser beschirmung genomen, so® er 
a seinen feinden' ist übermannet«, so er es aber besser wüst« 

a) da wurden d. a. d. 1. vorzalt B, n. vorz. d. a. d. 1. v. w. z. w. 0. b) n. sie b. 
lelben also C. o) d k. Wl. B. d) haben u. BC. e) nnserigen B. f) h. s. BC. g) das B. h) 1. 
i. CB. 8. B, u. 1. da c. a. s. s. C. i) z. ratten W. J. g. zum k.! A, W. zu der zeit B, W. a. J. 
• k. z. P. wolt t C. k) den A, zum B. 1) u. fehlt B. m) u. fehlt B. n) aber BC. o) e. fehlt 
?• e. n. C. p) sich st. sicher A, als e. aber s. B. q) das er solte B. r) auf B. s) t. 1. BC. 
^ herr A. u) W. k. v. m. i. Pr., wen i. d. Wl. s. z. ni. B, wan i. d. Wl. z. erm. s., i. Pr. k. 
▼) auf das e. aber B, u. das 0. w) er fehlt A, v. e. s. C. x) fehlt, daftlr uns zu eigen zu 
en 0. y) m. i. gehabt C. z) wen wir im wieder einhulfen B. a) So balde sie sich aber wieder- 
l» h. befr. B, Also gefr. s. s. h. C. b) z. e. h. w. B, und z. w. C. c) u. u. weder w. n. br. h. 
3, *. h. u. w. w. n. b. g. B. d) i. v. m. B, i. z. v. m. C. e) wen B, do C. i) freunden A. 
^ war B, ü. geworden 0. 



1) Die im Folgenden mügetheütm „Artikel der Lästerung" stammen aus dem 
^icfweiben des Ordens von 1409, welches Posilge 306 ff. mitgetheilt. Es entsprechen 
^u 1 =1 Posilge 15 (S. 310), 2 = 9 (ß08\ 3, 4, 5 = 10 (308, 309), 
-4u. 10 (306\ 308), 8 = 3 (306), 7 = 14 (310), 11 = 8 {308), 9 u, 10 hat 
• selbst hinzugeßigt, 

2) Conrad Zöllner v. Rotenstein nennt Posilge, 

n 

Simon Grünau 11. 
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imnd mochte*, er verriet^ die dienner, die im ein wyrdiger orden 
verliehen het, in den tott, und sich zne den seinen maohte% nnnd 
mit in auff uns zoch kriegennde^. 

5. 

362b. '^Zum fünften mal im blatte der unschuldigen er quam® mit 

weib und kyndt von seinen feinden zu unns und' unser gnad uimd 
hilffe begerttecf, und^ b. Gonrat Zolner von Botennstein homeister in 
auffnam^ unnd in satzte^ auff heusser^ unnsers ordenns, damit"" er 
sein verreterlich hertz mochte verhalten"". Er liesz sich® auff Gremitten') 
dem hauszP nach Bomischer weise tauffen unnd Alexandrum nennenS 
dergleichen auch seine fraw tett"^ mit iren kynndem, unnd unns w- 
schriben ir landt' und ^leuth von Sameyten, unnd wir im hulflbn* 
nach willen, er sich"^ mit Wladislaus itzunt konig zu Polen heüoliek 
vereinte unnd unns enttran^ und^ verbrannte Bitterswerder*) und 
Jorgenberg die heusser, in gutem vertrauen^, und nam^, was da war, 
und* mit seinem weibe, wie ein dieb unnd verretter, entlieff unnd zog 
auf unns kriegende*. 

6. 
Unnd*» er unns mit eim solchen*^ entlieff, quam ehr* zum® furssten 
von der Moschka, unnd damit er auch' seine gnade hette^f, er im 
tage Ephiphanie sich wie ein Beusz im Jordan liesz tauffen^, und im 
sein nam plib Alexannder^. 

7. 

363a. *Wladislaus der konig^ unnd Alexander Witolt der grosfurst* 

sint solche cristliche furssten, damit so™ ein beide under in getauSt° 
criste wiert, im Beuschen glauben werden getaufft®, damit^ sie eigen 
leutt mögen habend. 

a) verm. C, 8. balde er a. b. m. u. w. B. b) v. e. BC. c) n. fehlt B, m. 8. z. d. S.BG. 
d) n. z. m. i. kr. a. n. B, u. z. dann wieder n. zn kriegen C. e) k. e. C, k. e. m. w. u. k. i* bl* 
d. u. B. f) fehlt B. g) bogerende B. h) da nahm in B. i) auf B, n. i. a. C. k) u. fehlt B, 8. i* 
BO. 1) a. etzliche h. 0. m) auf das e. aber B. n) erhalten C. o) 1. e. s. BO« p) d. h. Cr. B- 
q) nennten A. r) dergl. th. a. s. hansfrau B, d. t. a. 8. f. C. s) e. v. n. 1. B. t) h. i. B, Libn^ 
0. u) mitt dem B, e. v. s. h. m. Wl. itz. k. z. P. C, dem k. z. P. B. v) und fehlt B, e. v. B^ 
w) n. fehlt B. x) i. g. v. d. h. R. u. J. B, d. h., so ihm vortrawet 0. y) ehr n. B. «) n, feW* 
BC, entl. m. B. a) n. z. kr. a. n. B, n. z. wieder u. zn kriegen C. b) Als BO. o) m. 8. nv^ 
B. d) e. fehlt A. e) zn den B. f) daz er aber B. g) gn. haben mochte B. h) 1. o. s* BC, «• ^ 
E. w. R. i. J. t. B, t. w. e. R. a. t. E. i. J. C. i) n. s. n. bl. i. A. B, n. i. bl. s. n. A. C k) ^• 
k. W. B. 1) d. g. fehlt B. m) d. fehlt, wen B. n) g. fehlt B. o) i. fehlt A, w. sie i. K g-B-^ 
w. if h. i. R. g. g. C. p) auf das B, das C. q) num e. L C, m. e. 1. h. B. 



1) Zu lapiau Poaüge l. c. 

2) Marienwerder Posüge l, c. 
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8. 

Wladislaus der konig von Polen, wie ein cristlicher konig er ist*, 
man mercke^ seine^ erste ehe, unnd^ er mit gewalt die erlauchte® 
konigin fraw Hedwich^ zur ehe nam, da umb« ungetreuigkeit der 
Polen ir löblicher^ konig Wilhelmus war gewichen > in sein vatter- 
lanndt Osteireich. 

9. 

Wladislaus der konig^ unabgesagter sachen in Preussen fürte ^ 
eifi unzegliohe Versammlung der heiden, unnd sie unns mit eim vor- 
tol niderlegtenn die unnsem*", unnd sie vor dan die heilige sacrament 
Aesu gesohmecht habenn'' und sie^ mitt fiessen getretten, und übten 
Buti^ unschuldigen kynndlein, wie es den heidnischen^ hunden an- 
gBtott. 

10/ 

Wladislaus der konig* sich unge treulich hielt S da^ im wart 
gdt zugespiochenn, umb so eingenomen^ schlesser in Preussen, unnd 
«r 8olt damit geben^ unsern emvhesten b. unnsers ordenns^ unnd disz 
er üit thett^^, sonnder umb ein gelt sie unns verkaufite*, unnd 
dannoch* gleichwol die b. im* gefengknus von denn besten er liesz^ *fol. 368b. 
enrirgen. 

11. 

Sint^ der zeit sich der konig mit den seinen rumet^ hern zu 
Preussen®, und doch^ ir tag nit ein schweinstal im lande gewonnen 
biben', ag darzu^ in verretter geholffen habennS disz sie haben^ 
innen gehapt. 

ünnd^ solt wir etwas guttes, adeliches, furstlichs, cristlichs°^ 
Mgen von in", wir es in unnsern gewissen nit finden®, so sie agp 
stets mit verrettern, dieben, buben ir sach haben gehanndelts unnd 
m solt wir' von den fruchten gutt sagen, so doch* die beume 
lister vol* gewesen sein. Wann» Ormane unnd Kynstoto, Wladislai 

a) W. e. ehr. k. WL Jagello i., das B, ehr. fürst e. i. C. b) merk. m. BO. c) aus s. 
^ i) d«i B, 4at 0. e) irlauchtigste B. f) fr. fehlt, Hedwigis B, k. von Polen Ar. H. C g) der- 
^Im B, dammb A. h) lobUehster A. i) w. fehlt, wiche B. k) D. k. Wi. B. 1) f. i. Pr. B, i. 
^> •• a. y. d. h. f. 0. m) uns mit den uns m. e. v. n. 1. C, die L m. e. v. die u. n. B. n) u. 
^^ y. h. s. d. h. 8. J. gesohendet n. g. C. B., d. h. s. h. s. vorschm. B. o) fehlt B. p) m. den 
^1 in gewald. 0. q) heidisohen A. r) 10 u. 11. sind in BC. umgekehrt gestellt, s) d. k. Wl. B, 
^ k. fehlt C t) h. 8. u. BO. u) das i. ein g. z. "w. C. v) vor die e. B, wegen e. C. w) dagegen 
"* ^ B, das e. dieselben sampt 0. x) o. s. g. C. y) das th. e. n. BC. z) so. s. u. er. e. g. v. B, s. 
▼• lie IL Q. e. g. 0. a) darnach C, denn. e. d. b. b. i. g. erw. B. b) 1. e. C. c) Nach C. d) ramen 
^ '• B. d. k. m. d. B. C. e) herr z. Pr. B, einen h. in Pr. C. f) u. fehlt B, so sie d. C. g) h. 
w B. h) auch der zeit A, allein dazu B, num dazu C. i) h. fehlt B. k) Das h. s. B, dasselb 
"• •• C. 1) fehlt B. m) und er. C. n) v. i. s. BC. o) w. f. e. i. u. g. n. B, f. w. e. doch n. i. 
^ K* 0. p) sy s. auch A, s. s. num C, s. s. doch B. q) geh. h. 0. r) u. fehlt, w. s. man B. 

■) doeh fehlt A. t) V. 1. BC. u) den B, dan C. 

7* 



I 
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des koniges*, und Witolti eitern, in der zeit, da^ mein wyrdiger 
Orden sie durch krieg drennck<^, und nu nahent^ war, unnd® sie Bomi- 
scher kirchen^ gebot hetten must« halten, sy erlangten^ ein brieff 
über unns, und wir sie mit fride müssen lassen S in welchem zu 
eim schein sie begerten vom kayser Carole IV.^, unnd sie mochten 
underweiser im glauben haben \ und in wart gesatzt"* Emestus ertz- 
fol. 364:a. bischoflf zu Maydenborg^) unnd hertzog Bolko vonn der Schweydenitz^ 
unnd^ sie quamen, unnd disen ungläubigen hunden ansagten^, wie^ 
sie auff ir begem da weren kommen^ unnd sie selten sich be- 
denncken«, wan* es grosz unnd selig were'* cristen zu werden. Den' 
anndern tag Ormano^ kayserlicher botschaflfl* ein solch verretterüch 
antwurty gab, unnd sie es' hetten begert, unnd» man sie wolte under- 
weysen im^ glauben gemeiner cristlicher kirchen®, sonnder sinttemal 
so es^ ein grosses wer unnd ein seliges®, eine grosse sachen anzu- 
heben, sie itzunt nit beratten weren ', unnd es solte selig sein«, sie es 
weiten basz erfaren^, sie mochten heim ziehen, wan* sie weiten, unnd 
also in spot den loblichen menner one errung liessen weck ziehen^ 
und sich in disem bemannetenn^ wiewol es in gott"* und unnser 
ritterlich hanndt vergilt. Unnd sprach" : wie wol der stucke noch vil 
mer sein, unnd® von unns clerlich mögen mit lebendigen zeugen 
bewert werdenP, und es unns nit mochte helflfen^^i, wir' es durch ein 
ritterlich kempfen weiter wurden^ beweren. Und so hört auf zu reden 
vor in*. 



a) d. k. W. B. b) i. d. z. fehlt B, als BC. c) mit kr. B, zwang C. d) u. so B, u. wie 

A. e) das BO. f) der fi. k. B. g) rnnssen BO. h) e. s. B. i) das w. s. (fehlt 0) m. zu fr. 1- B^' 
k) den i. sob. b. s. v. k. C. 4. B, s. z. e. s. v. k. C. 4. b. 0. 1) das s. i. gl. m. BC, n. h. B, uoder- 
weiset werden C. m) i, w. geschieckt B. n) bischof B, u. i. w. E. e. v. M. u. h. B. v. d. Sehr, 
geschickt C. o) als B. p) s. sie den a. h. an B. q) das B. r) w. dahin k. BC. s) u. fehlt B, u« 
das s. sich seit. b. C. t) den B, dan C. u) es fehlt A, e. w. g. u. s. BC, e. ehr. z. w. G. v) ^^ 
d. B. w) darnach 0. C, gab 0. B. x) der k. b. C. y) s. e. a., v. fehlt B. z) das s. h. BC, e. fehl* 

B. a) das C. b) nnderwiesen zn werden B. c) ist also B. d) s. es aber B, aber s. C. e) e. n. ^ 
8. fehlt B. f) w. s. i. u. b. e. gr. s. BC, anzugehen C. g) das es aber s. sey B, n. s. e. sei. s. ^' 
h) w. s. vorhin b. e. B, s. w. es erf. 0. i) wen B. k) u. 1. also d. 1. m. i. sp. ahn e. BC, beio^ 
z. C. 1) unter dem s. sich aber C. B, u. in desz b. sie s. C. m) gar I A. n) Ehr spr. wieter B| 
fehlt C. o) die B. p) m. 1. z. (gezeugcn 0) m. b. w. BC. q) e. u. aber vieUeicht n. h. m. B, ß- 
80 e. u. n. m. h. C. - r) so B, wollen w. BC. s) w. fehlt BC t) Damitt h. e. a. z. r., v. i. fel»^* 
B, u. h. also a. v. i. z. r. C. 



1) von Prag Posilge l. c. 
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§ 4. Wie sich die Polen verantwurten in diser iösterung* aufs 

itzlicli punct^ angetragen. 

*So war da® im namen des konigs von Polen^ der junge Otto*fol. 364b. 
tittelitz, des konigs hofmeister®, mit vier doctoribus, und Otto sprach 
also: Sinttemal, hochgeborene herrn^, disz« protestiert ist, unnd^ der 
homeister in^ Preussen und sein capitel nichts umb dise lesterung 
weis, dann dise^ gottvergesser, so mercke, wie ^ geistliche hertzen disz™ 
sein, unnd'^ sie an wüst unnd wille, irer oberheit® einP solchen jamer 
stifften* So ist das^ ein erfarnus^ in den« geschefften der weit, welch 
man ein* betler zum herrn macht, dan er mit der zeit" eintzwar^ 
ein^ verreter ader^ verlesterer ader vertreibery haben wert% so auch 
geschieht* kho. mt. von Polen, sint denne^, dise, die betler sein ge- 
wesen, von den Polen® zu hern sein gemacht gewordenn^ durch die 
verlenung des landts zu Preussen. Damit® aber übermuttigen ^ keiner« 
ehre wert, des namens geistlich, des cleides mönchisch^ mennir mochte 
geantwurt werden: 

Ich sage auf* das erste, und^ Wladislaus mein erlauchster herr* 
konig, wie ein frommer mit Witolto haben gehalten zusage, fride, 
Mid verschreibung"^, sonder die b.'^ von Preussen, wie* schelme, wen® *fol. 365a. 
sie nu ins lanndt quamen, wollen in^ ein namen machen, unnd ire^ 
leutte von Littaw fienngen und"^ berobeten, damit* die herrschaflft 
gleichwie mit gewalt, es muste weren*, unnd sie" den b. das wenigste 
Dit^ mochten vertrawen, wen^ ein sie zue ziel setzten, damit er krie- 
gen mochte, der historien vil. 

2. 
Unnd* Wladislaus der b. von Preussen hilff genosz, in den 
zeitten der noth, wie gesagt ist wordenny, unnd er verzeih seine 
tauffe' nit umb des* reichs willen, sonnder umb besser underweissung, 

a) i. d. Sache y., das übiige fehlt B. b) a. alle angetragene p. 0. c) alda C. d) v. P. 

**lt B. e) hom. A. f) h h. s. B, s. den h. b. C. s) d. fehlt B. h) das B. i) ans B. k) allein d. 

^' I) welche BC. m) das C. n) das BC. o) obrigkeit BC. p) e. fehlt B. q) dies C. r) erfarenes 

5} «rfaning C. s) d. fehlt C. t) welcher BC, m. fehlt B. u) d. wirdt e. m. d. z. BC. v) e. fehlt 

Bieiltweder C. w) znm B. x)o. fehlt BC, lestercr C. y) vertribcner! A. z) w. fehlt BC, schelten u. 

w^toiC. a) s. g. a. B, also g. a. C. b) sintemal B, nach dem C. c) v. d. P., d. b. s. g. A, so b. B, nnd 

'• «l- P. C. ■ d) g. fehlt A, s. g. fehlt B, s. fehlt C. e) anf das B. f) den üb. C. g) die k. B. 

^) d- cl. m. nnd d. n. g. C. i) S. i. B, So s. i. nnd antworte C. k) das BC 1) fehlt B. m) h. ge- 

J'todelt fr. 2. n. v. g. B, z. fr. u. v. geh. h. C. n) aber BC, b. fehlt B. o) den als, nu fehlt B, dan 

^' P) 8ie sich B, s. in 0. q) mc st. irc A, u. fehlt B." r) fehlt A. s) das derhalben B, das C. 

' ß^ ▼. feUt, m. g. w. m. B, w. ni. g. w. m. C. n) s. fehlt B. v) n. d. w. BC w) Der Rest des 

Abschnittes fehlt BC x) das B. y) w. fehlt B, gew. C z) v. e. s. t. B. a) des fehlt, reicht A, 
TUabsC. 



1) Die polnische Ermderimg beruht nur auf Grünau, 



ta. *^m. 
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welche im die b. nit kanten thun, angesehen, nnd* ir hertz wart 
zum blutvergiessen geneigett*», und auch die b.® in nie^ hertzlich er- 
suchten, wie die Polen. 

3. 

Von Witolto sie mögen® sagen, was sie weiten, er^ ist in got 
verstorbenn, unnd von im gericht, darumb, in was meinung er etlich 
ding gethann, ist mir nit möglich zu wissen«, wen^ man von allen 
seinen sachen nit findet geschriben*. Eins ich wol weisz, unnd^ er 
nit umb gethane hilff auf ^ sie zog, sonnder umb angelegte laster von : 
den b.°* in der zeit, da er bey -in war im geleit'', unnd das seine 
boyam one sein wüst und willen tetten®. 

4. 

*fol. 365b. *Unnd von der tauffe auf Cremitten, unnd sie geschachp, ist war, 

in was namen«, disz got itzt allein weiszt% er dem orden Samayten 
verschrib*, und hilt es*, aber die b. umb irer hurerey^ willenn wurden 
veqagdt^ und man sie nymme aufnemen wolte^, was mocht es^ Wi- 
toltus, undy er sich Wladislao'" vereinigte, in nott» dranng, wann* 
die b. in verretterten nach willen^ und* die Schlosser wurden ver- 
brannt, das war nit sein befel, sonnder seines weibes bruder, der disz 
teth, unnd er® mag es woF verantwurten, und« die fraw heunlich 
entgienng, war^ die ursach, unnd* sie irer ehre nit sicher war mit 
iren*^ jungkfrawen vor* den b. auf Cremitten. 

5. 

Vom glauben irer™ underthan, und irer tauflfe, mag ich das 
sagen, wie'' Cristus niemandt zu der taufife hat gezwungen®, vil weniger 
es im anstend zu thunp, so^ man liebe nyemandt sol eindringen. 

6. 

Wladislaus wart versichert von zeugwierdigen leutten"^, und' 
Wilhelmus der verloffne* konig von Polen wer ertrunken in der 
Thonaw^ nach welchem er die konigin, wie ein erbe^ cristlich begertei 
unnd nam zuer ehe^, diser botschafft halben sein brief und gezeugnus 
vom hem. 

a) das BC. b) g. fehlt A, z. bl. g. w. B. c) d. b. a. B. d) so st. nie B. e) V. W> ^ 
s. B, S. m. 8. V. W. C. f) den e. B. g) i. m. unwissende B. b) den B, dan 0. i) g. f. B. k) wei* 
i. w. C, das BO. 1) wieder C. m) v. d. b. fehlt B. n) i. g. w. B, ihm geleistet 0. o) n. d. th. Bi 
bewust C. p) Das d. t. a. Cr. g. B, das s. g. C. q) meinmig BC. r) das w. g. a., i. fehlt B, da« 
w. g. i. a. G. s) e. v. den b. S. B, e. y. d. o. das landt S. C. t) e. fehlt A, hilts B. n) bnrey A* 
v) w. u. i. h. w. V. B. w) das man s. nicht wieder a. w. B, n. m. w. s. n. a. C. x) w. kundteW* 
dazu B. y) das BC. z) Witolto A, d. sich Wl. der konig voreinigett mit With. B. a) die n- 5» 
da dr. i. d. u. zn C. b) den B, dan C. c) v. i. n. irem w. C. d) das B. e) der B. f) w. fehlt BC 
g) das BC. h) dann dis w. 0. i) das BC k) sampt den B. 1) von A. m) der BC n) da» B- 
o) zur B, n. h. zur t. g. C p) angehört, z. th. fehlt B, st. e. i. a. z. th. C. q) den B. r) w. v« ^' 
. 1. vers. B. s) daz B. t) vorlauffene BC n) i. d. Th. e. vortr. B. v) w. e. e. fehlt B. w) »• »• *' 
e. Ut BC 
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*Unnd* er ein folck in Preussen furtte und^ ein feltschlaen ge- *fol. 366a. 
wan und disz on vorteil, ist war^, von irem Unglauben ist nit zu 
Sachen, so"^ man wol ungetrawe cristen mit ungläubigen mennern mag 
Süllen®. Unnd' die ungläubigen die^^ sacrament Jhesu getretten haben^, 
disz* von in, wie unglaubigen> ist^ gescbeen, idoch unnd* sie auch 
den tot darumb haben must leiden"". 

8. 

Der"» konig von Polen<> mit den seinen rechtlich rumet, unndp 
sie hem sein in Preussen^, disz man in einer andern stelle musz 
hanndlen^ er hat Schlosser unnd stett* gewonnen, welche* die b. inne« 
gehapt habenn, sie seint^ dieb und^ verreter gewest, das lasz ich sie 
Terantwurten. 

9. 

ünnd* der gefanngnen b. in Verrichtung niey wart gedacht, wie 
man es mit den brieffen'' in diser sach mag*^ bezeugen, und man sie 
über das erwirgt hette^, sie es beweren«, sein sie from, wen im ge- 
fengnus sj seint verscheiden*. 

10. 

Itzunt® in 30 jar mit nyemandt me die Polen unnd I^ittaw 
haben gehanndelt^ dan^ mit den b. in Preussen, und^ darumb ausz 
iren werten sie sich machen* zu diebe, verretter und buben, und disz*^ 
man auf sie bringen kan^ wie recht ist. 

11. 

Vom Ormmano und Kynstoto, was sie da verzalt haben«», ich 
kein bevell ader* bewust habe^ wann® kho. mt. von Polen nit gedacht *fol. 366b. 
hette, unndP die b. von Preussen so lose^ weren, und die verstorbenen 
»öligen', unnd so sich rumen", unnd es in ist vergolten*, was 
ntachen sie dan^ ein laster darausz. 

Unnd disz mögen wir^ bezeugen, wie recht ist, unnd ein kampff 

a) Das BO. b) damit B. o) das war o. f. B. d) dan C, den B. e) d. m. n. ehr. m. n. 

^w. 8t. m. B, d. m. mag w. u. saohen m. n. m. st. C. f) Das BC. g) das 0. h) mit fnssen g., 

^ fehlt B, gesohmehet h. n. getr. G. i) das ist BO. k) als von n., 1. fehlt BC. 1) n. fehlt B. 

^) m. 1., h. fehlt B, h. 1. m. G. n) Das B, Das sich 0. o) v. P. fehlt G. p) reichlich A, s. r. 

nhm. m. d. s. das B, rechtL einen b. über Pr. r. G. q) das s. h. von Pr. s. B. r) das B, m. m. L 

^ a. 8t. h. BG. s) St. TL sohl. BG. t) die B. n) ein B. v) s. sie BG. w) oder B. x) Das B, fehlt 

"• y) me A, 1. der v. n. w. ged. B, w. i. der v. nicht g. G. z) das kan m. m. br. B, w. m. dan e. 

^ d. br. G. a) i. der s. gemacht B. b) das m. s. ü. d. ihm gefengknis e. h. B, daz s. auch u. d. G. 

^) das b. s. B, s. b. e. G. d) den sie s. i. g. v. B, d. sie s. i. g. gestorben G. e) i. i. die B. f; D. 

^* ^ L. h. i. i. die 30 j. m. n. m. g. G. g) den B. h) fehlt BG. i) m. sie s. B, d. m. sie s. a. i. 

^- C. k) n. fehlt, das B. 1) k. m. a. s. br. BG. m) w. s. angezeigt h. B. n) h. i. k. b. noch wnst 

blasen G) BG. o) den B, dan die G. p) h. fehlt B, das BG. q) böse A. r) anlagen A, das s. auch 

^* A. B. s) n. dieweiU sie sich B, u. s. also r. C. t) das e. i* v. i. B, n. fehlt, e. i. i. v. G, 

"> d«r C. v) So m. wir dis b. B, Dis m. w. G. 
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aufnemen unnd verwillen, in welchem und mit welchem got unnd die 
gerechtigheit unns helflfen wiert, und wir mögen beweren*, wie'» unser 
erlauchster konig Wladislaus ehre wert ist, unnd dise funfF schelme 
unnd böszwichter^ sein. 



§ 5. Wie man die sacli von beden teiien stutzte unnd"^ auf- 

scliub zue einer anndern® zeitt. 

Die herrn da versamelt die Schaltwort von beden teilen an- 
hörten ' und sich daran ergerten , so« weiten die b. darauf weiter^ 
antwurten, und man wolt es nit* vergönnen, wann*^ es were ein theil 
zu weit auszgerissen, und sie funden^ ein solch mittel fragende"*, ob 
sie vonn beden teilen volle macht betten, die sache zu enden, Otta'^ 
*fol. 367a. Kitzlitz sprach ja, die b. sprachen neyn, da® sprachen* die furssten, 
unnd wir euch Von beden teilen gebietten, unndP ir umb disex 
sachenS noch"^ grosz, noch dein, wolt anfahen", ader thun, sonnder 
wir euch auf ein freyes cristlichs concilium weisen*, das da sein wiert 
zu Basel auffs jar 1438^, unnd da man euch von bedenn theilen 
heren wiert^, und entlich richten. So rette der cardinal unnd legst* 
die b. an^ und sprach: lieben b., ir nennet euch Teutsches ordenns, 
unnd werlich ir es wol beweiset*, und Latein wenig hapt gelesea.^, 
darumb ir auch nit wust^, wie Sanct Jacob sagt, dem da dunckit, 
unnd er geistlich ist*, unnd nit waiszt zu steuren seine zunge^, dos 
geistligheitt eytel ist«, und der meinunge vil^ und® sie strafte, das 
sie wider ein konig ^ so uncristlioh hanndelte. Disz», alsz die b. heim 
quamen, unnd aufgcnomen mit grossen ehre^, man den schwartzen 
monnchen vorhielt*, wie^ sie dem legaten^ die gescheflfte des lanndes 
und der personen der b. geschriben hette"^, wann" er war ires ordens 
predicatorum®, unnd werlich man kunth^ sie nit überzeugen, wie wol 

a) n. fehlt C, das b. w. B. b) das C. c) böezwichtig A, dis aber' s. seh. n. b. C. 
d) st. n. fehlt C. e) zur a. B, bis auflf ein a. C. f) D. vorsamleten h. hört. d. seh. v. b. <^' 
a. B, d. h. h. aldo v. d. s. v. b. th. C; g) da C. h) w. d. BC. i) aber m. w. ihn n. B, m. w- *• 
aber n. C. k) den B, dan C. 1) f. derwegen, n. s. fehlt B. m) sie fr. B, u. fragten C. n) Otta ^ 
o) daranf B. p) So g. w. e., das i. v. b. th. B, n. fehlt, w. g. e. v. b. th., das C. q) s. halben ^> 
willen C. r) yreder BC. s) ansehen C. t) Concilnm A. S. w. weis. e. BC. n) da fehlt B, d. d» *• 
B. s. w. ihm j. 1438 C. v) U. fehlt, D. w. m. e. v. b. th. h. BC. w) Darnach r. d. o. oder 1. d. *• 
a. C. x) das b. ihr auch in der that B, u. beweisets w. wol C. y) den i. w. L. g. h. B, u. h. "^^ 
L. g. C. z) w. i. a. n. C. a) denen der da d. 0. daz e. g. sey BC. b) stören A, u. w. b. t. n. ^ 
zwingen B, u. w. s. z. n. z. st. C. o) i. e. BC. d) u. fehlt A, u. solcher w. v. C. e) u. str. s. ^^ 
d. m. V. B, u. Str. s. C. f) e. christlichen k. C. g) fehlt BC, als nu C. h) u. m. e. a. B, worcl©" 
s. m. gr. e. a. C. i) h. m. d. s. m. v. B, und m. h. d. s. m. v. 0. k) das BC. 1) lagaten -A' 
m) d. g. d. 1. u. der p. d. l. s^esohr. h. B, geschr . h. C. n) den B, dan C. o) procoratern -^' 
p) aber m. k. B, u. m. k. s« w. 0. 
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man viel darumb thet, idoch* gewalt gieng vor rechtt*, und man die 
monch gantz schlim hielt^. Nach dem heimkomen der b. nomen 
drey ding mechtig* überhandt« in Prenssen gewaltbrauchung^ über *foi. 367b. 
die nnderthan in vielen Sachen, unnd war, wer nur® gelt bette, . der 
war der beste, er thet was er weite ^, darumb« das land mechtig ver- 
Mttert wart, das ander, und« die ketzerey Husz unnd WegliflF in 
geistlich unnd weltlich einriesz, und man^ von got wenig hielte viel 
weniger von den heiligen, nichts überal von cristlichen gewonheit*^, 
und die bischoffe kunten es nit stillen, wan da^ war kein hilff; das 
dritte der neid, zwitracht und ungehorsam der b., ein nacio auP" 
die annder ; auff den homeister man nichts gab^ wann sie im auf- 
sagten den gehorsam^, unnd weiten in nymme vor ein homeister 
haben, und stundtP seer wunderlich im lanndt, und war theur^i, wann' 
die strasz ausz Polen war aber« geschlossen, unnd in Preussen das 
getraid von den roten meisen war mechtig verzert überall*. 



Capitel XVIL 

§ 1. Von einer Offenbarung von der bemischen l(etzerey unnd 
was von ir wurde werdenn mit der zeiK 

*In disem jar dem hern bischof Johanni Abetzier von Heilsberg, *fol. 368a* 
und auch andern b. me quamen^ solche^ brieflfe ins land vom bischoff 
^on Stolpen in Meissen, wie im walde Eenenberg* genant, wer ein 
öinsidel eins bewarten lebens nach menschlicher vermogenheity zu er- 
tönen, disen er und vil andere mer bekommerten, ob er es von 
fWsto mochte erlanngen^ in weise der oflfenbarunge, wie es mit der 
ketzerey in. Böhmen wurde verpleiben, ob sie über* hundert jar steen 
^d^ zunemen, ader durch mentschen auszgerottet*^ , ader von ir 
selber verschwinden. Der einsidel wie ein fromer sich von disem 

a) i. — r. fehlt A, g. gew. C. b) u. derwegen d. m. sehr s. gehalten worden B, u. 
''^ten d. m. gantz sohl. C. c) üb. fehlt A, sehr ü. BC. d) beranbung! A. e) nitt st. nur A, den w. 
"• ^ geschach C. f) wol A, derhalben B, d. w. d. l. sehr v. C g) das B, zum andern das C. 

' «^«halben in. B. i) u. m. h. w. v. g. Q. k) v. den er. g. n. ü. B. 1) den es B, dan C. m) wie- 
**•' 0. n) g. m. n. B, m. g. n. a. d. h. C. o) den sie s. i. d. g. a. BC. p) u. fehlt, st. derwegen 

• ?) zu dem w» e. auch t. B. r) den B, dan C. s) abermahl B, wieder C. t) w. d. getr. — üb. 

*■' '• B, XU d. g. w. sehr v. r. m. verz. ü. C. u) V. e. o., was von der B. k. w. werden B, in C 

*J* dieser Paragraph, v) kamen J. A. b. zu H. n. etzlichen b. des ordens B. w) s. fehlt B. 

*) linde Botenberg B. y) m. v. nach B. z) m. v. C. erl., es fehlt B. a) auch üb. B. b) st. wurde 

"• ^' c) a. werden B. 
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entschiLldigte% und werte zwe jar, nnnd sie in also m61e8tirten^ iwC^ 
letzten sein bischoff im gebott% unnd aus gehorsam sich in die an--' 
dacht gab^ unnd mit ganzem getrewen hertzen in cristlicher weise ^^ 
Cristum und Marien bat' umb ein bescheid ihn diser begerten Sache»- 
so^ da was mochte herauskomen, das im loblich unnd den seine»- 
selig were«. und got in erhört^ und im also liesz sagen *, die schweren^ 
Sünden der Behmen auch zu disem erwegt haben, unnd^ ich sie ver- 
suche mit dem irthumb\ wie etwan den kyender von™ Iszrahel nach 

*fol. 368b. dem böte Salomonis geschach, unnd"* zehen geschlecht von in<> fielen 
in die sunde der abgotterey, unnd er welchen ich doch die meine be- 
hielt, so auch inn Behmen die meinen behalten habe imnd sie forti^ 
behaltenn werde* Umb die hundert jar sie steen wiert^, in der zeit, 
so"^ meine augepflfel gereiniget sein werden % sy wiert* gantz ver- 
gessen werden, so aber nit, sie wiert^ weiter ausbrechen und meineiL 
ganntzen^ schaflfetal vergiften, und^ selig wirt sein das schaff, unnd^ 
es nit ein gift zum tode von ir costen wiert^ undy ich nicht beclage,. 

unnd es sein wiert, wie die meinen durch böse exempel das zubrechen 

werden leichtlichen, das mir durch vergehen guter exempel ist ge — 
worden peinlichen, und in disen ich wes die meinen, disen iren süss 
trang wil machen zu bittrer galley, die mentschen sie werden mögen' 
stillen, sonder entpfangner hasz* der einer obrigkeit auf die anndei 
obrigheit^ es wiert zum ersten verhindern®, und sie hindenach verein — t 

nichts aber werden wenig wircken^ und wert ausz disem ein zei" .t 

komen, der gleich vor nye in schriSten® ist gefunden, den meinei^KH 
zur besserung. Von ir selber sie' nit zu giet sonnder stets habere -«ii 

♦fol. 369a. *wiert disen«, die sye ernoren, der gewissen^ in beschwer ist, in'H i a > r 
gehorsammigheit. Vonn disem in Preussenn war* viel redenns, d( 
eine so, der annder so sagte, nach eins iglichen^ hertzen meinung^ 




a) s- hierein e. B. b) zwo j. lang, n. — m. fehlt B. c) g. e. i. s. b. B. d) da K"- «• 
8. a. g. i. d. a. B. e) i. dr. w. m. g. g. h. B. £) b. Chr. u. M. B. g— g) fehlt B. h) e. i-- B. 
i) 1. i. a. s. B. Jt) haben m. beweget, das B. 1) verfluche A, i. s. m. diesem i. v. B. m) fehl* B. 
n) das B. o) v. i. fehlt B. p) s. auch fortan B. q) S. w. u. d. h. j. st. B. r) wen B. s) w. &- s. 
B. t) s. w. B. u) so w. sie B. v) fehlt B. w) fehlt B. x) das bis z. t. v. i. n. c w- B. 
y— y) fehlt B. z) w. s. können B. a) sonder der h. B. b) o. fehlt B. c) e. z. e. v. w. B. d) ob 
sie den aber nachmals gleichs einig werden sein, s. dennoch w. wurk. B. e) vorhin i. s. vxe B. 
1) selbst B, s. fehlt A. g) s. w. st. h, disen fehlt B. h) g. fehlt A, in fehlt, geschw. A. i) ^- '• 
Fr. B. k) ein ieder n. B. 1) meinug A. 
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§ 2. Wie Wladlslaus der konig* starb, unnd im^ der icayser 

SIgmundt naclivolgete. 

Im jare 1433 war in Preussen eine pestilenncia, die vil jung« 
?oIck weck nam, und war das groste gescbrey von der pestilencie in 
Frenssen, nnd wie man meinte^ aus Preussen es quam in Polen im 
jaie 1434 und es auch da starbe unnd seer®, in welchem jar Wla- 
dlslaus Jagello starb'^) unnd^ liesz zwen sone zu seinem reiche, junge 
knal)en^ alsz Wladislaum und Casiminim, unnd Wladislaus wart mit 
der zeit, alsz sich die Polnische herm wider funden, zum konige ge- 
salbet über Polen V) unnd^ diser wartete mit den b. des Spruchs des 
zukunfftigen concily^ unnd vergönnte den seinen mit den Preussen"* 
zu knndlen. 

Sigiszmundus^ Im jar 1436 starb kayser Sigmundt,^) 
welchem viele in Preussen* flucheten unnd gaben im schuldt^, unndp *fol. 369b 
öT es aufiF den Polen het^ gehaltenn unnd den orden unnd Preussen' 
umb unnutz gelt gebracht. Disz wesz got% wem er beystannd thet, 
unnd einsz biderleyt bewegten*, wie" sie ia mit dem gelde lannt unnd 
leut^ erlest hetten von den Polen. In disen tagen auch starb^ 
Sigmondt Staradup, der' grosfurst zu^ Littaw, unnd liesz"^ ein son 
Hididl genant zum erben% unnd diser auch starb^ nit lanng nach 
8^ vatter, und die Littau wurden unnder sich zweloffig®, ein teil 
von den^ herm wolte einen von den zween sonen Wladislaw Jagello 
k*ug zu Polen® zu eim^ grosfursten«, wie es etwan^ mit in concordirt 
Mnd verbrieft wart, das ander teil wolte und auch auflfwarfi* Skyr- 
gäylo, den reichsten boyar in^ Littawen, und disen einhulf der lant- 
meister in Lifflandt\ unnd brachte auch"" auf seine seitte denn 
bomeister b. Michaeln, und" vertriben die, die da von® den Littaw 

8) d. k. Wl. B, k. von Polen C. b) fehlt B, n. bald darnach k. S. C. c) j. fehlt C, d. 
^' ▼• J. f. wegk B. d) wie m. vorm. so k. es B, das m. meinte es kerne 0. e) n. st. sehr B, st. o. 
Attoh I. i. p. 0. f) auch st. W. J. konig zu Polen B. g) ehr LB. h) j. kn. zn erben seiner reiche 
^ i) M. d. z. 8. s. d. P. h. w. f. w. W. z. k. u. P. g. B. z. k. u. P. g. C. k) n. fehlt B. 1) vom 
*• Q* des spr. zwischen i. n. d. b. B, knnft. C m) m. d. b. B, ihnen C. n) fehlt BC. o) n. fehlt 
BjWlLg. IL i. fl. C. p) fehlt B, das C. q) e. h. c. mit den P. B, mit d. P. C. r) u. die Pr. B. 
*) n. foblt, Ct. w. B. t) dennoch gnte 1. betrachten B, n. b. es bew. C. n) das BC. v) lent u. 
^** C, das s. m. d. g. la. u. le. v. d. P. s. h. B. w) st. a. BO. x) fehlt B. y) in C. z) ehr 1. 
^- a) Zorn e. mitt namen Michaeli B. b) Der st. a. B, d. st. a. C c) w. da zwitrechtig C, s. w. 
i L. u. I. parteysch B. d) der B. e) k. z. P. fehlt B. f) zum B. g) gr. haben B. h) auch e. B. 
t. fehlt C, t. warff auf B. k) von BC, Lottania C. 1) so h. in d. 1. von L. auch ein B, u. d. h. 
•• ^ L von L. C. m) br. fehlt A, u. fehlt B. n) u. fehlt B. o) die, so BC. 



1) Miechow 290, 

2) Mitchow 300. 

3) Miechew 301. 
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Polnisch waren, unnd^ dise quamen zu den Polen und hilff eir— 
lanogten^, unnd von stund an® die Polen auff und belagerten* Skyr-— 
gaylo mit den besten Littaw auflf der Wilna® unnd in gewonnen *", 
*fol. 370a. und« satzten* Casimirum Wladislaw Jagello son zum grosfursten naeli 
alter verschreibung. *) 

Die Preussische b.^ Damit der böse geist auch was^ ausz- 
richte in diser sachen, der landtmeister von Lififlanndt vermochte den 
homeister^, unnd er brach*" in Littau auf Garten oder Grotaa 
genannt", und da heereten®, und meinte sop, sie weiten so^ die Polen 
von dem belegern"^ des schlosz zur« Wilna bringen*, sonnder che 
dann" die b. von Preussen quamen, der landtmeister von Lifflannt 
war nidergelegt^, und die Wilna war gewonnen^. Unnd der homeister 
zog heim^ die Polen sich berieteny, ob man soll in Preussen»', vü da 
waren, die es gernne gesehen betten*, viel es auch widerrieten^, an- 
gesehen®, und ir konig wer erwolt* von eim teil zu eim konig van 
Ungern«, und den sie musten einbringen', wiewol zu der zeit«f nichts 
daraus wart. 



§ 3. Wie die ketzer in Preussen quamen, und was sie ausz- 

richten im lanndt^O 

So kunth man nie erfaren*, ob der konig von Polen ader seixxe 

rette es verschuflfen sich zu rechen^, und^ die ketzer quamen iii 

*fol. 370b.PreusseD. Von disem ist*" zu* wissen: nach" dem tote Sigiszmuadi 

des kaysers konig® zu ünngem und zup Behmen die Böhmen wocx^ 

der ketzerey willenn wurden^ von den furssten vil mal überzogexi'' 

a) fehlt ß. b) e. h. BC. c) sie machten sich v. st. a. a. B. d) u. fehlt B, belag*^" 

A. e) Wilde C. f) g. i. BC g) sie B, u. sie C. h) Ueberschrift fehlt C. i; Auf das B. k) etW^ 
C, i. d. s. a. w. ansr. B. 1) so B, r. d. 1. aus L. d. h. BO. m) bracht A, zog C, der zog B. n) fol»l* 

B. o) harroten A, h. daselbst B, u h. d. C. p) u. s. fehlt, vorm. B, u. m. also C. q) fehlt ^i 
damitt B. r) der belcgerung B. s) fehlt B. t) zu br. C. u) aber ehe BC, d. fehlt B. v) w. d- 1* 
BC, aus L. C, fehlt B, von den Littauern. n. B. w) Wilda C, Als aber d. W. gew. war *• 
x) u. fehlt, z. d. h. h. B. y) b. s. BC. z) i. Pr. s. B, s. i. Pr. fallen C. a) Da fehlt C, ihrer ^• 
weiten e. gern B. b) wider runten A, v. w. e. n. C. c) das BC d) e. w. C e) zum C, v. e- *• 
auch zum k. in U. w. gew. B. f) m. s. e. C, u. — e. fehlt B. g) z. d. z. fehlt B. h) W. d. Bol»*' 
mischen k. kriges weise in Preussen kamen B. vom ketzerkriege C i) So kan m. nicht wissen ^* 
Da k. m. nicht wissen C. k) es fehlt, v. s. z. r. C, s. z. r. fehlt B. 1) dan C, das d. k. i. Pr. ^ 
B. m) alsz st. ist A, Alhier i. z. w. C. n) wie das nach B. o) und k. B, z. h. u. B. k. C. p) ^'^ 
fehlt B. q) wurd d. B. u. d. k. w. BC. r) v. vielen f. üb. C. 



1) Die lithauischen Händel beruhen auf Miechow 307, 308; doch nennt (^^' 
irrthünüich Sicirgal anstatt Swidrigal, 

2) Für das Folgende ist die ältere Hochmeisterchronik c. 200, Ss. lU 632 
Quelle, 
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imnd verderbt, und» die fursten der Behmen müde wurden^, die 

Behmen erst darnach behertzt wurden® und* zogen mit mechtigem 

here« naoh^ Frannckfurt an die« Oder und^ brenten und morten vor 

und vor, wa sie was * begriffen, ihn Meissen unnd in^ der Marcke. 

Nach disem im jar 1437 sie quamen^ in die Newemarck, die zu 

der zeit den b. in™ Preussen angehorte von versatzung Sigiszmundi 

des kaysers, unnd die gantz und gar umkorten'^, alles versterten unnd 

verbrannten**, was da» war von kirchen unnd sonnst von stetten 

nnnd dorffe^n^. Die b., welche' die Newemarck regiertenn, schriben 

umb hilff, unnd* niemant quam, darumb etliche nomen*, was sie 

betten, unnd zogen zu den iren heim^ in ihr vatterlanndt, und die 

ketzer zogen^ vor Fridlant^) und die stat mechtig stürmten^, unnd 

sie in wart* verratten, undy dise verreter gaben den Behmen ahn 

ire pfarre und seinen prediger, der'" ein monnch war ordens Here- 

iflitter* , unnd diae* die Behmen in iren predigten selten ketzer^ *fol. 37la. 

göflannt haben, welche die Behmen namen und sie sponteten ein 

geliehen in ein bierfasz und sie so brieten®, darnach die kinder sie 

totten unnd alte mentschen*, was in nutz war, sie mit in gen 

Preussen nomen®, wann sie waren gut Hussisch in der stat^ unnd 

disz also genossenn« von den Behmen. 

Ceysa, geldung^.*) Der homeister war gnug gewarnet von 
disem zöge, darumb er legte* eine zeisz auf Prenssen, von der marck 
^ert 1 sct., vom heuptf^ des mentsches 3 sct., von grossem viech 
3 sz., und man auch die kloster besuchtes unnd man da nam°^, was 
1^1 gefiel, unnd'' man gab vor, man wolt nach^ volck schicken ihn 
.Teutsch lanndenP, unnd sie es tettenn^ aber sie"^ nichts erlanngten. 
Wenn" alle lannde stunden in bewegligheit der krieg, unnd* der ho- 
Dieister sagte es'* dem lannde an, und^ sie selten, alsz die frommen, 

a) n. fehlt B. b) w. m. B, w. nun m. C. c) nachdem w. d. B. ersten b. B. d. B. aber 
^- «• b. C. d) n. fehlt B. e) m. grossem volck C. f) gen B. g) der B. h) fehlt BC. i) wor s. 
^'Uf ettwas B. k) so woll i. M. als in B, n. d. M. C. 1) 1488 B, k. s. BC. m) von B. n) k. d. g. 
^* S' n. B. o) V. n. v. a. B. p) alda C. q) so., n. d. fehlt B, r) w. fehlt A, so C. s) aber BC. 
*) derhalben n. e. BC. n) z. d. i. fehlt B. v) n. fehlt B, kamen BC. w) st. d. st. heftig B, sehr 
■*• C. X) s. fehlt, w. i. B, n. s. w. i. C. y) fehlt B. z) welches B. a) hemitter A, w. e. m. 
heremitarnm B, h. ordinis C. b) d. s. i. i. pr. d. B. B, k. g. s. h. C. derhalben sie d. B. n. sp. B, 

• fehlt BC. c) n. br. s. also C. d) alle m. A, d. s. d. k. u. die a. m. t. B, d. t. s. d. k. n. a. m. 

• ®) n. s. in Pr. B, n. s. m. i. g. Pr. 0. f) den s. w. i. d. st. g. h. B, dan C. g) n. fehlt B, das 
^^' «• also BC. h) fehlt C. i) derhalben B, 1. e. BC. k) und h. B. 1) so b. m. a. d. kl. B, u. m. 

• «• d. kl. c. m) n. fehlt, d. n. m. B, u. n. d. C. n) den B. o) solte C, umb B. p) u. v. i. D. 
^r* ^* q) Sie schickten auch hin B, u. s. th. e. a. C. r) s. fehlt BC. s) den B, dan C. t) u- 
®"^* B. ,1) fehlt B. V) das B, das s. sich s. C. 



1) Vredeberg hat die Quelle S. 633. 

2) Findet sich in der HMchr, nicht. 
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und sich* bewaren, er^ konnte kein volck nit<^ haben, unnd^ di 
Preussen es den b. übel auszlegten®, und' sie hetten must gelt gebei 
•fül. 371b. umb sonnst«. *Da kamen die Bohemen ^ unnd sie weiten besuchen i 
mitbruderS unnd wen die Behmen ag den glauben hetten gesucht^ 
von langem verhangen sie hetten auch gefunden anhang und beyfaP 
sonnder sie noch freund ader feinth schonten"^ und"" brauten und 
verderbten, was sie funden, unnd die Preussen sprachen®, verflucht se^ 
der unnd ehrlos^, den dise apostell von Behmen erleuchten im glaiL 
benS unnd solcher worte viel, und sprachen': in disem glauben w^ 
unns der pfaffen unnd monnchen Verfolgung erfreuet haben% itzund 
wir es mit dem besten bezalen sollend 



§ 4 Wie die I(et2er vor der Conitz in Preussen'' stritten unnd 

wurden abgeweist. 

Die Behmischen appostel quamen in Preussen^ vor die sbs 
Conitz mit 6 tausent reisiger und^ 14 tausent tartzin und drabe 
bisz in die 5 tausent^ und^ beten* 32 buchsen^), die steine, w: 
heupter, wurffeny, unnd'" lagen davor in die sechs wochen unnc 
tetten vil stürmen, aber^ nichts gewonnen. So® lag vor der stat ei 
♦fol. 372a. kirch in Sanct Jergens obere gemaurt^ und *dise in einer nacht d 
ketzer erlanngten® und ausfulleten^ unnd verbasteyeten« unad 
fürten umb sie die besten buchsenn und die statt mechtig nottigtean 
damit auch die burger^ darinne vortzweyfeltenn sich zu enthal1>€ 
und retten^ den compter von der Balge an, b. Erasmus von Frischei 
bom%*) und er gedachte auf ein mittel". Zue disem quam ei 

a) 8. selbst b. B., n. s. fehlt C. b) den e. B. c) n. fehlt B. d) n. fehlt B. e) 1. e- < 
1^. ü. a. C. f) das BC. g) u. m. g. g. C. h) fehlt A, u. sie k. 0. i) hinter ir dnrchstrichcn vattex 
landt A, n. fehlt w. i. m. b. BC. k) auch A, wen sie aber nnr B, nurn h. d. gl. ges. B. 1) anh 
fehlt A, 8. h. nach 1. verlangen anhang n. b. gef. B, h. a. ang (?) gel n. b. 0. m) s. s. weder fr< 
noch f. seh. B, s. s. seh. anch weder fr. n. f. C. n) n. fehlt BC. o) Da spr. d. Pr. BC. p) v. n. & 
8. BC, der fehlt C. q) 1. gl. e. B. r) sp. fehlt B. s) w. h. n. i. d. gl. d. pf. n. m. v. erf. B, h. nr» 
n. d. pf. u. m. Y. erf. 0. t) i. mnssen w. e. m. d. b. b. B, s. w. es m. d. b. b. C. n) i. Pr. fehlt 
B. v) XL fehlt B. w) n. fehlt B., in d. 5 t. tr. BC. x) fehlt C. y) w. h. grosz w. B, d. do st. 
w. wie h. C. z) n. fehlt B. a) fehlt B. b) nnd B. c) Da C. d) i. d. e. S. Jorgins gebanett 6. 
e) die erl. d. k. i. dein. B, n. d. d. k. i. e. n. erl. 0. f) ;u. fehlt, erf. die B. g) u. sich vor- 
. pasteyeten B. h) n. fehlt B. i) u. n. d. st. sehr B, n. d. st. sehr n. C. k) das die b. ancb 
darin fehlt B, das a. d. b. C. 1) r. derwegen B. m) B. £. v. dem frischen born c. v. d. B. an IE 
n) das^e. wolte a. m. gedencken B, das e. a. e. m. g. C. 



1) Die Zahlen aus der Quelle. 

2) HMchr. 1. c. 
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monnoh ordinis Heremitarum% die da^ ein closter haben, mit namen 
monnch* Ernst Sprengiszgnt ^) genannt, nnnd diser dem compter 
angab mind den bürgern wie zu thun^ unnd sie mochten die bichsen 
erlangen^ nnnd' sie im volgten, und sint dan er« ein gutter buehsen- 
sehutz war, er auf den thurm gen der kirchen über, unnd sich wol 
schickte^ unnd scheust mechtig und gewisz^ in die, die bey den 
kehsen waren^, unnd sie wichen^ und die burger ausz der stat, und™ 
die Behmen weiten in entgegen, sonnder der monnch sie mit den 
buchsen abehielt*», und die burger quamen und die cleinsten büchsen 
nomen® nnndP die andern alle sie vernagelten unnd machten sich 
mit fiende« in die stat. Auf die nacht sie weiten es' mit der stat 
einende machen unnd felleten *viele ronen und" fürten sie auf das *fol. 372b. 
Wasser, das nmb die statt stundtS in sees weise"^, und^ machten 
flosser unnd brachten sie^ an die statmaur, unnd mechtig sturmpten^ 
nnnd got gab in den syn^, und' sie die themme ausstechen, und sie 
pliben im matte stecken% da erst man sie gewisz mit den bogen 
kette*», unnd sie erschossen®, und auch gar vil ertruncken*. So war 
da einer von den obersten® heuptleuten, Procopius Tirtzky^*) unnd 
diser im motte lag an der stat maur« und^ sach den tot vor äugen 
«nnd* schry die burger ahn, sprechende: lieben Teutschen, gönnt mir 
das leben und ziehet mich auff^, unnd ich es euch gelobe^ , das hör 
son aufbrechen, und disz alles geschach™. Im wegk ziehen der 
eompter im nachfolgte von ferrn^, unnd in der beide begriff ein 
wagen«», der ein rade het gebrochenP, und den nam« und erschlug 

a) ordenns himitoii A. b) daselbst B, alda C. c) m. fehlt B, Sprengelgut C. d) der 

S« d. c. IL d. b. a. w. z. th. B, n. d. g. d. c. u. d. b. an w. z. tb. war C. e) das s. d. b. erl. m. 

^ ^ C. Qu. fehlt B., s. v. i. BO. g) u. fehlt dieweil er den B, n. nachdem C. h) s. e. s. w. 

^ i tum g^^ d. k. ü. B, u. seh. s. w. C. i) u. fehlt, seh. sehr n. g. anf die feindt B, u. seh. 

*<> ger imtheir die C. k) so b. d. b. w. G, s. b. dem geschntze w. B. 1) derhalben s. w. B, das s. 

Veifiben mosten C. m) Do fielen d. b. a. d. s., n. fehlt B. n) aber d. m. h. s. m. d. b. ab BC. 

^) Ba n. d. b. d. kl. b. B, n. d. b. n. d. cl. b. C. das übrige fehlt BC. p) n. fehlt B, n. v. d. a. a. 

C« q) XL. zogen m. fr. wiedernmb C. r) w. die Behmen, es fehlt 0, sie w. m. d. st. e. e. ra., sie 

ftß t. d. n. B. 8) u. fehlt B. t) stehet B. n) (s. w.) BC. v) n. fehlt B. w) u. fehlt, br. die B. 

x) heftig By n. 8t sehr C. y) g. den bnrgem in sie 0, So gab g. den bnrgern d. s. B. z) das BC. 

'} da bL die feinde im mohtte st. B, stereken A. n. bl. also in der mitte st 0. b) Do h. s. d. 

^nflieh g. m. d. b. B, d. h. m. s. e. g., C. c) n. ihrer gar viel ersch. B, n. man ersch. s. mit dem 

^>o&Bk C. d) ihrer v. a. ertr. BC. e) Da C, da fehlt BC, ob. fehlt C f) Precorbns A, mitt nahmen 

^' T. B, in fehlt der Name, g) mitte a. fehlt A, der I. a. d. st. im m. B, d. 1. i. m. a. d. st. C. 

h) n. fehlt B. i) u. fehlt B. k) heraus C. 1) So g. i. euch B, u. fehlt, i. g. s. e. C. m) u. es 

S' B. n) J. w. z. V. i. d. e. v. f. n. BC. o) u. fehlt B, b. i. d. h. e. w. BC. p) zubr. C, d. h. e. 

r. «nrbr. BC. q) den n. ehr.B, u. n. denselben C. 



1) Der kampthor hatte eynen cappellan, der waz de buchenschosse 1. c. 
Den Namen hat Gr, erfunden, Jh Konitz bestand ein Augtistiner EremitenJdosterf s. oben 
Traet. IX (E) Cap, 1, § 2. S. 420. 

2) Die HMehr. 63ö nennt keinen Namen, 
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30 traben, auf disem* wagen in die dreyhundert marck lottich silbe 
war^, ag in^ kelchen, und sonnst, was^ in die kirche gehört®,^) un( 
sie es so reitende teilten^, unnd quemen«^ in die stat Gonitz nunc 
sich bewarten^ 



*foi. 373a. § 5. "^Wie sie^ vor Dirschaw und Danntzke stritten und zurück 

zogenn nach Poien^. 

Von der Conitz zogen die Behmen mit solchem fromen unnd 
zogen ^ nach Dirschaw unnd brauten vor und yor°^. Alsz sie zwischen 
Stargart unnd Dirschaw zogen"*, sie es einsz wurden®, sie wolten 
Dirschaw lassen? und sich ag beweisen^^i und ziehen vor Danntzke' 
und die stat belegern^, idoch man solte^ acht tausent draben lassen 
vor Dirschaw gehen", und sy quamen, unnd zunten^ die vorstat an 
mit den scheinen und speichern^, und Hessen sie bomnen, und ein 
mechtiger nordenwind sich erhub^ das feur in die stat brachte^, und 
die stat hub an, unnd braute^* Von disem der reisige zeug», der 
itzunt^ im dorflfe Melebantz^) war, drey tausent pferd schickten zu 
ruck vor Dirschau®, und* sie quamen unnd funden®, wie das feur 
überhand nam, unnd die stat aller braute ^ und die b. mit den bürgern 
brachen ausz« und wolten zur Weichsel, sonnder^ die ketzer sie 
überfulen*, und sie am meisten teil ermorten^, die b. sie fingen S alsz 
b. Thimon voigt zu"* Dirschaw, b. Michel von Trachonaw, b. Jo- 
hannem von Trepnaw hauscompter" von Marienburg*), diser alsz er 
*fol. 373b. ein fetter man* war», sie in die tage seines gefengknus ag mit 

s) dem 0. b) w. i. d. 300 m. 1. s. BC. o) auch A, nnrn an B, nurn in 0. d) w. b. B. 
e) gehörig C. f) reiteden A, das t. s. so r. B, u. s. t. e. s. r. C. g) u. fehlt B, zogen C. b) ^ 
verw. 8. C. i) die Bohemen C. k) u. zog z. gen P. B. 1) M. s. fr. z. d. B. v. d. C. n. D. B. 
m) n. fehlt B, vor vor A. n) A. s. aber zw. St. u. D. waren B. o) w. s. eins B, w. s. es e. C. 
p) Verl. C. q) anoh A, nur B. r) zogen A, n. s. v. D. b., z. fehlt C. s) daselbst d. st. b. B. t) b* 
m. BC. n) von tansent — gieng! A, v. D. 1., g. fehlt 0. v) Als s. dahin k., z. sie B, TJ. s. z. C« 
w) m. d. seh. an sowoll auch die op. B. x) Do B, Und es C, erb. s. e. groser n. w. BC. y) ^ 
fehlt br. d. f. i. d. st. B, n. trieb d. f. i. d. st. C. z) n. — br. fehlt B, n. d. st. br. anch C. a) AI« 
das der r. z. vornahm B. b) schon B. c) die (fehlt 0) s. 3 t. pf. z. v. d. BC. d) als B. e) f* si^ 
B. f) gahr im fenr war B. g) zogen herans C, Da br. d. b. B. h) aber BC. i) üb. s. G. k) ü. 
den m. t. e. B, n. a s. des m. teils C. 1) Diese b. f. s. C, namen sie gefangen C. m) von BC* 
n) Gompter A. o) D. w. e. f. m. B, a. e. dan 0. 



1) III wayne mit grosem gutte, sofft die HMchr, l. c 

2) HMchr. III. 636 c 202. 

3) Thymo von Langenaw, huskumptuhr zcu Marienborg und her Tracheaa^ 
beissen die Gefangenen in der Quelie, 



* 



Tract. XV. Cap. XVII. § 5. 113 

bei spdsetenn».^) Alsz nu^ Dirschaw mit allem gut verbrant war, 
d« der einwoner vil verderbt unnd® ermordt und auch vü ertruncken 
treu in der Weisel^ die da meinten® überzukomen, die Behmen 
men^ am tag Egidy*) vor Danntzke unnd sich auf den Bischoffs- 
d Hagelsberg lagerten^ unnd ratschlagten, ünnd werlich Danntzke 
ir nit wol verwahrt zur where^, unnd disz in ein trost machte*, 
ander der Danntzker schiff daheim waren^ mit irem volck und 
chsen von den schiffen, mit welchen sie es machten \ damit°^ nie- 
umdt von den Behmen" von den® bergen torstenP, und musten so^ 
e satlen. Im' anndem tage sich würfen zu hauffe achthundert 
szlmecht' mit iren pollexen und baten umb Urlaub zu ziehen auff 
J ketzer*, das wolt aber nit gestatten der compter von Danntzke'*, 
ib welchs willen er muste vil schmeliche wort horen^ und sie im 
rzalten^, das regiment der b., wie sie im lande gehanndelt betten, 
nd noch heulten im tag* hanndelten mit iny, unnd er alles ver- 
Iwrige". 

♦Notta*. So waren da'' acht menner in der stat, und dise sich*fol 374a. 
rachwuren® vor dem sacrament, einer wolt den anndem nit lassenn*, 
> weiten den ketzer ein hon thun®, unnd also waren ire namen^: 
nr Johan Bolau priester und oaplan des hern officiale^ Eim- 
It Lmdentwicht , Nickel Sorge«, Peter Pawe8t^ Peter Eugewalt, 
«ms Holland, Werner* Seman, CSlaus Genigentzwei^ unnd diser^ 
ff etwan hennger"* gewest*), unnd»* dise namen mit in<» schwer- 
' undp gut hämisch unnd ein igclich ein gutte hagkenbuchs, die 

a) auch A^ den sp. s. d. t. b. g. nur m. tr. B, op. s. i. i. g. nntn m. tr. 0. b) nur A, 
i C. e) n. fehlt B. d) u. ertrenckt i. d. W. B, u. v. i. d. W. e. C. e) den sie vormeinten 6. 
^ fehlt A, k. d. B. B. g) u. fehlt B, 1. s. BC. h) So war D, z. w. n. w. bow. B, U. weil D. 
V. venr. war z. w. C. i) aber das m, i. tr. B, m. es i. einen tr. C. k) das ihre seh. dah. w. B, 
* -- w. d. C. I) m. w. fehlt, Schäften s. es B. m) das BC. n) v. d. B. n. B. o) d. fehlt 0, 
i b. B. p) dorfte BC. q) also C. r) Am 0. s) w. s. 800 b. zusammen B, gaben s. z. h. 800 b. 
^) a. d. k. z. z. B, wieder d. k. z. z. C. u) d. c. v. D. a. n. g« B, Aber d. c. w. e. n. g. C. 
deriialbeB m. e. y. s. w. h. B, e. v. s. w. m. h. 0. w) das verz. A, n. v. i., sie fehlt B, u. s. v. 
^' X) SU t. B, heutiges tages 0. y) m. i. h. B. z) v. es a. C, solches e. a. v. B. a) fehlt B. 
^ Uilt B, Do w. i. d. st. 8 m. C. c) y. s. C, die y. s. B. d) yerlassen 0. e) heu A, hon 0, 
'** B. f) u. a. fehlt, i. n. w. C. g) Michel A, TargeC. h) Panyest A, i) Weriter A. k) genig 
^«y! A. 1) u. fehlt BC. m) ein henoker B. n) u. fehlt BC. o) sich B. p) u. fehlt B. 



1) Auch dieser Zug findet sich in, der HMchr, l. c. 

2) Das DcUum aus der HMchr, 

2) Von den 8 Namen nennt die Quelle^ HMchr. c. 204 Ss, TU. 838 nur den 
htm RuTau, Eynwaldt und Gnik-entzwee, von den anderen heisst es: der attdern 
oien weis ich nicht. 

8 
Simon Gnmau H. 
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alle* waren mit kamern, und ein iglicher sovil geladen kamem*», 
er tragen künde, und in der nacht giengen under den Biscliofsberg<>, 
da^ die raisiger lagen, und die acht hetten sich umbgraben am berge^ 
damit ^ mau nit geringclich zu in komen« konnte, und alweg, wanzwen 
schössen, die annder verstacken^, und im morgen anhüben V unnd 
werte bisz auf den abendt, und weck nomen^, wen sie konden er- 
greifen ^ da sie den marschalck des konigs von Polen und Fro- 
copium Tirtzki mit vilen anndem hem weck noraen"',^) wan" sie 
lesen in nur ausz die, die® mit den reyerpuschen ritten. Und* die 
♦fol. 374b acht nach vilem schiessen brachten die raisiger in die weichungp, 
und es musten^ zwe tausennt traben unnder den berg, und im sie 
noch manchen sturtzen gewonnen'^, wann sie von der statmaur nit 
torsten schiessen*, wan in vor den burgern leyde war*, und da nu viel 
mord und mercküch war gescheen", unnd sie müde waren^, und 
nymme zuladen hetten^, die Böhmen sie fiengen* unnd sie bretten^ 
alle acht aufif dem berg zu tot.^) 



§ 6. Wie sie von Dantzl(e zogen unnd verterbten^ PommerelleD. 

Die Böhmen disz wegerten*, wie sie nit geschos hetten zu 
stürmen ein solche stat, unnd ir^ ding wol betrachten, unnd es eins 
wurden®, unnd sich teilten, unnd verbrannten*, was sie fanden, und 
mit solchem gewjm sie quamen von Danntzke® vor das sohlosz 
GerstnytzaV) auf welchem b. guttes adels und« vil gut und frauen- 
volck wäre. Die Böhmen aber unnd sie sahen, wie^ man in nit 



a) a. fehlt B. b) u. ieder bette 8. v. g. k. B. c) g. also i. d. n. n. d« b. B, o. g. i* ^ 
n. C. d) das A. e) So b. s. d. 8. an dem b. n. B, n. diese 8 h. s. vergr. a. bl 0. f) das BC. 
g) k. fehlt BO. h) sich v. C, sie schössen auf die ketzer, a. wen 2 soh., st. d. a. vor B. i) fiogc" 
in dem m. an z. soh. B, u. h. i. m. a. C. k) u. fehlt, n. w. BC. 1) e. k. BG. m) so weil 8«<di 
d. m. — w. n. B, da n. s. h. d. m. — a. h. C. n) wan — ritten fehlt B, dan 0. o) weldie G. 
p) N. d. 8 noch viel erschösse, die br. d. r. i. d. weihung A, U. n. y. seh. der 8 mnsten d. r. w. 
B., i. die flacht C. q) da m. 2000 drabanten B. r) n. g. diese n. m. st. C. d. nach dem mao«^ 
von ihnen niederlegett g. die B. s) den v. d. stm. dorften s. n. seh. B, dan s. dorften n. Y. d. st* 
m. seh. C, torschten A. t) den i. w. 1. v. d. b. B, den i. w. v. d. b. 1. 0. u) Als nn y. a. m* '"' 
w g. B, nnr A, Da nun merckl. v. m. w. g. 0. v) n. fehlt, sie anch B, n. s. nnn C. w) n. hettcB 
nicht mehr z. 1. B, u. auch 0. x) wurden s. von den B. gefangen B, f. s. d. B. C. y) die br. s. B» 
u. br. s., z. t. fehlt 0- z) zerstörten C. a) d. fehlt B, bewegten d, daz G. b) die G. c) n. i* 
d. — e. w. fehlt, derwegen sie s. B. d) brandten A. e) u. fehlt B, zogen m. s. g. der Dantskes ^ 
f) Gestnitza B. g) u. fehlt B. h) D. B. vomamen, das B, D. B. a. als sie sahen, das C. 



1) der Stadt botel schos eynen bemischyn ritter und eyn polnischer ritta^^ 
den schos her Bulau /, c. 6'37. 

2) Eyner von in wart irwoschit und wart lebending gebroten HMckr, l, ^ 

3) Jaschinitz bei Schweiz. 
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trachtet, nnnd nymandt auf war*, wen^ so weit*^ het es got umb der 
totzerey willen umb Uneinigkeit* der b. nnder sich und der« *Preussen *fol. 375a 
«rif die b.' verhenngen, das man alle ding zum verderbnus anstalte,^ 
fffid die Behmen« sturmpten acht tag lanng Gestnytza, unnd^ die vom 
seUosse sich ritterlich werten. 

In disen tagen der homeister nam von den Behmen geleet vor* 
12 Personen mit in zu thetingen^. So' quam im namen des ho- 
meisters b. Salomon von Wedraw sein eltister™ corapan, b. Hermolaus 
m Liechtenstein, b. Joachim von Querau, b. Philip von Queckaw", 
b. Heinricus von Mansfelt^) 'mit iren knechten, im ziehenn so*» quam 
m in der hauszcompter von Danntzke mit drey pferdenn, unnd siei* 
fanden die Bhemen sturmende Gestnytza^, unnd die Behmen gebotten' 
stille zu sein, unnd* man die* botschafften verhörte. So^ war auff 
Gestnytza b. Sigmundt von ßeberg^, etwan marschalck, unnd disz 
innen het zu seinen tagen"^, bey im war b. Guntter von Osterna, 
b. Johan Ealb, b. Heinrich Schweigt, b. Nickel Brust ,^) alle gute 
faiegsmenner, und diso alle erlanngten^", und sie mochten anhören 
die botschaflften^ So* fragte b. Salomonn im namen des^ homeisters, 
wer ir her were, unnd warumb sie in Preussen werenn komen; die 
Bebmen sprachen, unnser herr ist das evangelium und der Behmische**fol. 375b 
glaube, unnd disz^ unns haben geschickt in Preussen unnser mit- 
bmderzue besuchen, unnd^ die nit evangelisch sein, darzu zu bringen®, 
tod solcher^ lappenthedingen me, unnd konten keinen andern be- 
wheidt nit hören«, wie wol sie viel darumb tetten. In disen the- 
fingen^ Gestnitza wart erstigen unnd man erschlugt was da war. 
Als abex^ die b. sich beclagten, unnd^ man in nit het gehalten 
hiegsrecht, unnd man nichts het solt thun'", dieweil'' man hanndelte, 
die Behmen sprachen*»: Ir hapt eur geleit nit gehaltenP, wen vor*i 
12 menner ir seit geleitet, und mit 16 hie seit', darumb» gebt euch 

a) das n. a. w, der i. n. tr. B. b) den B, dan G. c) s. w. fehlt B. d) und uneyn. G. 
s) Ais A. f) a. sie B, wieder d. b. 0. g) u. d. B. fehlt B. h) so w. s. B. 1) So n. d. h. i. den t. 
*tfttp. B. k) reden 0. 1) Darauf B, Da G. m) seinen eltisten A. n) Queraw B. o) so fehlt BO. 
P) fk iber B. q) das d. B. G. sturmeten 0. r) Da g. d. B. B, Und sie g. darnach G. s) auf das 
^1 <tei 0. t) d. fehlt A. n) Da G. v) Rechenberg G. w) der h. das schlosz z. s. t. B, u. h. das 
"Mo« i. E. s. t. C. x) Sohweis G. y) die erl. B. z) das BG, botschafter m. hören G. a) Da C. 
k) von wegen 0. o) u. fehlt BG, die B. d) u. fehlt B. e) e., dieselben d. br. G. f) ander B. g) a., 
»• fehlt 0, So k. die gesandten k. a. b. bekomen B. h) J. disem handel G. i) u. schlugen danieder 
^ k) a. fehlt B. 1) das BO. m) sondern sie s. stiell halten B. n) weil G. o) Darauf d. B. spr. 
& p) So h. i. n. g. e. gd. B, Und i. h. e. g. auch n. g. G. q) den aufif B. dan G. r) u. s. m. 
16 Personen alhie C, so sein ener nur sechs hie B. s) derhalben B. 



1) Aüe diese Namen sind erfunden: der obirste marschalk mit andern 
in kompthuren sagt die Quelle, 

2) ninrich marschalk u. her N. Kalp II Mehr. l. c. 



8* 
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gefanngen, annd sie verstörten'' Gestnitza, Ealluborg^, Schonegk, 
Taachel unnd stormbtenn Nackil/) unnd da^ der homeister lesete 
die b.^ umb 13 tausent gülden üngerisch, und sie brantten den 
Nackil ausz®, und zogen wider gen^ Böhmen, wen« man wolte. wider 
in Böhmen fallen. 

Weingertton verfroren^. Diser winttor in disem jar 

war so kalt, damit ^ erfroren alle weingortten umb Meba, Newboig, 

Schwetza, Colm und Thom, und sein auch nit wider gebaut bisz auf 

*fol. 376a. heutigen tag*^, etlich zu Thorn ausz(*)genommen, unnd auff das jar 

darnach^ wart mechtig viel getraidt in Preussen in allen enden°^. 



Capitel XVm. 

§ 1. Von eim general capiteli, in welchem abgesatzt wart der 

homeister. 

Im jar 1438 am** tag Purificacionis*» b. Michel der homeister, 
lannge vor hinp het ein general capitel berufft an alle seine b.^ umb 
grosser ursach willen'.^) So" wüsten die ander lanndmeister wol, 
wie * die b. in Preussen mechtig* uneinsz waren, darumb^ sie schickten 
die cliegsten b. in Preussen, unnd^ man sie brechte zu gehorsam 
unnd einigkeit\ Alsz nu^ das capitel angienng, der homeister nach 
des ordenns weise sagte*, was im dauchte zu straffen sein*, unnd gab 
es den eltsten b. zu erkennen*», unnd die b. in Preussen, die® sich 
etwan verschworen betten, tetten iren verbintnus gnug, unnd sie 
stunden auf eintrechtigclich^ , unnd® dem homeister vorhielten die 
artickel, damit er von rechte nit solt homeister sein', \mi« machten 
es grosz und breit, unnd die frembden^ mit ungestimigheit darein 

a) Da y. s. B, zerst. 0. b) Kolkuberg B, Ealknbnrgk C. c) n. d. fehlt B. d) d. ge- 
fangenen b. C. e) Nachdem br. s. N. a. B. f) nach BC. g) dan B, dan 0. h) üeberschr. fehlt & 
i) J. d. j. w. so ein k. w., das B, Derw. . . ., das 0. k) nit fehlt A, zngeb. A, den fehlt BC. 

1) aber, anf fehlt B, u. a. d. ander j., dam. fehlt 0. m) an a. landen C, sehr y an a. ortem 

B. n) anf den B. o) p. Marie 0. p) zuvohren C. q) an — b. fehlt B, allen s. b. C. r) halbes B. 
s) Da C. t) w. fehlt B, das BC. u) sehr BC. v) derhalben BO. w) anf das B, das 0. x) n. iv^ 
e. B. y) n. fehlt B. z) zeigte d. h. an, n. d. o. w. fehlt B. a) gntt d. strafflioh zu sein C. b) ^ 
g. n. d. 0. w. es d. e. b. z. e. B, den dngsten u. elt. b. G. o) so 0, So th. d. b. von Pr., die S* 
d) u. fehlt, st. sempttlich a. B. e) u. fehlt B. f) dammb e. v. v. wegen 0, wammb e. (v. leohl* 
wogen) B. g) u. fehlt B. h) fromenl A, n. forten d. fr. b. m. u. darein B. 



1) Von der Einnahme dieser Schlösser weiss die Quelle nichts. 

2) Die Abdankung, nicht Absetzung Michael Kiichtieister^s erfolgte im März 142^i 
PosUge III, 396, 
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i zogen, unnd* sie den homeister vermochten, unnd*' er umb fridens 
vSIen und® auch angesehen arbeit unnd muhe, die er im ampte 
*gBKtten hette, und^ seine alte® tage in bescheidenheit mochte enden, *foi. 376b. 
unnd er verzog sich^ seines amptes. Disz« waren die namhafftigsten 
artickel auf^ in, unnd ^ er dem lande seinen^ willen zu lanng hette ge- 
tasen, und sie itzundt zu halstorrig weren worden^ und wenig auff 
die comptores geben. 

2. Unnd"* er mit den Preussen den ordenn gleich wie zinshafllig 
gemacht ken die Polen", unnd<> sie in vielmal ein mechtigp gelt 
betten gebend und^ den orden verarmth. 

3. Mit dem ungetrewen manne" Sigiszmundo Staradub ein ver- 
bietnus on unns gemachte*, unnd im ein zog'', umb welches willen 
die Polen die ketzer uns schickten^ in Preussen und^ die unsem 
verdetbten. 

4. Unnd er ein wyrdigen adel in vilen b. nit verhalten hette^, 
sonnder ja geringer adel im orden war gewest^, ja gemeiner er mit in 
war gewest*, und» die fünf b. unnd comptores den Polen auflF die 
leischbannck geopffert hette, unnd solcher sachen vil. 

Der homeister sich gar erberlich verantwurte, sonnder** man wolt 
sein wortt* nit aufnemen, wenn® sie waren verdechtig von allen* *fol378a.® 
geaehtet. 



§ 2. Wie doctor Tawolerius^ in disem capitel ein 
tormon maclite, wen« er war iree ordens«^, sonder^ damit 

niclits auszriclite.^) 

Des lanndtmeister ausz Teutschen landen schickte einen be- 
reiten man ires ordens, genannt b. Johannes Tawolerius custos im 
'^ttse* zu Frannckfort am Meyn, unnd diser hub an*^ unnd sprach: 

a) du BC. b) dasBC. c) u. fehlt BO. d) n. fehlt B,' n. daz er s. 0. e) alle A. 
Alf wlehes vorzeioh e. s. B. g) ÜDd d. C. h) wieder 0. i) Das BO. k) ihren B, den C. 
1) didnreh s. z. h. gew. B, alzn storrig gew. 0. m) U. fehlt B, Daz G. n) E. h. d. 0. m. d. Pr. gl. 
V. siosbahr d. P. gem. B, gl. zinsbahr 0. 0) das B. p) grosz BC. q) haben g. B, h. fehlt ü. 
rjiLalso 0. 8)'m. fehlt C. t) machte ehr BO. u) u. z. fehlt B. v) die fehlt 0, stritten A. 
r) welche B. x\ Ehr h. i. v. b. Den w. a. n. vorgezogen B, das o. — n. gehalten h. C, mit verh. 
L y) w. fehlt B. z) i. g. sie ihm waren B, wer er ihn g. C. a) u. fehlt B. b) aber BC. c) den 
, dan C. d) V. a. fehlt B. e) fol. 377 in A übersprungen, f) Tauleras C. g) w. — o. fehlt B, 
m C. h) aber BC. i) i. h. fehlt B. k) der thet eine sermon B. 



1) Auf diese Weise verwerthet Grünau die ihm aus der Ferherchronik bekannte 
ihmmg des Carthäusers Heinrich Beringer an den HM, Paul von Russdorf j vgl, Ss. 

Pt. IV, 448 ff. 
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Die gewalt des himlischen vatters uns regiere, die Weisheit seines 
kyndes uns erwecke'^ , die giettigheit des heiligen geistes uns erleuckte 
an dem^ gewissen und vernunfft, das wir werden gesterckt in eim^ 
geistlichen leben, in welchen wir unns seligen alle. Amen. 

Sinttemal auf erden nichts bessers ist, dan^ zu leben in den 
gebotten gottes, im fride unnd einigheit, zu thun die gerechtigheit 
einem jedem, unnd so danne® die Juden in solchem streflFlich' ge- 
funden wurden, sie« gebiesset 70 jar im elennde, und^ ander ire lennder 
besessen.*.^) Es ist unns^ cristen ein exempel, unnd^ wir gefunden" 
werden in Ungerechtigkeit, ander unnser schweisz und blut werden" 

*fol 378b. verzeren*, unnd dannoch gleich wol^ elenndt miessen leiden. 

Merck auff Josiam den konig der Juden,^ alsz der hertte ver- 
zellen die Spruche gottis, er zuriss sein gewanndt, wan» er wuste, 
wie^ er unnd die seinen in disem allen' gesündiget betten, umb leyde- 
sein« got im liesz ansagen gnade*. Also und»^ auch wir belaiden 
sollen unser ubertrettung^ darumb, erwurdigste^ herrn und b., seit 
hierten* nach diser weise, und wie da lernet das evangeliumy, wan' 
ein gut hierth vor sein underthann sein leben setzet. Sonnder*, werlioh 
nach gemeynem geschray, in euch wiert erfüllet der Spruch des 
Propheten Ezechiel 34^: Die hierten haben gössen*^ die milch der 
schaff, unnd^ sich bedeckt mit irer« wolle, das feiste^ sie haben ge- 
schlachtet unnd es« gegessen, das kranncke sie nit haben erquickti 
das ungesunde sie nit haben^ geheilet, das verworffne sie nit getrost 
haben^, das verlorene sie nit gesucht haben^, sonnder mit ernst unnd 
gewalt sie regiert habend darumb^ ich furcht, mit ernst und forcht^ 
ir gericht solt werden umb übrige gewalt. 

wie gar™ ein getrewer hiert war Moises, alsz er bat gott, 

*fol. 379a. und° er solt dem volck* vergeben seine*» missethat ader salt inn ansz 
seinem geschribnen buch leschenP. 

Wyrdigenn herrn unnd bruder, gedennckt an die eiche zu Alt- 

a) erweiche C. b) am B. c) im, e. fehlt B. d) den B. e) dieweiU den B, u. weill dan 
C. f) straflfellig B. g) werden, b. fehlt A. h) n. fehlt A. i) einhetten B k) welches n. c. i- C- 
1) 80 B, wo C m) erf. C. n) a. w. anch C. o) n. wir d., gl. w. fehlt B. p) dan C, den B. 
q) das B. r) i. d. fehlt, alle C. s) n. 1. nnd reu C, dieweill es ihm 1. war B. t) seine gn. C 
u) u. fehlt B. v) bei. u. betrachten .'s. C, s. leidt tragen über n. n. C. w) ihr wirdigsten B. 
X) 8. h. fehlt C y) gleich w. d. e. lerct B, w. d. heilige e. lehret C. z) fehlt B. a) aber C b) am 
XXXIIII. B. c) gegessen B. d) n. fehlt B. e) der BC. f) sechste A, fetteste B. g) s. h., e. feW* 
B. e. fehlt, gefressen C. h) h. s. fehlt B. i) h. fehlt B, sie fehlt C. k) Derhalbeu C. 1) Das ihr 
in. e. BC, u. f. fehlt C. m) g. fehlt B. n) n. fehlt B, das C. o) ihre BC, vorzeihen B. p) ans- 
leschen a. dem b. der lebendigen B. 



1) Vgl. Ss. IV, 4ÖÖ. 

2) /. c. 4Ö5. 
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n^) wie gar wunderlich got unser orden durch hilff andechtiger 
nner hat anszgebreitet in ein solch reich, unnd* werlich umb der 
laff willen, itzunt aber wir wie Saul got ungehorsam^, und dem 
ntschen widerig® werden gefunden, vor dem ende wir^ uns billich 
chten. 

Gedennckt, wir sein vil mal ausz dem hausz der dienstbarkeit 
•urt«, wie etwan die kynnder von Israel ^ xinA« wir unns^ in z wi- 
cht vermengenn, sicherlich zu krieg unnd verderbnusz wir komen^ 
ad die itzunt unnser dienner sein, sie^ unser hern werdenn zum 
)tte^ 

Unnd"* wir unns berumen, und" wir laut unnd leut durch streit 
as haben gehorsam^ gemacht, was hilfft unns das, unnd? wir in 
Beher feindtschafit und*» ungehorsam, irthumb'^ des glaubens leben 
ad unns verherten% so doch ein* solchs unns zu eim ewigen ver- 
rpnus sich geburt^^) 

Sehet an, wie gott vor äugen in Preussen* wiert gehalten. *fol. 379b. 
impt war^ die heiligen tage in spilen, seufferey^, tantzen, kauf- 
ilagen^ und in den die arbeitt des scharwercks musz auszgericht 
rdeny. So umb solcher sachen willen etwan got die seine straffet'", 
itzunt auch die gewalt hat* linnd unns straffen wiert^.') 

Ö got wie viel lieber« kirchen sein in Preussen, da man nit vor- 
ig em liecht vor dem hochwierdigen sacrament zu haltenn, unnd* 
m doch ein zwe® tausennt jagthunde^ halt, den pfarrem man ab- 
icht iren zehennden^f, unnd in hüben daran gibt, unnd^ sie müssen 
tem unnd halten leutt zu solcher arbeit*, mit solchem^ sie kamen* 
sunde unnd schände, unnd also™ viele messen verseumet werden 
nd gotzdiennst". 

Die kirchen werden befolen losen mennern, die me hundt ge- 
ppelt haben, wann«» buecher durchlesenP, etlich mit« gelde darzu 

a) 11. fehlt B. b) gehors. A, So w. wir a. itz. B, J. aber sein wir C. o) zu wider C. 
Derwegen mögen wir B. e) sint gef. A. f) Jerusalem A, von fehlt B. g) So B. h) Derhalben 
■ sich B. i) k. werden B. k) s. fehlt B, die C. 1) uns z. sp. B. m) Das B, fehlt C. n) das BC. 
antertenig B. p) wen B, so wir doch C. q) fehlt BC. r) und i. BC. s) uns fehlt B, u. u. da- 
»en V. B. t) ein fehlt B. u) solch warlich u. z. e. ew. v. gelanget C. v) n. w. fehlt B, wie d. 
v) saufen B. x) werden — vörbracht B, zugebr. werd. C y) vorrichtet B, u. i. d. — a. w. 
It C. z) gestr. hatt B. a) so hat e. B, die fehlt C. b) uns zu strafen BC. c) wie fohlt A, 
»n« C. d) 80 C. e) ein fehlt B, e. oder 2 C. f) reutth. B. g) decom zehenden C. h) das B. 
tt-Ldazu h. C. k) welchen BC. 1) geraten, dahinter ausgestrichen sie in trunckcnheyt, spielen, 
ttffsohlegen und sonst in viel laster C. m) dadurch B. n) u. andere g. B. o) den C. dan B. 
Sdeeen C. q) durch B. 

1) Ss. IV, 456. 

2) 5«. IV, 456, 

3) 8$. IV, 460, 



120 Tract. XV. Cap. XVni. § 2. 

komen, and^ wie sie gewont sein, sie geraten in tranckenheit^ spflen 
unnd^ kauffschlagen annd sonnst in^ viel lastet, unnd® wen man gots- 
diennst sol aufrichten^, die glocken muessen das beste zum feyr- 
tag thun«^. 
*fol. 380a. *So schawet, lieben herrn und b., wie^ vile armen witwen unnd 

waisen durch falsche eyde böser leutte ir gut wiert abgeschwom*, 
unnd so was da blib^ die herrn, die Vormünder wollen sein, danüt^ 
den armen nichts pleibt. 

Nu merckt, wie den"* underthanen in Preussen ir recht^ gute 
gewonnheit, freiheit, unnd gotliche<> verschreibung wiert gehaltenn, so 
es doch die Turcken nit brechen, unnd so^ die Preussen daramb 
reden, man sie geringer dan ein hundt helt^. 

Der glaube Jhesu wie er wirt gefurdert', es ist vor äugen, so» 
unnder unns sein, die da* me Hussisch sein, dan^ Komisch, mit dem 
munde wii unns evangelisch rumen, mit dem leben wie ketzerisdi 
thun, das gelt wir von den Undeutzschin nemen unnd in vergönnen 
ir waidlein^ unnd ir^ fyrmen, und wie* sie wullen, umb gelt man es 
gestattety. 

Nembt zu hertzen dis unschuldige^ blutt umb unsern willen auf 
dem streitblatz vergossen*, sintdann wie^ vil kirchen verstört®, kynder 
erwirgt, jungkfrawen unnd frawen beschemet, solt dis pleiben unge- 
♦fol. 380b. rochen, ist nicht möglich.^) Umb unser^ sachen und annder vil me*, 
da® ist in Preussen stetter neyd und hasz, stette pestilenncia und 
sterben des viechs, stette theurung und dorftigheit^ stetter« krieg 
unnd unbestendigheit in allen hanndlen der einwonner. 

Wir unns verlassen auf unnser starcken gebende unnd kriegs- 
gezeugt, und nit gedanncken, so got will^, was mentschen hennde 
gebauet uund gemacht haben, sie es auch mögen zerbrechen S und 
mit in^, wie gering unnser feindt ist^ unns mag verderben™, wie die 
Schrift auszweiset. 

a) n. fehlt, w. s. den Torhin, s. fehlt B. b) so g. sie den aach B, also g. s. G. c) n. 
fehlt BO. d) i. fehlt 0. e) n. fehlt B. f) auchriohten A, vorricht. s. B. g) so m. B, am heyligen 
tage C. h) w. das B. i) i. g. ihn a. w. B. k) so den noch ettwas übrig ist B, u. was das ^o 
bleybet 0. 1) auf das B. m) die A. n) reich A. o) gntUche B. p) wen aber B, n. wan C. q) ^ 
acht m. s. ringer den hnnde B, h. m. s. g. als die b. C. r) w. w. der befordert B, W. d. gl* ^' 
gef. w. C. s) das B, weil C. t) da fehlt B, laffisch A, Hnssitisoh B. n) den B, n. n. m. h. als r. 
s. C. v) waideley BC. w) u. i. fehlt B. z) was B. y) so gest. m. e. it n. g. B, es fehlt C. z) ^' 
war des nnschnldigen bl. B. a) wiUen v. C. b) sinthemall, w. fehlt B, nach dem w. 0. c) sindt 
z. C, vorst. B. d) solcher BG. In A ist hier ein Absatz, e) v., fehlt B., da fehlt BC. f) ^ 
lehlt B, dorstigheit A. g) st. fehlt B. h) s. g. w. fehlt B, das BC. i) zerb. können B, dennocb 
dieselben mochten gebrochen werden 0. k) m. i. fehlt BC. 1) auch u. f. i. B, i. fehlt 0. m) Q» ^* 
kan B. u. mit ihnen m. y. C. 



1) Ss. III, 4Ö4. 
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Wir unns berumen Marien dienner, aber werlich, wir unns nit 

wenigsten umb iren willen abeziehen von sunden und ungerech- 

leit, und* solcher meinung und werte vil sagte*, unnd siö bat,^, 

weiten sich bessern; vile es zu hertzen nomen, unnd sich vor- 

zten was gutes% dem meisten hauffen^ es we tet, unnd im flucheten. 



§ 3. Was bruder Neithart thet, unnd von seinen brlelTen- 

anschlaen im cappittel^ 

So nn' die b. nach yilem ergernusz, under sich nit kunten der 
5hen« eins werden*, unnd^ man ein general * erweit hette, wann *fol. 381a. 
i^ itzliche* nacion in einen von den iren erseen™ hette, unnd so 
te hielten**, damit niemandt^ dem andern weichen mochteP, unnd« so 
nn ein igcliche erwoUung solt mer wan vom' halben teil gescheen, 
d 80» die Schwaben die* iren erwolten, die Bayrn iren, die Francken 
) iren, die'* Voigtlennder die iren, die Österreicher iren, die ßein- 
inder iren^, die Meissner iren, unnd so^ ein teil das ander meinte^ 
tmtzen, unnd^ in solcher uneinigheit sich erliefen gantze elff^ 
;e, und die frembden b., alsz die auss Teutschenn lannden und Liff- 
indt", gaben vor, sie weiten heim ziehen, und* sie mochten nymme** 
3 zwitracht ansehen« Vonn disem® die b. wurden bewegt und wol- 
a und^ verwilliten, auf den tag Valentini® eine gewise erwoUung zue 
ben', unnd das mit eingezogen«, und^ keiner solt von den erwolt 
itden, die^ von den partten die stimme betten, unnd disz^ die 
wolten auch sonderlich verwilliten, unnd^ sie ihr partheyen darein 
■achten, und°* sie es verwilleten alle. In dem morgen** ganntz frue*», 
tter ader meP von den b., got weiszt, ein solchen« brieff wart ange- 
öibt in dem umbganng* des grossen Stockes vor des convenntz *fol. 381b. 

a) n. — 8. fehlt B, n. s. w. alda v. erzelette 0. b) b. s. derwegen B, s. fehlt 0. 
etwas g. au thtm C. d) d. mehrsten h. aber C, d. m. h. aber B. e) Wie b. N. br. i. c. an- 
''^'»gk C. f) Als, n. fehlt B, Da n. C. g) d. s. fehlt B. h) daz BC. i) gener. nieister C. k) den, 
feilt B, dan C. 1) yde C. m) darzu e. C. n) h. anch s. f. darüber B, damit h. b. f. 0. o) das 
^) keiner B. p) wolte BC. q) n. fehlt B, u. weil C. r) m. dan von dem C. s) derhalben B, da 
*) k. den, die folg. die fehlen B. n— u) fehlt C. v) also BO. w) nante A, vormeinte B. 
^ B- y) verlief, g. zehn C, g. fehlt, zehn B. z) Da g. d. fr. b. ans D. u. L. B. a) den B, 
^ C« b) nicht mehr B. c) Davon B. d) u. fehlt B. e) Valtini A. f) wähl z. halten B, wehlung 
i ^i&i C. g) TU d. fehlt BC, mit dem beding B, damit eingez. C. h) das BC. i) vor A, zuvor 
^^ ^' k) n. fehlt, das B. 1) S. br. auch B. m) das BO. n) Des morgens C. o) als man solte 
IT Wahl greiflfen B. p) ca. m. fehlt B. q) g. w., s. fehlt B, s. fehlt C. 
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refectorium, unnd» man kunth nie erfaren^, wer ader welche« in ge- 
satzt betten^, unnd wart viel jamer daraus®, und laut also in versz- 
weise: 

Alhie^ sol niemant unser generalmeister sein, 

Erfl^ sey dann von geburt ein Schwab ader Franncklein, 

So es ja die not, da got vor^ behiet, mit unserm orden tuth*. 

So mag es sein ein Bayr von hohem adel wolgemuth; 

Österreicher, Sachsen*', Dhoringer, Meissner unnd die* ßeinlender^ 

Welche von anbegin sein gewesen des ampts schennder™. 

Wir sie mit nichte vor ein fürstlichen general wollen, 

Wen'^ sie von anbegin nach irem ampt fürstlich zu nennen. 

Gespart haben zu griessen, zu schreiben in^ aller frist. 

So doch ir adel, ir ampt, ir nam von gottes gnaden ist.^) 

Und welcher es laszp und^ war von den versprochnen naciones, 
sie' namen zu hertzen ein mortliche feintschaft", auflf* die da waren 
von Schwaben, Franncken'», unnd gebrach ein wenige, uund"^ man 

a) u. fehlt B, solches lants wie folget augeschlagrai 0. b; aber nie B. c) s. w. fehlt 
B. d) dahin geklebtt B, sie gemacht h. C. e) doraus den B. f) Allein A. g) es A. h) da vor 
fehlt A. i) thet A. k) S. fehlt B. 1) die fehlt B. m) w. gewest s. v. a. a. seh. B. n) Den B, 
Dan C. o) zn BC. p) W. das 1. B. q) der B, u. w. fehlt C. r) die B, s. fehlt C. s) n. e. z. h. 
und gewonnen c. m« f. B, n. e. herzlich u. m. f. C. t) wieder 0. u) da w. y. fehlt B, von fehlt C. 
v) n. fehlt, gar w. B, u. fehlet e. w. 0. w) das man nicht o. bl. m. B, das nit e. bL daraus 
wart C. 



1) Die ersten beiden Verse stammen aus der Danziger Chronik vom Bwde 
(Peter Brambeck), Ss, IV, 415; die sämmtlichen hat Toeppen, AÜpreuss, Monaf' 
schrijt IX. ( VoOcsthümKche Dichtungen in Preussen) 291 ß. mitgetheilt, eine abweicheade 
Recension giebt er S, 292 n. 5. In C (Hennetiberger' s Handschrift) findet sich dieseUft 
mit einigen Varianten zugesetzt: 

Her Jacob Greuschaws Chronica: 
Alhie mag niemandts hoemeister sein, 
Er sey dan ein Schwab oder Frencklein. 
Da unsem orden gott fiir behutt. 
Einer andern nation hoemeister were nicht gutt, 
So mag es sein on allen schaden, 
Zur andern nation soll niemandes rathen. 
Österreicher, Döringer und Beinlender 
Seindt von anbegin amptschender, 
Die sal man mit nicht für hoemeister erkennen, 
Noch mit eynem forstlichen titteljnennen, 
Sondern der Erancken, Schwaben, Beyern zu aller frist, 
Adel, ampt and gottesdienst zu loben ist. 
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gl lustte ein bluti^eigiessen gemacht, wann* die frembde b. nit betten ge- 
rer^m ^umn. Unnd also in^ yerbittenmg^ vieler man gienng zu der^ erwoUung. 



tli^ 



ileni- 



leiL 



ad^ as 



;. n ?«] 

s) n. &H 

von fii' I 

e. bl 



Capitel XrS. 

§J. Wie Paulus Rusdorff homeister wart erwollt vom ganntzen 

capitelK 

In disem jar und capitel am tag Yalentini^ die b. in« viler 
bittr^keit qnamen in die stunde^, und man solte erwolen^ einen 
neuen homeister, und man es in^ protestierte keinen auff^ zunemen 
Ton den"*, die da stime betten in der partheyschafiFt'^, wie es auch 
wn in? verwillet were, unnd gott es sonderlich fiegteP, das sie^ ein- 



ia WIE tredrtigclich erwolten ein man der geburt ausz Kemthen, den erwdi- 



s. J/*l 

abi 
sich 



gen hem b: 

Faul um Belitzer von Busdorff*). Diser war nit lang ho- 
meister, sonnder' alsz er den Preussen het vergont ein bunth zu 
Qttchen, und die b. merckten seinen ernst mit in», sie in auch 
«bsatzten in irem capitel , unnd * er war in allen sachen seines *foi. 332 
wpments'' verschmehet, wann^ es war über alle masse,* wie uneinsz 
^0 b. unnder einander waren^ von wegen des angeschlagen brieffs, 
von dem ebenen ist gesagte In solcher uneinigheit er hielt es mit 
^öDi lannde undy vermeinte die rechte hadermacher under den b. 
^zusetzen unnd wegk zu js^n, sonder^ sie weiten nit zu ime komen, 
^i^ weiten auch nit die Schlosser reumen, und** sie berumeten sich, 
^^ in die comptoreyen umb ir gelt zu iren lebtagen weren versatzt 
^^i verbrieffet; und von disem es quam, und* er schlecht abe® 
*oiiien forcht unnd' gehorsam bette. 

Tittel von gots gnaden« Sein marschalck war^ b. Ludwig 
^on MytzheimS sein^ groszcompter b. Paulus von Lanntzberg, sein*' 

a) wen B. b) U. fehlt B, ein A. c) ehrerbiettnng C. d) zur 0. e) w. e. v. g. fehlt 

* In 0: Von Paulo von Busz. dem XXVI. homeister in Preussen. f) Am t V. dieses jares B, 
J **• j., 0. u. t. V. C. g) mitt B. h) k. ins capitel zusammen B, k. zur erwehlung C. i) zu erw. 

' ^Ud da m. 8. C. k) so pr. m. B, u. e. fehlt C. 1) a. fehlt B. m) v. d. fehlt 0. n) von parteyen 

• ^er L d. p. st h. B. o) w. e. vorhin B. p) Da f. e. g. s. B. q) die C. r) den B. s) wieder 
^. t) u. fehlt B. u) 8. r. fehlt B. v) den B, dan C. w) uneinig u. sich C, den d. b. w. u. a. 



öl. 



j^ ^Uieinigk u. e. B. x) gedacht B, ges. worden C. y) u. fehlt B. z) aber BC. a) u. fehlt B. 
^^en B, dan C. c) das C. d) Daher k. e. B, das BC. e) knrtz umb C- f) noch B. g) Ueber- 
**^ft fehlt C. h) w. fehlt A. i) Ayszheim 0. k) s. fehlt B. 



1) in der vasten wird Paul von Buszdorf gewählt^ A, HMchr. 630. Er 
'*^'* dn Revdänder, Voigt VII^ 424. Auch der Name BeUtaer ist nicht beglaubigt. 
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obrister spitier b. Hemrich Holt compter vom Elbing, sein trappier, 
b. Conrat von Erlichhausen, sein treseler b. Nicles von Guylitzen*, 
seine compans b. Merten von Campraden^, b.« Nicles Pellinger*, *) 
die® es in einen brauch^ brachten, nnnd« sich von gots gnaden 
schriben in iren brieflfen, nnnd^ ir nachkomlinge ein* lannge zeit 
nach in. Die b. alle sich gaben auf *^ kaufschlagen, sy freyeten den 
iren^ weiber, und°^ man in es versagt, es war"* muhe, war man in zu 
"fol, 383a. wolle, es geriet* ttbeP, und sonnst viel wunder me sie stieflffcenP, unnd« 
sich die sache alle auf gelt und underdrucken der Preussen zogen'. 
Die verachten b. alsz Keinlennder, Dhoringer, Österreicher, Meissner 
und Sachsenn waren in den geringen'* emptern, alsz kuchenmeister, 
kellermeister, waltmeister, vischmeister und wie denne solche ampte 
heisenS wann sie die Preussen umb gelt^ mannten ader schätzten, 
unnd die Preussen sich beclagten, wie es ein^ neu aufsatz were unnd 
unrecht, sie sprachen^, ich hab es meinem gnedigen hem compter 
auch^ gesagt, er wil mich nit hören, weitet ihr es die hermy leiden, 
es steet zu euch, und mit solchen unnd andern^ worttenn das pulfer 
ins treuge stro legten, unnd^ mit der zeit das feur also auffgieng, 
wie^ gesagt wiert werden, und werlich sie® seer übel daran thetten 



§ 2. Wie etliche b. begertten obseruanciam zu haiten im orden. 

Von b. Johannes Tawulery*, als man vermeinte® disz quam^ 
*fol. 383b. das« sich besprochen 18 b. unnd man es in gönnen* weite, sie weiten 
sich vermessen des ordenns stattuten volkomlich zu halten^, an- 
gesehen wie* in Preussen vil b. weren, die ire*^ stattuten des ordens 
nie gesehen betten. Unnd^ sie quamen vor den homeister Paulum, 
und^ in mit geburlicher wyrde betten, er weit in ein solchs vergönnen, 

a) Gilitzen B, Gk>ylikeii C. b) Eempraden B, Enipraden C. c) und b. C d) Schillin- 
ger A. e) diese B. f) gebrauch B. g) das sie s. BC. h) so auch B. i) e. fehlt B. k) anfis C. 
1) ihrigen B. m) wen B. n) so w. B. o) so g. e. fl. B. p) sofiften A, me sie fehlt B. q) das B. 
r) also a. g. n. verderben C, sich z. A. s) geringsten B. t) dan — hiessen G. n) n. g. fehlt B. 
v) das, es fehlt B. w) so sp. s. B. x) auf A. y) wolten, i. fehlt A, fort mehr B, hinfort C. z) u. 
fehlt, m* 8. XL dergleichen w. B. a) u. fehlt, g. d. f. an B. b) w. da C. c) s. fehlt B. d) J. fehlt 
C, V. J. T. sernion B. e) meinte B, sagte C. f) k. es B. g) von! A. h) bespr. u. s. vorm. 
hielten auch an m. vr.i. v., das s. m. d. o. st. v. h. B, bespr., m. w. i. g. s. w, d. o. st. v. s. verin. 
2. h. C. i) das BC. k) die B. 1) fehlt B. 



— y 

1) Von dieser Liste sind nur Conrad von Erlichshausen {Marschall 1434 — 36i 
1440^41, Grosscomthur 1432'- 34) und Heinrich Holt, Spitier u. Comthnr von Elbing 
1416--1428, hiüorUch. 
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unnd in nur den Grunenhoff auf Samlanndt im Bobetisohen^ kirch- 

spil^ mit seiner zugehorung^^ verleihen zum lebenn einer solchen 

obseruantion. Der homeister sich mit dem marschalckh unnd compter 

von Eonnsperg beriet in diser sachen^ unnd in ein solch antwurt 

gab: lieben b., wir loben eur vornemen, ausz was geiste aber ein® 

solchs in euch kompt, wir es^ nit mögen ergründen, sonnder«^ eins 

wir hoohlich wegem, solt ir ein geistlicher leben fieren, dann^ wir, 

80 wurden wir erst ein spot der unnser^ sein, wenn^ die wir waren 

einer kappen, unnd nit fürten ein ordenisch leben ^ sinttemal wir bisz 

hieher°^ sint gewesen einer cleidung, so wolt wir fortan'^ sein einer 

leydung*», unnd» das *gro8te ist«, und' wir können den Grunenhoff nit *fol. 384a. 

eutporen von tmserm nutze', unnd schieden so abe^ So^ erlebten es 

eOloh Yon disen^ 18, da der orden Preussen verlor, unnd dise 

sprachen^ : so findet es sich, das"^ man gotte abezeicht, das musz man 

dem teuffei geben, man wolte vom nutze mit entperen umb gottes 

iriUen ein hoff mit vier^ dorffern, itzundt miessen wir* baldt entperen 

gantz Preussen. Unnd^ der homeister verlor das credo auch^ bey 

disen b. unnd sie es weitter brachten. Yiel^ darumb zornig waren, 

unnd^ man es in® versagt hette. 



§ 3. Wie die^ Polen unnd die b. ine conciiium gen Baeel 
ecliici(ten, und wie ee da fiir mit dem liandl«^. 

In disem jar und gezeitten gienng an das conciiium zu Basel, 
'''ölches^ vom babste Eugenio dem IV. durch ein legatum und cardinal 
S^Jiannt Julianes S. Angeli*) anfienng, unnd war ag* die ketzerey 
^^tx Behmen zu stillen unnd die^ hadersachen der cristenreich^ zu 
®^tscheiden, darumb die Polen auch°^ ir sachen gewonnen auff die 

a) Bobunsohen A. b) kirpeU B. c) zubeh. BO. d) i. d. b. fehlt B. e) a. e. fehlt B, 

^ ^«lat C. f) ee fehlt BC. g) dennoch B. aber ü. h) als B. i) unserigen B, e. dan 0. k) dan C. 

' ^^- — L fehlt B, foret doch n. e. ordenisch L 0, irdisch 1. A. m) aber B, bisher BO. n) auch 

' ^> Vor dan A. o) beydong BO. p) So B. q) ü. dis das fnmembste l, das C. r) das B. s) v. 

^ ^. fehlt B. t) also C, Damit soh. s. a. B. u) Da C, So fehlt B. v) den B, 18 b. C. w) da sp. 

-^t die spr. 0. x) S. komtt es, was B, Also . . was C. y) drey B. z) mnst man e. gar baldt 

^' 9) u. fehlt B. b) fehlt B. o) ihrer v. B. d) das BC. e) fehlt C. f) fehlt G. g) da fehlt B, 

^ %^ieng C. h) w. fehlt A. i) u. fehlt w. nur allein nmb B, anoh A. nnrn d. k. zu BC. k) d. 

*^^ A 1) oristenheit B. m) auf A. 



1) Den Cardmal Julianus de CaesarmU 3, Angeld kannte Grünau aus Miechow 303, 
aus Aeneas Sybnus de Litkuania, Ss. r. Pr, IV, 238. 
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*fol. 384b. b. von* *Preussen, wen sie in Polen^, mit diser ketzerey nit besalbet' 
weren. Der homeister und sein^ capitel schickten auf ins® concilinm 
den ertzbischoff von Riga Priderich von Wallenrot*), nnnd^ im seer 
viel in diser sachen vertrantten, die Polen auchfl^ schickten den ertz- 
bischoff von Lamborg in Benslant. ünnd^ sie quamen vor des 
legaten und die seinen unnd trugen^ an die sachen auf die b.^ wie 
sie mit in gehanndelt betten von anbegynn, und da^ durch schiifiten 
bewerten alle ding nach rechtes weise. Es™ quam vor der procurator 
des ordenns'*, dem dise sach bevolen war von dem^ homeister, und 
warP der ertzbischoff von Biga, unnd^ ein person ires ordenns, uimd' 
er solt den orden verantwurten, und' sprach: hochwierdigster" matter, 
die Sachen und gewalt, ungerechtigheit^, unnd beschedigung, die da" 
antragen die Polen unnd beweren, sein also, wan^ disz ist die nattor . 
der b. von Preussen unnd von Lifflandt, damit^ sv die zue nott - 
recht bringen, in ir gutter verderben ader einnemen, die* wider die 
ungleubigen streitten, ader den kirchen angehortten, und da^ mA 

"^fol. 385a. *alles verzaltte , was die b. in Lifflanndt den kirchen gethan unnd 
genomen betten. Von disem das gantz concilium wart bewegt aoff 
sye und'" den Polen zusprach den senntentz wider die b., damiff 
sie vertan kein recht auff das lanndt Coya, Samayten unnd^ tJnnder- 
Littaw selten haben, unnd was zugesprochem gelt were® unnd erkant, 
und^ das selten sie geben, unnd solcher dinge vil, wan® niemanndt 
dawider war. Dem lanndtmeister^ ausz Teutschen lannden disz wart 
angesagt, unnd^ der ertzbischoff^ von Biga das creutz het abgelegt 
und wer bischof zu Luttich geworden V) disz alles er schickte in ge- 
wiser botschafft dem homeister von Preussen^ Halt der homeister 
von Preussen versamelte sein capitel, unnd sovil alsz da^ komen 
weiten, wan™ ir vil hielten es vor ein erdichtes", unnd sie wüsten* 

a) in B, a. d. b. v. Pr. fehlt 0. h) den die P. B, dan C. c) besudelt C. d) das C 
e) a. fehlt, in das C. f) n. fehlt B. g) a. fehlt B. h) Als B. i) tr. sie B, n. die Polea tr. C 
k) a. d. b. an B, alda an d. s. wieder 0. 1) da fehlt BC. m) Da B. n) dem A, d. o. pr- ^' 

0) vom BC. p) das w. B, q) n. fehlt B. r— r) fehlt der B. s) hochwirdiger B. t) u. gerechtigk«* 
C. n) 80 B, welche 0, da fehlt BC. v) den B, dan 0. w) anf das B, das G. x) die da C. y) °' 
fehlt B, da fehlt BC. z) n. fehlt B., wieder s. 0. a) das BC, die ß, C. b) n. fehlt C. c) a. d. g- 
das ihn z, w. B. d) n. e. u. d. fehlt B, u. fehlt C. e) den B, dan C. f) hoem. C. g) d« ^' 
h) bischoff B. i) worden B. k) zum h. C, Als e. solches d. h. v. Pr. durch g. b. wissen lies« B. 

1) u. fehlt, s. a. ihr B. m) den B, dan 0. n) verdichtes A, erticht ding C. o) den sie liesseD 
bedunken das B. 



1 



1) Johann von WdUenrod^ Erzbischof von Riga^ vertrat den Orden auf dan CcfOff^ 
zu Constanz, Posüge Ss. IJI, 357 u. öfter, 

2) Diese Reden sind tendenziöse Entstellung: Bischof von LOttieh umrde WaU^' 
rod 1418, Posüge 386. 
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. Friderich zu from zu eim* solchen stucke. Die aber da waren, es 

«schlössen, und^ b. Heinrich Holt« compter zum Elbing, b. Johannes 

ron Zellenbach compter auf Mewe^ b. Wilhelm Eytzinger compter 

\vi der Balge selten ins® concilium ziehen*), unnd die^ sentenntz 

widerrueffen, und disz es war lanng verzogen«, wan^ fürstlich sie 

ach auszmachten, unnd da sie quamen*, Eugenius* der babst itzundt *^°^- ^^^• 

dem concilio^ die macht benomen het und es gesatzt^ gen Bononia, 

imnd so™ dann der Delphin von^ Frannckreich auf^ Basel kriegete, 

der legatt Julianus mit seinem part wegk warp,^) unnd da ag** ein 

hanffe loser menner waren, unnd die b. quamen und ir sachen an- 

tragenn^ So künden sie aber kein ander" antwurt haben, dann sie 

weiten einen newen babst erwollen, unnd disen* weiten sie vermögen, 

und* er durch legaten sie^ mit den Polen vereinigen selten. Alsz 

aber die b. merckten^, wie^ es die Teutschen mit disem nit wolten 

balten, sonnder mit Eugenio, der zu Bom war, sie^ zogen wider 

heim. Maria"", in welche Ungunst quamen* alle pfaffen unnd 

momiehe von diser sachen, unnd wie man sie verreterte^, die priester 

b. 80 wol under in, alsz die ander im lannde. Der homeister liesz 

dem concilio nach ziehen, wann® es wart in viele stette verlegt umb* 

Sterbens willen, und sie doch nichts konnden erlangen vor einander 

antimrt®, dan was einmal verricht were, es solte so^ pleiben, sint 

dem mal ir procurator und b. es veijahet« hette, unnd man wart es *fol. 386a. 

im capitel eins^, unnd* den sprach nit zuhaltenn*^, sonnder zu 

»ppellieriön auf ^ den babst basz zu underweisen™. 



a) were z. fr., eim fehlt BG. b) So besohloss dascapitel) das B, alda — das 0. e) hielt 
^' ^) a. der M. BC. e) in das C. f) den B. g) sie v. aber 1. B, ü. d. v. 1. G. h) den B, dan 
^ f) Als sie hinkamen B. k) cardinal A, den concilischen 0, schon st. itznndt B. 1) vorlegett 
* ^) weil 0, den d. d. B. n) ans B. o) wieder C. p) w. schon w. B, d. 1. Johannes m. den 
*^m 0. q) anch A, das da nnr B, n. w. nnrn alda C. r) n. q. n. fehlt B. s) a. fehlt B. t) den 
"• *) dasBO. v) die b. B. w) vormerkten B. x) das B. y) da z. s. B. z) gott B. a) k. do 
^ ^) Zu dem v. m. s. B. c) den B, dan C. d) nrobs C. e) S. k. aber kein a. a. crl. B, u. k. 
^^^ kein a. a. erl. B. 1) das BC, also C. g) vorwilliget B. h) Do wnrden die b. i. c. eins B. 
V das sie B, n. fehlt 0. k) n. h. wolten B. 1) an B. m) ihn b. z. xl B, solchs besser z. erw. 0. 



1) Was Grünau vom Baseler Concü erzählt^ ist nur eine Entstellung des von 
osilge über das Constanzer Concil Ueberlieferten ; so ßnden sich die Gesandten 6c' 

'^ 368 zu 1417: Heinrich Holt, Johann von Sielbach und Ulrich 2jenger. 

2) Quelle scheint Aeneas Sifbnus. 
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Capitel XX. 

§ 1. Wie die Polen in Preussen quamen, und maneten ir gelt 

mit brannde unnd verterbnu8\ 

Im jar 1439 die Polen maneten ir gelt, unnd man sie^ übel 
aii8zrichte. Yon welchem«^ Wladislaus Wladislavi Jagello son auf 
onnd^ quam mit macht in Preussen unnd im® tage Sancti Jacobi^) 
0ie^ sturmpten unnd gewonnen Soldau das schlosz, von dannen sie 
zogen und«f gewonnen Ilgenborg, Lübe, Cawernyg, Strasburg, Grau- 
denntz, Golmensee, Wentzelau, Leyppe, Lestzen die stett unnd 
Bchlesser und das ganntze Ck)lmische lanndt verbranten^, und sich vor 
Thorn legten. Vom orden und Preussen nyemanndt auff war, unnd 
retettenS wann*^ die b. waren dem homeister und den Preussen so ' 
gut nit, die^ Preussen ausz den stetten sich wereten, so best^ sie 
künden. Zu"* dem quamen die Unger, wol** mit tausent pferden, unnd 
brachten demP Wladislaw die brieff und versohreibung seiner election 
*fol. 386b. zum konige über* Ungern, unnd^ die verwillung der konigin, so er 
sie nemen wolte zu der"^ ehe, idoch dem erben, so es ein menlein' 
were, ohn schaden. Zue welchem* Wladislaw verwillete, und die 
brieff aufnam^), darumb'* disem ein gestalt zu machen^ die Unnger 
handelten umb einen fride zu machen mit dem homeister, und^ ^ 
in auch angienng, wiewol mit wüst weniger seiner^ b., und^ diser 
fride solt zu iren lebtagen angeen"', ewig» sein, unnd hielt inne solche^ 
artickel, welche man hielt von beden teilen« so hin: 3) 

1. 
Alle zwitrach und uneinigheit, etwan begeben* durch Sigisz- 
mundum Staradub und seinen sonen Michael, solt ganntz unnd gar 
vergessen und hingelegt sein, nymme darauff zu Sachen in keynerley 
weisz. 

a) u. V. fehlt B. b) so A, aber m. B. c) Derhalben macht sich B. d) n. fehlt B, tos 
0. e) n. fehlt B, am C. f) s. fehlt B. g) u. fehlt B. h) n. g. fehlt B. i) der da BC, werete B, 
rettete 0. k) den B, dan C. I) nnd die 0. m) yiell B, anflfs beste C. n) In BO. o) w. fehlt BO. 
p) u. fehlt B, dem fehlt BO. q) so woU anch B. r) zur BC. s) medlein ▲. t) z. w. feblt B. 
tt) Auf das B. v) gemacht wurde B. w) u. fehlt B. x) wissen B, s. fehlt 0. y) so B. s) wehKi^ 
h, s. fehlt Ü. a) und e. B. b) u. fehlt, folgene B, diese 0. c) v. b. t fehlt B. d) sich b. B. 



1) /Jat TagBudatum erwettt als Q^eUe Jur diesen angeblichen Kriegsaig ^ 
t4>W di$ JJarsMung dm' DqnMiger Ordenschronik des Feldzuges von 1422, <$«. IVj 38t 

t^ />is ungarische Angelegenheit kennt Grünau aus Miechow S, 303. 

fl) im Folgmdm htinuttU Grünau die Urkunde des Friedens von Bres€, 31, Dec. l43o, 
yadrut'ki ß^ivüsjfitt dar Stände ^^'eussenSf Braunsberg 1616. fol, 6a. ff. 



Tract. XV. Cap. XX. § 1. 129 

2. 

leichen auch zwischen* den fiirssten unnd hertzogen in der 
z Samovito, Gasimiro und Boleslao. 

3. 
leich auch zwischen den furssten und herzogen^ von Pomern 
ben Buguslao/) mit allen iren landen nnnd anhanng, wie 
und werden gefunden, geistlich und weltlich zu* beden 

4. 
b. sollen bezalen den geistlichen in Polen® den schaden, *fol. 387a. 
ren guettern gethan haben mit iren kriegen, unnd disz« 
m inwendig*' eim jar, wie sie dann ein solchs vorhin* er- 
enn durch recht, unnd sie doch verzogen sein worden^^ 
iimma ist 30 tausent Ungerische gülden. 

5. 
konig so wol, alsz der homeister, in crafft des eydes sollen 
ind halten, unnd"' sie niemandt verhalten sollen, der eine 
n tette, sonder ein sicher Strassen sie halten sollen, mit 
dlen.2) 

6. 
fliesz*» Drewanntz solt sein eine grentz zwischen den lannden 
i Preussen.') 

7. 
müle Libitz in der Drewanntza der homeister soll abe- 
mndp fort me ein gemeine port sein zu einer gemeinen 
30 in beder lannde>) 

8. 
halbfliesz die Weissei nach concordate Casimiri und Hein- 
[onigs von Polen unnd homeister« zu' Preussen soll sten 
underscheid, und* Jasschenytz dem homeister, Niesehawa, 
0, Orlawo, Nowamyest mit allen iren beherungen" soll 

I mit C. b) f, von Etzogen A. c) s. fehlt A. d) in B, fehlt C. e) i. P. fehlt B. 

fehlt, das B. h) innerhalb C. i) vor A, v. ein sententz e. B. k) sein aber damit 

fehlt BC. 1) u. fehlt BC. m) das BO. n) s. s. str. h. einer m. dem andern B. 

p) u. soll B. q) n. des B. r) von BC. s) dem A. t) das C, fehlt B. u) zub. BC. 

'le diese nennt die Friedenswrkunde l. c. fol, 6h. 
iedensurkunde l. c. ,9b. 
bendaselbst 7a, 
lendaselhst la. 
bendaselbst 7 h» 
Grünau II. o 



1) Friedensurhmde 76.: pons in fluYio Drava drca Ochtzeth. 

2) Ebendaselbst 8b, die Namen lauten aber : C&mionnibrod, Greyojo, TottylA^^ 
und Bogoretht. 

8) Castrom Memel in Samagitto Glnpedo appellatnm {Clapaido Kttha^ 
AteiHsl), Ebendaselbst 9a, 

4) Ebendaselbst 12a. 

5) Ebendaselbst 10a, 
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9. 

So sol der konig 3 menner, der homeister auch drey erwolen, 
■^fol. 387b. und* dise nach rechte sollen'*' erkennen unnd setzen die gientz zwisdieii 
Polen und der Newen Marck. 

10. 
Die brücke zu Oohtzotzt über das fliesz^ Drewanntza soll gaonti 
und gar dem kouig pleiben.^) 

11. 
Die kauffleut von beden teilen mögen frey zu einannder ziehen 
und mit einander handien unnd das ire® verkauffenn^, wor** sie wollen^ 
one alle newe beschwerung der zolle, den alten bisz hieher' ooe 
schaden, die da^ so lang gewest sein. 

12. 
Das stetlein Arnszwaldt^ unnd alles, was der herr^ konig in der 
Newen Marck hat, soll im pleiben. 

13. 

Das ganntze landt Samayten mit dem fliesse Licka, unnd die 
einfere^ Bamyonibrot über diesen, Braywo^ und Totzulo gericht darch 
die wiltnus gen Bohoto""^) dem konig pleiben sol mit^ den seen, unnd 
das halbe"^ Gaurische hab, idoch unnd^ dem homeister pleibe Clupodo, 
das ist« stat unnd schlosz Mymmel genant,^) davor sie>^ sich sollen 
verzeihen Ünder-Littaw, und was sie da innen' haben. 

14. 
So sol der konig ein eydt schweren und auch der homeister, 
und^ sie dise ding wollen unverruglich halten.^) 

15. 
*fol d88a. "^Jar" jerlich der konig soll schicken zwen starossten auff Dito^ 

unnd der homeister zwen comptores, unnd"^ die sollen da tdlen das 
fehrgelt von Thomne und sollen^ richten, was ein teil dem anndem 
zu nah0 were gewesen.^) 

a) u. fehlt B. b) n. die B. o) ihrige B. d) kauffen G. e) wie A, wo C. f) dem s* 
bisher B. g) da fehlt Ba h) Die st. Arnsiw. A. i) h. fehlt B. k) fohre Ba 1) Bnj^ ^ 
Broywo G. m) Bohot« B, Bothoto A. n) samptt B. o) fehlt B. p) so B, fehlt 0. q) d. i. feU^^' 
r) die b. B. a) darinnen B, alda i. G. t) das Ba n) fehlt 0. ▼) n. fehlt BQ, w) fehlt K 
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16. 

ünnd* sich jemanndt in disem fride fallete^ beschwert, nach vier 
wodien man soll<^ halten ein tagfart von beden teilen zn Bromberg, 
imnd^ da seine beschwerheit® anbringen, nnnd fort' über aehf wochea 
nach disem zu^ der Schwetze die sach urteilen, nnnd so^ pleiben 

17. 

Der homeister nnnd sein orden vor die gutwilligheit des herrn 
kon^, das er ein soldien gnedigen friden ist angangen^, sollen geben 
bey sonneschein 10 tausennt gnlden üngerisch, idoch anss gnaden mag 
es verziehennl*) 

18. 

Die stat von Danntzke sol geben funff tausent gülden üngerisch 
dem hern bischoff von der Goya, wann>° sie im seinen hoff haben ver- 
biannth bey in gelegen auff dem Bischoffsberge, wan° sie disz wie 
Hetzer haben gethann, und<» sie nmb rechter und erkanter sachen nit 
weiten den ban leiden.^) 

Von stund an der homeister liesz brechen die mule LybitzP,*) 
er von den bürgern zu Thom lieh^ vier tausent gülden üngerisch 
wmd' sie gab unnd sich mit dem konig verschrib und verschwur« , *foL 388b. 
wand zoch ein iglicher* seinen weg. ünnd'* die b. weiten von disem 
fride nit wissen, unnd gleichwol sie in hielten^ wann^ er war nit 
^geganngen mit ratte des capitels. 



a) So B, ob G. b) befulede B. c) so 8. m. B. d) n. fehlt B. e) soU ein ieder s. 

/**^wenni8 B, besohwernng C. 1) forttan B. g) 4 C. h) soll man z. d. S. B. i) n. den dabey 

» ^Iflo 0. k) eing^, B, angeg. 0. 1) vorzogen werden B. m) den B, das G. n) den B, und C. 

^ ^as B, dan C. p) L. genannt B, abbr. C. q) entleich G. r) n. fehlt B. s) g. s. d. k. s. 

7** ilim Y. XL V. B. t) Nach dem z. B, e. ieder 0. n) fehlt B. y) dennoch s. i. h. B, b. 

'^Jat c. w) den B, dan a 



1) Friedensurhmde 8a. 

2) ^ÖOO, Ebendaselbst IIa, 

3) Ebendaselbst IIb. 

4) Aelt, HMchr, c. 199. 



•• 
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$ 2. Vm etai UuMKtage dar Preossen, aas welchen sich gebur 

ehi geaeta vertertaiw.O 

Im disem jar im quaital Lueie') im sd?eiit die UumdtsehalR 
mit den stetten« quamen gem* Cotan^^ nach iren leehtenn 
ein lanndtag zn halten omh eines® gemeinen nnts 
wSkn der dire'^ zn weldiem* schickte der homeister Pänlns^ den 
ItsaAMmpter^ von Marienboig, ond^ sie sidi selten befleissen, und sie 
aebei^»^ 10 tansennt golden üngerisch zwischen hie^ nnnd Ostem,^) 
wekiK dem kon^ Ton Polen weren zngeteilt im fride machmi, allem 
mmeok Torigen zugeteilten* gelde one schaden. Von disem^ die 
Prwfisen gienngen zn haoffe nnd^ w^erten all ihi^ nngdt, itznniF 
iier moitaehen gedencken* vom lannde dem orden gezeiset, mit 
vekhcm sie ag* die b. gesteicket hetten ihn übermuth an^ die 
P^l^n^ nnd in wnide nidits gehalten Ton zusagen^ nnd Temehtnog, 
al. S6da.idoeii nach fieler nngednlt, sie worden es* einsz, wolt man ir sadi^ 
horezm' onnd gewalt richten, wie recht ist, Ton den b. in bescheen^, 
sie wolten aber gelt gebenn onnd zeisen', über welche die Prenssen 
alle gezeog* onnd instromennt hetten, onnd waren diae stocke:^) 

1. 

Das etliche comptores rattleot*' ond böiger in den® stetten u 
gesten betten gebetten^, ond omb altes® neidts willen, sint dan' sie dn 
gemein man weren zom besten gewesen wider die ongereditigli^ 
der b., sie daromb heimlich Hessen* aof iien schlossern entheopten. 

2. 

Itznnt^ ein lange zeit^ bisz aoff heottigen tag man dem lannde, 
nit hat halten wollen seine^ piiyilegia ond yerschreibong, es weie 
dann sadle^ sie es™ von eim igclichen comptor hetten in bestettong" 
omb grosz gelt erlanngt, onnd disz® man in hielt, wann es in lostet* 

a) e. T. dem Unde entstmidt C. b) toh Pr. BC. e) und die st. B. d) sum B. e) e. 
f^Ol C. ihrigen B. g) vdcher A. h) fehlt BC i) gtoae. A. k) das B. 1) das C, iu leiaeB 
B. m) dato B. n) xogeorteilteB BC. o) Anf dies B. p) xnsammeB, n. fehlt B. q) aller, L f<Ut 
A. r) L fehlt B. s) denken B. t) nor BC, auch A. n) wieder GL v) xwa^iiBgen B. w) n« i* 
ihrer s. B, ihnen i. s. C. x) verhören C. j) gescheen B. x) s. — x. fehlt B. n) a. feUt, gfl«"^' 
nis C. b) die r. a e) ans B, d. fehlt C. d) x. gast BC, bitten a e) aber B, adels! A f) "^ 
dem BO. g) die haben s. derhalben — lasen B, dieselben — lassen C h) fehlt B, i) s. her b> B> 
k' ihre B. 1> s. fehlt, dss B. m) d. es ihn B. n) n. gr. g. bestetigett wen B, snm bestetti^iu«^ 
0, du h. m. B, das G. p) wen B, gelöste BG, sie gel. CL 



1) Vom hier an fofyt Gnmau vomekmlkk der IMamyer CAnmat oo« B^ 
KPekr Bmmbet), Ss. r. Pr. IV, 409. ff. 

2 in den weynachten fejertagen L c 40$. 

3) D. Cir. IV, 409. 

4) Z^ftess BoUtkaft umd die Forderwtg henekM Se Qedh «db. 
5 IJit fölpemdem Kla^egMmkta stoamoi ams der D. C%r. IV, 411. 
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3. 

Damit» die b. der burger weiber gebrauchten zu willen, so die 

oner^ mit schlagen die weiber straffen, unnd^ sie selten nit zu 

losse^ geen, unnd umb ander huregenng me, die b. nemen® sich 

2 ann unnd ' viel der menner einsetzten, unnd« sie des nachtes 

saufften, und sprechen, man sie hette geschenndet zu^ unver-^ 

lolter Sachen. 

4. 

*Der burgertochtßr sie haben verlobet, vergeben unnd vertrewet *, *fol. 389b. 

not sie die gonten\ unnd in gelt gab, unnd* die eitern, die wider 

} retten™, wurden" vile im gefengknus ertottet, viel umb grosz gelt 

}aesset, unnd sie dann nomen, welchen ire eitern nach des lanndes 

ise weren in die hanndt gegeben, und quam es, wie der^ breuttigam 

rumb rette, er muste? wie ein verretter den halsz lesen, so es im 

sh^ darzu quam. 

5. 

Den kauflleuten benomen betten'^ iren hanndel , wann^ die b. 

ren alle kaufleutt, unnd* sie den ersten kauff thun musten, unnd 

I erste schiff sie'* auszrichten. 

6. 

Bin compter auff den andern thut reitten unnd fanngen, kompt 

aandt von den stetten in^ die henndt, er musz den halsz lösen, 

lieh wie sein felndt, und^ umb solcher irer zwetracht* kein burger 

l ein^ jarmarckt ziehen mag''. 

7. 

Und* bui^er mit einander eine sach betten^, unnd sie« vor 

1 homeister appellierten, zu disem ein^ compter sprach: hundts- 

I), gots verretter, gib dich gefanngen, ich wil unnd^ bin dir ho- 

ister gnug. 

8. 

Unnd' dise sache unnd annder' viel me wurden da« bewert, 

ad gar eigen eingeschriben personen, stelle und tag der* mishannd- *m. 390a. 

lg, unnd die eltstenn von disen quamen*' zum homeister unnd 

ien in umb recht, in disen Sachen. 



a) Das C. b) D. — w. fehlt, wen die burger B, nach w. und C. o) 'das BC. d) zu 
b. z. 8. B. e) so n. B. f) dessen, u. fehlt B. g) u. fehlt B. h) umb B. i) u. v. fehlt B. 
'". 8. gewoUtt haben u. g. B. 1) fehlt B. m) so dawieder B, die solches wiederriethen C. n) w. 
' A, derer w. B, v. fehlt G. o) u. s. d. — wie fehlt, statt dessen : wen aber nach des landes 
>e die eitern ihre tochter iemaudts vorsagett betten und es den b. misfiell, als den der B, u. ge- 
ch es, daz G. p) so m. e. B. q) so es nur d. B. r) rauben B. s) den B, dan G. t) u. fehlt 
u) 8. fehlt B. v) ihn in B. w) u. fehlt B. x) i. fehlt, zw. halben B. y) den B. z) darf B. 
B, Wann C. b) e. fehlt, haben B. c) darüber s. B, u. sich G. d) der G. e) w. u. fehlt B. 
)hlt B. g) fehlt B, alda G. h) Auf solches k. d. e. v. ihnen B. 
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§ 3. Wie die Preueeen den lionieieter unnd der homeister die 

bruder li dieem underweyeetenn*. 

ünnd sie^ quameü zum homeister, unnd^ im die sache alles in 
sehrifit gaben nnd sicM verwilleten zu der* zeise, so er in wolt 
rechts helffen' in disen stucken, und sieh da beclagtenn^ das maa 
nit die tagfarten gehalten^, die im fridmachen zu Bromberg uml 
zur Schwetza bestimmet weren^ damit man^ mochte wissen, was sie 
vom fride mochten haltend Der homeister nam die schrifFte an^^ 
nnnd sagte in zue ein gewislich gut antwurt zu geben, sonder^ vor 
alle ding man muste dem konig bezalung thun mit den 10 tausent 
üngerische gülden, ünnd die Preussen giengen"^ aber an zu zeissea, 
undp brachten das gelt zu hauffe« mit arbeit und muhe. Der ho- 
meister mit dem convent auf Marienburg diso stucke hanndelte^ unnd 
berufFte' alle seine comptores auff* Marienburg auf Anthoni^ im 
jar 1440, wenig quamen'», unnd in da sagte^, was in deichte^ in (üser 
*fol 390b. Sachen, unnd* vil dem lannde bey, wiey sie gerecht* weren, unnd man 
in gewalt thet, unnd disz' die b. des geringen* adels, alsz Meissner, 
Dhoringer, Eeinlender und Österreicher verjaethen^ und« fielen dem 
homeister bey, unnd war ir forcht*, die Polen, so sie« wider quemen, 
das lannd in bey fiele/, unnd sie wurden miessen weichen^. Dawider 
waren die b. vom grossen adel, alsz die Franncken, Schwaben, Baym 
unnd y oigtlennder , unnd^ dise flucheten, dem homeister, Preussen 
und irem partS unnd^ sie wolten ire hem richten, unnd quam^ so 
weit, das die b. so uneinsz wurden, damit™ sie sich alle in iwn 
hämisch legtenn^^ und« ire Schwerte blosz zur hanndt uomen, onnd 
vermeinten ein teil das annder zu ermorden, und? ein pact den 
grossen stock, das annder teil^ den mittel stock bemanneten JSO^ 
wolten schlecht einannder erwürgen*) unnd'^ lieffen auf einannder, wifi 

gerymige loben", unnd fluchten *. In eim'* solchen nach der vesper dem 

• 

a) W. d. Pr. diese artickel d. h. vortragen C. b) Die landttschaften und stedte in 
Preussen B, Die Prensson C. c) n. fehlt B. d) u. fehlt B, s. fehlt BC. e) sqt 0. f) nek^ ^ 
voih. B. g) bekl. s. auch B. h) hette g. B. i) man — zu halten b. hette B. k) auf du lie ^ 
das m. C. 1) machen st. mochte A, w. v. fr. zu h. were B, w. man C. m) ahn G. n) aber C, >• ^ 

A. o) Anf solches g. d. Pr. B. p) a. eine zeise an B, h. d. Pr. zeiseten 0, u. fehlt B. q) sbsib** 

B. r) st. fehlt A, h. die nbergebene st. B. s) ehr b. B. t) gen B. n) aber ihrer w. k. B. ▼) ^ 
fragte sie B. w) bednnckte B. x) ehr 6. y) das C. z) n. d. fehlt B. a) des fehlt, geriig« ^' 
h) solches B, auch v. BC. %i) n. fehlt B. d) den sie sich befarchten, wen 0. e) s. s. fehlt B, >>« 
fehlt C. f) w. in Um land k. und i. d. 1. b. C, mochte i. d. 1. beyfsllen B. g) alsdan w. die !>• i» 
w. B, n. s. w. fehlt C. h) u. fehlt BC. i) Pr. fehlt, seinem B, den Pr. C, k) das B. 1) « k ^ 
Ui) tiMM BC. n) das s. i. h. anlegten B. o) n. fehlt B. p) n. fehlt B. q) partt BC. r) fehlt B. 
n) hnnde n. 1. C. t) u. fehlt fl. u. wolten schlechts ab einander erwnrgen B. n) e. fehlt BC. 

1) /Mm hatmn nun I), Chr. IV, 416. 

2) IK Chr. /V, 410', 417. 
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tomeister wart auf ein js^s(Alitten^) geholffen, nnd er* entrannte 
;en^ Dantzke zu b. Michel Eochemeister abgesatztem homeister^) umb 
^ten® rafh zu nemen^, wan er nit änderst gedachte% und' die b. auf 
Hanenburg solt in ermordt^ haben. 



Capitel XXI. 

*§ 1. Wie die Preu88en zu bunde verurlaubt wurden, und wie "foi. 39ia. 
eicli der liomeister in dieem liieit aufT die seinen\ 

Im' tag Prisce der homeister quam allein gejagt^ auff eim 
üchlitten durch das* hohe thor zu Danntzke,®) und™ in die burger 
Jahenn unnd wol kanten^ und erschrocken**, wann sie dauchteP, er 
juem auflf ir ungedeich, unnd sich da verschwuren** , wurde er in 
)otten schicken, auf das schlosz zu kommen, niemanndt' solt hingehU; 
iamit" man sie nit umbreohte, wie etwann^ Im selbige tage nach 
nittag umb vesperzeit der homeister yerbotte den ganntzen rat vor 
ich, sonnder^ sie sagten dem hotten an, sie konnden nit komen, 
^an^ ein gemeine von Dantzke wüste wol, wie die b. etwann gethan 
laben^ mit Gonrat Letzkau und seine compans, wolt er mit in reden"^, 
ie weiten^ im rede steen ins' heiligen geists kirchen. Den tag sich 
ier homeister bedachte unnd im morgen* die gantze stat 10 ur ins 
«iligen geists kirchen nach irem willen verbotte^, unnd da quam« zu 
an der compter und sie grob esel nennte^ und® iren* herren ver- *fol. 39lb. 
Ameheten', unnd es gebrach in gute rede», unnd^ die burger zum 
Ärnisch*, unnd mercklich^ lesterten die b. mit irem regieren. Von 
isem* der compter gab gutte wort unnd vor igclichen rathem zwen 

8) damitt enttran B. b) nach 0. c) von ihm g. B. d) meinen Ä. e) den e. vormeintte 
' dan G. f) das BC. g) sich B, erwnrget C. h) znm — a. d. s. fehlt B, nnd — s. fehlt C. i) Am 
k) eingejagtt B, allein fehlt C. 1) dnrchs B. ni) als B. n) sie ihn e. B, n. w. e. fehlt C. o) n. 
'Unb e. B. p) den s. gedachten BC. q) S. v. sich, da fehlt B., a. i. schaden C. r) so s. n. B. 
auf das B, das C. t) w. e. gesehen C, w. vormals g. B. n) aber BO. v) den B, dan C. 
' betten B. x) so e. m. i. v. w. B. y) so w. s. B. z) in des B. a) n. fehlt, anf den m. B, des 
^S^HB C. b) V. er C. c) So k. z. dahin B. d) der n. s. gr. e. B. e) das sie BC. f) vorschmehet 
tten B. g) Da gebr. g. r. B, n. gab ihnen böse worte C. h) n. fehlt B. i) zn wehren C. 
Sehr BC. 1) Anf solches B. 



1) D. Chr. IV, 417. 

2) Michael Küchmeister war schon 1423 gestorben, Ss. lll 396. 

3) Tag und Thor sind Grünaues Zusatz: Der Tag Priscä ist der IS. Januar, 
u folgende Darstellung entspricht der Quelle, D, Chr. IV, 417. 418, 
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b. gab zu pSsuinde der gemeine, und die herm gienngen so* auff das^ 
schlosz onnd*^ der homeister mit werten halb^ strafifte unnd^ anch 
halb entschuldigte, unnd® sie in verschmehet betten, und die seinen 
mit hämisch überlauffen bettend Unnd eü sprach: itznnt erlobe idi 
euch, onnd^ ir gem Eibinge auff nechst zuekomenden^ sontag Bemi- 
niscere m^ versamlen die lanndtschaft in^ Preussen,^) unnd megt^ 
euch da bedenncken unnd voreinen, damit'" gewalt und Ungerechtig- 
keit möge gestyret uund gestrafft" werden in Preussen, wen^ ich kann 
und mag euch nit zufreyenP, unnd^i was ir macht und beschliesset'f 
lat es mich' wissen, und so ^ es gotlich ist, ich es euch wil bestaten^ 
Disz sey mein trost unnd antwurt^ auf eur antragen der sadi^ 
halben^, die' ir habt gehanndelt am nechsten landttage zum Gulfflen^ 
unnd^ in dise werte verbrieffete unnd liesz sie alle gesundt gehn in 
ire heuser". 



*ifA .^2a. ^§ 2. Von eim unseligen* fasenacht stechen zue Marienburg 

auff de« schloss. 

In diser fasznacht^ vor Eeminiscere® war auf Marienburg frey- 
hoff, unnd^ man rente unnd stach ritterlich. So* war ein graff am 
hoffe des homeisters so wol verhaltenn', gleich wie ein groszcompter, 
genannt graff Jerg« von Tromeygen^, unnd* diser quam mit Dyprant 
von Brechys^ ritter zu plan* zu stechen umb ein mechtiges"^ deinot, 
unnd der ritter gewann, nach irer weise der ritter ritii zu im tmnd* 
fragt in*>, ob er im auchP gewonnen gebe. Da« sprach der graff, ein 
Yortelhaftigen Preussischen verreter er nit gedacht waö^ nachzugeben. 
Da sprach der ritter**: So thu, duh^ boszwicht, was du kaust, ich ^ 
mit dem ganntzen hofe bezeuge, ich^ dich one vorteil^ in den^ kot 
habe gestossen, unnd rit so^ in die statt, von dannen er^ in seinen 

a) n. fehlt, da B, also C. b) anfFs B. c) fehlt R d) sie h. BG. e) das BG. ()^ 
fehlt BC. ni. wehren C. g) er fehlt BC. h) das BC. i) nechstk. C. k) ans B, von 0. 1) »• ^ 
fehlt B. m) auf das B, das C. n) gestyr. n. fehlt B, gestr. n. gestewret G. o) den B, dan C 
p) freyen BC. q) n. fehlt B. r) n. b. fehlt A. s) das 1. mir B, 1. m., e. fehlt C. t) n. fehlt BC, 
so fehlt B. u) bestettigen BC. v) sein tr. u. a. C. w) a. e. angetragene sacbeB C. x— x) feblt C. 
y) fehlt B. z) zn hansz C. a) n. fehlt C. b) der f. dieses Jahres B. c) v. B. fehlt B. d) iL fehlt 

B. t) Da C. f; so — gen. fehlt B, gehalten C g) Jeorge B, Georg G. h) Tromeingen B, Troinoyn- 
gen C. i) u. fehlt B. k) Borckys BG. 1) plaw! A, anf den pl. B. m) groses B. n) zum grafen 

C. u. fehlt B. o) i. fehlt B. p) a. fehlt B. q) fehlt B. r) dachte G, etwas G, w. fehlt B. s) «n^ 
wortt BG. t) d. fehlt B. u) daz BG. v) o. allen v. G. w) den fehlt C. x) so weg G. y) ▼• ^ *• 
fehlt G. 



1) D, Chr. l e. 
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und gut ^ith^- Dem graffen gelüste was, und^ ex nimpt^ sechs 
iht und quam^ in die stat Marienburg, und wie im war vermeldet, 
trat in ein hausz, da solte sein der ritter, sonndeir' er war weck, 
d &nt dBß Juncker Hansen von der Heide mit vilem erbam"^ adel *fol. 392b. 

geburt^ des lanndes zu* Preussen, mit disem^ er^ quam zu 
tte^ unnd darnach>^ zu schlagen, nnnd es quam, wie^ Juncker 
ims tinnd seine collaciengesellenp den graffen mit seinen sechs 
Kihten zu Stacken hiben, unnd riten zum konig von Polen in den 
Dnst. Den homeister Faulüm vermochte sein hoff^ unnd« er dise'^ 
iz heischen% unnd* sie nit quomen, unnd man nam in^ was sie 
ten, und sie in die acht tettenn, unnd vil wort auf den Preuschen 
1 tetten^ sie lestemde^. Der homeister bedacht, was er der 
Itschafft befolen hette, vor gewalt unnd unrecht sich zu beschitzen^, 
verbot^ seim hoffe solche wortte, damit^ der adel des lanndes den 
tten nit beyfiele, sonder* ja me er es in verbot; je me sie es triben 
id schnben solche versehe an, wa sie wexen in der stat: 

Ein Pole von nattur ein dieb, 

Derr Preusz seinen herrn verriet.^) 
Nach solchem der adel in Preussen gewan ein bosz hertz auff 
L orden^. 



§3. Wie einer mit der larfTen ermordt war und seinem 

gericllte^ 

In disen selbigen^ tagen der unseligen fasznacht zu Thorn disz 
chach, unnd man het ein spil®, in welchem die alte weiber* ver-*fol. 393a. 
get werden, zu welchem geboren- viel teuffei, unnd' diso lieffen 
b« unnd triben grossen spueh^ mit den die sie begriffen *k So^ 
m ein paur gefaren vom dorffe, unnd diser^ hette seine muter 
) alte fraw hinder im auf dem wagen. Diso erseen"^ die spil- 
iel, etlich an die fraw fielen, etlich an die pferdt, etlioh an den 

a) r. fehlt C. b) u. fehlt BC. o) zn sich 6. kn. B. d) n. fehlt, gehett mljk den $, n. 

C. e) u. fehlt, den ihm w. angezeigtt das B, e. fehlt C. f) aber BC. g) n. fehlt, Er findett 
Ida C. h) von a., d. g. fehlt B. i) zu fehlt B. k) dem B. 1) der grafe B. m) mit z. w. A. 
achmals B. o) u. e. q. w. fohlt. Da 6, n. geschach, daz C. p) samptt s. c. bradern B. q) daz 

r) d. theter B. s) fordern C. t) aber BC. n) derw.egen n. m. i. B. v) geschahen v. lester- 
e B, lesterten den Pr. a. C. w) fehlt BC, lesterden A, 1. Conj. x) schützen B, y) geböte B. 
3 selten sich stiellen und von den lesterworten ablassen, das B, daz C. a) aber BC. b) N. 

Pr. fehlt, den fehlt, erden A, N. s. fehlt C. . c) u. s. g. fehlt BC, W. e. in dieser fassnacht m. 

1. e. w. C. d) den B. s. fehlt C. e) daz C, h. m. z. Th. e. sp. B. f) fehlt B. g) umbher 
J) begingen es seltsam C. i) die fehlt A, so s. ergr. B. k) Da C. 1) der B. m) Als d. sp, 
. B. 



1) Vffl. oben Band I. Einleitung S, 19. § 2 — ö sind aus den Quellen nickt 
weisbar. 
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paurn, unnd so scheuslich*, alsz sie mit den larffen weren, und so 
unsinnig^ sie auch mit den wercken thetten, ond^ die anne fran 
schrj und cleglioh thett. So hat der paar ein eysemen flegri im 
wagen, unnd im^ ersten schlage erschlag® einen larfifen' teuffel m 
tode, die andern alle« entlieffen. Man nam den panm gefanngen, nod 
gaben^ im schult, und^ er het ein man erschlagen. Der paar spradi: 
ich meintoge^ nie ein solchen mentschen^ noch"^ gemalt gesehen habe, 
sonnder wol teuffel'^, unnd«" so man sich mag seines feindes orwdren, 
ich nit änderst weisz, dann^ meinen findt, den teuffel, habe erscUagieiL 
Unnd« es mocht in nit helffen, man hat in eingesatzt', und" die 
scheppen giengen mit rechte, und* wolten den erschh^en^ aufhetmi, 
unnd^ sie nichts me in der larfien und cleidem erfundenn^, wann^ 
*fol. 39db. stinckende asche. "^ünd sie das^ liessen liegen unnd sich mit dem 
hauszcompter berietten, unnd namen* den panm vor, unnd fanden, 
wie* er noch im glauben war, unnd^ er het einen teuffel erschlagen. 
Unnd«' man liesz in losz, und gab im ^ey heim zu ziehenn. ünnd^ 
es wert ein spruch® im lannde, unnd ' es wert lang, damitf ein altt 
weih jung wirt^, ehe disz geschehe ^ es musten ehe^ alle teuffel er- 
schlagen werden. 



§ 4. Von eim priester fechten nie dber fassnacbtl 

In allen stetten ja"" gemeinlich der teuffel in diser fasznacht^ 
ein sonnderlich spil hette unnd was zu wegen brachte. So gesdiacli 
es zum Elbing, unnd die priester^ waren in eim bösen geraobte, 
buberey halben', unnd einer mit einer besonndem frawen ganntx^ 
nerrisoh gehanndelt hett, von welchem' jungen gesellen die fassnaeht 
einhoUeten unnd spileten, und war seer ergerlidi anzusehen di(f 
weyse unnd noch* me anzuhören die reume, wan* alles, was man^ 
kunth erdenncken, man übete es^ mit wortten unnd wercken auf 

a) 8cb«rtxlicli A, als felüt C. b) il fehlt BC» s. MhentUek C. e) u. fehlt BO. d) mit 
d«iu & e) e. «r C, schloß ehr B. f) i^arften BC. g) fartt aUe B, a. fehlt C. h) v. fehlt B, mu 
r^b 0. i) 11. fehlt Ba k) meinte! A. 1) keinen m. nie so a m) noch fehlt BC. n) ein t B, die 
t. 0. o) n. fehlt B. p) das ich B« dann das ich C. q) aber BC. r) sonder C, nu-Mtste ie.BG. 
s) Als nnn 0> Anf das B« t) snsammen, w. d.e.M.r. a.B. n)e. man K t) da B^ feUt C. 
V) fuiden Ba x) den B, dan C. y) n. fehlt, esB^ihna B)8ien.B. a)v.l noeh, das G, fehlt 
B> e. aber w« n. i. ^L B. b) das B, n. f<^t C. e) Da B. d) Naeh dem B. e) spriehirort a f) «• 
fehlt BC« 9) dai BC. h) wart A. i) das gtMhieht B. k) sl eu fehlt B, es feUt C. 1) Wie äA. 
d. pr. l d. f. tehlnfen a m) ja fehlt B. n) L ~ 1 fehlt B, etvas s. w. a o) Prenssen ist ver- 
iftdert in Priester A> So v. x. d. a. d. pir. x. B. i. b. «• B, Da g. e. x. E» das B. p) der b. BC. 
i> (rahr B. r) daron die B« r. diesem die C a) dieselhe B. t) aber, n. feUt B., v. fUdt a n) du 
C, de« B. V) uitr e. B. w) l^hlt B, wieder d. pt C 
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jAffeu, monnch unnd nonnen. Im aschermitwooh lieffen noch etliche 

luurreim umb* mmd begelten^ die mede, wie denne die weyse"^. So 

jnamen vier^ ritter b. yom schlösse zum pfiurrer in die stat, der 

auch ein b. ires ordenns was, mid in® vilem trincken sie wurden 

fasznachtisch und die reumen sungen, die man im einholenn der 

fasznacht auff die priester gesprochen hette, unnd' war nur pfaffen, 

äffen, und geweihte bachanten, unnd der« dinge leidt man viel^ So 

het der p&trer ein caplan von^ kurtzen synnen, unnd diser sprach^: 

unnd ^ mich es wol gelüstet, unnd°^ ich ein gekreutzteu unnd gekapten 

esel mocht ins maul greiffen, damit<^ er dreck vor blut speite, unnd 

stet auf unnd<» wil ausz der stub geen. So? springt einer von den 

1>. auff unnd erwischet den caplan bey dem koppe, unnd yerdrewet 

im nach willen, so wiert der^ zornig, und nimpt' eine stoffkanne 

v^on dischen und schlecht dem ritter b. die nase gantz* vom an- 

gesiobt, unnd die andern alle ausz dem pfarrhoff schlug mit eim 

laiittel*. Von disem der compter unnd^ fleug den pfaffen in der 

Ikirohe, und mit guten treugen schlegen in den renththorm satzte^ 

Der bisohoff von Heilsberg legt interdict^, da wider die burger waren, 

unnd sagten es an' den pfaffen und monchen, sie selten halten ire 

diennste, ader^ sie weiten sie mit hunden ausz der statt hetzen. Der 

Pftirer zog zum homeister unnd die annder *priesterschafft in nOtten «foi. 396a. 

liesz, unnd so weit quam, unnd" der compter erlanngte den» beyfal 

^on eim grossen hauffen der burger, und sie zum pfaffen, unnd in 

Schlecht ansagten^, wurden sie itzunt« nit verwillen zu thiien ir ampt, 

^an solte sie^ verjagen. Die pfafien sprachen, was die monnche an- 

^een werden, zu dem wir auch® verwillen, unnd man quam zun' 

^(mnohen, und sie mit scheltworten fragte«: ob sie auoh^ weiten 

^m gestiffi; gnug thun vor die parteken, die sie fressen, und sie 

^rächen h wir es mit got bezeugen unnd mit^ euch, unnd^ wir gernne 

"polten"* den geistlichen rechten gehorsam sein, sonnder die"* geweitige 

hanndt unns ein solchs nit gestatt®, unnd lesen nach diesem wieder 

messei». Der bischoff begerte, unnd^ man gab in den seinen', der 

homeister verschuf^, man seit in im geben, der compter sprach S er 

a) umher B. b) bogelten BC. c) w. ist B. d) drey BC. e) mit C. f) es B. g) solcher 
Q. h) leichnam viele A, 1. m. fehlt C. i) der war v. B, Da h. C. k) der B, spricht C. 1) fehlt 
BC. m) daz 0, n. i. fehlt, einem — i. m. zu gr. B. n) daz C, auf das B. e) st damit a., u. fehlt 
B. p) Da C, u. fehlt B. q) da w. er 0, Der caplan w. z., u. fehlt B. r) erwischt Ü. s) gahr B. 
t) trib m. e. prugel C. u) Da kam vor den C, e. f. B, u. fehlt 0. v) liesz — setzen, u. fehlt B. 
w) i. darauf B. x) e. a. fehlt BC. 7; aber C. z) under A, u. — u. fehlt, Mit dem B, daz 0. 
a) «in BC. b) s. C, die s. d. pf. schlechte abe B. c) i. fehlt B. d) fehlt A. e) dazu wollen w. a. 
B. f) Als m. zu den m. k. B, zu den C. g) wurden sie — gefragt B. h) auch B. i) die munche 
antworten, so weil B. k) m. fehlt C. 1) daz BC. m) thun w. A. n) aber BC, d. fehlt A. 
0) wiU — lassen oder gestatten B. p) weder A, u. fehlt, nachdem hielten B, wiederumb C. q) daz 
BC. r) den caplan im überantworte B. s) v. auch B. t) antwort B. 
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Bit gededile eim Teireter gehorsam zu sein, alsx der homdster w»o^, 
imd^ woh man den piiesier anshaben, hondert Bejnisdie gilden 
mnsten* die seinen umb^ in geben Yor die eine nase. 



§ 5. Wie tfe P re Msa « eriangten, hnI sie aoehfai hH Wm 

sehiffirt segeleir. 

In den tagen des bomeisteis b. Pauli Ton Bosdorff, als üa' 
ein iderman nnder isaß in Preossen Ton der HnsseEe?^ so yeistoekt 
war> damit er^ niebts gab auf s^ hein, nnn^ was pmikgia imnd 
rechts mitbiaehte^ disz sich begab, damit^ die Ton Kon&herg^ mil 
forsch erlangten, imd^ sie mochten ägene seUffe ban^i nnnd s^len, 
wa"" sie w(dtea. Dannoch? die Danntzkei^ es aach erlanngten, dan' 
bfiss anff der zeit war es ein gebraoch, nnnd* die b. Teotsdies haaseB 
hettenn SQchs* schiff, itzlichs Ton 200 lasten, m smier aeit sie legtea 
da ein die gneter^, die sie wie^ kanffknt bej mdi^ gdegt betten, 
Hot 3S4a. und omb halb gelt abgedrangei^,* nnnd^ forten es' west weiti, wa eflf 
am meisten g^lt galt, unnd was sie wider braditenn, mnss maa^ gar 
wol bezalen, unnd? pliben iren"^ sehippeom nnnd boszkneehtea^ tu 
schuldig, und' sie manten,. man sie tormete^. Sonnst Ton den Pxeass^ 
was so gemein war, kaofften^ die t<hi Lnbeck «nnd biadit^ wite^ 
und diso alleia m Preussen durch ein priTÜegium die £art in Preossen 
beten, onnd^ sie auch übel besaiten, und^ auch iren halben ¥il aaff- 
rohr in Thorn, Elbing, Braunsberg, Konsbeig unnd Danntzke ge- 
scbach, derhalben die Pteussen comptores^ unnd ir^ andor amaehts 
bruder überkaufften, unnd er mnss^ wider seines? ordens lusag tiiiuL^ 
gehn die Lübecker^ unnd'i vergonten den Preossen sduff zu bawen, 
unnd' die Pteussenn bauweten mit g^walt unnd' legten kaoffiotiaDS- 

• 

gueter bey sich ound wol besaiten. Den h. thet es zom, und' sie 
lüt wie Tor künden^ abtringen auff iie schiSe^ ni^nants auch wott 

a) iat zu gdioitaraea B; d. oompter! C. b) «. ftMt BC. o) so m. B. d) vor B. 

0) du — sehütai BC. In A stellt dieser Puagraph tot dem Ton^tn. f) im A. s) «. i f^ "* 
1^ h«8siter«y & i) das BO, maa B. k) u. feUt C 1) So b. s. daz B, b. s. das C. m) d. Koaig^ 
b«irgw B. n) das BO. o) wohin B. p) Naehdam By Daniaeh C. q; Deatadiai! C. r) dos ^• 
ü) daa B. w. 0. der gebr. das C. t; 4 C» u) Darein adiielten a. ein ihre s S* '^) gl^«^ ^* 
w) r. feblt Q. X) den leutea a. B. y) «. Mut BQ. z) die B, sie C a) sie B. b) das m. b. üi^^ 
BC. da« hikkt O. c) fehlt B. d) fehlt 0. e) boszleatea C. f) wea die B, wan man G. g) ««^ 
•U gatoi'Biet B» m. fehlt a h) Die wahren der Pr« kaofton gemein B. i) ihn wahre w. B. k) ^^ 
alt v«a Liibeok d. e. pr. d. f. i. Pr. allein h. die B> darnach statt durch A. 1) das B, £^1^ ^ 
1«) dito. B, n) die a. BO. o) e. m. fiehlt B. p) dw B. q) fehlt & r) n. fthlt B. s) ds« ^ 

1) üw loil«ik di« vahi« k^ B. 
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vermieten*, unnd wurden so verbittert auff einander, ünnd^ die b. 
triben vil sclunaoh den Preussen zu und in im Sunde erlanngten 
aTestaoione8% damit^ sich die Preussen mit grossem gelte mustenn 
freyen. *llnnd sie* wider heim quamen unnd' es den retten in den*fol. 394b. 
steten clagten, unnd sie je nichts darzu torsten thun^^, idoch sie eins 
dem andern^ nachtrachte, wie* zu beschedigen, vil von den b.^ den 
loch war nach kriegenn \ rietten, man solt eintausennt man 20 auf- 
nemen 'unnd"" den stetten überlegen'^ unnd den stetten<* nemen ire 
privilegia, und^ was solches dinges was, unnd? den paum iren spot- 
liehen zinsz nymme gestenndig sein^, sonnder man solt in auff die 
Imbe zwee gülden Eeinisch setzen, damit' sie wüsten, unnd' sie herm 
betten. Solche unnd vil ander beschwernus^ die Hussische b., in den 
kein glauben war, zusamen suchten und articulierten und^ trugen sie 
nmb^ zu lesen den bürgern^ und meinten* die bürgert mit zu trotzen. 
Die burger aber waren beym" homeister, und* in fragte umb die 
saehe, er in ein gut cristlich antwurt gab, die b. weren im lieb, aber 
omb^ iren willen so"^ wolt er dem geringsten burger sein recht nit 
brechen* Und es^ geschahen so vil® rede und wortte von eim teil 
auf ^ das ander, damit^ auch öffentlich auf den gassen die burger mit 
den b. musten sich schlahen, wart ein bui^er* verlemeth^, es* wart *fol. 395a. 
adelieh gethann, wart ein b>, der burger must entlauffen\ unnd 
gienng sc» cleglich und uncristlich zu, bisz der'' sattanes den kriegt" 
darein warff, in welchem der übermuth der bruder und burger ge-r 
strafft wart, unnd von beden teilen so? auch vergessen das Wegliffe 
evangelium. 

Capitel XXn. 

§ 1. Wie man den bundt tichte von den etetten und annam, 

unnd man sich drey* woclie bedachte^i.^) *foi. 396b« 

In disem jar auf Beminiscere, das ist der annder sontag in der 
heiligen fasten^ kam die ganntze lanndtschafft von Preussenn gehm 

a) sich y. BC. b) n. fehlt B. c) tu Torschaften, das der Pr. Bchieffe nnd ^eter i. S. 
arrestiret worden B. d) damit d. Fr. fehlt B. e) s. fehlt B, als s. C. f) tu fehlt B. g) s. dorften 
aber B, u. s. dorften C h) fehlt B, einander C. i) sie z. b. B, wie fehlt C. k) Vil der b. B. 
1) die begierde betten za kr. B. m) n. fehlt B. n) die st. BG, beleg. B. o) n. d. st. fehlt B, u. 
ihnen C. p) n. — n. fehlt B. q) s. fehlt B. r) anf das B. s) das B. t) beschwernngen C. u) u. 
fehlt B. v) umbher B. w) das sie die b. lassen B. z) n. fehlt, vormeinten also B. y) die b. C. 
z) bey dem C. a) n. fehlt B. b) in B. c) so fehlt BC. d) So B. e) also v. C. f) wieder C. 
g) das BC. h) verwundet C. i) das B. k) w. dann e. b. verlehmet C, w. e. b. geschlagen B. 
1) d. b. m. ein landtlänffer werden BC, so B. m) also G. n) disz nnd d. A. o) krug A. p) so 
fehlt B, also C. q) n. — b. fehlt B, W* die stedte und gantz landtschaft in Preussen einen b. 
maoheten u. s. 3 w. darüber b. C: r) h. fehlt B, d. — f. fehlt C. 



1) Den Btmdesbrief entnahm Gr. atis der Danziger Ordenschronik, vgl. Ss, 7F, 421, 
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Elbing, eine weise zu findenn, wie man mochte gewalt wider geredi* 
tiglieit dempfen unnd stillen übermuth* eigensynniger lenth. So^ 
wurden erkoren 20 menner, unnd disen wart^' in Schriften geihann^ 
was ein igliche stat betrachtet het in disem zu thun, idoch sj 
mochten alle oder® ein stuck nemen, wie es in gefiel. Vom adel 
war Hanns Waigel ritter, Paul von Tesmandorff, Simon von Dest- 
nytten, vom Colme Tideman von' Hircken licenciatus der rechten, 
Barttusch Eosenig ein bacularius, Gregor von Stransen, yon Thome 
Hanns Huxer magister, Hennan Bossub« magister, Albin Tichter ein 
bacularius der rechtenn^ vom Elbing^ Joachim Wickerau bacularius 
der rechte, Merten Wintborg, Junter Eissenbauch ritter, von Dumtske 
Ootschalck Grote, Gotschalck Dherhof ein doctor der artzney, Amth 
vom Damme^, von Eonsberg Fetter Suckaw^ Heinrich Halbwachs, 
Hol 397a. Hanns Eisenbauch, und disz war der laut* der artickel im verbintnus»: 

Im namen der heiligen und ungeteilten^^ dreyfaltigkeit gotis des 
vatters, gotis des sones unnd des^ heiligen geists. Wissentlich sey 
allenP denen, die<i disen unsern brieff sehen, lesenn ader heren lesen', 
thun kunth^ wir ritterschafft unnd burger der stette des lanndts zu 
Freussen, wie wir* am sontag Beminiscere im jar 1440 sem zuhauff 
versamelt in die stat Elbing, mit wust^, wille und Verlobung^ des 
erwyrdigen herren und^ b. Faul von^ Busdorff homeister zuy Prenssen, 
unnsers gnedigen herm, und"^ haben mit seinem wüst und wiUe 
verbindtnus* in cristlicher weisz gemacht unnd angeganngen, got 
eim^ lobe, dem Teutschen hause zu einer® vermerung, dem ganntien^cm 
lannde geistlich und^ weltlich, wie sie sein, zu einer® sioherh^t dea^s «s 
firides unnd irer gerechtigkeit, unnd dise freuntliche Verbindung soKT^ 
hanndl^fehapt werden von unns bey verlurst trau unnd ehr®, und' 
beste daran zusetzen, das wir habenn, unnd gleich wie ein ider i 
sich, also vor die eidtgenossen dises bundts thun soll. 

Zum ersten ein igclicherc^ under unns ihn gemein ader^ 
i^fol. 397b. sonnderheit soll dem orden unnd dem''' herrn homeister halten de 

geschwomen eydt im gethann und^ vor sie strecken leib und gut, s^»- o 
ferre^ sie uns halten ire verschreibung und unser privilegia, unn 
was wir™ mit recht von anbegin"^ erlanngt haben. 

Zum andern mal® der homeister und sein capitel sollen abe 



1 



a) den ü. C. b) Da 0. c) n. fehlt BC^^den B. d) ubergeben B. e) fehlt A,iibegr(?) 
f) V. fehlt C. g) Biusop B. h) d. v. fehlt BO. i) v. £. fehlt B. k) Dome BQ. 1) Sigkaw 
m) des birndea B. n) u, fehlt, unzart. B. o) gottes des B. p) und a. C. q) d. fehlt BC, m 
r) 1. fehlt B. a) th. k. fehlt, das 0. t) w. w. fehlt ü. n) wissen B. v) erlenbnis B, vornrUnbun^ 
0. w) fehlt 0. z) PanU BC, v. fehlt B. z) in C. z) n. fehlt B. a) e. christlioh v. B. b) e. f*lt 
BC. c) znr^ BC d) oder B. e) b. tr. n. y. der e. B. f) n. fehlt B. g) jeder 0. h) und BC i) *• 
fehlt B. k) f. das B, f. als C. 1) u, fehlt, auch aUes B. m) w. fehlt A. n) anfang 0. o) m. ttfi» 
das Ba 
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)llen alld stadke, die da* hanndlen wider unser wilkor, yon^ lengist 
halten, tinnd^ dem lande kein newe beschwerong^ nit atlfsetzen^ 
gienng' gelt ader ins veldt za ziehen an«^, one bewilligung des 
Didts am meisten teile^ und^ solche newe aufgesatzte fiinde sollen 
;unt tot sein, ünd^ uns jemandt umb diser wille weite überweltigen, 
r homeister soP unns von den°^ beschützen. 

Zum dritten, und>^ jemandt das unser wider got unnd recht 
men wurdet wie etwan ist gescheen, aderp jemant stecken ader 
rhindem sein recht, ader sonnst^ geschehen ein gewalt, in welcherley 
)i8z es were, er' sol es' zum ersten dem homeister clagen, mag im 
holffen werden, es ist guttS mag im aber ausz übermuth nit ge- 
Iffen werden'» er soll es^ dem gemeinen lanndttag, der jar^^ jerlich *fol. 398a. 
halten soll werden, clagen, unnd sie"^ mit aller rat sollen es widren, 
nd im zu rechte helffen mit leibe unnd mit gueter, unnd wurde 
umb7 jemanndt an leib unnd gute'' ein schade geschehn, disze 
len es* dem adel im Colmische lanndt ansagen, unnd^ was dise 
cennen darumb zu thun, solte das lanndt ausziichten, anff ir cost 
nd zerung, und soll'' sich niemanndt davon entschuldigen. 

Zum vierten, unnd^ jemannt in Sonderheit® wurde innen werden, 
d man gedechte', jemanndt in sonnderheit ader in gemein zu be- 
ledigen, umb diser Verhinderung willen, bey verlurst trew unnd 
ere, er soll^ es offenbaren^ damit^ man eim solchen mag vorkomen 
d verhindern. 

Zum funfftenn unnd^ man solte dise arückel vor den homeister 
ingen, wurde er sie^ bestetten unnd versiglen, man solt sie auch vor 
[ermenigclich versigeln, die^ sich der firejen weiten, und darüber 
Iten mit leib und gut, unnd in solcher meynung man sie auch vom 
yser solte lassen bestetten vor ein recht. 

XJnnd"» disz alles^ wart so^ verriebt, und der tag der versiglung 
satzt gen Marienwerder auf den sontag Judica in derselbigen fasten, 
id zogen beim?. 



a) d. d. fehlt B, d. sie 0. b) vor 0. c) n. fehlt B. d) beschwere BC. e) n. fehlt B, 
zu setzen 0. f) sey B. g) zu an fehlt B. h) meisten teiles B. i) aneh B. k) So u. aber B, 

so C. 1) so s. B. m) davor B, y. d. fehlt C. n) so B, so nns C. o) wolte B. p) a. ansgestr. 
q) s. im B. r) so s. er B, der sol 0. s) e. fehlt 0. t) wol g. 0. n) fehlt A, wird — n. g. B. 

so 8. e. BC, es fehlt C w) j. fehlt G. z) n. fehlt, die B. y) irthnmb! A, n. h. fehlt B. z) a. 

1. g. fehlt B, oder g. seh. g. C. a) disz A, es fehlt B. b) n. fehlt B. c) s. fehlt A. d) ob B, 

0. e) i. 8. fehlt BC. f) das BC, 'ged. fehlt 0. g) so s. e. es B, der sal es 0. h) anf das B. 

o B, fehlt 0. k) fehlt A. 1) so sollen sie a. yon a. besiegelt werden des B. m) n. fehll^B. 

a. fehlt B. o) also BC. p) so h. B. 
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*foi. 398b. § 2. *Wie der homeister den bundt beetette, lobete und ver- 

eigelte mit wuet* etlicher bruder. 

Im wegziehen^ der adel unnd die stett Thom, Calm oimd 
Elbing quamen^ zam homeister imnd"^ im die artickel in schriflien 
gaben, mmd^ er mit seim convent auf Marienborg sie da® billichten. 
Unnd der homeister sie versigelt. XJnnd^ die lanndtschafit von' 
ganntz Preussen quam gen^ Marienwerder auff den bestimpten sontag^ 
Jndica, unnd da versigelten dise mit namen Hans von Gzigenberg 
bannierfuerer im Colmischen landt, Contz von Schwentten*, Otto fon 
Plemeohaw^, Austyn' von der Schebe, rittere, Jan"* von Eichholtz, 
Simon voo Glasaw ritter, Johan von der Linden, Junter von Peter- 
kaw, Otto von Hetzelech^ Jerg von Seefelde, Jacusch von Tromenoy, 
Mattis von Junten, Niclas Bayrsee, Hans von Trachaw, Hans von 
Schlonaw, Czander Machwitz, Hanns von Legendorf», Priderich von 
PulkawP, Bartusch Terwitz, Petter Strube, Hanns Moseck, alle erbar 
leut von adel im Colmischen lannde, Hanns von Baysen bannierfierer, 
Hanns von XJsdau landtrichter. Junter von der^ Telaw, Jerg von der 
Dhelaw, Czander von Buskaw, Nicles Machewitz, Otto Strube vom 

♦foL 399a. Beine, *Petter von Dhemigswalten', Peter Easche vom Gfurdin, Mattis 
von Linaw, Jerg von Grebinen, Hans von der Slancke", alle erbar leut 
im Osterrodischen lande, Nicles vom Buchwaldt bannierfierer ritter, 
Sigmundt von Waplitz landtrichter ritter*, Paul von'* Tetmansdorff 
ritter, Gabriel von Baysen, Easche von Hinken^, Budisch von Grunen- 
feldt, Clement von Difes, alle erbar leut ausz dem Cristburgischen 
lannde, Rempsil^ von Crixen* lanndtrichter, Stybor von Baysen 
ritter, Nicles von Saccoraw, Nicles von Schneberg, alle erbar leutt 
vom Bisenborgischen lannde, Jerg Schelm landtrichter unnd ritter, 
Tytze von Morowitzy, Hans PfeilsdorflF, Mattis von BurchhartzdorP, 
alle erbar leut des Elbingischen landeS; Gotschalck von Schmolanckan' 
ritter, Hanns von Thore ritter, Jon von der Jene^ ritter, Baske von 
Schmykotzen, ritter und erbar leutt desz lanndes Dirsohaw unnd Mewa. 
Name der stette«. Darnach sigelten die stat vom* Colflit 
Thom, die altstadt vom Elbing, Braunszberg, Konsberg Kneiphoff, 

♦fol. 399b. Konsberg® Lebenich, Danntzke die junge stat, Graudenntz,* Strasburg, 
Newmarck, Luben', Beden, Newstatt Thom, Newstatt Elbing«, 
Welaw, Alienborg, Heiligenbeihel, Czintten, Lanntzberg, unnd dise"* 

a) wissen B. b) w. vom Eibinge C. c) n. fehlt B, y. £. zogen sie z. h. C. d) iL i^lt 
B. e) fehlt BC. f) ans B. g) auf A. h) den fehlt, tagk B. i) Schwenden A. k) Blemeohaw A. 
1) Ansyn A, Augustin C. m) Johann A, Joen B. n) Heselecht C. o) Lehendorff C. p) Pnokau B. 
q) d. iehlt B. r) Doringswalten B, Duringswalde C. s) Schlancke BC. t) und r. C. u) fehlt 0. 
v) Hunken B. w) so AB, Bemsel C. x) Buxen! B. y) Marcowitz 0, Morrawitz B. z) Baratzdorf 
B. a) SohmolentBken C. b) Lene A, der fehlt a c) Uebersohrift fehlt C. d) fehlt C. e) fehlt, 
dafür und l). f) Lowe 0. g) die N. E. 0. h) u. fehlt B, die 0. 
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alle zum aller* ersten sigilten, und mit yerschriben des homeisters 
ttun erlangte vom kayser Friderico LH bestettung^ mit der under- 
fieMdt, 80 es des ordenns herligkeit nit zu na were. 



§ 3. Wie man in disem bundte ein ritterbanncice sass, und wie 

man mer auff nam zum bunde^ 

Bisz auff dise zeit wann die landtschafft von Preassen^ zu ein- 
ander® quam, und sie^ ir nott unnd Sachen handelten, war«^ ein lannd- 
tag genant, nu sie aber^ ein bestetten bnnth betten S sie es ein 
ritterbannck nenten. In eim solchen^ zum ersten sie qnamen gern 
Oolm im quartal Grucis\ unnd satzten die weise, wie sie mit einander 
dy Sachen weiten vorbringen, mitlen% unnd alles im jar enden, und 
aatzten'^ 16 menner, 4 von den b., so^ es in der homeister erlobet, sop 
^ber nit 8^ von der ritterschafft, 8 von den stetten, und' disen solt 
Knan in schrifften überantwurten die clage, wie sie im grundt der 

arheit wer, unnd mit nichte"*" blumen, unnd wer unrecht gethann *foL 400a. 

ette, es weren die b.; die geistlichen, die ritterschafit , ader die 

^tette, unnd wie' arm der mann were, er solt es* da anclagen^ der 

^Kitterbanck^ unnd^ dise selten es dem homeister ansagen, und^ er 

"^erschuffe dem ancleger gerecht zu werden, unnd so es^ nit geschehe, 

^^md' der cleger das* in der ander ritterbanck bewerte, wie man im 

^mik wer recht^ geworden, zum ersten man solt desselbigen schuldigers^^ 

^mclage auff ander nit hören, bisz unnd er^ eim anndem wer recht 

^eworden% wolt er nit recht werden, man soll^ im nach dem halse 

9teen mit gewalt. Dieweil nun^ der bundt zum ersten wart versigelt, 

etliche Freussen^ waren zweiffelhafftig, ob sie auch selten siglen, da 

sie aber sahen, wie^ die b. es ansahen, und^ der meiste teil lobete, sie 

quamen in diese ritterbanck, unnd zum ersten^ versigelten zu den vo- 

Tigen. Und dise mit namen waren°^ die stat Dirschaw, Mewa, 

Altstat von Danntzke, Newburg, Stargarth, Lauenburg unnd der 

gantze Butzker winkel mit irem adel, Marienburg, Marien werder, 

Bartstein , Schuppenbeihel , Bastenborg , Neidenburg , Fridlanndt, 

» 

a) fehlt BC. b) die b. C. o) n. noch m. stette z. dieeexn b. aufgenomen wurden C« 
d) wen, V. Pr. fehlt B. e) ziiMmen B. f) daa 8. B., s. fehlt C. g) nennett man die Zusammen- 
kunft B., wartt es 0. h) weil s. a. h. 0. i) h. fehlt 0. k) sachenl A., Zu solcher ritterbanck B. 
1) or. zusamen BO. m) mitten ! A. n) sie s. B. o) und so C. p) wo C. q) 7 A. r) u. fehlt BC. 
s) auch w. B. t) so s. e. es B. u) klagen B. v) für d. r. 0. w) u. fehlt BO. z) daz BO. y) so es 
aber B. z) daz BC. a) es B. b) gerecht B. c) Schuldners A. d) herr A, b. daz e. BO. e) ist ge- 
recht worden B. {) so s. m. B. g) nur A, Als nu B. h) personen A. i) daz BC. k) ffir gut a. C, 
und fehlt A. 1) u. z. e. fehlt B. m) u. — w. fehlt, d. folgende B, u. fehlt 0. 

Simon aninan IL ^^ 
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Tauchel, mit aller irer ritterschafiR;», alsz Philip von Biselen, Peter 
*fol. 400b. *von Tolmen*», der adel im Balgischen gebiete, item Wonnith, Heib- 
berg, Besel, Gnttstat, Wartenberg, Sebnrg, Bischofsstein, Allenstein, 
Prauenburg% Melsack, mit irem adel, Creitzburg, Dampnaw^ Stuhm 
unnd Passenheim. 

Anfanng^ Item^ da man aufgab clag in schriflften, die vor 
lanng«^ geschehen waren, etliche von den verstorbenen homeister, 
comptem, unnd wie die ampt b. hiesen, bischoffen, capitel, abbton, 
adel und stetten, von welchen auch viele noch lebeten, nnd die sachen 
waren seer verworen. So waren da b>, die sprachenn, man solle die 
alte Sachen lassen faren, sonnder was da sint dem bundt bestaten' 
gescheen were, das solt man urteilen. Disen vielen bey vil vom adel 
und etlich deine stette, der groste hauff nit wulte, und man mnste 
den von den*^ stetten urteln, und^ dem adel°* ir sache, über die das 
urtel gieng"* weiten nitt halten, unnd® sprachen, im bundt were ge- 
satzt, wurde jemandt ein solches und einp solchs thuen, er<i solte dem 
bunthe gnug thun% die sachen aber, davon ich gericht werde, seint 
lannge'' zeit vor dem bundt geschehen, unnd* darumb ich nit darff dem 
♦fol. 401a. *urtel gehorsam sein, und quam so mechtig" ei^emus daraus. Unnd 
der homeister viel dem hader^ bey und sprach, kunth man mit werlen 
vor die verganngen sachen nit gnug thun, man solt sich mit Worten 
versunen^, das* weiten die b. nit angehn, weny sie meinten, sie wor- 
den sich zum ersten schult'' gebenn, unnd es wol bedachten. So* 
fänden sie under sich eine weise, unnd sie^ sich eineten zu bedennelen 
disen punct zu stillen®, damit^ sie nit vU® von alten sachen wurden 
angefertiget, wann^ die sache wurde zumal weit auszreissen mit in, 
und sie wurden es einsz, unnd den homeister baten«^ nmb ein general- 
capitel zu berufen aufs^ jar 1443, unnd er es that. In diser^ zeit 
b. sich hielten, damit*^ man nit dorff über sie clagen, und die 
Sachen weren gestutzt. 



a) allen ihren ritterschaften BO. b) Eolmen A. c) B — F fehlt A. d) Pampoaw! A. 
e)f ehlt 0. f) So B« g) langet B, langen zeiten 0. h) alda etsUche b. C. i) nach. best, fehlt C 
was von der zeit als der b. bestetigett istt B. k) d. fehlt C. 1) so woll B. m) d. vom a. C. b) P 
fehlt A, aber n. B. o) sonder B. p) e. fehlt C. q) der BC. r) th. fehlt A. s) ein L C t) H 
vohren g. v. d. b. 0, d. fehlt BC. n) u. fehlt B, also gross C, gr. B. v) lande 0. w) voiichon»*' 
X) Dis C. y) dan C, den B. z) schnldig B. a) Da C. b) n. s. fehlt BC. c) z. b. fehlt, ^ P- 
zu tilgen 0. d) auf das B, das 0. e) v. «ehlt BC. f) den B, dan C. g) auf der b. s. B. h) vai^ 
i) der U. k) Haz BC, also vorh. 0. 
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k Wie man ein capitel liett, unnd uneinss warenn"" umb bundts 

wilienn. 

Die b. ausz Teutschen lannden unnd die b.^ ansz Lifflandt qnamen, 
i den bundt mechtig unbillichten«, und war purificacionis^ im jar 
13, und quam so weit, unnd® man den homeister vor nam, und im 
verzelte, wie er* gehanndelt bette, unnd wurden zwesplittrig', damit« *^^l- ^^i^- 
ein teil absatzte, unnd ein newen erweiten, ein^ teil darwider war, 
l* den neuen nit weiten. Mit disem hielten es die Preussen, unnd 
rte also drey jar lanng, bisz b. Paulus der homeister starb, da erst 
L allen b. Ludwigk von Erlichhausen wart vor ein homeister gehalten, 
e wol das capitel viel teth umbs bunths willen^ so wurden™ doch 

Preussen nichts nachgeben, wann"^ sie wüsten, wie® etliche b. sich 
schworen betten auf die Preussen unndp iren bundt von anbegynn^. 
3 ritterbannck wol urteilte, unnd der homeister weiter' verschuff, 
!• man gleichwol nichts hielt, unnd doch* mit gewalt ungehorsam^ 

dorflften straffen umb eins ergem willen, unnd^ wiewol der lanndt- 
laffit in disem viel verdriesz geschach, wie gesagt wirt werden, unnd 
indt so wunderlich^ eine lannge zeit, unnd* man vil thet von beden 
3ilen, wie denne gedachty wirt werden. 



§ 5. Namen der bier. 

In disem capitel wurden die hier scheppen, die eim» hier in 
Jlicher^ statt ein namen betten geben, mit eim gliende creutz vor*fol. 402a 
) stimne gebraut, und laut also«': 



nutze 


Weredich, 


Mewa 


Jamer, 


bing 


Schlichting^, 


Neuburg 


Kirmesz, 


►usberg 


Sawrmeig«, 


Stargart 


Spule^ kanne. 


om 


Tiaröll^ 


Culmen 


Glatze, 


trienburg 


Kuzagel, 


Newteich 


Schwente, 


audentz 


Eranck heinrich. 


Strasburg 


Keir wil*, 


rschau 


Freudenreich«, 


New Mark 


Trumpe, 



a) hielt B, ein c. n. war C. b) Als B, d. b. fehlt BC, Deutachl. BC, Eyflandt C. o) u. 
t, sehr BC. d) auf p. B. e) u. — u. fehlt, Da u. m. B, daz m. C. f) u. fehlt, w. derwegen 
eysch B, zweispaltig C. g) also das B, daz C. h) das ander B. i) a. fehlt B, n. w. d. n. nit 
3n C. k) V. a. fehlt, statt L. ist Conrad verbessert B. 1) w. fehlt A, nmb das BC. m) wolten 
n) den B, dan G. o) daz C. p) so woU anf B, wieder d. Pr. 0. q) vom anfang C. r) u. fehlt, 
I. auch wol B, wol V. C. s) aber B, fehlt C. t) aach B. u) ungehorsame B. v) n. fehlt BC. 
iruderlich A. x) daz C, es wardt — v. gethan B. y) d. fehlt, gesagt B. z) Uebersohr. fehlt C. 
dem BO. b) i. einer i. B., auf d. st. C. c) lauten die namen a. B. d) Schlichtung B. 
auremagtt B, Sanermaydtt C. f) Lohroell B, Boloel vel Loroel C. g) Fredenreich A. h) Spiele 
i) Kyrwell B, Kyrbel C, Str. u. N. in C. hinter Gordaw. 

10* 
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Gerdawen 


Mommon*, 


Libstat 


Wuistas*^, 


Heiligenbeyhel' 


^ Gesaltzen Merten«, 


LibemOl 


Herlen mein\ 


Braunsberg 


Stortze kerle^, 


Eylau 


Waistdermaigbetl 


Tolkemit 


Bhorkater, 


Hogenstein 


Ich halts, 


Molhause 


ICrebs Jauch, 


Greutzborg 


Mengs wol, 


Frawenburg 


Singewol, 


Passenheirn 


Schlecke brey", 


Gzinten 


Lurley, 


Marienwerder Blerkatz, 


Fridland 


Wolgemut, 


Beden 


Sause windt. 


Schippenbeil 


Nasz wisch, 


Melsack 


Lertasche, 


Welaw 


Sole wurst®, 


Wormitli 


Kinast, 


Bartenstein 


Khu maul. 


Moringk» 


One danck", 


Bisenborg 


Kreisel, 


Stumb 


Becken Zagel^ 


Neidenburg 


Kran mich^ 


Bisenborg 


Spey nit, 


Besel 


Besser dich, 


Golmensee 


DurantP, 


Allenborg 


Dheisel«, 


Vischhause 


Schlepenketel"!, 


Wartenberg 


Lachermunt, 


Luben 


Sturtzingk', 


AUenstein 


Bogkonig^ 


Holannd 


Pillwurst, 


Gutstat 


Liber Lorentz^ 


Osterode 


Dinne" becke. 


üeilsberg 


Schreckengast, 







ünnd also allen steten ein namen^ heten geben. 

a) M. fehlt A. b) Heilsberg A. c) G. Meth A. d) Sturzen kerdell B, Stnrseo kerle C. 
e) Felle w A, S. w. oder Fnlle tt C. f) kr. m. vel Blaue mir C g) Dewsel vel soheiuel 0. 
h) Bocking BC, vel Borgenicht C i) 1. h. lorentz C. k) fehlt A, Wo ist es B. 1) Horlemey fiC 
m) Sehliohtenbrey B, Schlickerey vel diokebrey vel Fliokebier C. n) fehlt B. o) alii ficken hu't, 
auffm schlos seyne mntter 0. p) D., Tarant C. q) Schleppenkutell B, Schleppenkittel TelstlU 
es bas 0. r) e) Strntsning A, Str. vel Spülwasser C. s) Dorre b. B. t) zunamen BC. 



31 16. tractat sagt* von dem Unwillen der b. auf die*foi 402b. 
lussen unnd der Freussen verantwurtung^ in irem bundt, 
didlichheit umb den bundt^, unnd quam von dem emste 
' b. umb des bundes zerbreclien, damif" man sie nannte 

die creutziger' armer leuth. 



Capitel L 
§1. 

Im jare 1443 purificacionis Maries^ yersamelt auf Marienburg, 
B^ die ein homeister sollen erwollen, in welcher erwolung sie waren 
r partheyschS idoch, unnd da wart parteyscli erwoltf^, wie ebene 
(agt ist, zu dem 27. generalmeister der^ b. Teutsches hauses des 
lens S. Marie des spitals von Jherusalem b.^ 

Conradus VI von Erlichhausen. ^) Diser herr war ein 
r^ fromer man, unnd° er in allen seinen ampten, die er Im orden 
lapt hette*», wart erkanth? ein liebhaber des gedeihes gemeynen 
•zes seines ordens und seines volckes, wann*» er war gerecht in denn 
ichten, gotfirchtig' in allen handien,*) unnd» darumb in die Preussen 
^htig^ verhielten und im volget^n, und sint dem mal die b. mit 
Preussen umb des bundts willen uneinsz waren, erweleten'' sie* *fol. 403a 

a) 8. fehlt C. b) wieder C. o) n. v. d. P. und was aus solcher nneynigkeytt entstünde, 
ibrigo fehlt C. d) e. n. d. b. fehlt B. e) n. wie v. d. e. d. b. wiedem b. kam, das B. f) ketzer 
e) auf p. M. B, am tage p. M. C. h) waren v. alle B, waren a. M. a. v. C. i) s. p. w. BC. 
i- p. fehlt, alda C, i. w. erw. B. 1) der — b. fehlt C. m) s. e. C. n) das B. o) h. fehlt B. 
• e. w. i. a. 8. thnn erk. B. q) den B, dan C. r) gott forchtsam BC. s) u. fehlt B. t) sehr BC. 
dhlt A, nachdem d. Pr. — mit d. h. handelten B. 



1) Die Wahl Conrad's v, Erlichshausen berichtet die ältere Hochmeisterchronik 
WS {Ss. III, 645 irrthündich) zu Mitfasten {Apnl 12) 1442. 

2) Die Charakterschilderung Conradus nach der Danziger Chronik vom Bunde 
IV, 423). 



\ 
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disen herrn, der zu der zeit groszcompter war, damit» die Preussen 
umb seinet willen den bundt liessen fallen^. Es halff aber nit, wann'^ 
die Prenssen wolt alles^ thun, was ein wirdig capitel® begertte, sonnder 
iren' bunth weiten sie haltenn.^) Diser homeister wart verfueret, 
damit^ er den ewigen friden der Polen brech, unnd^ er sigilte mit 
eim forsten ausz der Masaw Symovitus^ genant wider Gasimiro 
Jagello konig zu Polen, der newUch wart erwolt, unnd sein reich^ 
und regiert^ mit vilem betrubnus unnd wider willen, wann er erfent", 
wie sich seine b. ganntz auf die Preussen" verspitzten, sie zu ver- 
derben<^, umb des bundts willen. Alsz diser homeister sein tag bette 
sichP beflissen mit bequemigkeit durch legaten, durch tagfarten, die 
Preussen zu bedeuten in irem bundte, unnd^ nichts schüiS^, er wartP 
krannck, in welcher kranckheit etliche b. zu im quamen^) und in 
tresteten* unnd in ratfragten", so er abgynnge^, wen^ in deuchte, in 
sein ampt zu erwollen*. AufiF ire trestungy er also* sprach: ich wie 
ein mentsch musz bezalen, was mentschliche nattur» gotte pflichtig^ 
*fol. 403b. ist, in welchen ich getrost *bin, unnd<^ got nit strafft ein laster, 
zwiere^. AufiF eur frage umb einen andern homeister nach meim tote 
ist euch zu wissen® und ir must haben den cliegsten man, unnd wie^ 
ir den nicht habet, ir verliest« lannd und leuth, leib unnd gut, wen 
die^ zu regieren, die nit wollen gehorsam, ist grosse* Weichheit. Seit 
^9h sagen, unnd ir^ solt wellen b. Heinrich Eeisz her von Plau, er^ 
macht euch gewisz ein krieg, solt ich sagen von meins bradem son, 
Li-.iwig"" von Erichausenn, nit rat, wen diser wiert" muessen thun, was 
neidische leut® werden mögen erdenckenP, sonnder mich dunckt es 
geraten sein, unnd*i man erweite b. Wilhelm' von Eppingen, compter 
auf Osterrode, wann" diser seinen ordenn unnd die seinen mit treuen 
meinett*, idoch disz geschieht nit, und^ sie in erwellen, wan' got 

a) aaf das 0, der B. b) faren B. o) den B, dan C. d) a. fehlt C. e) e. w. oidea BC. 
f) aber ihren BC. g) ver euer ! A, das BC. h) den B, dan C. i) Symovita A. k) a. w. u. s. r. 
fehlt B, h. wieder s. v., u. er C. 1) u. fehlt, ehr BC. regierte B. m) den BC, fandt B. n) w. Au 
8. b. s. a. d. F. g. B. o) zu fehlt B. p) A. er s. nun s. t. h. C, die zeit seiner regiernng i. h. B< 
q) aber B. r) noch ansrichte C. s) da wardt er B. t) tr. i. B. n) in fehlt BC, umb rath fragten 
B. v) wen e. mitt tode a. B. w) welchen C. x) den man i. s. a. e. solte B. y) tr. u. anmuttnng 
•B. • z) a. fehlt C. a) w. die m. n. BC. b) schluldig B. o) das B. d) d. g. e. 1. n. z. sU B, u. g- 
'§t. u. z. e. 1: Ö. d) sage ich also, das B. f) so B, wo C. g) so yorlieret i. B, werdet i. vorlieren 
dl'^yiii^n ^ii'r^^Bj-'den die C. i) dazu gehört gr. B. k) wen ihr wehlen B, das ihr C. 1) e. fehl» 
B. m) söhn b: L.«^'BC. n) das ist nicht rahtt, den e. wurde B, v. Erlichsshansen i. n. r., dan C. 
o) menschen B.' ;,) Vrfancken A, bedencken, aber C. q) das B. r) g. s. das m. whele b. W.B, da» 
ui. e. b. W. C. s) dcÄ BC. t) meinen A. u) es g. n. das B, i. g. es n. das C. v) den e. den B, 
den g. C. 



,. . ,> 



1) Danziffer Chronik Ss, IV, 425. 

2) Das Folgende nach derstlben Quelle Ss. IV, 423—26. 
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fiert in ire syime verkeren, und* sie nit einen solchen trostlichen 
aan werden erkennen^, sonnder ires gleichen, zu welches® zeit unse 
LofGEui; und wütung^ wiert ersucht werden, und wir ihn nachlessigheit® 
1er gebott gottes unnd unnsers ordens wol verdient haben*, damit ^*fol. 404a. 
mnser fursstenthnmb ein annder neme, unnd wir seine unwillige 
aiechte sein«. Mir ist auch wol wissentlich die verschwerung^ et- 
icher meiner gebiettiger^ über Preussen, unnd disz sie^ in ewige nott 
)ringen wiert, unnd solcher worte vil, unnd starb selige und leit aufP" 
llarienburg i4 Sanct Annen grufft begraben. Diser homeister liesz 
ach von lannt und stetten huldigen; unnd sie es tetten mit der 
onderscheit, unnd° sie mochten gebrauchen ire alte unnd newe privile- 
;ia®, unnd disz wart in zugesagt^. Diser<i hette b. Mangnum von 
Sehwansberg zum groszcompter, b. yenturium"^ von Eonsberg zum 
marschalck, spittler unnd^ trappierer, treseler, die* pliben, seine com- 
pans b. Stefan Gamunder^ unnd b. Heinrich Loymingar^.^) 



§ 2. Von eim unchristlichen ermordenn. 

Zu disem homeister, alsz zu einem andechtigen unnd befreundetr 
örrn, quamen etliche geste, unnd sie^ brachten mit in^ seine ah- 
ebornne freundinne, eine jungkfraw, der elter ir tot werenny, dise 
Ue" der her homeister unnd seine b.* mit majestatt an&amen*, mit *fol. 404b. 
ör jungkfrawenn umb des homeisters willen wurden grosse gaben 
öschannckt^ so wol von den Preussen, alsz von des*» ordens hern, 
Und sie furte^ ein fürstlich frawenzimmer auff® Marienburg aufif 
öxn vorhausze/. In welcher« zeit war in Preussen graff Ludwig von 
onnenstein, dises^ vattern der homeister Heinrich Beisz herr von 
law* seinen sold schuldig was*^, in die elflf tausent gülden, welch 

a) das BC. b) n. w. e. tr. m. erk. B., erk. w. C. c) welcher C. d) wesangen! A. 
^ wie w. es i. n. B, das w. i. n. C, wer A. f) das BC. g) werden B. h) yorschreybnng C. i) go- 
ietter A. k) aber das w. s. B, d. w., u. fehlt C. 1) noht brengen etc. Noch deme st. e. s. B, st 
Iso s. C. m) zu B. n) das th. s. m. d. u., das s. B, u. s. t. e. m. d. u., dasC o) r. m. i. a. u. >• 
»". g. C. p) das w. i. auch z. B. q) Er C. r) Ventur v. Kinssberg B, Venturum \ ^n Konigspc^gk 

• s) u. fehlt BC. t) die fehlt C. u) Guudor A. v) Leymminger B. w) g. liie B. sie fehlt C. 
) in fehlt B. y) j. derer e. t. w. B, d. e. alle t. w. C. z) d. a. fehlt B. a) her, in. maj. fehlt A, 

• h. h. n. die geste m. m. a. B, n. m. m. a. C. b) d. j. w. u. d. h. w. g. g. ges. B, u. w. d. j. u. 
« h. w. gr. g. ges. C. c) v. d. fehlt C. d) So fürte sie auch B. e) zu PC. f) rathhauss BC. 

Zur selbigen B. h) gr. L. v. S. i. Pr. w. C, dessen B. i) b. H. R, u. v. PI. hoem. C. k) s. w. 
eh. geb. B. 



1) Diese Liste ist Grünaues Erßndung, 



\ 
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gelt diser graff inante, und etlichen aufzugk mit guten worten* unn 
lannge. Diser grafif sach^, wie man die jungkfraw verhielt^ er« erdach 
im eins, sint dem der orden hette im angeboten^ guetter zn geben 
an seines vattem solt®, er wolt' die guetter annemen und wolt« nach 
der jungfraw freyen. Die freyung thet er, sonder^ sie wart abge- 
schlagen*, wann die b. sich besorgten^, der homeister wurde der jung- 
fraw viele zustecken. Nach langem und vilem erlustigen die jung- 
fraw zog heim mit einem grossen schacze^ und sie beleiten hundert 
man, dem groszcompter sie bevolen war"», und sie alle quamen^ hinder 
*fol. 405a. Lawenborg, und da* sie wurden«^ angesprengt. Der erste do, der da 
tot plib, umb der jungkfrawe wille, war der groszcompter, und die 
raisiger alleP. Die junnkfraw wuszte« wol, wie ein solcher mordt were 
umb irretwillen unnd sie kniette sich nyder, unnd mit gefalten henn- 
den sie sprach vor iren mordern': o ir edle unnd emvheste jung- 
linge, umb Marien wille ich bitte", schont meines lebenns unnd einer 
under euch mich neme zum ehelichen gemahel, unnd der wortte vil*. 
solchem^ quam eyner unnd sie mit einem spiesse rante^ durch ir 
brüst, unnd also nam sie ein ende^. Disem mordt man schuld gal=> 
dem graffen, wan man in verlor"" vor dem auszzug der jungfraw, und^ 
quam auch nit me in Preussen^. 



§ 3. Von eim Jungfrewiichen antwurt auf schentlich antragen*. 

Unnd es war, wie viele* von dem adel, die dem graffen gemein 

waren^ gewesen, in disem ermorden verdechtig wurden gehaltenn, um 

des willen** der adel unsicher war vor dem hoffgesinde, ünnd annder^^ 

*fol. 405b.nie^, auf iren dorff guettern, darumb etliche sich in die *stette, etlicl»-^ 

a) wardt aber mitt guten werten lang aufgehalten B, der gr. m. und man zog ihn hjom.^ 
m. g. w. u. ein lange zeit C. b) vornahm B. c) derhalben er B. d) sintemahl d. o. i. a. B, Nacsli 
denie i. d. o. h. a. C. c) a. s. v. s. g. in Preussen z. g. B. f) do w. e. B. g) w. fehlt BC. h) S'Xxr 
stellett d. fr. fortt B., aber BC. i) w. im a., den BC. k) b. b. s. BC. 1) z. d. j. m. e. gr. seh. !>• 
B, z. d. j. b. m. e. gr. seh. 0. m) sie wardt beleitett mitt h. m. n. d. gr. befolen B, u. 100 m. !>• 
s., d. gr. c. w. 8. befolhen C. n) Als sie kamen B, und da s. k. C. o) u. d. fehlt BO, w. s. B, ir. 
8. alda C. p) D. e., der t. u. d. j. w. bl., das war d. gr. u. alle r. nach ihm B, D. e., der umb d. 
j. w. t. bl. w. d. gr., darnach d. r. a. C. q) merckte B. r) Das e. s. m. u. ihrentt w. geschähe, da 
kn. sie nieder u. spr. m. gefalten h. B., das e. s. m. u. i. w. angestellet wehre, sich fehlt, sprach 
sie für i. m. (fehlt B) C. s) i. b. u. M. w. BO. t) u. d. w. v. fehlt BC. u) In dem B. y) der r. 
8. m. e. sp. B, u. r. s. m. c. sp. U. w) u. fehlt B, starb sie C. x) D. m. g. m. d. gr. soh., den elir 
vorlost sich B, D. m. g. m. seh. d. gr., dan m. v. ihnen C. y\ u. — Pr. fehlt B. z) Wie einer 
Jungfrauen senf reibende der köpf abgehauen wardt B., V. eyner j. a. einen nnvorsohampteo ge* 
geben C. a) Ehs wurden v. B, Es geschach, das v. vom C. b) w. fehlt B, w. gem. gew. 0. c) i» 
obgedachten mordtcs halben v. g., derhalben B^ d. obengezeygten erm. C. d) d. a. v. d. h. u. w. 
so woU auch vor andern mehr B. 
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ausz dem lannde maoheten*. So war disz stette befleissnng, 
and man in vielen stetten hette yerspeher, was die Preussen retten^ 
md es qnam, wie ein grosz edelman in die stat Marienburg gieng"^ 
mb newer zeittung willen, so^ fant er in der herberg eine jungkfraw 
isz dem geschlecht der von BanÜaw, gar ein schönes mentsch, 
nder gantz arm% dise fant der edelmair vom hoffe, unnd machte vil 
)rt gen der jungfraw, in welchem er sich gab zu erkennen^ wie 
sie muste lieb haben, and sie solt wissen ^ er wer grosz^^ bey hoffe, 
künde ir nnd^ den iren fromen und schaden; unnd solch hoffieren^ 
iser edelman trib es lannge zeit, und in die jungfraw mit glimpf 
3ttigclich abweisete^. Unnd es sich begab' auff einen freitag"* zu 
ler unseligen zeit, und diser edelman fant die Jungfrau in irer her- 
rg, sennf reiben in einem toppe>^, den sie zwischen die beyne gesatzt 
tte, unnd<^ rieb da inne den senff^. Sobald disz der edelman ersach, 
hab anP und sprach: o ungemach hab ich itzunt so lannge zeit, 
lern schonen^ '^'medlein gediennt, unnd sie mich nit in ir beynne ge- '^fol. 406a. 
üossen hat, und der werte viK Die jungkfraw sprach: wie" mein 
igker, was wer es euch lustlich, unnd^ ir in meinen beynen legt, 
sprach: unnd" mich dunkt, ich mein tag nit grosser freuntschafft 
lapt het^. Die jnngkfraw sprach^: so disz ein freuntschafft ist, 
id ich wolt, und wann ir* ein reibtopp wert, unnd zu zeitten^ 
Lachen meinen beynen legt. Der edelman' meinte, er hette ge- 
.ngen*, und sprach mit hohen verseufftzen^, so gnediges freylein, 
s weitest® du mir thun, so ich ein topp were, unnd lege nach 
nsch in* deinen beynen. Sie^ sprach: ich wolt euch vol scheissen 
ad werffen euch über die maur«. So sassen nit femne davon am 
)he junge edel junglinge ^ ausz PreusseU; unnd die disz antwurt seer 
heten. So wiert» der vom schlösse zornig und'^ haut der jungkfraw 
; henpt abe, damit ^ es in den topp viel, von disem die*^ Preusche 

a) derbalben begaben sich e. i. d. st. B, etl. s. ins 1. m. C. b) So bepflies man sich, das 
in aUen st. Torspeher h., die da merckten, w. d. Pr. r. B., Da w. d. eyne st. befleissignng, das 
in aUen st. anszspeher C. c) In dem gebett o. vornemer e. vom schloss M. i. d. st. B, ge- 
ch, das e. gr. C* d) halben, da C. e) aber BC, gahr a. B. f) D. e. v. h. vieU worte gegen d. 
w. e. s. z. e. g., das ehr sie lieb hette sagte ihr B, i. w. e. s. z. e. C. g) gr. u. gesehen Ü. 
n. fehlt B. i) h. viell machte B. k) n. fehlt, d. j. w. i. aber allezeitt m. gl. abe B, u. d. j. 
D stets m. gl. a. 1) U. * fehlt, E. b. s. B, ü. e. b. s. 0. ra) an einem freitage B. n) n. fehlt 
findet d. e. d. j. i. i. h. i. e. reibetopf senf r. B, das d. e. d. j. f. s. r. 0. o) n. — s. fehlt B, 
nnon senf C. p) sähe sprach ehr B, hob er C. q) ich schon so 1. z. d. gnngen B. r) s. h. m. 
i. i. b. g. wie den reife topf., tu. d. w. v. fehlt B., s. h. m. n. C. e) wie fehlt B, nun mein C. 
Ter es euch den lustiglich, das B, das C. u) u. fehlt BC. v) das mir niemals ein grosser 
ndtschaft beweisen were B, ich hette meine t. n. gr. fr. g. C. w) antwortt B. x) so w. i. das 
C. y) bisweilen B. z) edel A. a) die eiugefanngcn B, gewonnen C. b) derbalben spr. e. m. 
Qnfzen B. c) gnades A, gu. frculoin was wolle 6, also gn. fr. w. woltestu C. d) lege zu 
>n zwischen B. e) und c. u. d. m. w. C. f) Da s. n. f. daselbst an eyncm t. etzlich e. j. 0. 
. I. dieses anttworts s. in dem 6, die fehlt. Da wartt C. h) u. fehlt B. i) das BC. k) Der- 
en Sprüngen die B. 
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edelleut auf, die da waren*, nud erschlugen den jungker^ mit zween 
knechten. Disz^' geschray quam auf das^ sohlosz und das hofgesindt 
wie unsinnig lieff abe, und® stifften ein mordt, damitt'ir pliben 2U tot 
*fol. 406b. beiigen, und die Preussen'*' nach disem mästen viel nott leidenn 
vom boflfe^. 



Capitel n. 

§ 1. Wie disz war ist, und man sagt^ in Preu$8en, 
wie der biscliofr von Heil$berg und $ein capitel den groesen 

Icrieg machten. 

In der^ zeit dises homeisters war bischoff auff Heilsberg Fran- 
ciscus ESiuschmaltz grosser^ freundt des Ordens.^) Diser bischof unnd 
sein capitel weiten grentzen mit eim ritter°*, der seine guetter im'^ 
Osterrodischen compterampt^ gelegen, an den guttem Alienstein, welche 
dem capitel von Warmia und dem bischoff von Heilszberg angehören^ 
in welchen grenntzen der bischoff von Heilsberg beschlug ein fisch- 
reichen see^, der dem ritter Hans vom Baisen genannt war'. Disen 
See unnd die" grentzung wolt der ritter nit gestendig sein, unnd sie 
appellierten vor* den homeister, der homeister harte ir beder wort, 
unnd sprach dem Hanns von Baysen den see abe, unnd dem bisdioff 
zu. Von disem»* Hanns vom Baysen wart bewegt und sprach: her 
homeister, von eurm spruch, der ausz gunts^ ist gescheen, ich appellier^ 
auff die wyrdige ritterbanck desz landes Preussen'', unnd da ich mich 
*fol. 407a. will* lassen richtenny. Der homeister sprach : lieber Hanns, lasz es 
gescheen, unnd* mein spruch pleibe, ich dir es spreche bey meinem 
creutze, der see vier wert wil ich dir fromen». Nein, sprach Hanns 
vom Baysen, ich wil ein see daraus machen, wann^ ich mercke, man 
wil unns zum ersten die gueter®, darnach das leben nemen, und gießg 
so weck^. Der tag quam, in welchem zum® Culme die ritterbannck 

a) d. d. w. fehlt B, alda C. b) d. buhler BC. c) Das B. d) aoffs ü. e) da 1. d. h. w. 
u. i. d. St., u. fehlt B, herab lieff 0. f) das BC. g> 27 A, wol 21 C, t. blieben BC. h) n. d. m. d. 
Pr. V. h. V. n. 1. B. u. n. d. m. d. Pr. v. n. v. h. 1. C. i) Wie das war ist, das m. i. Pr. sagottB, 
wie — Pr. fehlt C. k) Zur C. 1) ein gr. BO. m) m. e. r. gr. B. n) g. hatte i. C. o) 0. amp* 
BC. p) angehorten B. q) y. H. fehlt B, c. f. s. b. BO. r) zukam B. s) die fehlt C. t) sondern 
appellirto ^ji B, für C. u) Davon wardt H. v. B. b. B, v. d. w. der H. v. B. b. u. spricht C 
y) gennsto A. w) a. i. BC. x) 1. zu Pr. BC. y) u. fehlt B, d. w. i* m. 1. r. BC. z) das BC. 
a) gelobe e. d. b. m. krentze i. w. dir d. s. woU v. znfr. B. b) den BC c) gatter d. die B. d) alw 
hinwQgk 0. e) man zum A. 



1) Das Folgende nach der Danziffer Chronik vom Bunde Ss, IV, 424 — 2ö, 
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wart gehalten, in welcher allwege* sasseu zwen biscboff, zwen comptor, 
swe edeleut, zwen burger, die man da^ danne erwolte. Dise also nu 
sassen, so tratt** Hanns von Baysen der ;rytter und* clagte über den 
Spruch des homeisters und beweisete seine® gerechtigheit über den 
See. In welchem die hern in der ritterbannck sprachen' dem ritter 
den See zu unnd dem bischoffe abe. So protestiert das so der 
bischofs, er wolte steen des Spruchs^ des hern homeisters, unnd nit des 
lanndes, wenn^ sie werenn eine hern nit, unnd da^ gescheen dreue 
T^ort^ vom Hannsen von Baisen, umb welcher willen man von stund 
an nam Hans von Baysen seine gutter°^ und^ man wolte seen, was 
er thun künde mit dem lannde^. 



§ 2. Wie auch borger^ In Preussen den krieg verorsaclitenn. 

*In derselbigenn rittterbanck trat vor Jacob Zaen« , ein burger *fol. 407b. 
von Marienburg^) unnd'f clagte an den orden» über den verreterlichen 
tot, angelegt seinen groszvatter*, der mutter halben, her Conrat 
Let^käw, burgermeister zu'» Danntzke, welchs noch nie gestraflft were, 
unnd er nur ein abtrag vom orden begerte^, ader ein anders darumb 
zu thun. So quam auch dises Jacobs leibliche bruder Fetter Zaen^) 
und clagte^ über den orden», wie der homeister bette seinen vater ge- 
schickt in die Newmarcke zu bawen das schlosz Gesterin, und da er 
auch gestorben werey, nach welchs tote" der homeister Michel Koche- 
meister den kyndem hete genomen seinen kyndern all ir gut, und 
nie haben knnth wissen die wenigster ursach, und darumb er begerte 
ein abtn^. 

So tratten etliche von Danntzke und sy clagten, wie^ man ire 

a) a. fehlt B. b) da fehlt B., den alda 0. c) D. als sie nan s., tr. horfur C, Da tratt 
▼or, D. — 8. fehlt B. d) n* fehlt B. e) sein A. f) Auf solches spr. d. h. i. d. r. b. B, d. r. d. s. 
sa spr. C. g) Über das prot. d. b. und sprach B. Dieses pr. d. b C. h) bey dem spräche B. 
1) den BC. k) da fehlt C. 1) drhe w. A. m) man st. nam A, st. a. d. H. v. B. s. g. n. B, st. a. 
ihme s. g. n. C. n) u. fehlt B. o) m. d. 1. t. k. BO. p) a. etzliche b. B. q) Zoren B. r) n. fehlt 
B. s) kl. d. 0. a. C. t) s. gr. a. BC. u) von C. v) so bogerte ehr e. a. von dem o. B, nicht g. w. 
Q. e. b. nun e. a. C« w) So tratt a. vor d. J. 1. br. Pitter Zoren der klagte B, Da C. x) d. o. an- 
zeigende B. y) Kostrin daselbst e. a. g. B, d. h. s. v. hett g. i. d. N. M. d. seh. Eöstrin z. b. n. 
alda w. e. a. g. C. z) dote A. a) Euchmeister des verstorbenen kindern habe g. a. i. g., haben aber 
nie d. w. u. wissen können, beerte derwegcn c. a. B, h. b. M. K. d. k. a. i. g. g. h. u. doch n. d. 
w. Q. w. können u. d. b. e. e. a. C. b) Anch klagten e. v. Dantzick, das B, Da tr. herfnr, sy fehlt C. 



1) Damiger Chronik /F, 424, Jacob Zan war ein Danziffer Bürger (vgl, das. 
Anm, «?), 

2) Grünau missversteht die Quelle: ouch darczu klageto her {Jacob Zan) von 
seynes vaters wegen Feter Zaeu 1. c. 425, 
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vergangne guter im* stürme auf der rede genomen hette, und sie^ auf 
das schlosz gefurt, und das wenigste nie wolt wider gebend welche 
gutter weren wert^ 25 tausent marck. 

So® waren viele die da' Glagten über die« grosse gewait, das 
man iren eitern, freunden, gebrudern bette gethann, im gefengknns 
♦fol. 408a. ermordt^, und solcher Sachen unzeglich vil, *unnd* wart alles bewert, 
wie recht ist, und sprachen^ alle, mag unns recht geholffen 
werden, unnd vor übelthat ein gnugthung geschieht, unnd min 
uns das unser wider gibt, wol gut^ so aber nit, wir wollen es" 
weitter suchen, geschieht unns aber kein recht, wir setzen daran, 
was wir haben, und der" wortte vil. Von disem clagen unnd 
eintragen® die b. , die? in der banncke sassen, wurden von den 
vermanet, die umb ir stunden**, sie selten aufsteen und nit richten' 
über ire hern unnd bruder, und disz sie tetten» unnd sprachen, ir 
lanndt unnd stette ^ zu Preussen, umb eurn willen ein spruch zu thun 
wider ein erwirdigen^ adel Teutsches hauses ir nit solt erleben^, und 
thut ir^ darumb was ir kunth, die pfeill* besten euch alle, wideramby 
die ire sachen betten angebracht unnd sahen, wie man handelte, si 
gaben unvernunfft vor unvernunfft, unnd quam, wie gar vil heimliche 
morden geschahen der Preussen, unnd war ganntz unheimlich'. 



§ 3. Von dem verschworen 7 comptores'' auf die Preussen. 

Den b. ging nohe, uund^ die Preusseu in irer ritterbanck ire 
*fol. 408b. handlung vorbracht® betten, unnd begerten^ ein abtrag von in,* sie 
unnder einander ratschlagten® unnd funden, wie' man mit gewalt die 
Preussen muste« underbrechen, unnd darumb^ so gienngen sie zum 
homeister ConradoS unnd im sagten^ ein anschlag, die Preussen zu 
diemuttigen, sonnder^ der homeister schlug es" abe, ag und er ver- 

a) durch den B. b) reyde beschodigett genomen h., sie B. c) n. ihnen aufs w. nicht 
woUen XL. B, nit w. C. d) wort w. C. e) Da BC. f) da fehlt B. g) die fehlt C. h) m. i. fr. brüder 
n. e. h. g.y i. g. e. B, Ar. n. g. got. h. u. C. i) n. es B. k) sie spr. B. 1) nbelthnn uns gnug geschieht, 
das m. das wieder B, werden wol gutt u. auch d. n. w. geben wirtt C. m) so w. wir es B, e. fehlt 
C> n) solcher C. o) antragen B. p) wurden d. b. BC, so B. q) so umbher st. verm. B, v. d. 
veru)., d. u. C. r) nit u. i. h. u. b. r. C. s) u. fehlt, das th. s. B., u. s. t. es C. t) i. st u. 1. B. 
» u) wirdigen BC v) s. i. n. e. BC. w) u. i. fehlt B, i. fehlte, x) pfeybell B, feyffel C. y) welche 
nu st. w. B. z) w. m. h. g. s. n. v. u. das auch nach dem vi eil Prenss. heimlich ermordett wurden 
u. w. gahr unheimUch B, si fehlt, gaben auch unnutze wortt und geschach also, das vU h. m. g. 
C. a) V. der B., Wie sich 7. c. wieder d. Pr. vorschwuren C. b) das BC. c) volbracht C, vorge- 
bracht B. d) u. fehlt, b. dcrwegen B. e) S. r. u. e. BC. f) das BC. g) m. d. Pr. C. h) u. fehlt 
BC, Derhalben B. i) zum fehlt A, so fehlt BC. k) u. fehlt, zeigten i. an B, u. s. i. C. I) aber BC. 
m) schlüge alles B, s. alles C. 
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willete», unnd schrib Cristoflfero dem konig von Denmarck, unnd^ er 
den Preussen ire schif nnnd gutter nemo, und suchte nrsach zu in, 
damit<* die Preussen d6m homeister ire ritterbannck musten abtretten, 
und Gristofferus das teth^ ^) unnd brachte die Preussen umb grosz gut, 
aber ire ritterbannck weiten sie nit rheumen^ 

So waren da im orden, 7 b. ', welche man yor^^ die clugsten und 
vor die adelichsten hielt, dise mit namen Messen^ b. Heinrich Eeisz 
herr von Plaw compter zum Elbingk, b. Ludwick von Erljichausen 
compter auff der Mewa, b. Sigmundt von Glantzstein marschalck auf 
Konsberg, b. Sifridus Floch compter auf der Balga, b. Ulrich Schwan^ 
groszcompter auflF dem Stum, b. Gilbert von Angelen compter auf^ 
Brandenburg, b. Siffridus von Bleyenbach^ compter auf dem Beyn, 
dise sich verschwuren bey"" irem adel, welcher undor in homeister 
wurde, der solte den '^'gemachten bundt den'^ Preussen brechen mit "^fol 409a 
rechte, mit guetigheit, mit gewalt, wie es sich® erlieffe, unnd solten 
sie haltP kein schlosz im lannde behalten, und^ solt auch kein stat 
ader' dorfif in Preussen bleiben.^) Von stund an wart verbotten bey 
leib" unnd guttes, man solt zu der ritterbanok nymen ziehend Disz 
Hessen die Preussen nit^, darumb auch ir viele wurden ermordete 
Zum andern mal sie beschlossen^ die sache mit dem Preussen, geist- 
lich unnd weltlich zu urbaren'', unnd^ so denne die Preussen nit 
weiten, mit in zue kriegen mit gewalt'^. 



§ 4. Von dem von Baysen und eren'' Handlung umb irer not willen. 

Es ist ebene gesagt worden,*) wye Pranntz von Solingen^ umb 
seiner redlichen that willen bey dem orden® ein dorf erlanngte, Baysen 

a) auoh st. ag A, e. y. aUein B, nure das er vorw. 0. b) Cristofen k. zu D., das B, 
das 0. o) also n. z. i. das B., das C. d) n. det konig Gr. B, thett es BC. e) aber dennoch w. s. i. 
r. n. r. B. f) S. w. zu der zeitt i. o. 8 b. B, Oa w. i. o. C. g) v. fehlt C, kl. h. so woU auch v. 
d. a. B. h) d. h. m. n. BO. i) Schwang A. k) von C. 1) Blyenbach A. m) d. v. s. b. C. n) der 
B. o) s. fehlt B. p) gleich BO» q) n. fehlt B. r) noch B, nnd C. s) bey vorliess leibes B, vorlnst 
leibs C* t) 8. nimer z. d. r. b. z. B, nimmer C. u) D. Pr. aber Hessens nicht B. v) Derhalben w. 
i. a. V. e. B, D. w. a. i. v. e. C. w) b. s* BC. z) erbaren B, ervaren 0. y) n. fehlt B. z) als den 
wolten sie mitt gewald mit ihn kriegen B, w. s. m. i. m. g. kr. C. a) ihren B., V. einer e. h. derer 
V. B. u. i. n. w. 0. b) Conradt v. Z. B, Fr. v. Geylingen C. c) adel! A, 



1) Danziger Chronik vom Bunde Ss. IV, 425, 

2) Die Zahl und die Namen hat Grünau erfunden, eine solche Verbindung 6e- 
richtet seine Quelle S. IV, 425. 

.3) Bd. L *S. 751 (Tract. XIV. Cap. XVI. § 3). Die im Folgenden ge- 
schilderten Thateii Johannas von Baisen finden sich in keiner älteren Chronik, doch be- 
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genant, von welchem seine kinder die van Baysen genant werden*, 
und noch heute so^ genannt sein. In disem geschlecht zu disei^' zeit 
weren drey leibliche gebruder*, Hanns, Gabriel und Stybor. Hans von 
Baise het lannge zeit Feter dem konig von Ars^onia gediennt, in 

♦fol. 409b. welchem diennst es sich begab, und® die Moren ' uberzogenn *Petro 
denkonigcf, idoch sie wurden^ es einsz, unnd^ man seit mangehnman 
schicken in ein kempfen^, verlöre der Mor, sie weiten' den oristen 
ein tribut geben, vörlöre der crist"*, sie selten auch dem Moren ein 
tribut geben''. So war dar® ein starcker und grosser^ Mor, unnd der 
nam den kämpf an^, von den cristen, niemandt wolt' daran, zum 
lotsten Hanns von Baysen in gottes namen des Moren undemam* 
und in im kämpf niderlegte ^ und also dem konig die Moren zum 
tribut gewann^ umb welches willen der konig Petrus in zu rittet 
schlugt unnd in Preussen schickte mit grossem gntt unnd hechlicher 
befelung^. ünnd Hanns vom Baysen brachte seinen Moren mitte', 
mit seinem gelde er kaufte im^ gueter im' Osterrodischen gebieth, alsz 
im aber diso waren genomen», wie gesagt ist worden^, er war« ein 
weile bey Gabriel von Baisen, der wonte im Gristborgischem gebiete, 
und auch^ bey Stybor von Baysen, der wonte® im Bisenborgisohen. 
Disem Hansen von Baysen man schult gab, wie' er das lanndt wider- 
spennig machte wider den orden«^, darumb er zog^ ein wdle zu 

*fol. 410a. diennste mit zwelff pferden dem konig von Polen, und* die weile* 
wuchsz der neid der b.^ wider die Preussen und der Preussen wider 
die b., under welchen ' es gienng übel zu™. 



a) wurden C. b) fehlt B. c) der C. d) bmder BC. e) b. e. s. C, das BO. f) maren A. 
g) d. k. P. u. B, P. d. k. u. C. h) w. s. BO. i) das BC. k) in. g. m« i. e. kampff soh. s. B, m. 
B. m. g. C. 1) wo d. m. y., so w. s. B. m) der oristme A, des koniges mahn B. n) so s. der konig 
d. m. tr. g. B, anch ein fehlt BC. o) Da B, Do C, dar fehlt BC. p) gr. n. st. B. q) n. fehlt BC, 
der nahm sich des kempfen an B. r) aber w. n. ans B, w. n. C. s) ku letzte n. s. H. v. B. i. g. n. 
d. m. B, i. g. n. C. t) 1. i. i. k. b. B, n. 1. i. i. k. darnieder 0. n) n. gewan also B. v) Derwegen 
i. d. k. P. K. r. sohl. B. w) seh. i. m. gr. g. n. h. befordernng i. Pr. B, ihnen z. r. seh. C. x) Zn 
dem br. H. y. B. s. ro. anch mitt B. y) k. e. sich B. z) in dem B. a) g. w. B. b) w. fehlt B, 
ist fehlt, geworden C. c) w. e. BC d) so a. B, e) d. da wonet C. f) das BC, g. m. sdi. 0. 
g) w. d. 0. w. m. B. h) derhalben B, z. e. BO. i) e. w. m. z. pf. d. k. y. P. z. d., n. fehlt B. 
k) d. b. fehlt AO. 1) dem B. m) e. n. z. g. BC. 



rtJien sie nicht ganz auf Erfindung; Hans von Baisen hat im Heere des Königs Johann 
von Portugal (Arragonien macht Grünau daraus) gegen die Mawen gestritten, vgl, Voigt, 
Qesch, Preussens VH, 364. 36ö nach Urkunden. 
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Oapitel m. 
§ 1. Wie man den adel von Preussen angriff mit gewalK 

Der adel in^ Preussen nam zu hertzen, was Hanns von Baysen 
geschehen were^' unnd andern^ me, sie® sich auch verschwuren ire 
Sachen vor den kayser zu bringen. Ausz disem und es quam, wie^ 
auf eine nacht, in iren hofen wurden ermordet« 

Juncker Peter von Tergen^ 

Juncker Cristof von Pollexen, 

Juncker Diprant von PorckisS 

Juncker Michel^ von Trangwitz, 

Juncker Budisch von Neudorf, 

Juncker Paul von Wegnitz, 

Juncker Conrat von Buchwald ^ 
Ein solch ermorden quam vorn"" homeister von den Preussen, 
und er sprach": o gott disz ist nu^ ein anheben, wie wiert das ende 
sein. Alsz nun? der adel ein^ solchs hörte, er meinte, und"^ es der 
homeister hette befolen', und man wurde solches me übenS darumb sie 
gaben sich mit wonung" in die stette, damit^ sie nit in der nacht so^ 
verreterlich wurden überfallen\ Diser adel in den stetten war, und 
sonnen^ mit den stetten, wie zu entsetzen'^ vor solche gewalt; und es 
fuegete sich in nit in vielen dingen*. In solchem war verbot in ein 
herschauung der ganntze adel, umb Marienburg, umb Gristborg, umb 
BisenC^'jborg unnd umb Marienwerder^ und die nit qnomen% den 
nam man ire dorffer, aber nit ire hovO; unnd die ecker^ darzu. So® *fol. 410b. 
weren etliche vom adel in den stetten, den ir dorffer genomen waren, 
unnd sie' ritten in die, und sie in die grundt brauten, alle zugleich 
auf eine nacht«, unnd zogen ausz dem lande eine weil zeit^ 



a) m. g. 8. BO. b) von B. c) w. fehlt B. d) bo woU a. B. e) derbalben b. B., m. s. 
y. ■. a. 0. f) dem k. vonnbr., daher k. es, daa B, u. fehlt, k. e. d. C. g) e. w. B. h) Torgen B. 
!) Dybrandt v. Borkys B, Eorckys C. k) IHckel A. 1) Blichwaldtt B. m) yan A, fnr den C. n) Die 
Pr. brachten s. mord. y. d. h., der spr. B. o) nnr B, nnm C. p) nnr A, fehlt B. q) e. fehlt B. 
r) yormeinten sie das B, h., m. e. d. h. h. e. b. 0. s) b. h. B. t) s. m. n. w. B, w. e. m. thnn C. 
n) derbalben g. s. s. m. ihren wonnngen B, d. g. s. s. m. der w. 0. y) anf das B. n) also B. 
z) n. w. BC* x) Als der a. i. d. st. wonete, beredeten sie sich B, der st. diser C. z) w* sie sich 
mochten e. B, w. man sich hette zu entsetzen C. a) Es wolte sich aber nirgends fugen B. b) Indem 
wardt d. g. a. u. M. Cr. R. und M. y. i. e. h. B, verb. fehlt, umb steht nur vor Marienburg 0. 
c) d. aber n. k. B, d. da n. k. 0. d) d. u. e. a. n. d. h. B. o) Da C. {) vl, fehlt, sie B. g) aus br. 
die genomen dorfer alle a. e. n. i. d. gr.B, in dicselbigen n. br. sie i. d. gr. 0. h) u. fehlt, riehtten, 
z. fehlt B. zeytt lang C. 
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§ 2. Wie man die stett zwagete, unnd sich zu in nottigtie. 

Man hielt öffentliche Strassen reber vom orden aufi^ die stette 
Danntzke, Thorn, Colm, Elbing^, diser« sie sonnderlich gefer waren*, 
wann® der bundt wer dar erticht^ unnd der meiste adel, der da ir 
dorffer auszbrante geherbergt' betten, und den Elbingk nottigten^ in 
disen artickeln. 

1. Und* die Elbinger waren gefreyet umb irer ritterlichen hand- 
lung willen^ von allen zollen auf Pommerelen, und^ sie mochten 
keuffen und verkeuffen, wie einwonner, disz beten sie yon vilen forsten 
ausz Pommern, und in bestet von allen homeistem, die in Preussen 
sein gewesen, unnd disz man in nam°^, unnd*' welch kauffman darwider 
war, demme^ nam man das sein, war er darumb zornig^, man satzte^ 
in ein, und er ausz gnade loste den halsz^. 
Ol. 411a. *2. Umb acht' pfluggewannde von der statt Elbing war ein 

brück über das wasser Melbing% damit die* ausz den werdern schnei 
ab unnd zu in die stat mochten faren», dise man abebrach^ nnd 
machte dahin ein fere, und^ satzten auf den mentschen zwee ^^ auf 
. das pferdt 1 sz., von welchem^ gelde sich die werderer^ scheneten, 
und fiiren nit gem Elbing, und auch man fürte sie langsam über*.^) 

3. Der hauszcompter* b. Heinrich holt^ bawete eine gasse vor 
die stat auf die schloszfreiheit, unnd heiszt heute die Sturm sche^ 
gasse, in welche er satzte alle<^ handtwercker, sonnderlich die, die* 
den handtwercker« nit gut gnug waren, und sie' sassen frey, von der 
bruderschafft gelde, unnd deinen zinsz, unnd also den handtwercker 
mercklichen schaden tettenfl^ in irer narung, und^ was sie arbeiten, 
zum ersten sie namen halb gelt, unnd arbeiten^. 

4. Item man nam in^ alle fischerey, und wo man ein fischer 
vom Elbing fant, ertrennckt man in nit, so hube^ man im ja eine 
hanndt abe, ader sonnst^ verlemete. 

a) wieder 0. b) und £. 0. c) disen B. d) w. 8. sonderlich g. B. e) den B, dan 0. 

I) w. da get B, alda C. g) Die i. d. vorbr. betten da geherbergt B, der die i. d. a. alda g. 0. 
. h) £. wardtt gonottigett B. h. u. n. d. £. 0. i) u. fehlt BC. k) w. n. i. rehttlicher h. w. befrehet 
. B, rechtlicher 0. 1) das B, u. fehlt C. m) n. fehlt, n. m. i. BO, das B. n) n. fehlt B. o) d. — s. 

fehlt A. p) so s. m. i. B. q) moste a. gn. d. h. losen B, lösette e. d. h. 0. r) Ungefehr 8 B, und 

8 0. s) Elbingk C. t) anf das B, das C. n) m. f. i. d. st. B, schnei fehlt 0. v) die B., br. m. a. 

BÜ. w) n. fehlt B. x) vor welches g. B, vor C. y) die ans dem werder B. s) g. £. auch £ m. 

8. L Q. B, nit mehr gen £• m. f s. a. 1. hember C. a) compter B. b) Stormisohe B, Seomiadhe C. 

0) dahin s. e. alleriey B, i. w. e. a. h. s. 0. d) so B, die fehlt 0. e) dem bandtwerek O. f) n. fehlt, 

die B. g) s. a. kl. z. n. w. fr. aller bnrgerlicher besehwemis, s. th. d. h. in da stadt ginmen. soh. 

in i. n. B. kleynem csinsse ~ grossen soh. C. h) u. — e. fehlt B, a- n. s. zuvor h. g. xl a^b. 0. 

i) J. fehlt B, J. n. m. ihnen 0. k) hiebe B, hieb a 1) in i. Ba 



1) Vffi „Ursache des bundes" Ss. r. iV. IV, 472, 

2) Comthur von Elbws, U16-28 Ss. r. Pr. IV, 473 n. 1. 
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